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Bohnchettſten Büren enn⸗ 
Hrn CR NL 


Der Mchweden / Borben und Menden Könige 
und Erh-Kürften/ Droß / Marſten in Binland/ Wertzogen in 
Schonen / Vheſten / Biffland/Barelen/ Wremen / Werden/ 
Dtetin / Vom̃ern / Bapuben und Wenden / Muͤrſten zu Ri 
gen/ Bern über ngermanland und Wiſmar / wie auch 
faltz · Vrafen am Rhein / in Beyern / zu Bitch, 
Wleve und Verge / Wertzogen. 


MWeinem allergnaͤdigſten Seren. 


EIER AEdEM es bey den Gelehrten ein Gebrauch worden / daß 
BUNG (eu ihren Schriften / die fie. an das öffentliche Tages⸗ 
Voſc heraus geben / gewiſſe Patronen fic) ertoehten/ bo⸗ 
A ENSE 2, runter ihre Devorion gegen diefe zu Bezeingen/ oder jenen 
SONDERE durd) derofelben Autorität einige Gunſt und Schuß zu 
RO LIE zu Dringen; fü hat gewiß niemand anders/ mit beſ⸗ 
a Fern Rechte als der Hochtheure Mahme Ei. Rd- 
nigl. Naj. auf dem erſten Blate dieſes Buches ſcheinen ſollen. Denn auf 
Dero Berfügung und Befehliſt dieſe Arbeit angefangen worden; Alſo / daß 
fie abſonderlich niemand naͤher angehet / als Ew. Koͤnigl. Vaj. und dem 
] *3 nach 










a 
darin Sit die 
ee A zu halten, aufzuzeichnen — 


ten Fhrer Nation / die verrichtet ſelbige / 
en a in Min ihren Zr Sa t hatyan Eingen und tapfſern 
* am gllermeiſtẽ gebiuhet. Was nun vor Gunſt uñ̃ Ruhm dieſes Vorha⸗ 
ben Ew. zu wige bringe / ind wie vortrefflich 
Sie ſich um Dero Vorfahren und den Schwediſchen Rahmen verdienen / 
davon wolteich viel getroſter ſ —— mein a und Feder Kraͤf⸗ 
fegenughättendie hohen Sachen mit gleicher Zierde auszudruͤcken. Glei 
wohl wirdes mir ni —— wenn Er etw 
werth von mir gethan —5— 77 affene Leute gruͤnd er 
ge, unge je nur v If recomme 


den / hoͤher fe lie de sel A 
- ln „Un hi? ak —— tiger 
Ass, fragen werden / 
— — fönte5i eh denn Diejer 
eftein verwundern / das Metall / darin er eingez 
use —— hat man durch Ew. Maj. Ver 
ordnung eine vollkommene Hiſtorie des Krieges / der in dieſem Seculo mit: 
großer: Fenthhung tet worden /wie auch des glorwuͤrdigſten Friedens 
vor den — — *2— nad ſo vieler kuͤnſtli⸗ 
6 fit gehracht werden koͤñen. 
nd dieſelbe reden und Muthmaſſungen / oder 
aus ſolchen Erzehlungen die man nen Gefallen verdrehet / oder ver⸗ 
aͤndert / ſondern aus glaubwuͤrdigen rad mit h ſter Zreue zu⸗ 
ſammen geſetzt worden Wird demnach der Ruhm der Schwediſchen 
Mation Boßheit abguͤnſtiger Leute / oder der Vergeſſenheit nicht weiter 
— ſeyn was die Schwediſche Nation durch ihre Thaten in 
Suhl vor Ruhm erworben / und mit was vor gluͤ 
derf — Hurtigkeit der Waffen / als dur 
tapfere Anſchlaͤge der erſchredlichen Macht in DR 
und den alten Ruhm der Gothen verneuert; 
von maͤnniglich / ie beflever die Sache / und ie Ste ni ang — 
weſen / als dieſe vor Zeiten geſtritten. Denn welche es vor cin 
Lobh RD let Aion de 
nach nicht / daß ein iedwedes Reich unter einem eu af 
derſenige große Rahme keine Aehnligkeit eine Au — — habe / 
welcher durch anderer Leute ungerechte Unterd erlanget wᷣorden. 
Alleindas iſt ein rechtmaͤßiger und untadelhaffter Ruhm / und daruͤber ſich 
wernand zu beſchweren hat / ohne diejenigen / welchen die Gelegenheit unrecht 
zu 


Zuſchrifft. 

zu thun entzogen worden / von Land und Leuten vertriehene Fuͤrſten und 
Herren wieder einzufegen und Deutſchlands Freyheit wieder zu befeftigen 
wwelche dem Untergange allbereit ziemlich nahe war / und ihrer viel u in 
die Dienſtbarkeit hatte ziehen ſollen / wenn die ungemaͤhigte Regierſucht da⸗ 
zumahl ihren Zivedt hätte erreichen koͤnnen; Und was das vornehmſte iſt / 
die reine Religion in Deutſchland zu erhalten / welcher dev Ehrgeitz albereit 
den Untergang zugedacht / den die unerſaͤttlichen und grauſame Anreitzun⸗ 
gen der ungeiſtlichGeiſtlichen erwedet. Denn obwohl Gewalt und War 
fen und was ſonſten die Gemuͤther der Menſchen mit dem Schein des 
Sẽhredens und Gewinſtes zu beugen pfleget / ungereimte Werdzeuge find/ 
die Religion zu befordern / welche vor en halten / wofern ſie nicht von einem 
freyen Gemuͤthe herruͤhret / das von deroſelben Warheit gruͤndlich eingenom⸗ 
men worden: So wird es doch nicht unbillich ſeyn / zum wenigſten gegen 
die jenigen Gewalt zu brauchen / denen man nicht gaͤntzlich unterivorfien/ 
wenn ſie iemand eine andere Religion auffdringen wollen; Maſſen denn es 
faſt das aller empfindlichſte Theil der menſchlichen Freyheit iſt / daß man ſich 
wider feinen Willen nicht zwingen laſſen muß ſolche Lehren anzunehmen / 
welche entweder von dem Aberglauben / oder von dem Hochmuthe und Geige 
der Geiſtlichen herruͤhren. Denn daß dieſelben Lehr⸗Puncte von dieſer Act 
find/ darin unſere Kirchen mit der Roͤmiſchen nicht überein kommen / wird 
niemand leugnen / als der gar nichts davon verſtehet / oder deſſen Gemuͤthe 
durch vorgefaſſte Meinungen ganßz verhlendet und verhaͤrtet worden; derer 
Unternehmen defto ſchaͤndlicher iſt / weil um fo IE und Gewalt ge, 
brauchet wird / ie ſchlechtern Grund der Warheit felbige Lehren Haben’ und 
ie mehr die Geiſtlichen von derſelhigen Secte geneigt find die jenigen die es 
1 mit ihnen halten / ins Ungluͤc zu ſtuͤrtzen / und anderer Leute Ehrgeitz 
aufzuhegen, Weil es nun durch die Schwediſchen Waffen dahin gekommen 
daß ein geoßes Theil von Deutſchland ee der Herrſchaſſt der Geiſtl. 
nicht wieder unterworffen / daneben auch die Freyheit dergürften und Stinde/ 
welche nicht wenig wandte / befeſtiget worden ſo muß in Warheit den Schwe⸗ 
diſchen Namen bey ſelbiger Rationeine große Gewogenheit erworben ſeyn / un 
beyGegentheil ſelbſt von J chaffenen Leuten 
geruͤhmet werden welche ſich an einer geringen Belohnung genügen laſſen. 
Alſo muß es um fo viel deſto mehr Dand verdienen ein Dendkmahl fo großer 
Meriten gegen Deutſchland auf Ew. Maj. Vorſorge / aufzurichten / ie 
mehr dero eigene Rathſchlaͤge dahin gehen damit ſolche Wolthat unverletzt 
und beſtaͤndig bleibe / auch unter den verwandten Nationen ein ewiger Friede 
und — beybehalten / und diejenigen eingetrieben werden / die 
ſich unterſtehen ſelbige zu veraͤndern / oder umzuſtoſſen. Und — 

un 





indem Sie nicht zugegeben / daß fo — berühmter Leute 
d enn dieſe Ehre gehoͤret vor; 


hat. 









19: Endlich — r SE. Pr) hidden See * 
—* wenig verbunden/ welche auf die bloße Erfaͤttigung ihrer Curioſitaͤt 
bedachtſeyn indem man in dieſem deculoſchwerlich anderswo fo viel dend⸗ 
wuͤrdige Falle und Ausgänge, viel richtige Krieges⸗Verrichtungen / und 
Anſchlaͤge / ———— eines abzul und eine ſoſch 

tung der Sachen antreffen wird. Sa) ſelbſt habe mich bemuhet 
fehl Ew. af. durch meinen diein Gmügezu thunm / und mid) in diefe 

ne te ale verliebet/ de 6A) auch uͤber mein Verm gen faſt bi 
aufdenZodtmi he ommen. Doch habeichd En 
tes — —— 


Verlangen lien 


















a Gent Genüge Srßchen Fön ndern Cie Gefohlen 
l — au Te in einem 
need überaus ermuntern/ 
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— — * * elbſt dieſes Werckes einige vorrede erfodert / fo wird 
y ae ſeyn / viel von der Vorrreffligfeit des Inhalts zu gedencken / 
BR 

Y AZ} —— von ſelbſt bey allen recommendiret. Und wenn der Autor 
* ea zierliche — 5 dazu gebracht / ſo koͤnte der 
| Tiere — allerſchoͤnſten Elogiifeyn. Allein 
* uͤber meinen Verſtan — eine ſo weitlaͤufftige und 
—— dem eckeln Welt 






ſelbſt anzuſe 


= d wurde — 


durch einen — veranlaffet/ een — ertigen; 
die Ginfe iß / rei 
* 


— de Hiftorie * worden/ En habeich erachtet / ß es * * Hiſtorie der ke 


mas Eificdn in dieſer wi erg mic den ee zu es * Die San 
Baden 


 Dorrede, 


Sadıen habe ichunterlaffer zuße l Bar ohne fb viel das Haupt· Werck betroffen; maffen die 
Ausländer nicht ſonderlich darnach fragen/ welchen ich vornemlich der Königin DOhriſtina 





Verrichtungen ern en. Im uͤbrigen habe vis in diefem Wercke / wie das Amt eines 
Hiftorici vorne — Röcke * efehrieben/ De Confilia aus den Origi⸗ 
nalien genommen/und —— en Ausgang derfelben aus den Briefen der 


Krieges. Officirer und Legaten — ——— eils Conlilia und Verrichtungen habe ich 
mir — nicht zu erzehlen ange won en laſſen/ ig fie den Unſrigen an: die 
Augen gefallen. ——— here auszudeuten/ habe ich vor verwegen 
gehalten. Auch dem Leſer allent das seo Urtheil al a nicht Bin ac 
tag meine Gedanden dabey geweſen; weil ich beſchloſſen Verrichtungen 
nicht daruͤber zu cenhren. Hiernechſt iſt off mi I gar ee nd 
gen, en/ alfo/ daß ıch mich auch vor derer Abgunſt nicht bef ——— nicht allein mie 
fchlägen/ fondern auch mit den Waffen wider ——— Doch wenn es ihnen 
vielleicht mißfallen — und das — ae 5 ſie vielleicht lieber 






wel und mc zier⸗ 

muß Sonderlich 

— ſie die Weit — en und di — er pers t nie 
6 vier — —— und ſo wohl hier 

und da ſonſt zucgun (ae jeichen Sorgen daneben ausgeftanden/ davon dieje⸗ 
nigen billich — / —5* — ſolcher Oenckmahle gewidmet; 
alſo / daß ich Feine Zeit gehabt / über le terach zu halten/ oder Taciti fententias hin und 
wieder einzufliden, Es laſt fich auch mie der atetie der Tractaten fo übel thun / daß wenn 
man fie nad) der Ark der alten Scribenten einrichten will/ ohne Noch einige Dunckelheit hinein 
gebracht / umd bey gelehrten Leuten ein Widerwille / oder Ekel erwecket werden Fan ; welche 
von emem Hiftorico pornemlich diefes verlangen / daß er nichts Falfches fehreibe/ und nichts 
warhafftiges verſchweige. Und da ich diefes getreulich gethan / ſo wird es das übrige leicht er⸗ 

ſetzen was man vielleicht durch längere —— A delcagen Leuten zu Ge⸗ 
fallen haͤtte hinein bringen konn G. B. 
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—— — re [OCe 5. — 

ll os in mensä provocat hoftes. 

Non en magnanimis ea mens; qvos ardor honefti 

Er meritis — — = 
ve togä malint , five inclarefcere : 

Sive ala fi — aa nach, — 

- Malcula visanimi qvem cunctis ufıbus aptat, 

Ald bellum, ad Pacem, calüs ad u utrosgqve p: paratum. 

Is, cum torva fonat criftati huccina Martis, 
Miles erit; rofeis rurfus fi ridet ocellis 

Aurea Pax, Pacis curabit commoda folers; 

_ Hunc fora facundum, bellantem Caftra probabunt. 
Excedunt hunc keptra modum, qvz proxima Calo 
Conjungunt trabeas armis, & falcibus enfes. 
Alteruträ reliqvis fatis eft fplendefcere laude, = 
Nec capiunt cundtas mortalia pe&tora dotes, e 
Affıni — confangvinitate ligatas. 
Ardua nam gemino kespublica nidituraxe, 
Confiliis folidis, unaqve er armis, 

. Atqveindividuo — MARTIS&ARTIS, 
Cetera Virtutum, vitam diffula per omnem 

Dote valent propriä: bivio hoc panduntur honores, 

Et certant dubiä ſtudia hc contraria palmä, 





Qyantum eft, ingenio difponere publica fat, 
Et pacis Belliqve vices ; ruitura mirari 

Pondera, & in Iatebris hoftiles prendere fucos, 
Eventus varios fcrutari,arqve abdita rerum 
Profpicere, & cautis adftringere foedera padtis, 
Contiliogve ſuo pendentes tollere calus; 
Eminus exofos tacite convellere falces, 
Totqve fimul dubiis femper er“ rebus, 
Non Vos, Aularum peftes, hoc Ordine dignor, 
Nummorum Harpyix, gens nata ad foenoris artes, 
Accipitres zris; vel qvi poflefla vetuftis 

Eripitis Dominis, ficti ſub imagine Juris: 


QOvyis- 


Milceri, & campos hoſtili il implere euor; — 
Dede dl Vobis,generß — 
Ignavo comedi lerho, fine fangvine viam  » A 
Et non foedatis änimam exhalare fub armis 7 
Ducitur an qvisqvam fölä'duleedine lechi? 
An vos urichonos, laudumqveimmenfa Cupido? 
Hocqve animo oc&urlät;pretium, qvo fama paratur, 
Eſt cruor, & multo permixtus pulvere füdor: 
Non fas eft aliä famam mercede pacili; > 
Non fine vulnere Mars, non eft fine fangvine bellum, 


Arcendi his Caftris, qvi belli in turbine, frænis 
Legum humanarum divinarumgve foluti 
'Ceu Rygii genii ferro bacchantur & igni, 
Jusqve datum fceleri credunt; ubi claſſica terris 
immifit fubitö Belli tremerarius author; 

Invitac qvem fola favens occalio rerum, 

Et vicinorum peregre ludtantia figna. 

Talis in arma ruens, nullas nifi angvine fufo 
Gaudet habere vias fitiens, confertaqve bellis 
Bella gerit, nullo velamine juris & zqvi; 
Tantum prolatis ut regnet latius arvis, 

Et pofitos homini tentet tranfcendere fines, 
Immemor, ut nimiis obfter Rhamnufia votis, 
Non fledti precibus, nullä pietate moveri, 

In fua funeftam qvoqve vertere vilcera dextram, 
Hoc illuftre putat: Sangvis femel ore receptüs 
Pollutas raro patitur manſueſcere fauces, 
Hyrcanz ut tigres nunqyam pofuere furorem, 
Allverx pradis, abforbendisqve juvencis, 


O mentes hominum pravas, Ö pedtora cæca: 
? ** 3 





San⸗ 


— humarũ ratio eſt reddenda Tonanti: BEN 
Qvam felix. Kin enad mun en, e 







| Se er lu: ‚venia & 
Pulſa  piera inimica Tyrannis, 
Sandtaqve Relligio, non aufu-afferta prolano; 

Hec funt nobilium ditisfima pabula = 
Sed fitantus amor, fimz — many 
Om — — 





Nec ſunt — en 
Qyas atrox by fpargune 
Vulnera,fixa a lo meer in fecula famä: 
Ipfis &glilcunt damnis: fuit Ilias una,  . 
Unica Troja füit, qvam mille volumina cantant, 
— Rena Kal tal vi thearis, 
Qyäm nunc innumeris patet illuftraca libellis. 
Par ferri calamiqve decus: per mutua flotent 
Foedera, & alterno fefe mucrone tuentur, 

Inqye vicem föciant vires; utroqve potentem 
Calaris ample&tor — qyi maximus i 
Rerum, qäs geshit, fcriptor laudatur & actot. 
Cervicem clypeo & Smyrno fultusHomero 
Magnus Alexander fomno indulgere folebat. 
Idem felicem Rex proclamavit Achillem, 
Qyod.ranti fuerat nactus preconia vatis, 

© facer Hiftorix Divz labor! omnia faro 
Eripis,& populis donas mortalibus «vum! 
Cunda fepulta forent,ä te nifi lumen haberent; 
Nullo non &vo pugnax Septentrio turmas 

Edidit Heroum, peragrato ſepius orbe, 

Sed præconum inopes fqvallent fine nomine manes, 


Te Purznporrr, qya tandem laude feremus? 
$ Ze ı Qvo 


Qyo dono ornemus? ee en ball, 





Et tandem Janum claudit —— 
Laude operum ac famä, wa — 
Et — — ſceptro ſublimior o mi. 
Cuı —— txoritur CAROLINI ftemmatis Aſtrum, 
yod feptem geminæ non fulcavere procellx.. 
—— ellu ——— — 
& Sarmaticıs celebris ve 
Per glaciem ductat flotentes ære tag Ri 
ConcretoBalthes ponto, pro pontibus uſus: 
——— 
no.nontoro,gqyotiespugnaveratipfe, | 
Dum nec adhuc — — in ſore, videtur. 


Tales nulla refert 
Non Latiæ cecinere Bon = rd 
RT? RR rurfus qvä- Jaude feremus? 


Qyvo.dono ornemus, donantem munera tanta? 
Vim mirer Lati Svadz, e 


—— momenta ‚operis, miracula ag, 
on & corticibus, ve — 
Cauſarum in fontes 


mentis acumen, 
Excutit ad en mave receflus, 
Noxarum & latebrasfolerti indagine veri: _ 


Nec tam bellörum ftrepicus, qvam'} en 

—— — 

Hino clari eventus, & magna exempla petentur, 

Succeflus dederit qvoszqvos, The 

Lubrica ‚fors, yicibus verfans mortalia 

Quid fatis, aut qvid De * 

— it cen turpi conflictus femper honeſto, 
Cum vitiisjüfto, cum dextetitate ſiniſtro: 

Fucus abeft, larvis congeftaqve Icena dolofis, 

Et pravi rerum mangones, rancor Amorgve, 


Qvic- 


en ET VE 









Qvantum Nominibus 


Qyicqvid & affe&tus ſeribentum in devia 
s AagnistuaCura ame. 
Affundit Jucis; fimul &tel nde 






ee. ie 
* Zr *8* — > itau vi 2er :e # 
"0 Veneiseituaforipm legent . przluftre theatrum, 
Eee mir tia ſtruxit, 
* Volubus⸗ ic u mi un ib 





——— an | 
— — gris i eg minitar exdem; si) 
—— A neue 0 


RAY 54 — —* 
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AnnozreCh6. ln Taocr 
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nach / wie auch Franckenthal —— aus den benachtbarten Städten die Beſatzung 
welche Städte ——— ri — nahen / mit welchen WE gerung 
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Kreutzenach * 
wrd von Gu⸗ te ſeine Armee gleich vor Kreutzenach / welches deñ = meifte —— darauff gerichtet wat wie 
ſtaven einge· indem erſten Anfalle eingenommen worden Datz | man die Armee v en koͤnte / ſo ließ er die 
nommen. auff ſich die meiſten ——— — bege⸗ Siucken / die er ni ebenen u en, 
ben, und den Sturm hefftig ab ben ‚oder indie Elbe werffen / das ulbrige r 
aber ein Theil der Feſtung * 1 Mine eu | uam, und nachdem er die Solbate 
fprenget wurde/legten fie das Gewehre nieder Schiffe und Bruͤcken —— 
ten um Ovartier / und ergaben ſich indes Koͤn * Di aan fasung nach Wolffenbilts 
Diferetiony welcher fie denn mit i —— —* tel. Pappenheim hatte auch Ordre / daß er die 
wehre abziehen ließ. Auff Koͤni De gef demoliren folte : Allein Baner —— 
ren 200. blieben / darunter In nee un ber ber den Halſe / daß er nicht dazu Eommen 
Cavallieurs Wolmar Roſſadinus und Wolfahrt Eunte. Als a Pappenheim den Lıilneburs 
Dir auch Halle befindfich. Kurkdarauff wurdeauch das | gern allerhand —— andraͤuete / coniuns 
per Schloß inder Wetterau Braunfelß / durch den | girte ſich der Weimariſche Herzog Willhelm / und 
und urchı " Graffen von Soims Philip Rheinhardten ‚und | trieb ihn in ABeftphalen. Und weil a ae 0 
berg, Bobenhaufendurch den Graffen von Iſenbur All ftehen wolte / ging Baner wieder i 
Wolffgan an ne und inKönigfiche | Dvartier bey Magdeburg : Allein Hertzog ABil Was *87 
Gewalt gebracht. Der Rhein⸗Graffe nahm auch | heim hielt ſich einezeitlang an den Schwartzwalde hog von 
Kirchber * Hunds⸗Ruck ein / darin die Ztalide | auff/ und ıüberfiel ein feindlich Regiment / welches — 
ner und Burgundier niedergemacht / die Deuts | zu Hameln in aller Sicherheit war.” Hierauff be⸗ꝰ 
fehen aber von dem =. in Pflicht genommen | Fam er Goßlar und Nordheim / welche von dem 
worden. Eben um diefelbe Zeit / wurde auff Ko⸗ Feinde verlaffen wurden. ttingen/ Darinne 
niglichen Befehl der Grund zu der neuen Feftung | 300. lagen / eroberte ermit Sturm und machte 
Guftavs-Burg geleget/und damit auch Leute hin⸗ | die meiften auff des Feindes Seiten nieder/ fand 
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* 2 welche auff Parthey ausgegangen / un⸗ heim / als er von Guſtavo wieder zurucke ging / die nd DiN- 
verfehens Überfielen / etliche Compagnien nieder | Städte in Paderbornifchen zu rechte welche fich Prim serdan. 
machten 7 und die lbrigen wieder heimjagten. | vor dem geweigert hatten Eontribution zu geben / 
indem 
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andern Ruhm befövern/ und Tillen dadurch bey 
Beyern verhaft machen woltes daß er ihnden 
Seindilberden Hals gezogen. Er ſahe es gerney 
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ihm feine Hulffe hernach angenehmer waͤre / 
fo wolte auch der Kayſer lieber / daß das Ungluͤck 
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vergehen laſſen / und auff des Königes Ordre fi 
zuder Armce begeben. wegen der —e die em. den Bayern 
Die Din 8.18. Da fich nun Guſtavus bey Ingolſtadt vergsnnen folte/ und wegen —— d fir 
ſhen Geſand · qufflyielt / kamen Gefandten von dem Könige in 
ten kommen Dennemarck zu ihm / als nehmlich Ta de endlich des Gewaͤſches iberdriffig / und gab ibm 
zum Könige. Id Cheiftian ee ‚ Thome 
Sohn, beyde Reichs⸗Raͤthe. Die Selen beit vom — in Franckreich hatte / und mit vergeb⸗ 
zufolcher Ambaffadewarbdiefe: Als Baudis kurtz lichen Worten Guſtavum dahin brifgen wolte, 
vorher wegen feiner Privat⸗Angelegenheiten in | daß er fich von Beyern fülte verfpottenlaffen. Als 
Hofiftein * muſte er bey dem Koͤnige in Den⸗ | er auch Guſtayo vorhielte / der Koͤnig in Franck⸗ 
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—— M ger a VER een er —— wurden. Unter dem einen wa⸗ 
feine Bölcker abdanskte/dem Kayſer keine Hiltffe | ren 30000. Goldgulden vergraben / welche man 
ſhickt des Koͤniges Allurten die eutwandten Gil —— —— Etliche riethen Guſtavo / 
ter wiede eh und Ken 53*— er A = — folte das vortrefliche Schloß und die Stadt 
bi Vergleich Munchen in Brand ſtecken / Damit den Behern 
ten wole Sn Zn fragte nichts ch eben das —— was ſie andern bißhero er⸗ 
machte zu Ingolſtadt alles zurechte/ und | wiefen. Allein Guſtavo war dergleichen Haß 
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—38036 en kommen war / vernahm or cken und einen Feuer Mörfer einbießere. Nichts 
* nigliche Cavallerie auff eig deum | dejto weniger nahm Haßvert Die De und 
Tehrte er wieder um und begab fich na nase wagte es mit feinen — 
Die Beyerl⸗ Damit er num nicht gang unverrichteter | er denn auch unterſchiedene / welche —— 
Ion nehmen Sache wieder nach Haufe kame / ging er auff | die Stadt bringen — 
Fre u Weißenburg / darin fichdie Ko Knien € Soldas | aber der Feind einige Mannſcha nö 
ten etliche Tagelang tapfferwehrten. Als aber | jufanımen brachterund die Schwediſchen * 
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von Brandenburg Chur⸗ wiederrieth/ | foem n / unverrichter 
er ſolte ſich ——— ja Be en. — —— Pederlage 
einlaffen damit er nicht von ihm betrogen toikrde; | wurde 2 
ein nftein hielt davor: Er muſſte den | gene oß nicht befeftiget / und Beinetau i 
mit guten und böfen dazu bringen. | Männfthafft hinein genommen hatte. 
Drum ſchrieb er Hay are see nigli ———— mi Sibeıo yon} — 
an ihn: Er wolte ober enwols | wurden en / die 
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werden auß — ing darauff nach Prage | der gemacht / 1 worden ; Alfo dag 

Böhmen ge dar —— Fuß / keiner — — die Stadt gekommen. 

ſchiagen —— zu — ee e allwo er —— —— unbeſetzte 
denn die Mauren einſchoß / und die Stadt mit Ger | Stadt einzunehmen. ersberg —— 


walt eroberte. Zwar den erſten Sturm ſchlugen | fehoff durch feine 5 erobert. Burte 
die Sachſen am —* * dem andern bega lo e Dotte nach weytaͤgiger ſcharffer 
ſie ſich auffs S kurtz darauff legten ſie das rung zum anſtaͤndigen Accord. 
Gewehr nieder / A 24. Site ab Sindoem tan-| $.28. Die Kayferlichenswelche bifanheroihre Die Kapferi 
darten zurucke / und march ſte Sorge darauf gervendet / wie fie allenthals den bemühen 
Prage verlohren gegangen Miete die Coke Aa en mochten / machten einen N —— 
—— zu Leumerißtz auf / oe heimlichen Ver ihm dem Könige in Dennes ———— 
ſie Wallenſtein na a en trachtete/ | marck/ und weil fie zudem Stifte ohne dem feine gen, 
indem er ihnen die Friedens; end: Als ‚Hoffaung —— ſo bemuͤheten fie ſich ſelbiges 
u Ad merckten feine Lift/ und begaben fi rd dem Könige in Dennemarck zuufchangen / und 
ben zu. Das eingine Schloß Tetſchen ber | ihn dadurch mit Schweden zufammen zu heben. 
* fie noch in ihrer Gewalt, aus Eger / Falcke | Ob nun wol Dennemarck ſelbiges gern vorfeinen | 
nau und Ellebogen —S achſen leicht ver⸗ —* habt haͤtte / ſo hatte er doch keine Luft ſich 
trieben. Alſo ſchlu 3 Wallenftein die Sachfenmit | mit Omen deswegen zu nermengen. Damit 
eben einer ſolchen Geſchwindigkeit ——— fie | er nun fi * gehen moͤchte / wolte er zuvor eine 
hinein gefommen waren. Ob ſich nun wol Wal⸗ Probe haben / wie ſich die Schweden ſtellen 
lenſtein hierauff vorgeſetzt / die erſchrockenen | wılrden/ und fein Vorhaben darnach einrichten. 
Sachſen in dem erften Einfälle au Sri Frieden zu | Drum fehickte der Eommendant zu Gliſckſtadt Die Dinen 
zwingen ſo wurde er doch Durch vielfältiges Bit Pens — vor ſich ſelbſt ͤber 300. Soldaten nehmen ja 
ien des Beyern bewogen / dahin zu — | Bo nach Sriburg/ daraus die Kayſerlichen ihre Bes burg ein. 
mit es nicht das Anfehen hätte / als ob er fich vor | fakung genommen, nicht als Feinde / fondern als 
Guſtavo fuͤrchten wolte. Gaͤſte/ die vor ihr eigen Geld ſehren / und darne⸗ 
Parpenheims $.27. Nicht allein dieſes / ſendern auch Pap⸗ | ben duch die Wachen beftellen ſolten: Allein dies 
—— penheims Verrichungen in Nieder s Sachfen | feg Vorhaben weckte die Schweden um fo viel de⸗ 
Sachſen. richteten die Kayſerlichen treflichauff. Denner ſto mehr auff / weil ihnender König in Dennes 
machte mit einem zufammen gerafften Volcke hier | marck verdächtig vorfam / als der es Guſtavo 
umd dar ein gr * Schrecken: Und nachdem | nicht gu —————— Gluͤck in Deutſchland hats 
Willhelm der Hertzog zu Sachſen und Baner te. Weil er auch allerhand vornahm / das Schwe⸗ 
von dem Koͤnige in Francken gefodert waren ; fo | den zum Nachtheil gereichte / indem erbeimlich in 
fiel Bappenheim im Anfange des Martii unders Engeland / Holland Reußen tructiren ließ v. 
en 
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eg kommen / und ihre Anſchlaͤge nach dem | fehafft und befegt/ und die Soldaten nicht eher zus 
der Sachen i 


richten Fönten. Wie denn | fammen gebracht hätte. D il 
Salvius alfofort mit Pentzen geredet / — —— um Kedingen Bee Re —*— die 


ifehen Gefandten wieder von Fri tedie Schweden inihren Dvartis Schmeren, 
ren / weil fich Guftavus der Befchilgung diefes | ven’ da er denn 400. medermachte / und viel ges 
iffts angenommen: Allein Pentz weigerte ſich | fangen nahm. “Die übrigen haben ſich in die Ge⸗ 


undfagte: Er hättefeinen [day / es waͤre Hadeln retiriret / und d dv 
sc & Dnchincn Belkaı an | Km: 


Die Dinen fehlagenwolte. Damit nun Sie Sdnenandiefn richteter EF wieder nach Stade kehren muſte. 
werdenans Graͤntzen nicht en Fin oo üÜberfielen fie | Als er nun keinen Rath wuſte / wie er die nothlei⸗ 
gge · des Ertz⸗Bi 


* ze. tenetliche im erſten Anfallnieder/die ͤbrigen wur⸗ | feine alte verſuchte Soldaten / deret bey 3500. jur 


Hofe zu —— erfuhren / daß ſelbige Siadt / | der König in ne ein Luͤſtgen auff & bige 


wegen gema ten Bergleichs mit dem Eommen- Stadt / zů dem Ende wurde auch Pens an Salvi⸗ 
danten Reinacher / den miljte übergeben | um gefehickt um zu vernehmen / ob es wol mit der 
werden. Doch hätte der Königin Dennemarcf n Genehmbaltung gefehehen koͤnte / 


nen Leuten befohlen / fie folten den Ertz⸗Biſchoff in | verwuͤſten. Es wurde auch vorgeſchlagen / der Erss 
feinem Nahmen mit dem Königeverfahren laſſen | Bifchoff folte nur zum Schein Guſtavo das 
und fich als Mediatores halten Damıt ſie ihm auff Stift abtreten, und verfichert ſeyn / daß er bey 
begebenden Fall Hulffe teijten koͤnten. Solten ſich | feinen Lebzeiten ıhm atteEinfifnffteilberfaffen wur⸗ 
die Dänen widerſetzen / möchten fieins Holtfteis | de. Allein Salvius ſchob es auff den König Gu⸗ 
nifehe pi ; Doch alles unter dem Nahmen des | ftavumsund begehrteinzwifcbenman fülte derglei⸗ 
= iſchoffs / den man Dermögedes gemachten | ben Vorhaben, das dem Könige und Erg Bir 

dnißes defendiren milfte. “Da nun der Kb | fehoffe zum Preeiudig gereichteruntertvegen laffen. 
nig in Dennemarck merckte/ daß jich die Schwe⸗ | Die Landſtaͤnde in Hollftein waren auch dazumaf 
den die Sache lieffen angelegen ſeyn entfhuldigte 
er alles/umd gab vor / die Etadt Friburg wäre wi⸗ 
der feinen Wlllen eingenommen worden : Denn 
er haͤtte zwar gewolt / daß fein Sohn felbige Pros 
vintz erlangen möchte; Doch hätte er Pensen der 


zu ae | verfamlet und als der Kinig in 
Dennemard in sooo. Mann Werbe⸗Gelder bes 
gehrterfelbiges Fand Damit zu — gaben ſie 
zur Antwort: Das waͤre die beſte Beſchiltzung / 
wenn man mit Guſtavo Freundſchafft hielte. Deñ 

feichen Ordrenicht gegeben. Hiemit wurde Die 

ache weiter nicht urgiret. 

Die Schwe· $.29. Allein wider die Kayferlichen ging die um‘ 
Den Halten (ich Sache micht ſo wol von ftatten. Denn etiiche außs | andere Condition Übergeben wolte / als daß der 
übel erfefene Schwediſche Vblcker hatten zwar die Koͤnig in Dennemarck die Bremiſche Gegend von 


= diefe Werbungen wuͤrde nichts anders ges 
24. Mei. Schantze beyder Schwinge eingenomen/und im — und Biſchoͤflichen Soldaten entle⸗ 


than als daß man die Schweden in Holſſtein 
lockte. Als num Pappenheim Stade auff feine 


Anfallenicht wenig feindfiche erleget; As | digter ſchlug er folches ab, weil erdiefes Stifft vor 
fte aber nichtzeitig genug entſekzet worden haben | feinen Cohn anders nicht begehrte, als auff ger 
15. Compagnien ven der & tadifchen Beſatzung | wöhnliche und friedliche Wege. Darauf nahm nie Eu 
gemercket/ daß ihrer ſo wenig wären /und ihnen | ‘Pappenheim etliche Stuͤcken zu fich / die Mbrigen ..,,, Ma; 
die Schange wieder abgenommen etliche nieder⸗ | ließ er a a ins Waſſer — Be 

3 erga 
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1632.  bergabdie Stadt-Schlifffeld Magiſtrat / Eavippage.hatte.er nad) commandiret. Alsdie, 16 
unitoller — een ner ftellte ich der En af en 
währenden March that er einen | als wiche er zurucke / ne —— o⸗ 
Anfall auff Bremer⸗Voͤrden / wide aber mit en * 


Die Spanier 
kriegen | 
— — mt w/ und une On — — Her Säge 


* iiber fich/ el — — Tolte wegen feiner geſchlagen / und biß —— 
igkeit abdanckte. * wurden. Ungeachtet fie einen Static > 
Oſſa thutden $.30. An Ober-Deutfhland ruhete man ins ——— — ch niemand air 
Schweden zwifchen mit allerhand Krieges + Berrichtungen | nen Widerftand zu thun. * 
—* eis nicht, *8 3 MR bemilheten / Die | ben die Se 
nanGda Schred Wengen bin und wieder zu | meinen vermi — —8 
——— a des Er — * en ® —— Same 
en 7. Cornet Reuter / welche aus rio / wie auch viel gemeine ; 
berg bey Phifipsburg ber den Rhein gegangen / Standarten/ find in der Schweden | 
zu Lautesburg etliche neugeworbene Königliche | Evınmen. Damit wurden ee | 
Compagnien zu Roß und Fuß nieder — — ii a nach Neuskei 5 
weilfi —— —— mit dem — 5* —— 
diefelben haben auch zu Yellın einer Königlichen | Spamer Über die Pfaltz gefestyeoniungirten, wels 
Cpdabeene lbel mitgefahren. Kurs darauff | cher aus der Srandentbalifcheny PBbilipsbur 
tus fich Offa mit 32000, Mann Ag ſchen und Heidelbergi Guarniſon Zn 
ornetzu Pferde zudiefen Blfekerny und ging ı in | Mannfebafft auffgebracht. Hierauff gingen ie — 
Eiſaß/ allıwo er Weißenburg mit leichter Muhe | eilfertig auff Speyer, Darin der Dberfte Horneck S Eros an. | 
einnahm. Don darhatte erneue Subſidien / und | mit einem neugervorbenenegiment lagamdÄnge  . _ 
ng über den Rhein ins Yadenfche / alıwo er | ftigten Die Stadt drey Tage mit S he — 
Durlach einnahm / und denalten March | euersKugeln ; Dabey —— De NEE, 7 
* noͤthigte / daß er * neue We r wehrten / als die Soldaten : Allein Home . 
der Kapſerl ns eroe —— Alkin ließ gleich den Muth fallen und me Sata e\ 
die Meuterey / welche fich a gemacht | Feinde. einen Accord vor fich und feine 2 
hatte / entkam diefer er dabey die Bilrger ausgeſchloſſen wurden * 
—— nach nen ns fh rue bens rum 
mit etlichen Meutern lag / welcher ziwey Suͤlrme | ten, und eine g See 
abſchlug / und hernachy weil erfeinen —— Viel Haͤuſer / un — page 
fich mit Accord ergeben mufte. Kurs darauff | tet worden/mardden .. 
dns es Über Lichtenau ber/ darin —— mit war der Cantzler fehr ——— a 
ee mit weniger Mannfehafft lag wes | allbereitzu Worms angelanget war / die S Si 
—— zum Entſatz die ehe pe entſe Drum ließ er Hornedten biß auf wei⸗ 
Auffe Hufe e verſchob / daruber er fich endlichers | tern id ins ans werfen. ga 
Bm — — wurde erſt gepluͤndert // 6. A Hs Speyer thaten — pa 
and hernachangez / 
Die Spanier 8.31. Auffder andern Seite des Rheins mach⸗ —— —— feine Boicker herzu bringen. 
fallen ten Die Spamer einen Tumult welcher unter der | wuͤrde / welcher ſich geruhmet ser wolte © 
Pfalgein  nfilbrung Johann Redberos im Apritilber die | fehonılber die See bringen. Er war auch aüberet 
Mofelgingen/ und mit 3000. zu Pferde/ 10000. | ben Trier anlommen / als der Printz von Uranien 
su Fuße in Abwefenbeit des Königes fich wegen ! in Die Spaniſchen Niederlandeeinfiel/ — 
der erlidtenen Niederlage rächen wolten. Hierauf | nicht allein Don Cordua / fondern auch die Spas 
wurde —— nach etlichen C er] nier / welcheum Speyer lagen / zu 
fen / ingfeichen Simmern’ Poppart / Oberwefel | wurden. Als nun ven a — 
und Aßbein ohne einigen Widerſtand vonihnen ſche hoͤrte / zog er ſeine Völker eilſerti 
eingenommen. Oxenſtiern wolte ihnen entgegen | zufammen und wolte fie beyihren ——— 
gehen / weil ihm das Commando am Rhein vom | folgen / wie er ſie denn 2. Meilen von Alsheim in ie Spanier 
Könise auffgesvagen worden. Drum zog erfeis den hohlen Wegen und Wäldern marchiven ſahe. werden aus 
ne DStcker nach Mahntz zufammen / ruffte auch) | Da kunte nun die Cavallerie und Artoflerie nicht der Pfalg 
den Walg-Öraffen von Birckenfeld wieder zunde geſchwinde genug ankommen, immafen Die Spa a 
che, Welcher dem Oſſa entgegen gefthickt worden. | nier ihre Bagagevoran geſchickt / und mit Bere — 
Darauf wurde der Rhein⸗ Graffe mit feinem | fanterie ſtarck fort marchirten. Doch “fiel 
Regiment zu Pferde und 1000. Mufgvetirern ex ih die hinterften Qrouppen an / her 
nach) NiedersUlm commandiret/ welchem Bir⸗ | machte ein groß Schrecken unter ihnen / nahın * 
denfeid mit der Übrigen Cavallerie almaͤhlich auch dem Feinde z. Standarten weg. Als et ſe 
nachfolgete / und auff alle —— Achtung | aber allzuweit in den Wald verſolgte / ehe noch die 
gab. Ks fand ſich auch alſobald Urſach mitdem | Nbrigen nachkamen /wolten ſich die Spanier lan⸗ 
naben Feinde etwasanzufangen. Denn der Spas | ger nicht braviren laffen/ fondern wandten fich mit 
nifche General Commiſſarius Leas Cavero | der gangen Reuterey gegen ihn / daß er zurucke weis 
nahm 12. Compagnien zu Pferde zu ſich / und wols chen muſte. Da entftund num unter den. neuges 
teden Rhein⸗Graffen in Meder⸗Ülm Aberfallen | worbenen einiges Schrecken und — 


welchen die Bauern verrathen hatten. Die Übrige) daruͤber einer und der andere nach ne 
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man aber den Feind wieder ins Läger getrieben 
© landen mach einanber/ bg Iade Put onfohe 
alle egime e dran gekonnnen / 







waren fie von den Kayſerlichen in die Flucht ges 
chlagen worden / wenn nicht To antfch 
| pagnie Finnen ihnen zu Hulffe kom⸗ 
a ee ofen 
a er ig / urtig 7 in er 
be Drum ſchickte ernur an Dip ud Sektnchement ernlger e. Di 
wenige Eompagnien dahin / Die Doch von den Kb | auff hieben 4. Compagnien aus dem feindlichen 
niglichen Bald gefhlagen wurden e wieder anyfeeundirten die ihrigen/ und trieben den 
zurifcke ins £äger muften. In Vor⸗ — ch nebſt den Seinigen —* 
— * nem en —— an ee riſt⸗ 
kunte lange nicht curitet werden. gen⸗ Heint mit einer Finni 
den Wacht wurden an erhabenen Orten 3. Bat Comag oem unbe gftagen Ep 
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wurde / 
abhelffen ſolte; 
Vergleich aufflegte darin erden Echweden 
Dvartiere ber der Oder nad) ar — coms 
und das uͤhrige vordie ‚daneben 18 Brabe/ 
auch wegen derallgemeinen der öniges Leib-Negiment. Im andern Trefs 
n Krie i ‚158 war | fen ftunden zur vechten Hand in der Dris 
alles dergebens / weil el Vergieich nicht | gade des Oberſten Boſens und 
von beyden Theilen + weil In der andern das Kirch» 
Be llrheberfeibyimit allerhand Eonfus — 
n. 
—— Doch damit wir wieder zum Koͤnige —S—— 
vor aen. kommen / ſo war er von Naumburg nach Weißen⸗ von der Infanterie commendirte 
fels gelanget / —* er gehoͤret / daß der Feind hinter ihnen hielt der Oberſte Ohm mit 
marchivet waͤre nicht mit der Intention, Regimente zu Don eh 
er daſelbſt eine Schlacht liefern wwolte; fondern Bea 20.2000 / und vor der 
damit erdem FeindeindennahenOvartieren 49, Beine 1 
‚gen Abbruch thunmöchte, ah gen — cHkole nit neerafen, as von 
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1 ln ni 
dervor | bemmbete ind 
ſamen eln nicht 
herunter 
dere Brigade / werke —— — Saunas 

ind / fam eilfertigäber den Graben / fire? Er ſey der A us 

————— Bataulis In / ei Schweden. D i * m 
viel tar mit ſolchem Eiffer an daß tod zu. den Seinigen zu fehleppen / und die 
ie ! ifehen Reuter des Königes Pferd ledig 
gen fie ar den andern nechſt dabey ‚und antraffen / deswegen auch einen hefftigen Anfall 
ihm eben fomit. a SE auff die Feinde thaten / fo jagte er ihm eine Kugel 
singen’ welcher fich mit den iebenen des | durchden Kopff / und gingdavon. Andere jogen 
ten verftärcket/auchilber Diefesvon 2. Ejgvadros | ihn biß auffs Hemde aus / und ſtieſſen ihm den Des 
nen Reutern wurde bilften fie endlich | gen in den Leib. Nach einer halben Grunde wins 
por Martigkeit nebft Winckels Megimente das | de der Cörper von den Königlichen gefunden. Aus 


Fam wieder ein; dere haben der Kni 
JJ 












vom umgeben w 
nen denn zugleich feine 7. Stufcke wieder abnahm. | gemacht und ware etwas zu weit von den C eints 
Die vierdte Königliche Schwediſche Brigade / fo | gen unter die feindliche Neuteren geraten, von 


fid) mit in dem erften Treffen befand / ward von | welchen er zweymahl Durch den Leib und emmahl 
des Feindes en bey der Winde Mifhle auff | Durch den Kopff geſchoſſen worden, gleichwol aber 
der Höhe ziemlich warın gehalteny und retiririe unerfandt in dem Felde liegen blieben. Allein es 
fich ein wwenig auff die Seite hinter des Milllers war damahls eine beitändige Rede ‚der Hertog 
Wohnung / richtete guch die Siucken auff die | von Lauenburg Frank Albert hätte ihm nach cm» 
Win le / und ließ dem Feinde damit ſcharff pfangener Wunde durch den Arm ven toͤdtlichen 
anttwortenund das war das erfte Treffenmit der | Schuß beugebracht 5 Und Fam diefer Argwohn 
Infanterie. Die Reuterey hatte nicht minder viel daher weil er unlaͤngſt bev dem Kanfer Dimis⸗ 
zuchuny ehe ſie lber den Graben kam / indem ihrer ſion erhalten / und von ihm zu Chur⸗Sachſen oe 
vielmit Kummers then nachfolgen / und ſich in | fehiskt worden / felbigen von Der Knialichen Par⸗ 
Drdnung ftellen Eunten / dabey es denn nicht fo ger | tbev abzuziehen. ABeil er aud) alfofort nad) ver 
von flatten gings als der König wolte. Lulsenfchen Schlacht die Schweden verlaſſen / und 

Konig / der —— ſtund / wei⸗ | fich in Saͤchſiſche Dienſte begeben. Das iſt ge⸗ 
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—— Se 
ererſt hätte * we 

tt d Frömmigkeit. esihm Band 

au tunen. —— — Urſache / (wie — auf viel 


gen in feinen Lebens fondern | gen ae Haren von feinen Freums 
auch infonderheit auseiner der een en Unterre mercfte die Ges 
abnehmen. In dem Läger vor Werben hat er fich aa — ——— * 
Fine Gere —— 
waͤren / a 
Ein. Hoffrath Jacob — wolte um | . 


einige Nachricht zu hinterbringen machte er Die | waser eingenommen. &onderlich/ wasvon der 
Shi en etwas auff / und ——— r andachtig in | See weit abgelegen. Drum m fe er vielmehr 
— laß. Drum wolt er ihn nicht ſtoͤren | darauff —* n / wie er —5 in Mitternacht 
ee 2. En Dhllr heimlich wieder zu. ante fee fegen möchte % daffelbe Land zu ein 
König 


ne / als ob erdas nicht lange ha wilrde/ 


December/ zur — er fommen 161 1, 
llig 17. Jahr alt war / unter 


fich — hot er die * 34 zu 
racht. Endlich 


haften Waffen 

ſind etliche unzeitigeRichter hoher —* durchſtrichen. Wenn er auch om leben ſollen / 
ſo wirden vielleicht dieſe Graͤnhen vor feine Waf⸗ 
ges | fen rn enge geweſen feyn. Wie man denn 
* wäre / indem er fein Haupt ſovieler Gefahr * ſchon darauff umgangen wenn er 
—34 nen wiuͤrde bezwungen haben / daß cr 

einen Feld⸗ Herrn abgegeben. Allein’ das machen | die Sorge des deutſhen Krieges Drenftiernen 
vornehme Leute ſo / die im Kriege auffs hoͤchſte und Herkog Bernharden auftragen wollen : Cr 
kommen ſind. Und welche ihren Feib nicht miteis | hingegen wolte mit einer ftattlichen Armee in 
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zu ver der Kayſer die Pfalg wieder reftituirte/und danes 

— 8. 25. Der Frantzoͤſiſche Ambaſſ adeur te|ben den Schweden Satisfaction gäbe , Mit 

Des ae Grange richtete eben fo viel aus / welcher feines | Darticuliers Tractaten wuͤrde es nicht angehen. 

feben " Königes Mediation anfänglich offerirte / und das | Wallenftein war damit nicht zu Frieden / daß felbis 

fakeurs a0 neben vorftellte : Dan Pänte nicht eigentlich witz | ge Zufummenkunfft toider fein Aiffen anaeftellet 

fen, ob esdem Kayfer mit dem Frieden ein Ernſt | worden/da erdoch Vermoͤge des getroffenen Ver⸗ 

ſey / indem er trefliche Krieges⸗Ruͤſtungen anftells | gleichs vom Kriege und Frieden zu handen hätte, 

und nach Guftabi Tode wieder ein groß Hertze ABelcher auch um diefelbe Zeit in Verdacht kom⸗ 

lt. Um fo vieh deſto mehr haͤtten die Prateftans | mens als ob er fich zum Königein Baͤhmen machen 

ten Urfach einig zu ſeyn / und allen Privat⸗Nutzen | wolterauch daneben F an den Kayſerlichen Hofes 
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wen dehan wolten etliche Eatholifche Burger nebjt ei kam / die Bauern wurden auff dem + 
nigen Bauern Kayſerliche Befagung/die unfdngjt \ 
aus Zabern nach der Ankunfft des 098 von , um Dvartier/ fondern Grauſam⸗ 
Lothringen marchivet / in die Stadt einnchmen / keit bilffen / alſo daß ihrer 1600. getödtet wurden 
durch deren Hltffe fie die Schweden in ihren ( dieſe Niederlage die Bauern in 
Dpartieren miedermachen Einten. Die Sache Brifaom nichtab/fondern fieaingen mit 


wurdenlid angefangen. Die Bauern hatten etz | denanfgefangenen Schtveden um: aber 
liche Soldaten auff ihre Wagen geladen, und | ifbel empfangen wurden’ alfo daß ihrer viel ges 
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(men/ — Br — dem a ee | | 
ne Städte freywillig. Nachdem nun Brieg 2 19. an. | 
Surceß der Rheins Gra — — ee | 
Blieff dber den andern an dem La enn durch das | 
ſchickien / daß — nen wider den Feind zu — — —— rin den Schwedeni | 
Eommen folte , Auff der andern Seite Hertog |re Diva 17 und mit vielen 


Gesrge von ihm begehrte / ‚er folte Bert ihm — Be übe — 


Ai den Obe ——— Bau Mann — veden 
* Tillenburg zuymit der übrigen Armee bes | bey Olau mit den ichfifehen wieder — 
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Indem nn Dumallauff fielofging/twurs 
Das in A Schlefien war zu Endedes vorigen Den fie infurger Zeit indie Fl lagen’ das 
— — von Lauenburg | ben nicht wenig — Ka 
gegangen, er Meuterey —* lau —— — jus | den. daran 
indem erdes O ——— — die —— der binters 
ment/ welches nicht weit —— im ee laſſenen ge be nr —— ich die 
lag / AWerfalien wolte. Alein dieſer hatte Wind 
—5 und begab fich alſofort nach Neiße / allıwo | ihr Angeben 3 —S——— ein 
e Lermen machen ließ / und Das ae ringes Theil davon gleichfam aus Gnaden 
zufammen brachte’ deswegen ſich der. Hertzo a ten, fo verachtete Duwal dieſes —— Dr 
rilce Lowit begab. Unterdeffentam (here: Doch wurde diefel 
(as von Wouen ſteinen mit einer ſtarcken Manns | mahlsnoch verſchmertzt. ——— ar 2 
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1633. 


Landsh ſch | 
. Die Allurter Mans !tikky Königli sel 
auf. Die Aliirten aber gingen zuriſck nach Wan⸗ 84 — vediſcher Feldmarſchall in 


und warteten acob 
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Dumaln und Aenheimen ausgeb / nli — machen / und die Schweden nur als 
nicht ohne Arnheims Vorbewuſt wegen der Übers denn dieſe uͤberaus ſetzten. Alf wouften die 


Weine An — en oder ——— dicher Uneiniglkeit ſich memand ihrer recht an⸗ 


3. Febt. 


reßlau das die 
Schwediſche Voͤlcker dem Frey⸗Herrn vom Fels 
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2* Im vorigen Jahre war — 


N N nen. Itzt wurden 
Da wurde nun der Feind durch Die Ankunft der dieſe Pläge wieder ein —— as 96 

n: Neuſſe blieb dens 
34. Compagnien unter Schaffgotzſchens Anfilh⸗ | noch in des Feindes “ nden.: Wegen der vielen 


geholffen wuͤrde / ſo beſorgen / die Solda⸗ | fich dabey beklagen muſten / es wilrden ihnen das 


——— Polnifche zund die Scchlis | guartierungen erſchoͤpfft wuͤrde. 
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26. Febr. 


die Pläse ander Oder van beyden mit gleicher | Schweden angeftellet/darin man ber den Grund den Convent 
& hide ten beſet wuͤrden. Worauff | der Berrichtungen fo wohl mals außer Schwe · Srime 
aber Arnheim nichts antwortete / Das zur Cache | den berathfchlagen twolte/ indem Ehriftina / Gu⸗ +. Matt, 





ſich Die Schweden in ihren alten Liegnisifchen derholet undfefte geſetzt / und Diejenigen als Landes⸗ 
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Dieſes alles wurde von den man von | 
/ und ve ckte den Boten un ea * 
— " von A 
m nach dem Tode deiny | 
daſelbſt nicht gut tinen, Da jie noch v bedienen wolten / wie lange fie 
re — Unrub) | meinten daß fie mit ihnen halten und was hin⸗ 
kommen wofte/ fo waren ſie boſe auff ſich ſelbſt | gegen die Eron den zuhoffen hätte, wann 
bb fefrheescihe nie — — angehen wide ? @efb 
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kamen bein ungeachtz zu Anfange des Marti | vals-Convent der Proteſtanten 





* au dessen 
ſchrieb / und be A ſolches wichtige Dinge 
* Des er wandte einz Er waͤre einmahl n; Er — ee Feen 
auff den Leipsigfchen Eonvem zum Haupte der | gen was ſie dem Reiche ſchudig waͤren / und was 
Proteſtanten gemachriworben/ mdaltekime ibn | allen —* was den Chusfilrjten zu 
das Recht zu / dergleichen Convente —— me / ermahnte fie Daneben / fie ſolten nicht ohne 5. April. 
ben. Er hatte auch einen allgemeinen Convent * extrema ergreiffen. 
der Proteſtanten im Sinne / darin er ſich derders | - $.29. Da nun die Staͤnde zur Deliberation Veretſchla ⸗ 
ſchafft in Kriegs⸗ und “Handlungen ans Kamen, hielten anfaͤnglich einige / und fonderlich zum der | 
nehmen und von den Übrigen Ständen Geld vor | die Echtwäbifchendarer ; Man ſolle die Sache Staͤnde. | 
die Armee geben rg ölfe: Allein die Stände —* der Alians/ bit auif —— pin 
en/ da man 
en. Der Hertzog don Witten: | auch: von der Dirertion beſchlieſſen ſolte / welche 
9 der Marckgraff von Baden / und viel Grafs | man inwiſchen per aufftragen koͤnte. 
—* in Perſon / die andern hatten ihre Geſandten N s aber alle ihre Meynung ſchrifft⸗ 
Da fie in Orenftierns Logiament zus | lich Oxenſtiernen uͤbergeben / welcher denn eine 
hen kamen / und —* merckte — bei es einen hoͤffliche Compfimente machte und eins und das 
— Ye rtecedentz ed andere Dabey erinnente/ weilin den meiſten Pins ‚,, art. 
keine S a Ah On mg d | cten nichts gewiſſes befehloffen / ſondern glles auff 
dor each vba ih her die lange Bauck geſchoben wilde; Er ſahe auch / 
—— aß eines und das andere gar zu yweiffelbafftig 
eſſen die Proteftanten einen Muth: gefaft/ ein neu künftig nur Gelegenheit zu 
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zugleich bits | ferlichenReventlowen deutlich genung zu erfennen 
ten bey andern ei ee ten — hatten / wenn die Schweden 
zuſammen bringen / und alles deſto leich | mit in die Tractaten miſchten / fomiljten fie auff 
nte, ihrer Seiteden Spanier annehmen, dadenn fons 
Sah $. 32. Allein dieſe Vorfehläge wolten allen | der Zweiffel alles wilde ſchwerer gemacht wer⸗ 


ge mipfalen zu viel zu gute thum wolte 7 indem lein di 
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ie ——— eg auch damit zu frieden —— ron 
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| eben / was * 
er dem Bılndnis 


George / uñ traciute hernach mit dem Canbler/ 
er nach wi a ——— 


— * Geldes von dem 
A 
—* Länder ders eye kein empel daraus entjtilnde fo ſahe 


mahls entfehuldigten/daf fie keine gewiſſe Ordre 
dazu hätten / r- F 


en | 

Das Bünd-  S.34. Wegen der Handlung darılber manzu | und Weiſe zu der allgemeinen Sache Er 

nis zu Keil — ee —— — ſuchte. Yun war wohl dieſes gewiß / daß die Mite 

—— lich dieſes befchloffen / es flte jwifchen de t tel/ welche zu dieſem Kriege deputiret wurden / bey 

13. April. Kreyß⸗Staͤnden unter einander und mit der Kos | weiten nicht zureichen en fichdervorges 
nigin in Schweden ein Buͤndniß —— Tribut nicht viel Über 2500000. Rihl. 







dawider handeln wuͤr⸗ 
haltenwerden. Hier⸗ 


an fie wagen. Es that auch nicht wemg bey der 
halt der Armee wegen | —* 
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ginge. 
S. ir Zufelbigen Eonvente hatte die Känigin Orenſtiern rw 
in Böhmen den Oberften Kolben geſchickt / weſcher futwirer die 
um die Dale bitten ſolte wesiwegen auch Chur, Pfeit- : 
Brandenburg Anſuchung gerbany und Daneben '* Art. 
begehrte, man folte Friderict Nachkommen zu fel- 
bigen Eonvente laſſen / weil weder er noch Chur⸗ 
Sachfen iemahls in feine Achte - Erklärung oes 
williget. Selbige Reftitutiony datılber Guſtavus 
ten in Deutſchland. Von den vereinigten Staͤn⸗ ſchon geſchloſſen / wolte Openftiern nicht weiter 
den aber wurde es den brigen Mitgliedern ſelbi⸗auffſchieben / Damit er ich die Pfälsifehen, Chur⸗ 
ger Kreyſe / Die fich bey dem Convente nicht einge | Brandenburgs den König in Engeland und die 
nden durch gewiſſe Abgeordnete inſinret / nebſt Holländer verbinden moͤchte. Damanbingegen 
eygefgter Einladung ſelbiges gleichfalls anzus Fin Sorgen ſtehen muſte / fie möchten offendiret 
nehmen. Der König in Franckreich wurde auch | werden’ wenn man länger verziehen twolte. Und da 
erfucht ; Er möchte ins kunfftige Diefen Borhas | num ſelbige Reftitution allerdings gefehehen mus 
ben mır Rath umd That beyſtehen / wobey auch | fte/ ſo that es viel ben der Sache, daß es ſchien / als 
angefilhrer wırdez daß die Stände in Ermange⸗ | obıman es gerne thäte. Selbige Geaend Funte 
lung feiner Ordre dem verneueten Bılndniße ziwis | auch mehr Nutzen bey der allgemeinen Gas 
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1633. ber /Rhein gehen wolle / weildiemeifte Macht der | in einem di den Oberſt Lieutenante Buckwald 16 
* —— Donau Rund: Ale per ae ee einen 24 Marti 
Ihe be Ba non Banken Wen na 1 Ban * 

n / 
——— en muſte / biß der tal ſchaͤndlich verli nd 9. Fahnen dabey einbıl- +. Apta. 
— —— ne Da * Den 5.April 
re Derfelbe hatte unterdeffen be Lohen⸗ ten auff der ander ei ebenfs — ie 
den entfegen ua 2 * ten randern Zeite ju machen ſie 

. Bein Baudiſſens Armee zufich genommen /_und | wurden aber mit einigen Verluft von Lars K 
ie —— hg vonden Spar —— 


wurd | 
Schweden Tapferkeit 10 Augen 


fer An en ber Bamen / b der | vecht fortfegen kumen: Zumahl da auch die IB 

ind / der ee u Pferde —— — Ver Bas hi: ———— 
he ſtarck war alfofort Die Beldgerung nicht | den unterdeffen im Thum ſchen herum die Voſcket 
ohne Zagha gpeit auf; Da doch die Schwer | zufammeng Hameln zu entfeßen. Grons⸗ 
den t ber den Nein waren. N 


ih: der Eommendant Fofias 9 pril die Beldgerung auffjubeben; Ais er aber 
sten Trouppen an und machteihrer v nach Arensburg fam und dafelbft von ferne ein . 
0 nahm auch 160. mit allem Krieges⸗Vorrathe ges | Feuer fahe / und ein Gerdufihe hörte’ welches et- 
fangen weg. W die Stadtnicht allzu | liche Korn- Magen machten/kehrte er wieder umy 
wohl befei alſo / daß fie fich March verrathen worden. 
lange halten kunte / auch ilber die fein Succurs | ngegen baten die edifehen Of⸗ 
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ſich ODER FR ER rerwolte. Denn es Die Gy n/ welche aus 2. Compagnien zu er 
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Thann / damit er ſich aus Burgundien und Lıl | berften Hubald wieder erobert / darin fih die, 
genburg wieder verſtaͤrcken möchte. Alt OparnifonehneAccordergab.. — 
9 ans mit den Kayferlichen und Beverifhen| $.94. Der Herkog von Feria / welcher Alte Der Hertog 


durch den. Ke —— den Paß zu verhauen. wachſen war / legte er in Thanne-Kuffach,En 
e 


der Armee von 1 8000. Mann nach Remiremont | auff gingen fie mit — Hand nad) Friburg 
fickte Horn einige Abgeordnete die Dann Deo —— 
Darauff e Horn einige Abgeordnete / amit nun Dorn deſto förgfältiger au ins 
ihn bitten muſten / daß er weiter fortmarchiven fül« | des Vorhaben — fönte/ ging er mit 
te / oder wenn er mit der gantzen Armee nicht kom | der Cavallerie biß nach Emerdingen / welches 2. 
men wolte / moͤchte er nur —— —— Stunden von dem Feinde gelegen war. er 
nfehi hätte | nun hoͤrte / daß er die Pidgein Brißgau 
Ka ra Berk 
von Feria in eben / daß er ihnen auff ging / marchirte er auch du n Kentzi 
—— R —— 33 af mi 





zufommenwen | Schwediſchen Efgvadronenlbel —— wur⸗ 


boltzeim / und befeſtigte daſſelbe an der Eltz. Nach | te folgte ihm Korn auff dem Fuße nach / und ihat 

— — eind die Voͤlcker wie⸗ | ihm hier und dar —— 

nachdem die Macht des Feindes den Tag zuvor gen Wege nicht verfolgen Eunte 7 gingen die 
Schläge bekommen’ ging Horn mirder Reuterey 


ſt ſtunden / brachte der Kayferl. 13. Dec. 
e⸗ 





qus / und begab ſich nach Briſach / dahin er Die de der Feind in Die Flucht ge lagen/darılber 100. 
—S ſchon geſchafft hatle / und vermiſſete nicht ! gebliebenzund 80. 2 worden, Endlich sing 
er 





162 Das V. Buch 
d Kein: be | ts ni 
Ma 
ten Ma n 
ee I TREE oh⸗ ae Bruͤcke einreiffen. Die 





mit den 
en, Diejenigen bievon = — in. "Die 
na vauſßh· Armee anfängli een m gen Die Bauern tv ıffnets 
— — — 8383 ar 
ae cu ae a er 


kleine Drtob. 
fondern jogen in den mei Hg —— altes zum Ant — Pr 
Serfenden em, N — — ertig machen made, De Can 








gefangen weggenom⸗ dant in der Stadt guckte einften 
ge fer Kam einen Schweden ges | deam Halfe heffti Si nad 
— 5 — —53 kam Babe Ubrgbeefe x — 
—5 Sue — Ch Sberite Genenan Sud fe; 5 
€ ein. Nase et ten, | Commando anden #29, Octob 
Herkog Bern es in — a Ka 
Ihm in war vordies | ger uchter Mann war und — 
Dee Sperreuters — — Adaten hatte” Dennder 
allen, und hatte nicht wenig Schaden gethan. |tenant Northauſen war nur * 
d überfam er das 
welches ei am Anton | 
ann ad 
a ne 









ae eh eine Schi 
unter 
at di 


Rorhaben auff Regen 
—— Werck ara na 
a — — —— 





den erobert. 
Kar unverfehens —* 
serhi * Kerlen. Auff der link 
agge an zu accor⸗ 
Kun Iber die Nabe / we 27 geh 
16. Oet. Bu: N off Regens nebft Denen geiſt⸗ 
furg — Arte lichen und Beyeri en Rein 
rie. Chur⸗ groſſe Sum⸗ 
dieſen ee indem * * ſie He nicht 
bedachte / wie vielihm und dem K 
/ daß dieſe Stadt erhalten w ich aus der Stadt ges 
ieb er einen Brieff anden ——— trieben / und Ye eben vornehmften 
Sean behalten. Der —— 
wehren immaſſen — 
en wuͤrde. Er ſchaffte Ga in Die 


worden / 


j 


1633. 


Cham wird 
eingenommen, 


die fer, 


und Inder Cl bar 
17. a8, Rob. — — 


8.97. Nachdem Hertzog d Die waren / und Kagge anhielt man möchte 
Farsaeheiber UL ‚ip Strunsen — —3 Sie kommen. Deßwegen 


Der Schwediſch⸗ und Deutſchen Rriegs-Gefihichte, 6 
ee —— 


halten/dber die Zum weiter 

$.96. Als nun Bernhard zu Regen» | for ger ee 

fpurg alles in Ordnung gebracht, ags u ſolte / abfonderlid) da die andere 

um Eommendanten gemacht / beſchloß er weis | Seite des Ufers an der Ann von Waſſenburg biß 

ter hinein in Beyern zu geben’ Damit Die mit tädten uf Kern 

—— — —————— 
robintzen ein wen war / zu 

a auch dem Feinde ſſau war auff der andern Seite * 


die Subfldia beſchneiden kunte / an ers einer feften Schange 
er Deftereich Über der Ens inden Harniſch brin⸗ 58 mit Ca Bann ea unter Berne 
gen, von dar man entweder eine neue Aemeceroder zu wel 


. um mwenigften trefliche Recreuten haben koͤnte. Es N en Oi und endlich ——— 


N) die efommen ; we bes — eg, 
w — — ihnen —— Sr: v * —— 
an —— co 
Fuß unt —* Seislayn nee geneigt war Bi Ze nn 
—— 


fü men Banane ee Sn ſich mit Wertanen 
te convoyret werden von hinten euer nnen/ 
a STE 
e/ weil Die en den 1 1) 
asungen in Sehlefien —— oder — gar indie 


fb folte mans wieder fo machen. a ga Uwo ihn 
—————— Stadt ent⸗ Cham leicht / da er mit beyden Armeen ed 
——— Leitz ren —— — —— 
— — menge che 

ang Ang er enanac etwurde. Tun nen. Cr hatte 


gaben Kaya nh —— en — 


ref com̃endiret war / das | Fuß 
und ber dieß die Städte | und Rıldingen gelagert’ die 
Bauterhopen, Pfaff den und Eaffel einnahm. | vorzunehmen  zumahl die Seinigen zum fechten 


auch im 


der wieder Über die gerade 
ging damit — Bere Donau fort / und wolte ep 8 men mt 


des * 
se men gewendet / ju behalten / und das Land 
der Schatzun 


de Satans en Rum 
Bas Brunn 
(4 
arcke der den 
—————— * —3 mit — Benin yu ne 


Finnen , —— mega I gen und alfo verfertiget/ daß der Her⸗ 
——— auffgew er nicht Gegenwercke tmicht 
a Di Strwandber dieß hin und wieder Fe 


1633 














* 

164 — V. Buch 
2638. * Kälte zumahl nicht zuließ n jenfeit | Straßburg / auff Die andere Seite am Ufer des 
fein O Rheins nd ſo lan Manheim 
— Du m u —— * Far Sim 
ed — en rauchbar gemacht 
Slaff au E > nei gen 
— ab np Va mehe/ als die Befıkun, = Enten, Demi hen | —33 
— genin Grlbrnibrig — — —— ays — gebe . — SET 

wiederum ochmuft ı werden / wie —* r heimlich 

‚denn —— ——— Regi⸗ | benz — dort 


menter im beribeilet: Colche mmieber weh | Pent —e—— des 
herr Sala har — —— 


— — Besen Kae 


ne einbefommen; Bald d dar 
laffen. Bon dannen ifter in E gegangen ;; porbene — — 







Marſchall de 

fu Biogvier der Plraerfhn 

—— Be 
a 


= en 
feindliche ee 


ern ftund; | 
Na 
— Ber Land juriſcke gezogen era 


— — 3 ven verfpdtet/ei 
— — ſich in Frat — u ed A — nach —9* — 
Die Zrango- * Die Frantzoſen bewurben ſich nicht nes | die ee. 


— Philipsburg / mit dem esbaldauff die | cher zur Übergabe deſwungen 
2 ie Die Peige gekümmeny wie denn der Gefandte Mirius Se — — — ik Da 
— Conte D’Arpaion i 


„ En 
same. 2.3 
x . 





hatte Kni 

Sem As ii ale ee ne a 

ve n fut unbillig einen hi derſel 3 
gen Ort / der ibm ſo viel Mhe gekoffet/ andern Pam nase bt. Amoͤt wur⸗ 
——— — ben gethan / —* de n dem Land⸗Groa ut Hunger ges 
diefes Werck an Orenſtiernen verwiefen. Esbes | ungen Pan wieder erfanget. Dingegender Kay 
gehrte der Commendant uk ni daß is iſte war do 
mand zu Altringern und va + und hatte we ya 
cket wilrde / welches miedeberg einen en get dlich harte er he 
—— und im ige hr le bie or⸗ ann ffen zu Schaumburg / wel 
ſchlage zur Übergabeanber. Wen man fih ie mh Band ertappet und a ] 
befahrete/ die Frankofen en ber folchen Re⸗ * bey Lebens-Straffe anbeführ gi. Kadſern 


pulß ersıfrnet werden, und ihre Volcker aus felbir —* oh Buckenburg in Kay ——— erobern 


Gegend tichen / A alsdenn die Spanifehen | de zu Beben; worindie Kayſerli 
Tan, fo bey Kılgenburg ftunden / —58 fehle, Vorrath an Proviant md 
Philipsburg gar leicht durchdringen Einten / bes 





Faire Stehilkn; 5 ans Der IR 
ſchloß man alles Fahrzeug und Schiffe biß nach eig N nes ie * te rooooo 


PER — 
. J 


u A 


vn 
na 
— 


« — 2 


.erYv wr 


we 


+ Dee. 


Graff erobers theils unbewaffnet da 


Saltzlot. 


* 


* 
Pe a rächen’ und dieſe Untreu zu beftraffen. Und weil 


= 


Der Schwediſch/ und Deutſchen Kriegs⸗Geſchichte. 165 


das Seekirchen / 
— und die Wachten nicht ß 

— 
—* 


te / unverſehens zu 
ber auff der Wa 


ten. Der Rittmeiſter der Finniſchen Trouppen 


gher / nachdem er etliche vom Feinde mit dem 


ſchwinde zu Fberrumpeln nicht — verjion zu 


geſtalt er nachgehends / da er es be 
und Eremita mit 
unverrichter Din 
dannen iſt er nach 
ne Meile von Paderborn gelegen / darinn die Be⸗ 


nt 


Keen Ben a nun der Landgraf’ * —* 
ee mit twaren / ha men kunte. So bald nun Schaffgotſch mit g000 
Beldgerten etliche dr if er das | Dragonern und Neutern ıfber Die Dver Be 
rodt anges | gen haterdiefe 2 —— — ge⸗ 
eu⸗ 


ſſer Menge und mei 
pl Uberften? da Te Seerege 
gerten plögli allen auff fie Feuer gege⸗ 
hen / undilber 100 niedergemacht. Durch weiche 
die Soldaten erzilenet/ wiederum einen 
Sturm / wie wohl vergeblich / gewaget / und wie die 
—— fie zuruͤcke halten wolten / 3 Hauptleute 
toͤdilich verwundet. Da nun durch die Stilcken 
die Mauren niedergeworffen wurden / die Feuer⸗ 
aueh Bufain die Stadt flogen / und eine ers 
iche 5 
tadt hinein gedrumgen / ihrer Cammeraden tod 





ſie vor Eiffer gleichfam brandten/ haben fie ſowohl 
Bılrger als Soldaten’ ausgenommen Weiber 
und. jaͤmmerlich hingerichtet / dabey der 
groſſe Wind nicht zulaſſen wollen das Feuer zu 
dampffen / weiches fo lange gewaͤhret / bif die gans 
Ge Stadt in der Aſche gelegen. Der Commen⸗ 
dant iftnebit 2 Officirern gefänglich weggefuͤhret 
worden. Worauff der Land⸗Graff Stallhant- 
fehen zu fich genommen und nach Lipftadt gegan⸗ 
gen / welches bißhero unter dem Vorwandt der 
alitde fich geweigert Beſatzung einzunch- 

men von dar man aber iso die Antwort ohne wei⸗ 
tere Umſchweiffe gefordert. Woruͤber die Buͤr⸗ 
ger erſchrocken / die Thore geöffnet’ und auff ges 
wife Bedingung die Beſahung eingelaffen. Dem 
Lılne, Suſat / Hamm und andere Städte in der 
Marc na get. Ob nun wohl diefes alles 
bey EhursBrandenburg mit der Noth und Ber 
ſchaffenheit des Krieges kunte entfehuldiger wer 


hi / indem gim 





rds⸗ Punete ents | fonderlich gar leichte bey Keben, darin 
war 
zu 


n 
s | tereyy welche bey 


nersbrunft ertveckten / ſind fie in die ! fie 





feny die ABin 






efien wa 
en zu 


iemandenn abs 


* rin 2 Regli⸗ 
ehren en / und Brieg durchEo 
une, ©o babıma Oiefnt a 


D 
ſchlagen. Worauff die Äbrige Schwediſthe 
teinau in den Obartieren vers 
er lagen / Das Gewehr ergriffen’ und au 
Shaffgorfehen Iofgegangen. Giefind aber fü 
ig zuriſcke getrieben worden / daß fie die Flucht 
nehmen milffen. Der Sächfifche Dbrifte Dähne 
war mit den meiften nach Breslau enttommeny 
und hatte von der Stadt hegehret / daß fieihr Ges 
fönlge (fen und die Fun en wieder zuſammen 
tingen folten. Weiche ich aber entfehuldigteny 
iten dergleichen den Kanferlichen auch nies 
mahls gewilliget. Nachdem alfo dieulbrigen voLs 
lends zerftreuet / = fi re mit 200 nach 
Drieg begeben. Als aber Schaffaotfeh fülcher 
Geftalt ber die Oder gefommen/und die&chtves 
difebe Reuterey in —— hat er u⸗ 
ber den Fluſſe feine Boicker in Schlacht» Ords 
nung geftellet/auff der andern Seite Fam Wal⸗ 
lenſtein mit dem Fuße Volcke und 70 Stucken / 
welche er in 3 Hauffen vertheilet / die Stifcken 
pflangen ließ / und mit Stifrmen dräuete. So 
bald er hiebey vermerckte / daß die Schweden de⸗ 
ver Reuteren zerſtreuet allen Muth verlohren/ 
und den Sieg ohne Blutvergieffen gerne erhalten 
wolte harter dem Graffen Tergky befohlen dem 
Graffen von Thurn die annahende Gefahr 
ſchrifftlich vor Augen zu ſtellen / und felbigen auff 
ein Geſpraͤch zu ſich einzuladen. Als diefer ohne 
Verzug heraus gefommen/hat ihnder Graff vors 
geftellet: Wenn er fichdes Feindes Gnade ohne 
—— übergeben wolte / kͤme er fein und 
der Seinigen * erhalten. Es wurde ihm — 
3 meht 


möchte —— 
— 
in 1 


zu | wilrdesfichbeuden € en zu be 
g bes | Ausgang des Jahres hatte das Na 
m | giment befehloffen, die Wintergvartier 


8.100. In Schleſi r Arnheim ſchon "76 Niederlage 
Meiltveges nach Meifen zugeeilet/ gleich algober I Shweoen 
(chen nimmermehe mie kbmt alfordag 











Be —— 
J Hr 5; 5838 | sesgszagagaz} 
I Km Bi) nl | 
I _ in N u Ib: 
— nr un: i | 
IE SRH: a tät (i ii 
hu ni | Il N 
HIHI F N I El All 
SlhHnılalgen Ei Kan) j a 
Mi Hi Bir Ulla A —* 


* 


_ — — — 





— area tage Rum 
en ine me: u — — Be 2 u ni. u —* 
E: ee —— — zen — Et — 


den bemühen 


Die Shwe · 
fich ven 
in 


Feind 
Pommern 
en. 


auffzuhalt 


Vak el 


A V. ⸗ 
ars 


BE U VE 


* 


wre, 


"2 


— 
F 


4 





| ſich — —— 

ret: Er begehrte und wuͤnſchte war den edlen Yan lan fe — — 8 — 
wäs von und allem ⸗ 
urde das Commando dem Sberſten nn 
eins 


u ſen und den andern Bunds⸗Genoſſen /de den Durchzug bey demen verftatter/dara 
darıf | * ich * Meilen ee ai 





ubringen laffen, Dahero Leßle eilends 2—— von Mansfeld im Steben 


"SeegboRinunirigken. on der Schleſiſchen | mern fich nun —— una 


Niederlage waren ohngefähr. 700 ılberblieben/ | Arnheim von der andern Seite herzu fam/twolten 


welche dorthin zufammengelauffen. Dieſe wurs | fie fich nicht unterftehen eiwas weiter an; ; 
—— reche — —— daß ſie ei Tobias ya 
wiederum zum Waffen griffen. Liber dieß wurde en geſchickt / er fülte durch dieſe Schlefifche 


der Herkog in Pommern angetrieben alfobald | Niederlage nicht erfehrecken noch fich eiwan zu 


das auffgebotene Lands Volck nach Landsberg zu | befondern Tractaten mitdem Feinde bewegen fa 


ſchicken ımd die Warte und Notetz zu verwah⸗ —— von ihm der gewiſſen Hulffe ver ee 


* 


ſonderlich bey in⸗ 
nach Stetin gegangen. Daneben ward alles | ſtehendein inter, und da der Feind von Dertog 
voller Gefahr und groffer€ rigfeit befunden: | Bernharden fehon zertrennet zundanandere Drs 


? 
Alermaſſen Dieienigen ‚fo aus Schlefien geflilchs | te wieder zuriſck gefodert wilrde. Daneben bes 


tet / niemanden pariren woltenfondern ihre Ovars | gehrte Br. folte feine Voͤlcker Ba 


nern geben / 
tire nach eigenen Gefallen nahmen / und vor r leſien gehen ſolte. Dieſer war 
weil ihre Armee verlohren gegangen / wären fie | eben damahls befehäfftiget / bey der Elbeeine Ars 
auch zu nichts weiter verbunden. Bevorab bes |mee auffjubringen / welchem die Herboge zu 
zeugten fich die Saͤchſiſchen Voͤlcker nicht wenig —— Friedrich Ulrich / und George zu 
ungeſtum / die dorthin gefilhret worden / und was urg / ſo damahls die Beldgerung der Stadt 
ven auff nichts / als auff Verwilſtung befliffen, | Hildesheim vorbatten/zu Hullffe Formen folten 
ob ſchon der groͤſte Mangel und Nothdurfft bey | wenn ——— ſelbige Gegend der Feind ein⸗ 
— 


den Soldaten herein brach / dergeſtalt / daß esnd« | fallen moͤch 


thig geweſen / ſelbige wiederum ju den ihrigen fort/86. 104. Indem MWallenftein feine Waffen Schaffaot⸗ 
zufchaffen. In Pommern wurde der ste Dann | durch die Marek und Laußnitz ausgebreitet, * ſchens ver⸗ 
auff geboten / wiewohl fie zu lanafam auffdrachen / Schaffgotſch fein Weſen in Schiefien / wiewohl ee 
da ſchon der Feind uber die Warte gekommen. | mit fhlechtem Sortgange. Simtemahl diejenigen Sclefien. 
Doch bemilbete ſich Lesle / fo viel die Zeit und die | Brieffewelche Thurn und Duwall auffn Thum 
Anzaht der Soldaten zulieffe Landsberg allent / und Sande bey Breslau, ingleichen zu Brieg / 
halben zu verfehen/ und zu befeftigens bey welcher | Oppeln und Namslau geſchrieben / diefelben 
Stadt fich der Feind unter den Oberften Jlowen | Städte zu bergeben / mit lauter Berfpottung vers 
und Johann Goͤtzen fehen lieſſe. Der ts l wworffentourden, Doch hat erdie Stadt 

amt 












2 _ ih ir 

















Rn udn 
Sram ln 


a 
ll 
u 


se 


/ 


BEFi en Die 
— Rei ui | J 





x urtıa re? ww 
Arıea / ſich zu Hau avant, un 
DR N x ; fi 

vren IM ben 7 
Shaffeotſch * 
Den 

| 

q ig | pri/L 


1633. 
gehme dergeſtalt / daß tayiehr. 
w3.Nov. Der yachoe 
ENT. dlam sakım 
24, Nov, 
4, Nov, werden, 


Tan nn nn 


— — Age u. — — 








—— 169 


2633. Kino lang vergeblich um folc er. nur ausforfchen wollen was 
er Eat — ee | >: —— mit Chriſtinen 


















Du. 5 anffschoben, und nicht oh⸗ Be Aue —— Be 
Beh Sr Meilen biß nach ort nn mer von einem Schiag⸗ 
u ſortgeei it er num den Sup Keen —— — der 
pott wegen dieſer vergebl vr reg als Abgefandter in Pommern vom Königlichen 
Peldgerung verhilt huldigen Rathe zu wiſſen begehrte / a feichen 
e / gab er vor: Erhabefai — en menge all gege Churs Brandenburg zuverhalten ; Dat 
ehen / daß zu Winters⸗Zeit die B ——— hm der Rath zur Antwort ertheilet ; Er ſolie ſich 
ſoichen Stadt vergeblich vorgene mmen wilde/ | genau nach dem nis mit dem rich⸗ 
welche zumahln mit einer 9, tn/ und Chur⸗Brandenburg nicht alſoſort zur 
—— ——— es Volckes Bitten Beſitzung ber —* —— biß der 
muͤſſen gefi Biker ‚endlich gethan | Tron € fold) das ges 
4. (ar vb mgeRanhen mo teer wieder abziehen | Int aros oem Cu 
ER. —— der T u drieges⸗Zug deswe⸗ —— — 
angefangen / 

—— Schweden Anſuchen * sage ar Einen — muſte er —— 
doerſelben Vorhaben zu beobachten / 
Chur⸗ Brandenburg Mi | —— ne 
—— u Pomm sr 

fi alle Fu Bette. 
Pr hi jelbit Ban Enge zufammen — — — — en —* 
en Furcht von Be andelt werden / daß nicht der Eburfiltjt 
ae — ſollen Nachricht erhalten / dahero er 
Bel ei ag Ka ha: ale Bu * eiten * Suche vorbauen wolte / damit ihm 
t von Schweden einige Hindernis in Weg 
—J die —— Kar mörhte ‚geleget werden. Nachdem aber Chur 
—* an dem ie ba de Stadt Auffwe Brandenburg wwohlmerckte/ wenn der Vergleich 


weden wegen ihrer Gatiöfaction 


—— zu Mecklenburg / Braun⸗ 
ic nebuͤrg / ingleichen nach Lılbeck und 
Die Kanferiı, ner Standarte befommen. 9/ und vermahnte ie zur Eintraͤchtigkeit / 
Senwerden find damahls der Schweden | in Forife * jeges / als wegen des 
in der Reu- [and gelauffen ‚und ruͤhmte dabey Königes Guſtavi 
——— 8.106. Abe —— wurde dieſes Jahr gro a ee Beth 
der Eron 8 nun 
ae ol anderswo, als * deden vorgenommen. — woruͤber * zu — 
—* an ann © — — groſſe Sorge | ehe zur Inden. Dar 


Saal 8 in de den Händen wars wenn 
5* rem —— afblte, —— 


——— bey Ga rat 
—* atthias —* —— — is Kemife ringe eine Kan Cine und ſel⸗ 
che ber 





ma Lee ng { 





jtavi dieſe | biges Neich mit ihnen durch ein feft Verbundnis 
Se a indte mit der | verEnulpffet wurd KB ehe einander 
Cron Schweden ein feftes Ver dk fehlief? | v — & 
5 vorlaͤngſt ſthon war gehandelt wurden. —8 Mei ſchicken / der 
Woſelbſt er auch —— Es * u. —* * mn berg 
die den nicht träumen faffen daß fie —— Pommern an Eins 
ommern — Worauff ti wi nun, —— umsnicht ſolte 
68 behertzt geantwortet: König Guſtab * chie auch die Pomme⸗ 
e Be 5 und — ud r we Reha a felbige eben * 
ch / ſo viel das Verbil ndnis mit ſich "er ihre Gefandten verbringen und ſuchen 
Silben glichfte befehylsen. Endli —* mchten weil fie zumahl einige dinderung der Be⸗ 
die Eu weil ſie deswegen wicht bes | ſchwerden begehrten. Daber der Ehın Bram 
sein tiget / auff den ganten Kath) / wofelbjtes | denburgifche Gefandte Conrad Bertram Pful in 
au at ob a ne —— Schweden gegangen / und begehret / daß er zu erſt 
Sing —— Söhnen mochte zum KR rennen hen wc 
genommen werden/ welches |te Audieng haben. Weil aber ſolches die Recto⸗ 
Ken dcher nac abgeſchlagen. Diefer | res und zugeordneten Raͤthe der neuen Kinigin, 
Berträg ift vom Königlichen Reichs⸗Rathe Übel | md ihrer Autorität zum Nachtheil zu reichen vers 
auffgenommentworden, Wiewohi es ſchien / daß metiten/ wurde er nach Stockholm an den Koͤni⸗ 
ſolches nicht im Ernſt von Chur s Brandenburg | glichen Kath ij wofelbft er nie. be⸗ 
gehrei / 






1633. 


1633. 





ben Brandenburgs Kihiges tigen und |'ten/ bevorab da die Zeit zu fü Karifraren 
— — — — ſſe 
cken oder wer ſonſt in en * und 
——— —— vothums Pe vom Fei t 






rigkei Denn wenn des ⸗ 
ee Sn und al andfuns 
ohne? el deßwegen ſehr offendiret worden | bey des Herkogs 9 
feyndeffen Sreundfehafft ihn gleichwohl zum dent |tsegen Der Tor im Herhoochum — 
wolten 


Der Schwerifch-und Deutſchen Kriegs⸗Geſchichte. ızı 
1633. Pa 1 en re Zeit eingerichtet wurde / wie erfelbfturtheilenkuns 16332 


merifchen Geſandten 

ie eh etannen ie een dten Manier abgerichen war / zumahln da 
ci nn Sa ; —— durch | er Feine Vollmacht hatte / die Seele mit 

—— Fee Hd den Ch —— Schrifft zu behelligen. So wolte es 
—— — —— über dies 
Bervandinif der fie Bahia * m Be ee —— auff Pommern 
mitden Geſandten in einen weitiäufftt ſtracks alſobald nachzugeben / und alles eimugehen / 
einzulaffen ; Und mie 0 Ei — aha bed beharren wol⸗ 
—9*8 der Churfieft durch eine abeidnlhe An ndern aa es — —— — 
wort möchte — — — —— — Sernar es feſten Bundes u 
—— Hände nicht —* —— daß er | Br auf Der Eoungifien Ce 
ni —— Da zu behaltenzund zu einer beftändigen 

Ch verbinden. Se 6. De. 


— — gen Schweden / bey feis | gegen die Crn& zu v 
Ping ben a nen 
nur elbige m andern 
— —— Mit der ——— als daß man an 


em Frieden alles und ——— a Ben 


b & einem N 
een —F en a a San au Gefandte —— 


Schweden und Brandenb 
—— neu obere ar (ee Sen 


gin ben erei, dten wurde mit weni 
die die Melt ——— De geantwortet : je Eran Schweden — 


wurde mit wenigen abgelehnet / was wider das | rem Bilndnis feſte und unbeweglich Ahinde/ das 


Memlichdaß es | lb tebi Die allgem «den 
Damals die Zeit nicht zugelaffen / —— Ga —* —* Undals * bieranf 
fulßig geweſen / wei Bamahled et a —— 
ogthums Pommern nichts beytras oh hen Einteman.auch wegen fteter 
gen . Esmwäre ————— eränderungnuches ins 
derliches / daß Chur⸗ — und eingehen. bige ferner der 
— — lle / Werbung und Beſatzung file ge⸗ 
—— —* * wo | fill — 
von ron 
Beitmile, Der Kat) wilftevon ——— he von allen Ber 





ftation widerfolch Nefervat. Die fü en —— 
a tv nteniche el as de En mit Da Dot 
ee 777 


den, End dieR 7 ir i i r 
J— ——— de | Km dal N - 


chen. Weil nun von ich vers 


Sc weiffe Mel der Reiche Cause — Sat Seine 


te Aus fie den — * — 
ewieſen haben mit dem er iter vernehmen ten. male r u 
Pnte, Es molte aber dem | difche Kathy als * en 
n . 

. Decmb, Da oe i — iher dem ink nahm / den Titteleines Kb 
Keichs-Katbeeine weitldu Pros | niges — * die ee 
teftation / Dabev er umtandli Dita ba ——— 
weder der Hertzog in ſolches eingewiui⸗ —— her en. Er kom 
get/ und —— ——— Wrangeln auff feine Seite zu brin⸗ 
—— Elle er nicht — get wurde / daß er 
cher auf keinerled We — dnis gehandelt / ndem er es ſo bins 
den  folte die Satis ſaction vielmch de laſſen / ob erbeyden — des 

Fe ——— sverbleiben wolte / oder nicht; Ders 
geſtalt/ daß der Rath eine lange Zeit —— 
an unminpan. Erna ob er Friede ——— am felbigen 
diefe Antwort/ diemit ——— nicht wire. Man ao Daraus —* viel 
einjtimte / —— Bar alsober Bene Freundſchaff verfprechen / was Uladistaus bey 
den Holkindern/ die auff den Preufifchen Zoll 
zu fprechen waren angebracht: Denn 


nich 
da es b i daß Guſta⸗ 
Se et —— 















—— 


38 el. — 
nicht Eee Skin Sa 





——— 


Samen 
Be 


Eondolen& ber 

gehreten ſie / die 

der Rath abſchlug Fb ihren 

ſtellete / obfie den Sarg / darinne der 

nen —— Drum —— 
Friedens ein 


man ftreitig ward / auff 
einzu > 

mind; war / wolten die — 
zroey Reichs⸗Rathe den Frieden eydlich + 
— Hin edler Mofcau — 


des eisen — St 7 Blanger TR 





Hauſe verſprachen / lieſſen Kayfer 
x | 
baten, man ſolie fie bey dieſer —* Fang 


Der Schwedifch-md Deutſchen Kriegs:Gefhichte, 173 


ieffen fieendlich davon ab / und fer darzu anfriftbere. _ Wie er denn im Ans 
—— flotte auffs fleifs 





nur fagen laffen : Sie die fie nach dem neus 
ku ar wilrden. sed von den Stral 
$ı T König zu ſordern / im Fall fie fich weigern woiten / ſei⸗ 
ſtavus begehret / daß fie in Ungern ein fallen und mit Gewalt darzu zu zwingen oſich 
dem Kapfer eine foren. Cie | leicht ein Anfang zum Kriege wwiderdie Schweden 
Cs ea —— koͤne / wenn ſelbige dieſe Gewalt 
es waͤre denn / daß —* durch Siebenbuͤrgen den ſchlagen wirden. Wiewohl Orenftiern rierhy 
g nehmen difeffi 2 — wenn der König in Dennemarck dergleichen vor⸗ 
de zu erhalten ſeyn. Daherovom ran nehme / folten Die Schweden fü lange durch die 
—— mia ac Finger Weil diefelbe —— 
gern ; Welcheraber genauer mit ge unge 
udiend isn em Todesfall Ba — 2 * — und 
5* und die 
gen / und ihre Hillffe wider die Polen Banner Sun Dance — 
wenn felbiger Streit nicht moͤchte wer⸗ ee 
Wiewohl nun diefer Treu und Sn an er Indie u Ne Sgeiad. Dan 
Stauben fehr Khulpffrigy und ihre Geſandſcha ——— wider Die 
ten faft meiſtentheils aufs nigin 


lol — —— 
wolte dennoch die Regierung ihr Anerbieten nicht | nemarck ſolte beleidiget worden ſeyn. Allein da 
— — ehe weitldufftis ——— an Mi 


Worten an / und be himwieder Krie | ers auch etwas 

—— a Eee 
’ en 

ten nılalich ſeyn. — — hr wider Sn durdans 


vom Houftein 
— von felbic Gabe eine Handelitadt don chen — zu — Sn 


dor und Ind aniſchen Kauffinannswahren 
richs⸗Stadt a ande 


6, Sum, 


* 
nee En (elften Heyr ath ztoifchen feinen Printzen und der Könis 
am und zu befsrdern fi —— Epriftina willigten: Wegen des 
doch nicht dienlich ſeyn / einen d⸗ wolten fie die Sache in guten an Die 
ten anden Perfifchen Königs wie man anfangs bes Regierung gelangen laffen/ damit 
liebet / abzuſchicken: WWBeilman bey diefen Ovie mit Manier eingefodert/ und der Miß⸗ 
t Klaigen nicht anders als mit G — Drauff benulhete fich 
n darff / deren a un nig/ die Medint — 
thum nach den enigen / der folche ſchicket / gefch zu feinem Zweck zu kommen 
wird. Und weil man den Fortgang des Handels hörte oo ner oa das Anlocten 
noch nicht wuſte / wolte man Darzu nichtfo viel | des Kayfers/ der ibm auch zu Gefallen den Zo auf 
Geld und Koften verſchw Jedoch muth⸗ | der Eibe bewilligte / und das Privil 
—— denen —* ln ——— 
reifenden / 
i r —— en / wenn Fallen ER rn ner Neo 
der Friede mit Polen on — a nee 
* diſchen in ———— war ag 
umbinund her wanderten’ Ingerm — n ſolie mit einer ſtarcken 
—— ——— fe ku Armee einfallen’ und auch ein Shell 
tzen / wodurch —— ie — in Preußen ſchicken 
viel ſicherer koͤnte von —— ee en er 
—— ee en — ji —— Bud — Dein eins 
von Denne 1 
marc Ber» Der Drehen ont he imtnl * Il einfoderten. 
—— 





halten gegen hen | etwas Da er num — 
— er i — wiffer von Rat ce dr Kl m 


in jerfallen/ | 60c0. 
dachte er —— aberdiefe ge durch tige Zufälle 
turbiret wutden: Al der König f 
—* euer. — —— Marken n —— 


eine 


1633, 





1633. 


vor 
30 Chir 
auff dem 
Bon Pfay-Neuburgs 





FIDSESHPZWRBZF EEE PS ZB RAT 


zn 


1634, 


Der Schwerifch-umd in Kriegs: Gefchichte. 175 
trag. Der Bundes-Genoffen Antwort. 38. Dem Königevon Dennemard pub 


und —— vorgegangen, 40 e Frucht» fofe d 
Engeland, 40. Chur 6 Sacführee RI en. 42, —— 
—— merungen. wollen ſich zu dem Buͤndnis 


4 aͤnde 
chreiben. Bexathſchlagung fiber die Krieges⸗Unkoſten. Streit wegen 
— ————— 46. —— Img — — 47. Die 
SS nen NP Benin "ll ku 
a R ranck⸗ 
urti —— 50, ne en 51. Di Kay 


erlichen bre KHeuf te —* au Bogen ard geht von 
Sea burg jun „So pee SE Sn — 
vergebens 

le — von —— — 

gegangen, * — — —— * 9 Sam Aa 
OR lagen. 55. len nimt imm und Shne 
ein, "Bi aa —* ag von Schweden wieder 
— chwe 





en 

hi —55 — — an, 60. Gi av ol Be 

en Ay Stinde Sch egen der Satisfaction. gl Der 

— — vor —— Anand ar rnha belagert Forcheim. 
Kung, „De en erobert 


lung H aeg Bernhards 
Her hard et mit Borna, genug av 
ci, wird erobert. Alteinger fällt, Die ———— — 


—— und ee are. Bern vie und —— 
ifchen und Heßiſchen. 67. Hildesheim 

den afchlagen. 08. — ——— ein, Gibt Sun ua 
ren — Pr "San om nicht mit 


e — —— I mit 
— Serge Bag 6 A a 3 
fingen, — Soldaten in Rordlingen. 71. Kratze kom 


Graff fömmtlangfam, 72. Berat ungen we 
Vordlin — — — ul 
Rath wird u 74: Die Sage, —5— Horn will —* 
— Der Schweden Nieder‘ Be nach diefer Nie 
77. Er bemühet ich Se Endet mb zu Ken Es exeignen 
twirigfeiten. 29. Bernhard gehet über den Rhein. 80. 
Da ee usländer um Hüfffe an. 81. eig ——— 


Rhein⸗Graff — SR breitet 
— Victorie aan ira Dürtenberge 
Der Rhein⸗Gra ——— Orr rg. dem Fran⸗ 
bern übergeben. Stirbt. 84. Der@ardinal? 
er Feind eben in Francken. "36; 2 


en 2 
t d 
Bien ze ac ange hin EHER 3 Sue Od Die Selen m in Ka ethan. 
— 





ihnen ſicht es 





A Der Convent zu * —* Pro⸗ 

Kr Bender BR Stände Deliberation, —— gerh * a 
tät, ifchen Mediation. 

* 96. Der; TE Font noch ind m ch, 97. 

abi ran übergeben. 98. Die machen ſich an Keidel: 

— — 99. Der Graff von Manßfeld geht in 

— 100, Heidelber 5 —— angefallen. cs he 

* a 2 

— lichen ge einfurt ein. In— 


— ——— wird in Seqve- 
ation Sl Fnshimunp 10 wird eingenom⸗ 


men, 


nn 


1634. 





176 Das Vi Buch 


1 * + A die 6 344 6 
* A ken Kran, en — —— — ding » 


Ber 107. Di 
| en taten, — Saͤchſiſe 








Ausſchen der dl IDE 
SE \ us 
o Sachen im Tal ge⸗ 
Deutſchland. gena 


grole Weenddamse 


kam 


er von Sa nn und 
alſo wurde das Bılndnis * ‚orge dor d Dinge/indem — 
unterhalten / indem er feinem ei folger | fie vermeinten/daß venigangienge/umd 
te. Eben dergleichen unternahm fich der i Äberdiß n 
von Wartenber "AReun nun DieRs 3 die Engeldnvdet ani athfchlaͤgen 


a == — — 
en? nom 11 von *9 N date 
> Seren sr * 


* 
oor Ind 





Sri Oki nA ut u a eG a 





BS#5555 #3 


= 


u EEE DER SS ERBS 


Basel 


Kängft ak ine bad auff Arn⸗ = a Berl 
> A ri . 


Der Schwertfch-und Deutfchen Kriegs⸗Geſchichte. 177 


34- te Quneigungzuerhalten / und Damit fie fichnicht | Räncte/ als weiche offenbare Feinde der Exhiver 
—— 


als eve über | den 
ER a —— 
ae 


les mit einander verheeret und verwiffter waren | Haufe Diec — 


Krevß⸗ 
: Denn ob i 
und zwar / wie es ———— — Ks ns ee mit 


n 5 ' - treitigfeit hatten / den⸗ 
* al 4 
— — ſtabum / * d —— 3 —— —— 
ectivn des N ca Undob 








—— — 

ne ku — en 

de Beben Dich Bu dem Rünfe fo viel Age 4 aber au) als 
Soldaten / 


——“ abgefertiget wurden / zu ehrgeitig / und wolte der 
intge Freund Schweden abgewandt waren 
gen — — ——— ſich er 
re ie Be Seen 
bindert wurde. Dergleichen hats erale unter dem Dienten/waren 
te esauchmit Brandenburg/ BE ru n hohen Geiſte / und zum Theil und 
Biden Direct im Krigefeinen Cireitmache. | Daf auf —— — 
3— * ech — 
DurDen 1 man cie 
eine Henn Oteeiigtetenttunb ausfibren. Dorn und 
andt die lich gethan / weil aber 


nicht ein Auge | ner hatteı hrige rl 
. Derfelbe Theil ihrer DH us Deu 
ee 
- terdings haben wolte ‚daf die Schmeden/vermös | Leuten als Fremden commandiren faffen. Wel⸗ 
38 en eg — en 
hal ‘ erma 
wohl mañ den anwachſenden Haß Ge —— —S— a ie s 


gen 
nderbabrer Fre verbergen | kamen ‚von allen nd 
Fuer, ju kamen nunm — * ——— a 


heims / Frantz Albertens zu Lauenburg | in Itallen 


1634. 





I 





Ser ei a2, Febr. 
de 
wegen pen hat 
Sarısfartion. 1° und 5 Mart 
Deutſchland | 
— verſcha Ki en ji “> | * 
mit Schweden machen. | moderiren und einguriche 1 Mart. 
nun wohl der Cron n ſoſche Meinung Staͤnde 
weſen / wenn ſie ſolches Land / es tdarauff 
—— wolte / gantz und gar 


venudrigen Sch 
khute; weil man aber i 
o 


DW m 





Guſck ae Sul h die en 


burgerkennetenes/dagihr 
fü Se den und einsiehen / wodurch fie Den Krieg uns 


—— erinnerteny | ten perftreuet nıfrde Yin —— — 


—— rn ten; Das 
Best mir 2er gas none de 
ee i wenn 
—— * —— ——— —— 


ſehen 
ben: Er wol 
—— en er 
1; ie ache € en konte { 
2 —— chdem nu Bl zwar Ehurs Brandenburg im Kerken Bed 


Liefachen in etwas be te Dane weil 9 — 
LER — — * ſer zu — — nn * eg 
Brandenburgnach Berlin begeben / und begehret / pad Kanes OR Ins A som, 


der 
— Pr — — den / er 
Throne abgeſetzet thaten — welche 
J— widerſtreben ke 


1634. 


H 


: | 
— 


5538; 


| 


5 
5 





a 





ag35 
—— 


Hi 
Hi 


ii 











ankommen 


JE; 
N * * 
.. 5-2 \ 
i i ’ 
.. \ - 
ö . 
N 








m 





583 


2 





— 





J 
— 























— 


ii 


& 


— 


ihn: 


E 


An 


& 


e- 


H 
88 
B: 
\ 


28 





De) 





N >» 


De Schwediſch⸗ und Deuefihen Kriegs Geſch ee ıgı 






















Be © * 6. — a 5 1634. 
entſtund le 
2 IE, Saum nedene Tefeinen aufis neu | r Erlen 
" Herkog zu Lauenburg un — ns⸗ 
men beruffen —— — 
Sachſens Willen dahin — —5 — ldige 
nun au Hr —— 
—— et | 
—— Be wſie/ 
bugs ebenfalls zu beyden Cpurfiheften/ und bar tm | mulite ſich auch zufdde 
See Anl fe ſtein an m Kayfe 
Ben —— | fie en: U ichteben daffelbe 
= ws nis —*— ſelbſt — ——— Ba me en — weden ce 
| co 
* —9— zu au nicht —* zu ver⸗ / und * weil die meiſten er 
—— —— is haͤtten / mei F 
itzo von ni chem in vorigen all ion) ah wa werben. Endlich erinnerte 
bereit vo cr truͤge | weil man von des FeindesM 2 Vega 
— — — —— — nichts — 
on Fried. 
—— —— er fehr behutſam geben / Be 
4. Yan. 
derfe 
| von ihm vor erug/ nunmehr jeugen/ da 
bracht, wäre von weitern — zu ———— ng FT 
er vor ſich alleine nichts ſchlieſſen; Jedoch wolte er it. 
———— —— — ee 
N r onvent zu 
Soll Nm ae le rich igim —— ale 
den Ehur Sa —— egangen. 
ara —— — — eh: 7 aka Cl 
——— * a 6 ine 
— * "Daßaber ber des Kayſers Vertrag bey fel- | auff/ zu welcher er war invitirt worden / theils 
weiter gedrungen/ ift daher zu urtbeilen/ 





—— en eh men 


bigen 
weil eralfofort Arnheimen zuCh 
* ee zu —— ob ſich derſelbe mit 
. Jan. Wallenſteinen / der nunmehro mit Kayferlicher | teaber.diezu 





in vo —— S eſſen un ee bruari 
— —— ſen / da —— — elbiges Kreyßes * 
wegen der allgemeinen Ruhe / dem Feinde nachzu⸗eine ſe ehe Sem Ite; Worzugleicher 
Sn ie ee ar ———— Seelen ion 
u v | ens anges | teftirend en eingeladen 
* — ——— 


doch daß niem we Bi Snanamene deffen Art und We 
niemanden / N) /von rt um iſe in 
* wolte / der W verfhloffen dem Franckfuriiſchen Convente ſolte gehandelt 
Januar. ſeyn. nen — — weitlaͤuff⸗ | werden, —— 8 — 

n/ 


I 
US 
2 


‚gen 
—2 





Z 


— — — 1 ® * 


Der Schwediſch nd Deutſchen Kriegs Geſchichte __ 185 
| —5 Um 

heben. Wober gef erde Basen te 1634, 
Satisfſe il ver Sch) batman ne 

— F 
ee Sachen —— 3 Amir den br, 
— M 









, Weil hilber Dieß alle uf 
mie te zu a ne Mes Be wenn 
— ven huge — en — ln 


was er Banern file # SonekatnOke 
el rden / anderswo hing: 

Bee En es 

une Sr, sm e 

und iedets 

same dan Bee un ee ee 


darinnen uneinig ward, da der Churflri nur ftir der Rath und e wider en. n. 
nen — den Sold auszahlen wolte. Auff Chur⸗ en ei ji ig 
nen dem Vorwan⸗ 


Men Sa Chun hin Ari — Bm y 

n en 
—— ber Feinde eins | feinen Vorbewuſt rates nlice 
rien mager an an auge | Aal ; Seinen B$ 
(roßern eb Ey on eiung fangen roann vie et ——— — 

einem 

a Bo ge Es worte Ne —5* 
fich auch deßwegen nicht wol ſchicken daß iedwede | den fey nur denen Evangelifehen 
Ständeihre Soldaten unterhalten ſolten / weil ets en den RE ee 
—— een er Tr a ac t 
dem wuͤrde / daß Öfftersdieallerbeiten | n 
Regimenter am alerifbelften wuͤrden verforget — ey ring A 
werden/und aus ſolcherllngleichheit difrffte lauter | wilrde vom Stift Magdeburg — 
86 a 
ter auff ihre. Herren zuruͤcke ſehen / welches die vet wılrde / dem man zu Hill en Be 


walt des Ober Regiments nicht wenig a Theil in —— würde d 
F enen verſchencket / und Schweden Dee 


der Sachenin Schleſien vielgehandelt; Je GervaltundM t vorbehalten. Bo 
“ zu erft der Feind aus Franckfurt und hen Soma ade sk. Dan 
getrieben werden / Staͤdte ins | cipation Be nallen Nuhen und 

under ——— oldaten = ausgefhloffen. Die Majeftätdes 
— —— ſey — aller —— rt. Die 
—— Daß nice Kor von dem Churfuͤr⸗ enkunfft fey nicht von dem 
ſten waͤre vollzogen worden; Weil man aber den⸗ Eonfilio ag — allein von Oxenſtlern 
ohne Zweiffel etwas wegen Pommern hinein | aus * worden / da doch der Kabſer keine 
gerucket / welches Oxenſtiern weder zu der Cron kunfft der Stände a helete, als mit 
Schweden Nachtheil er 5 —— ath und ———— ſten: Es würs 
wungen / |de der Churfürftlichen IB er: Mich ons 

r 


ebey 

ben. — Gelegenheit | iym und feinen —— ch) geweſen / 

* denburg / daß die Befasung | dem Kay a Een N dafelb 
i wer Aueh. waͤren are aaa un ya Ei 


te 
au Spenfien nk tmohabkhinnen kunte / nach wenden keine Stattmehr. Daheromdfte einfob 
———— warum ſolche Feſtung ehmabls | cher Weg — kit werden en 
Guftavenilbergeben worden nunmehr auffachd+ | dem Roͤmiſthen — und denen Ehurfürften 
tet / damit er ihm auch alle Gelegenheit zum Arg⸗ | ihre Dianität erhalten würde 
wohn benehmen möchte 7 als ob die Schweden! $.9. Unterdeffer war im OserDeufhlun Klage unter 
zwi 


»an fun: 


Ye 
nt »\ halten if 
Ay fber de om 


—R 
UERE 


4 * 
Die; Amſtruter 
4 du 


Perfamlun 


Bea DreB u Da * 
Eh 


Ah 


ven d rmeir 
Jabrs-Zeit un 


y)# int 


422 


F yııTı ger ih 


em ih OXR Beftp 


bildnd J P 












> Der ESchroh ſchaund Daun Kriegs · Geſchichte. 185 
I 1 ungen und Ztafiänifchen Sordaten n tmitdielen Proviant-ABAgen und 1634. 
* * —— — — a ——— jerſtreuet ige 
Lat ex auch willens war mit einer auserlefnen Manns — — 
3— ſhafft einen Verſuh auff die Städte zu chuny —* ee er Durch / und —— 
—* darinn der Feind in Gegend Befasimg | tirten das F. Am Rıl ber fiel der 
du hatte / und werner felbige erfeßen mwoltes Landoraffhefftig auff fie lof / * 600. von 
* Bernbardenden ABeg iu Sffnenzdak er weiter in ihnen’ und nahm 1 100. gefangen / unter welchen. 
at, Bevern dringen Fhnte.Und obıvof Berne DI Beyben oben Dale gundSchnetternebft 
begehrie / Horn möchte ihm feine Keuterey fü — citern geweſen ——— 
* larıge lihenzbif er Amberg erobert / wolte es duch Sefduig und 4. ‚Fahnen mit ges 
ir Horn nicht vor racbfam —— Stadt mit Mn Bet © — Aufl * 
war Wert 
——— ———— — NG Omen Carter nein u dweil 
—* berdieß die indeſwan⸗ —— verbans | die Reuterey abmwefend/hatte 
ü —* — Bee ei 
— fine Armeenbefonders haben fülterund wenn der | aefif, 
m ——— gehen m — 
ie / er unt an einem geler 
i — —— F Gewalt —* 
“1 ren + der —— in a 





- ad ickel fi ge J 
cha = — I ne * und Kaum * len der 
1 cker nach ereigender 8 merk m 
ns Be — Sache diefem eo 





Sal ee Bee Si 

















ber. die Mei nieders | ander er Vor⸗ 
— im Brand aeftecket wurs won kn Sarnen \ hie. Wie ⸗ 
a. den. F ee wohl — „u — 
naftauffe/ die Cohiffartt auft der Dos | Käufer in Verdacht gefeßet hatten /nDie em 
nau zwonfehen dingenund Negenfpurg aufr | bierzu n — Don OS e 
Pan a Ana mungen / und. Gewalt — enheit nicht er⸗ 
— —4 ——— mangelte. ut gang hekandi wat / was er in 
m hattedasw — Hehenaltach 7‘ ifchen 
- —359 ——— 
7 feine Miel verhan 
5* Damien Wilburg ch 
er — gs Nahe a . 





bern 





EB TIEER 
A alles Do 
u 


IHENTE 
re | fehenmebr ih 
2 On 2 


Sie IT 


24 


ar FrZ 
am der br 


hr & 


lan! nen 
MALWIEBUPG 


b — — VJ 

ee 7 { 4 Ai 

eriimmerten \ 5 ek 
m: — — N 


Er SVwE 
Ne in de 


apneiimen 


J 
d 


1 NT, 
halten: 
* A 


srmehmt 
N 4 

De = 
ren, 


doffſchrantzen 





TRERBZETSSHERERBRTERER SHE ee 


u 


——— 





Sintem 
— —* er vom Kayfer bi —— —— 


Der Schwediſch · und Deutſchen Kriegs⸗Geſchichte. 187 


1634.  borshen fölten/daneben wurde denen groſſe Beloh⸗ | haben dadurch nicht verabflumete; Mic denn 1634 


n/ welchedem K cu vers | beydem Herhoge nicht weni mer y 
Kun a alle —— eg See * 


€ 8. 15. Nunmehrohatte Wallenſtein ae Au gg — / und ale 
r f 15% ur 
ee a Ev daß es nicht allein pe re re — Jah ——— In Deuter 


np pen au an einkeben und Out dergeſtalt | rev gegen bi & Okt — —* —— 


daß er keme andere Mittel wufte als zu den Eos | neben auch die S panifihen un 
angelifehen zu treten ; damit er fichnun mit Sachs Iſer ———— als ob ſie — —— 
fen deſto und feſter verbinden möchte / hat hen ——— kr 
— itt bey Herbog Bernharden durch erweckte / der Fried 
Kintzky geſuchet. Geſtalt er auch ſchon | und dieſe von —————— Indie its 
— — — ten bekommen. r_defto behutfamer 
und Kingey handelnt —— und vorſichtiger auff der Oarhe, RD, ki und ale 
lung Lu velegen wur fer dan ger ums | fe feine gl fertig hielt. 
achdem fich a der Hertzo Gh * re pe 
neigte ‚und nichts verborgen war / was er — er oa Wallenſte 
nebıne entfehloffenwurde von Gallaſſen Bef an en " — S— umd fü s 
——— ertheilet / daß niemand mehr noth waͤr Ps m 
ne 





erhalten bald en de/ 

* a an ja den — en hätt 
are) hack Interfehrifftungeacheju Gala | e6 nicht dabin angefehen / dem «Dergoge zu has 
fen ılbertraren. Dabers er von ae zu Tage | den / ſondern ſi nor mit ihm zu iren / umd 
innmer ſchwaͤcher werden/und weil er den ubrigen | auff einmahl dem Kanfer ein Theilfeiner gröften 
nicht mehrtraute / auff Die fette nicht mehr wuftes | Macht zu nehmen. Er wolte ihm durd glaͤub⸗ 
it fich verlaffen folte. Wie er fich dei — er ‚alles BL h an 
unter fo wanckenden und unbeftändigen Gefdr- der Berficherung 
—— längerg: — —— an der Oder denen Sch wer abs 

en Freunden, Finbto und ans 
dern mebjt —— fo ihn ber un 16. Bald nadh der Aikunfit des Deriogs ee 
gleiteten/ von ke nach Eger fürtgieng Dimit | von Lauenburg Fam ein Curier nach Dem andern Gh mır Mar. 
—* erhog Bernhar den nicht weit entfernet | vun Wallenſteinen und Illowen m herzu kenftennen gu 
— Wie er denn auch von Nat J /mit inſt ndigen — Hertzog conjungirem. 
mSchte nicht allein mi der Reutereh 
genern / fondern auchmit einer Macht 





Bi eniuration 
Drisinalibrer 








md] 


\ 


en a 


—* 
—2 


—9 


in Bi 
Cullubach 
Freundſchafft. ei Ö . 


(} — y’ 
SOFIEIE ir 
DREH TR /% 


SER 4 
Uerreden koöme. 
Mufe 
J Turn 


wet * 
(amen‘ 
wg 
es 


sn 


wird ermor · ham * mL 
dei. Senf \ ’ 





DZ N 9 2 2.202 


tn —— 








Der Schwediſch⸗und Deutſchen Kriegs · Geſchichte. 189 


— — — 


* führte welches zu Zeiten bitten —* — ———— 
— Tu rin ag sense —— —973 weſen. Gleiches Uns 
mit der Zeit gewohnt. Dem Kayfer war er im⸗gi mdre 9m ‚indem er 
mer treuy und feine it auff alle Weiſe | nach) Eger zuging wenn er fichnichtzu. au 
man alfo billich zweiffeln muß, | einwenig let r Fau 
eberim Anfange der Tractaten mit Ernſt etwas | nicht einge linruhe bey der Kane ichen Armeet 
re nneny weiler Dors | wecken möchte ‚waren Gallas / Piccvlstint und 
origen Fahre, da er fein —— andere Ängftiglich befilmmert/bie in Verdacht ges 
I Brunn — —— ji —— mitten in © biß nach 
imuliren ſiehen / die Getreuen en 
zu — ung — Be ie ee ee u Da Be ungen bin und 
inder 
— Wege daß die Armee 
den. Zumahl da er vonmi — Acht und 
zu inftigiret voned. Welches endlichdabin 
— 5* —— den —* te 
en / die er und hei 
* iR ha wiewohl 
es damahls ſchon am war 
hatte auch nicht —32 von —— Vorhaben —* au ibm eos 
theilet / es waͤre hm auszu⸗ | worden 
ven: gröfftte Dinge an yalser vol Eotoredo zu 
ringen Eönte, feinet 


den fie dem Kayfer geſchworen / als Aus | vor 
—— —— —* d I 


en angen wolte / zumahl Gu⸗ — Batfen 
da Cem 1a = — ——— Kot, 
——— ee nur Dies A — 








Au it d — alleine Fen als | Taum entflohen. Ob num fehon diefe Niederlage 
ehe be r mu ih ce MT, — Br icht gar 


damit fie fo 
liſchen Religion; Da Bora Wallenfteins Tod + oder die 
* — —* it | 


beforgte teten ar Om fetan 
“= 2 ie Bteuiokbapt mirden Erbin A annenh r 
welche bißanhero ziemlich ——— ——— | ai 
Die Kayſer⸗ — * er Mod “ 
Sr — ER tn fa ner — nn 
erhalten. kinem — Ben he Sad heil ia Ya 


he enit dl 
—— —— rege 








e 
— Das VI. Buch 

von Culmbach / — Yiringer billigen 
a | 1634 





> fein Ovartier | 
U anbers patsmeie qupsehku? Dani | Imgebehalter 


Die Sept 


en 
Du 


und nahmen 

efhlecht 

ee = a 
sur 





Dar Schwerifh-und Deutfchen Kriegs-Sefchichre. 191 
1634. —— — —* daß — —5— gefährlich. und die Reereuten der Regimemer 1634. 


iermeifter vom Örönffeldifehen Regimente einen umeitigen Feld; I —* 
hehe fi fi —— welche er ſelbſt mit den | verhindert —— 
Berger — ——— ——— — au beſchuͤtzen 
ma ah⸗konten / w frever 

en Genbeunir vis Obkihene ie 2 k nn 






ana url act Y mus la 
n vertheilet ſtinden. ken | 
— ern lato v —— 


— 
—— * — 
Regimente / iugleichen den — en 
nigo Eck mit vielen Geiftlichen unter feine Gewalt laſſen / und Horns Gutbefinden d 
brachte. Kanoffsko hatte auch Olli — Anftaltalbergeben. Weil 
tzes Regiment Ervaren zu AB eder | die LÄngeverzog 7 ſchien es / also 
zummasden/theils aefängen zu — — von —— 
* ircheftund Ima —* hatten Roſteins Ans | Fra 

t-erfahren / und ſich dahero in Zeiten mit der 3 

—* nach Kempten begeben / moem ihrer wenig —— 
von den Vortrouppen warennieder gemacht wors | _ S.24. U ei 
den. Nachdem nunder Feind alfogetrennet wors | Tod erfü jr em d die Ben 
den / vertheilte Horn die Reuterey / und legte ſich in —— hmen gezogen / dahero ni ha (hen. 
ee man er —— ne ey En d ye 


' Be 


— — 
— Ay beveits | Sturm / und brachte zoo. fi st 
—— —— willens biß dioten / untet ſeine —J naar, 


> DIE Sören bon Nas 10. Martit. 
* Dur 
eer A] 


vengberg weggegangen / 
bot dem — Stra 
Hertze — gen ges geben. 
on Weges wiederum jı In. milthig vertworffi doch di 
er han an Mauren und ABH 
| Was mit den 
ei 4 
Sir Be ui | 
—2 
RR mi — fi . an Ibrengen. E 
—— (per ug 5 —* 
u Site 
gan re si oder er den ih aber Med unter die © nel 
ten Theil davo an .n Siluffe ſchicken / dar | Dienftes Caußer den Obriften undetti 
i 1x wiederwaͤrtige | Offieirern ) und zwar 15. re Suße, 
und eine zu a Reid tlich 
recrelitirte. —— mit einer 
Ge 
—* auf ,,. 
Stadtrmachte Kampım. 





’T rc 


er Yefakıind nieber Pbieifbrigen rei 
is: un de ln 


trauten 


192 Das VI Bud 
trauten zu wehren / baten fie um Frevheit abzupies | und Flecken bey 16346 

ee ea | Inhanssent 4 
—— agen 


KIKHEUT 





en 
ER 


gemercket / hat er ſich in 





Der Schwediſch⸗ und Deutfchen Kriegs⸗Geſchichte. 193 


He Cine — 
* —— ——— —— 





= zug h 
cken nach Collmar jugereifet und bi Sulta Armee hanne 
1.$ehr, — * FL. —— t En 


—— freywillig mit Soldaten woilli 
Bon Daten der beine | (ar 


geivendet. 
Graff eb Be { man der | nin die Kapferlichen Ei > 
gehn, Sara Sup Veftigen Xbiberflan —* —— — 


gen aber gefangen —* 
——— Gebweil | der junge Gr N &i i 
— rge. Zu er hat⸗ſiheim hatte —— von — 


ließ er Breche ſchieſſen / und an 4. Orien ankommen / von e 

—5 eich von den * u. ER ein / 
rwundet wurden/drunger 

Beenden befam 300.0 Beinde mit ret / welche fich endi als das&erhilt; wu 


Hauptmann gefangen. Die efen Accord ergab: Daß die 

en : 
en Co balbaber das Drkhiee E . Hauptleute/ in ehrlicher und — Ders 
ee — Sean die gemeinen Soldaten 


2.Mart, 7 





fich durch einen plößtichen Anfall fie aus dem | der raff abſchlug / und hn —5 
Vortheil des Orts zu treiben. —— aber die wii —— fh Dargeraf 
Kayferlichendes Rhein⸗ Graffens Ankunfft durch a ae De Ben die 


die verno 
— —— a ie —— — Inner 


— 
des pe Die Reuterey hingegen, —* — verhauen war / be —— — 
Feind auff fiemit feiner Reuterey und einen Theil | gund. Einige Trouppen von den Schwed 
— ern aus den Sul⸗ Itreifften aus der Schantze Ana) 


cken wiewohl ohne Schaden / ſtarck Feuer gab / be⸗ Keen Can und macht 

Ha ie * — 
uüͤhte fie wiederum nach williger ung 

Der Rhein — it feinem — su | Breundrut zu berfallen te / der 


und mit den dbrigen? olck undStils —— 

cum ice — — geben / wenn ſie von 
ee) 

2 Sala die Flucht g \ der | Hıliffe von feinem — 





ade ſeynd der Obriſte Phil ehe dem nun wegen Übergabe.der Baht 
geofien Anſehen —* ——— a Gicht ur, Ks? 'du 





Oo Sroffoon Gh r pocbien| Dlempelgaro ; Das Satire sefrhum 
eng x Graff von /vor die· Mum i in 
—— wire unter Frantoß 
der Lorh ie 0 Ba De I — 
co wirden mi —— wiederum zu d 
x en en * — — Mg nn en u 
Die Uberwinder find. d big nach erſten andern aber nicht 
* Header dal u an, abe Inne 
fensgont« INICFIDERENS Die! * ri 
gang in&ifag. Bon Schwedifch en. g / mach⸗ 





ficirern / als en ne a or ui, un) Bauen Fr Dein Ber 


wehr 


* 
2, Mart. 


2, April, 





> 


hen Voͤlcker a herger Conmendant zu J F 


rechen auff. J 
Bd Pe 
Maen/ 
———— 
iengen wiederum jı 
——— da (OR. IE 
DEI IEREDE KORTER 
[ " AD he 
——— — 





De Schwediſch⸗ und Deutſchen Kriegs-Sefchichte, 195 


d aus Furcht fir Gl weiger⸗ $ weit als den 
4 
aan ae te oe ee Do Inc | m q —— — 
we ; 
—— MEER EN gi ter welche die Gtadt Br veig im. boris 


30, In eicder-Sadhfen Beil ber Bette ER ttelifchen Defasung er 
—— 8* * Braunfihnsetg, mit der. "Beldgerung der | als von welchen feinen Landen die e aröffete Us 
deshetn gehe Stadt Hildesheim/diecr im bertwichenen Jahre ge elegenheit "zugeleget wilde. Er „segehreie 0 
Langfam von —— noch immer / und zwar mit gröfferm | ber 
Rauten, ‚als der Fottgang ſich ereignen wolte / | einzunehmen, und Die en altmdhtieh aus 
— au der Zahl den Bez! felbiger Gegend —— Als nun . 
Keuterey 


di b i —* So bat 

— —— — Die 
ſchwere Arbeit nft ſchon abgemattet en gebeten / ige mit 

ae ten / daß = — — ———— els 





—— die 


n dem oge zu gefallen und 
je 7; — den Gets 
val — —* —— —— 

denn w Bee ie 
——— ingen Ma — ei 


wei nunmehro auff Ma “ alle Def 

mung — / dem Känfe 

drum ne fie allbereit ches} als den 

ee als ausfilbren Ba DE Frieden, Denn obwohl die Regimenter zu 

er doch mehts/ das der Milhewerth —— wickau zuſammen kommen ſolten / wurde 

— verichten konte. Denn als Orenftiern | nichts weiter — ſondern alles big + Part. 

Rorfehläges weiche Kniephaufen der Geiſtlig⸗ zu Baar = nkunfft —— Es wolte 

In Spar = Kr dene aber die Sache DH PER ed 

mer / wie e wog jur ange genung au war / nicht be $ 
Kahl uni —— efften/ wurde ‚a — als * er * ich var 








heim Bleiben, er (lange — Hirn &r babe auff Das ler hefftigfte gebe, kblu 
Li ten / die Regimenter im Böhmen zu legen / und 
bi} bielte —— und wenn nichtg recht⸗ 
aa —* und ihm — pariren —* tapfferes beſchloſſen wurde 
—— ek Hertzog ee oe ———— davon * Es 
Iſt er au dger gegangen / | wo; r dennoch de ts Mehr vors 
ar — — ion —— Uß⸗ | nommen / ſondern Die One 86 













































far berla fägerten | ckau zuſamnen gezogen / und in die 
Die —— mar 5 / * waren u Dvartiere geleget. en — war es dem 
anden Graben gekommen welchen fie gerne auss | Kayfer Die benorftchende Unruhe wegen 
geflllet hätten. vs wehreten fich abe Die die Bes dung / und wegen ar 
— beffit IR. und matteten die bon auffen | des der Soldaten bevzulegen /_umd weil er 
ber Se ziemlich ab / dazu kamen | von Sächfifcher Seite keines Einfalls zu 
ar nen und die erfolgten Todes» gen / Herhog Dpartiete in. der Ober 
ahnen Uberlauf er/diefienicht zu beumrubigen. Getrug man auch fein 
yerugdiinme machten und wenn nicht mehr Bol⸗ enden Vertrag / ſo Arnheim mit Herkon 
gekommen / waͤre ſchlechte den wegen —— der Voſcker 


Mart. 


2, Marı 





96 Das VE Buch 
Armeen auftragen wolte / wenn er nur ſein DBolck | fteins Tod und feines 









— erli er “ 
auff die Eban⸗ ie acks im Anfange 
et / und vers i 





anzuaremte 


De Cra nd das 


nen 
von denen Brestauern Geld fordertes Die Voͤl⸗ langen. Es hatten 
Ba 


zuſammen gebracht / ſich vollends verl 
— er — mit eigen, 
Eompagnien befeßet / welcher blopıfber‘ Wall Dorbewufedes Koͤn 


von 






Generals Geſangenſchafft 
Seinigen conjungiren/ oder vor | einen Tumult erregen wolte. Sintemahl derſel⸗ 









16344 


Vortrag. 
23. Mart. 


29. Mart. 





fierns ſtiern aber wolte nicht 


* Der Schwedlſch⸗ und Deutſchen 
von Dennemarck dergleichen 
ſeine E 


LITTTTECH ii 


erinnerte, 
ib - 


"Au 


Bun —Ddea 


Acten— 


Tal, 










198 


1634. —— ih⸗ —* die Zeit beträffeybeliebtenfie die Sache ehe · 1634. 2 
da Andem 0 
— een —— a —— — 


Das VI. Buch 





* ractaten wel d 
— ſo — Eden Sense . 


em 


Ant wort an —— Zeit und Ort der ver So 


den Königin 


Dennsmard 

—* nen 
Tractaten, — — 

30. Maji. er 


wenn ——— ae feyn filter 


welche zu waͤren / zu Franckſurt foltenangeftellet werden/ 
auff den 
darılber man fich — FR ließ Erg übesaud gl abge \ 


der anzuwenden / Kayſer einginge / Da 


war d 
en 





Allein 


(is nichts vechtes ausgerichtet Dahin ernus 
— Selbiger wurde — 
—* 


rahmen, 


—— miſche daction am ſeibig 
di verging / und te 
nn an 


5.40. In Enötond bate Johann Openfiern * 





vo A —D 


a ann 


199 
n batoider 1634. 
ans 











= Alcin die Chur Saͤchſithen Gerd, Pi@urtic- 
ndni es abaefehi ee ten fbergaben nach Dre: eifeden er 
Indni Kr geſchicke — — —5— a Bee, = dm 
j Soldaten. AB der König antwortete: | i m Krie 


Erdifeffte ani oftin Rein nicht von aller Manns | Srieden t 
ei! tz Bee * 


— — 


tte Subſidi 
= — — BE, 


iss * Enckel — die Bee 





—— — 
— 





dieſes alles dlich ent⸗ 
© ae ame / wie (hr im 4 i⸗ hing iiber einen A 5 


die —— Hack m > er wenig das 
wider umenden ml ee je ser 
er nachmahls ſchrifftlich Bei Dpreuftiern nur 
fommen wäre, Dorbereitungen jur Allians zu 
machen 7 wolte er Amftrutern nach Franckfurt 
ſchicken / welcher vollend daruber fehliefjen und 
wegen der Subfidien nach geftbloffenen Buͤnd⸗ 
nis ſolte. Als aber Oxenſtiern muy eis 
nige Huͤlffe von des Königes Liberalitaͤt zu Er⸗ Kreyßen ſtund / und man fich alle Tage eines nes‘ 
haltung des itzigen Zuftandes begehrte z wurde | endinfalls befürgen muſte / ſo lieſſen fichfolche Dinz 
anders nichts geantwortet / ale: man konte der⸗ [ge beifer fehreibeny als thun / welches Dpenftiern 
gleichen vor dem Bundniße von ihm nicht bes | von Mayntz in einem langen Brieffe darftelite, _16- Yun. 
— uilenfinte es auch mich cn, Ends | Kurs darauff erklärten Sich die Ctände in dem Poribidar/ 
lich kunte dieſes nd er erlan — Obersund Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyße⸗ ausge⸗ d Re) bie 
12 








— war an fi 177 Kit — 4 rfü Ö Reaper 
— ep See mom 

tiger Beſchaffenheit der Sachen nicht allerdings 

reimte / und —* der Feind noch mitten in * 








Krevße mit 
daß man vor ſein ei Soldate nommen der € von n einer weit 
land und Scho —— —* die laͤufftigen aAuff was vor Conditiones arena —F 
Den ſelbi ationen zu recreutiren / | fie ſich mit den 4. Ober + Kreyfen/ und hernach Isa. 


welches doch — — iedweden / der es nur 


mit der Cron eden in ein Buͤndnis einlaf 
begehret / zugelaſſen worden. Der Patritius 


ſen wolten. Doch ſetzten ſie dieſe Bedingung oo * 





* 





200 — Das VL. Buch 


enwe⸗len/ rn Be 1 


J — 
——— Sean Ich 
— 





ae Ds wu auffiwendett 


ee een Yen | Chi Wercke vorginge 
BE oße Son am u hr | J— woiren / und 


art 


enin eaendie | 
her — BEE fi 


— mmando bri 
wiltd 
| = 
N r unter m 

6 — Nachdem fie fich aber 


und — 
| Mh der Si 


zauderten die unend i ’ eae "a und eborſt 
——— Cammer vor ſich ahr eheſtens von zuwenden. Ä 
* 43. 


mer h 
cheumgefehret und Die 
von freven Stuͤcken. 

5.44. Die B achichlagung! 


welche auch bat 
feines Vor⸗ 





— a U 
— 
Lo > 
a 


a WE, 
Sndlihn 
— 


drin 


——— 


Sun . El 
EL sy edem HIER 


RE TOR 


en mit 


"ME if d M tl He 3 — v end 
anvonihnen nich 









Der Schwediſch un DeufgenKriegs-Gefhthte. 20; 

2 — 
Be en 
—— — 


gabe derStadt 
= et dem — des ur völligen —— Sohn lrich vᷣbilwpoburg. 
Poſſesſion gela 





Ehriftianum in Fraı 


verfprach : Er molte 


es mit den 


Br Städten und Häfen alles in ge 
— Gndees kn 
nn der allhier esmit 


rſt 





auch auff 





ac vordie Schweden biß 


aan li 
ſchafft vorlieb nehmen können 5 —— 
—— — en Ordre endlich Ko 
enge / fich mit ben At 1 in 
—— Etliche thaten den Vorſchl 
man ſolte den 


3 Bel furt 


—* 


ag 


‚tentiren. Es meinten —— etli 
 gunicht Kane 


in 
nung empfin a auch Herkog 
a Guflaven —— ihm vor⸗ 
llet pen icht esfey/hernach uber gan ji 
n — — —— die — 
denburgi ndten Pehrten den Proceß um / 
and baten For —— empfangen da 
eſchon zu Franckſurt waren. 
Inſtruction ftund die Vereinigungoben an 
Im Barauf fi folgte die Verſicheru ———— 
Allein diefes wurde hernach umgekehret / 
ek Gefandten —— ſie ſolten vor allen 
Dingen die Caution wegen Pommern urgiren; 
und wenn diefe erhalten yore / wegen der Dereis 
5 tractiren. Allein weil Chur⸗ Branden⸗ 
auff die rc ſreye Hand erhielt / daß er die 
— na nach feinen Gefallen verclauſuliren / 
wohl gar verſpotten koͤnte / wenn er fein 
renerhalten haͤtte / ſo hielt Oxenſtiern * 

Er en ———— Daher es deñ 
randenburg dieſe Vereinigung 
—— * minder hintertrieb / die er doch 


* 


m. 






dor diefen zu ——— Bundes, 
und hei Ja) ne in Obersund Nieders 
Sachſen recommendiret . . Etliche Ubelge⸗ 
finnte freueten ſich / daß ſie ihren ABiderwillen ges 
gen die Schweden unter Diefem Vorwande bede⸗ 
‚sen / und den Churfuͤrſten von heilſamen Ans 
ſchlaͤgen —— Indem ſie ihn bered⸗ 
—— ractaten mit den Schweden 
re fe. — 
ndannen ⸗ 
Der Schwe⸗ am N ee een 


Denn in der ers. 


Hertzogs; 
werden inges ir ickt / wel Med 
—— erh ni ben —* welcher em 


auch einumd das —— 
—— a und dafelbft alles 


Fur mas | vor: 








m wolte-der 
iemanden 







Den geben, Les den 
u — 


—— nur zum @ S be — 
it/ und wenn e eigen 


nd aadeı 





— Sie brachten auch — mit 
m Conti ae een a heſchenc 


ch hr ade tm durch in 

ten * —— fie fich alles en wol⸗ 
ten / was zwifchen Franckreich un 

ne lieget. Sie meinten auch / es — — vi 
ges zu leiden / daß Drenftiern das Mäynsifet 
Gebiete haben foltes welches ihm die Farderirs 
ten Stände übergeben molten. Ber auff fü 
nicht fo wohl auff Die Religion ſahen / we m 
Vorwande gebraucht wurde / als damit die er 
Mann ihr Vorhaben nicht verhindern möge. 
waren Partieulier⸗ Confilia zwiſchen hm 
und Wallenſteinen gemacht worden / von derdri 
— welche fo wohl dem Kahſer als de 
Schweden Geſetze vorfehreiben folte. Es wurde 
auch allbereit eine neue Faction mit — 


angefangen / die Schwediſchen Progreſſen 

—— pe * nr Sf 

Trybe / welcher biß an u 
denyunverfehens in die HE 


achtet wor befam. Un 

— Marck in Be 

ob fie n —* —* 

— Welche —S— 

hero nicht — tens weil fie mit der Aus⸗ 

zahlung des —— ſie den u 
en 









—*58 

ſten N 
. ui 

... es 
lten/de 


it no 


ei er verjche 


4uiua N 4J 


p Da 


v end: ri 
Y Nu 
Di 








Der Schmwertfhand Deutſchen Kriegs: Gefchichte, 205 


ngen/d 8 Tegte Dlittel zuergeei Kehlheim uber den mmalien der 
er nicht die. & Deiberben eraus Dune Fe —— eh, 
6, Ma. ger in der Allirten‘ > wollen. a rdang ieh — | Die Donau. Fers 
* 2000, zuSPferde con | 
‚und I Renz | chedie! * 
se: = te 












Hoff mit 
Dar — car * hal den bi 


— M * an/ w — 28 
— — ana on. Danın Dee — * = 
falle diefer ringe des une 























ter Diet —— 
—— m Sicherheit. Der König aber 4 br | 5 — di 


0 ſt⸗ 
—S— —2— y die Beyeriſchen waren Lieutenante Philip Corast = 
und hatten — 4 we 


3000. zu Pferde ſta ref befunden/ tveiche fich allein Difben Eotdaten waren 
nicht getraueten vor der Kapferlichen Ankunfft daß 
egenfpäng —— und ſi —— 


20, Maj. tern £8 


und ſehte vermiteelft einer Schiffe Brücke | fuchter fehlug er Danun 
„übe an ge a un er ag Age, Sudan 
er unter u 
re ert die Stadt biogviret/und bey Cio⸗ Krd — ermit dem groͤſten 
* ſter Prufflingen ſich geſetzet. Wie er denn zu — iber die und — 
angre BES. 





rwinden begierig var. Allein die Beyeri it aller 
—— von —— —— $, ‚2 Sum 


tig wie 

—— —* zu Pferde — 

che as . — und | einen Sturm darin die Soldaten. biß in or eng 
10. Mei, ——— wenig Officirer/denen er Stadt kamen / ich weiß —— was vo 





dem auff fing man al nt die & indie —8* — 
an — in don erge a zu | wegenmwurde vor rathſamer —— er 
et Schaden geſchahe. Außer | gerung auffiugeben. Doch dam man fich an 


der achtmeifter Eonroilte biieb. | den Bodenß ankeht abe Suchen 
rg nicht eigentlich wiſſen fan hai eifferig —— — 






der Feind / oder iemand von den Seinigen gethan. war. Di wurden Schiffe gebauet / die 
era uf nahm Der mal —— ige Gall ander See —J Ob 
eben Ders gein/ und Khlug hinter denfelben fein | er num wohl Drdre hatte, auff dieanfommenden 
— res 

fen. Allen t rgte g g mer ge 
— ea er 

un um e ehen / — 
vieleicht det eine einigen Schaden bepfilgen) fern 
denſeldem in 3% Vorhaben 


206 — 


bey Bregentzo das 
Buchorn nicht verhinderten / Sieh sollten 
= — J Gleen in — 


Rheinfelden N f3. Bell a Ne Des Rundapaffen — mit Hertos Öeots 

* ren den verhinderte die conjungiren wolte. Als er nad) 
— — ge it — ——— — 
a | dk — Ela dm namen ielt/dafi merden ger 







ne 
— ——— höen, vie 
= ae Bern 
Schhwerifehe € | 


——— er — ——— Sa U ae 
Was in Weſt⸗ 5 Beat hatte der 8 
phalen vor» Gleen eine fta 
gegangen, gebracht. Nachdem die 
entfommien / 


$. April. 


wi e. 
ger ward feindtich — ——— su dm 
ge ebene nenn | 


dörter rds⸗ Puncte / die table iemliche S — 
—— — Stadt Sn ie C:edannc Se, io at 


:0. April, dam / verfchonte-er toeder ed line, Sn fie gleiches | 
es wurden liche unmuͤnd alles nieder / was nen. | 
—— Ei fegte fich der Feind —— gelegenen 


1634. 





den Schwe ⸗ 


den wieder an/ 


F* ar 


24. Maj. 


16. Maj. 


außer z50 





Der Schwediſch⸗ und —— 207 
ah Ge — ——— ls 1634. 
fondern um M 
















al Sit — J 
ge ı Soldaten 


T 
Er — u 

un aus‘ angel der Fair 
Nem⸗ BE 22, Maj. 
0 hr Der Ye und Be & ftehen rare n Feind eutwe⸗ 
1 m 


ken 9 eiſten „Sau fich in Sch 







Hoc Dana ra He 
ben war / wie lich nach Werle. — 

en 
Ser 







en eg nfich | 


man nun wohl, daß 
ginge / wie —— — ——— ihm / 
Ion chweden in dem derweil; R 
en Gebiete herum filhren und auffz | nengen n vo 

veiben md Fr hingegen een Dawdr lichen — der —— 2 ** 
hab rar peu kn Ger | fhrverungen ungewohnet ;_ Sie kunten ſich auch den Schwẽ · 
falten gehen. hero refü en die |darein Hihe Ruten Daß ie Bafpr ringen trincfen folteny den. 

—— Dom anf / * je? einde | deßwegen 8 den viel Bein ben’ und die ıls 
ee + oder ihn auch | brigen au Manier Sold begehreten. 


Kanaren die Sin erifche Seite —— nig —* * wiltden / wenn man nicht eheſtes 
fälyeten / und mit der | 
vie gleich einen A Live ten. Der —* $. RS ae — ana 
damte Geibelsdorff hatte 1500. Mann zu Fuße | Obersun 
—* 200. —— und verhoffte ſich zums we⸗ * * Bor 
— ei iren ſol⸗ 
—5*— ffe zum Ent⸗ — pe ien DB 
fag kommen; * dem alle Atrords⸗ Pun⸗d Seite bri apa 
cte an ewohl kurtz darauf wurde on hut —— 
J ar len, da der ein 
innen fu zundfich allbereit gegen 
die bie Officherfäne Doch verzogfich — 
den Einfall 


das Thor — FüRe OBEN Pr: a etwas / weil er Stallha fie be 
m ahr befo der Ligiften ga u Dit gu 
» — m Cat Pe So bald er nun wieder ern, 


nach 
dahin ir had — en ji ——— ac 8. Maj. 
Au ra 
Fu twagen ee — —— "Mei. 


—— urch die 36 * 


i r 4 
ICH 
Yas I ehyl 


AS 


%. 


ntir 9 J 


a * “m u 


ä 


und 





wer 


SuBE, 


* HEBESRER: 


E 


— ⏑ — 


EEE TR fra TE tn nn nn 





er 


De 





oe 


& 
— — 


5 
& 
| % 


* 





— tee. 


Fi ku 
* 
Stab 


Ei 


Hi 


‚ICH: 


’D 










210 


16 vor der Stadt / ein Theilder 
* | icket / und hattees das 








| { 
tapffer und m 
Ausfillemive. Darum 


— 801 





der 


geſchtleben / d der 
auff funff Tage Proviant dun verhin⸗ | zwar nach Dpenfticens ? 
der Feind der ſich umdie Stadt gelaͤgert | Sächfifehen und Baneriſchen 
daß von dem Hersogenichts hinein gefehafft werz | tiret / und Negenfpurg zu entfegen 


gelafen wune; 
Kegimentern bios | So ch doch beforgen der Feind nıfrs 
sem DO ma ha nn 











wolte, Allein der Feind hatte es eſtoweni ſeinem 
19097 und zwar auff ſchlechte Rn bleiben. —— nicht ſo Dei 
iegemeinen Soldaten te. i | mdie — 
Drvamı Geinde Iihfen sibelle nach Neumar r : rk | Er 
e gelegen var/ s 
' / uns ‘. 5 eg bringen > i 4 
— —— theils | ge auff % KR: = d — 
Davon gelauffen 7 und die Offieirer waren aus | me, SR 


21 


willigen ku | 


— 


FE 3 33 35 — 
Hi H ji a Eu Burg 


88.235 de 
Bes asgsares 


/ 


ten 
darein 
der d 


Ei 
\ 


DER 


a ale 


< f * — * 
5 #87 
Hr > 5; = 
- £ * 
— 1 * | | F 
| & 2 F X r we >“ 
un. = 5. | 5 F M 
: * « w 5 
| | 5 h k ? . - 
— n % R 3 | | | - 
= a) ! . | : 
% - . Se 5 | | 
= -T | | SE 


F ⸗ 
— 


der 


von 


der Donau zu/ und fehickte einen = 
— — — 


a 


21. Sum 
— 





16344. 





Das VI. Bud) 





212 
be * een Fraliänifchen DBSicker —— ee ea ⸗ 








mmen ar Be ee geben fü en, Snbem fi | 


und auff Die Itali 

wuͤrde 53 Schwaben | Stı 
folte er die Negimenter zu fich | was worlede 
Voͤlckern andem Bodens —— Ben 
\ bauch den Kathy man | de ß man bey Gallaſ 
— ſen und Weſtphalen ei⸗ — Welcher dennb 
uf —— ObersKreyfe | etliche Stun Borau 
De etivas widriges dariunen naht ber Kal 
ea ke mit Vorftellen/ man 

wilde leiden mil 


—— — —— 

















es alls Damit zu frieden/ nurdaß di | 
* gaben fiedem /dabey bedacht wuͤr — 24. Salit, 
* iA] Bent mit / * ein | Tractaten einmahl — ſich 

er d Dentun 











rger uwe⸗ 
in Zeugnis, w gen 








de y weil er und, Tapfferkeit / unddaße ber de 
“ bee io ar Dryoin ein abe Die Grenbeit der Gtabt a erfehrt er⸗ 
ylilndern lieſſe / aAls daß man * er Diet iſon / 







d herna ——— rer nicht recht 2000. Mann ſtarck war / da ihrer 
tig feynamdf Dede austen Cak.m — — — it gerech⸗ 
——— Ehpadron ferde und zu Fuße ger * fen / wurde nach Ninbetg comvopvetz 
He —— es Kagge nicht dahin bringen —* & 
ee gleichen ABeges zu der Armee marchiren drf⸗ 
1. De Stun . |fen. Die Franken und blefirten aber / welche 
‚und-2000. zu Pſi 6.Stilfen und viel Bagagezu Schiffe nach ® 
us Valte ww navert gebracht werben ſolten wurden 
Inn comme Bu itjich di icht | gehalten. Endlic) ſturben Diemeijtenvor.H 
. | ger / ober unter dem Feinde Dienftenet 
—* Der I ei 











































tilch- Kugel En Die Stade 
Bun 3 ⸗ n 12 
Ku n hinein gerov a 


des a Sm ind auff 8 
— ne 


ar r / —— —— 

$. — bemilheten ſich — 
diſchen / welche bey Augfpurgzufammen getreten/g 
vergeblich, Negenfpurg juen at Diege 
men fie Über Freifingen und dands⸗ 
ar a DA ein 












en / und alles um * 
En ———— ſoderte Kagge den —2 
men’ mid ſteute vör / wie nahe der Feind an die 
| mens und wie erallbereit an vielen Or⸗ 
Breche geſchoſſen Wenn er nuneinen Sturm 
gen ſolte / wie die Überläuffer berichtet, fo wäre 
es es möchte mitten im Ötreite Fein | 5 









da man doc) die tl Fre —— 
Haupi⸗Sturme vonnͤthen wäre nicht gebraucht —— ht ergeben. 
hatte. Deswegen wurde auff — des | Dannenhero wurde sebrauc ht, und 2. 
a —— — 9— erbe⸗ 8* Sn De Dia En = 
ben und Sie Rharfr ers anffkebentafen nte / Sn angen. 


„DE — 


ee aa Fe 325] 


E02 .2 252-3277 


nn ui N s=FHVrzze 


Der Ciwonium Deufgenfrige.Sehihte. 1 


um bekuͤmmern 


1634. der Ser 


ing/ und bes 
gabfiheifertignad) Regenfpurgn, Damen 


2: ag: 
u 


B 
* 


t 
& 


+ 





irten / wolte er ſich an einen 


Ort 
filiven ‚und fiedafelbjt 
er 
Suse Eine 


—* 
Fein 
wohl 


ir L 
Erna Dar 


eiſter / un x 
eh 


Berhaltens 


„Ast 
* 


At 1dfr 


—— 


Serie 
* re w no 
ö Le nz J 
Im eben dieſelb 


8— 
Diele 


en: S derbi 


bei 





1634. 






lar Neuftadt zu erobern auff ſich genommen, 





uckenburg zwiſchen Hameln und Minden ein. 
Die Soldaten / die daraus abzogen / traten alle 
bey ihmin Dienfte. Hernach ging es auff Min⸗ 
denloßs Unterdeſſen aber wurden 2.Regimenter 
von Lohauſen auf Orenſtierns Befehl nach Wolf⸗ 
fenbilttel zu commandiret / die Ausfaͤlle daraus zu 


verhindern / und die Erndte zu verderben. 


Krnfeimntme $-68- In Schleſien brachte Arnheim Glogau 


Glogau ein. 


Gibt Banern 
den Rath in 


Mähren zu 
sehen. 


gr 


mit geringer Milhe in feine 


Goarmſon umeinig / undzu Beſchuͤtzung folcher 
union Abende nicht ftarck genung war. | b 


Worauf fie denn ohne 


2 Der Schwediſchund Deutſchen Kriegs-Gerf 


nm. Dabey fie denn Gelegenheit hatten’ ] Si | 
Kemtchnnd Sat ne armen —— chen 


ing er auff Minden und nahm das Schloß Widerw 
uff folchen 


Gewalt indem die] bey 


nen abziehen mo 
ten. AS nun Baner begehrte / daß ihm fel | Schläge 


bige Stade oder zum wenigſten der T 
chluges Arnheim rund ab / und 
daß er 


um einge⸗ 
rdumet wuͤrde/ 


* 


unchmen / und die Schweden nicht hinein zu 
t .. Hingegen wolte er Banernbereden? er 
folte in Mähren Ben u dem Feinde eine Dis 
verfion machen / welche ee auf 
dem Halſe lag. Doch folte er die Schlefifchen 
Staͤdte den heben uberfaffen : Woite er 
Das nicht hun fo wurde er mit der Sächfifchen 
Armee wiſchen der Oder und Polen ftehen bleis 
ben ; & möchte auch Daraus vor Schaden ent⸗ 
ftehenswasdawolte. Allein Banern kam es uns 
geräumt vor / daß erin Mähren gehen ſolte / da er 
noch keinen bequemen Platz zur Reſerve einge⸗ 
nommen / und die ſeindlichen Beſatzungen hin⸗ 
ter ſich fen muſte / amd fehlug hingegen vor: 
"Man ſolte lieber mit geſamter Dand in 


oͤhmen 
Gleichwohl kam Arnheim nochmahls zu 
rk nach Freyſtadt / wiederbolte feine Erins 
nerung wegen des Feldzuges in Mähren/ under 
wehnte alle mahl dabey / er fülte in Schleſien 
inner — auch as ſelbſt —* da⸗ 

durch er doc) paßiren muſte / wenn er na mu 
sölte. Weil aber Baner nicht wolte, 


nn dem Belieben eines andern 
dependiren folt 


e / gingen fie unverrichteter Sache 
von einander / und Arnheim reifte nach Dreß⸗ 
den / alser feine Voͤlcker ber der Oder nach Pos 
5.69. Nach diefem berathſchlagte ſich Baner / 

in Sdhleſien hinein geben ſolte / weil 

fefier nicht ungeneigt waren 7 und 
Vrxoviant anbot / auch daneben frey 
6 er ſich unter ihre Siucke retiriren 
riethen: Er folte bey Breslau 
Aumd erroarten / was Arnheim 


fangen wilde ; Sondertid) da den Shweden 
dran gelegen war / Schlefien inne zu haben / im⸗ 













ab es aſſen zu verſtehen Ord 
härter * Sehlefien zu feinen Ovartieren ein 








ten Brieffe anden Ehurfilrften: Und 


IrTier 


vwifede. - Und tweilernicht gleich zu auffden $ 
[v kunte / fowolte er den Ehurfih 


irif 


voilli 
Nicht lange hernach kam and) 


I 







en. Bald darauff nahm 
—8 verſorgte es N ea last 


der Churfuͤrſt zu Sachfen Zittau mit ero⸗ 


bert / und Baner reiſete ſelbſt zu ihm / um fichzu 8 


gleichen wegen des Feldzuges in B 

nzwiſchen ein harter Knoten fand. Deñ als Baner 
ſagte; Er milſte durch Leutmeritz marchirenamdfich 
daſelbſt fefte ſetzen / ſchlug es der Churfuͤrſt ab / weil 
er den Kayſerlichen Geſandten / welche daſe 
Friedens-Tractaten angefangen Sicherheit vers 
forochen. Danım Ber von feiner Meynung abs 
Laffen wolte ‚find fiena 

dung unverrichteter Sache wieder von einander 
—— 


Sparnifon hinein legen möchte. 
ek bey en nicht erobern koͤn⸗ 


maſſen der Stilleftand mit Polen zu Ende lieff. | tesoder weni der Feind von der Donau mit der gan⸗ 


gen 






—— 
wolte / was Arnheim von —— ing e \ 


1634. 








1. Jul. 





en / gieng ——— er et⸗ Siche 
i über dem Fl 


über Died — 
u Beaberbe Sand nr * 


ten. Wäreesinum nicht ndthi —* 
Bernbar nothig⸗ 





4. Jul. 


u, Jul. den Weiſſen Berg kamen / erblickten fie | nau / Wuͤrtenberg und andere DerterinSrandker 
ha feindliche Compagnien : Als aber | und Schwaben sen/daneben auc, NEd: 


auff fie avanei 
benfiefichaffofort auffdie Heine Seite in Prager | D 
And. au einem hohen Drte bey 


.6. Jal. die er ale&tunde 





De Ei a — 
JE HIER Hr : | Hi Hi SgE>58 sa 
=353330 —— 
Si ii u 





— 

nicht wichtig genug/ 
rer 
der Fourage 

en yore Bo 

ri ty 
blogbiret/ da r 














En — nl ul | 1 ii li ih : 4 
in ii a IL ı iv 
: 3 — FE 39383 ea 
I | il Hin All I 
Kill en 
ö Ei: il An — nn Bi en 
— 
hl ———— I 
e : — Hi 


1634. 


25. Aug. 


auch nicht wenig Noth; Immaſſend 
au nitnae Da; mama Kom 


er und man daneben nicht vermeinte / daß 


verſuchen wolte / cm a Tages frb | (agert / hen man nebftden SHilgel Hr 













Werte m in Brand fteckten. Der 


fingen rt fie Not ju etfennen g 
T fel / da Di ne die | 


vum — ei 
a u 


— 


fo eilfertig 






— 
—— menh — gleich 
* die em R een. Dur Ha; 
berarhfehlaget wie es eigentli 
‚denn der Ge Senerab sad 


ſtein verleg 

die Stadtbrin 

ee 
en Orte 


Schar! 
ha 
fr, mit dem jan 


ind 
— —J J 





a⸗ Ben — wi 
te blieb der Obriſt⸗ — Fr die ben 
17 doch alfer daß die Armee den ‚Bodendorff wur 


















gen zugie den am se; 
um Vrodiante nicht entbehren difrffte. Ben 
* SM: un * Alliirten Land dem en — 


— Ric 1 welcher einen begvemen 
er 









Platz zum vr’ an dem Wege / da man von 
Utn nach Nördlingen gehet / auff dem Arens⸗ 
Derae füchen fülte. Und weil die feindliche 
Reuterey bi > ber in den Städten vertheilet 





te feine Reuterey an einen andern Dr ins ie 
und commandirte den Ausſchuß der Sufanterie 
auff einen andern Berg am Walde schten. 

fanterie hinter den Schantzen vor ma⸗ | Hand darauf 400. Spanier 





ER “A ſo en je e ungehindert und —— —58 Ad 





anden beftimten Ort gelangen koͤnte. Werl fie | Hand hätte verft 4 

ee daß Kratz auff Diebe a die Eger/die von Bopfingen Ysrdfir 

a Zeit nicht da fi con koͤnte / wurde der Auffz | gen au ce pr b eny weld alles in 
ch noch diefen Tag Beilmanaud) | eine eine —* * alſo 

felbigen Tag von Mittag biß gegen Abend die | d — 

Stfekenn nicht mehr hörte / muthmaſten etliche / ne wenn bey die Er 

die Stadt wäre ſchon ubergangen / oder traciir⸗ | fo waͤre es dielleicht er anders ab 





u nn ee. 5 


Der Schwediſch und Deutſchen Kriegs⸗ Geſchichte. 219 
1634. — — gervefen 7 zu der nachfolgenden Niederlage, 1634. 


aftn der Send by gefallen Cr 
en Bi je ‚Die Spanier eine 












hatte man gute Hoffnimg  daf 


geftalt ficher gemacht, da Fei 

alle vorſichtige ge als ei 

und — — 
s ob die andern den 

nen wolten. Und weil es 

m 









muſten Die Schweden / nachdem fie ſo wei 
nie tem Ba Ch 
— mich fleen Fühten. —* 





F 
2 
® —* —5 —2 > KA J 
— 4J = - 1 
ae " ) De £ 3 
= 3% 4 i en 
IE u r —58 —— 
= > - a un 
=D #-2:# { E-%- 2 * 
— 5—— * 


DETDET 


! 


wart: 
ar 






N 





— 


Das VI. Buch 





ni ne — 
1634, ea nlahnen und — af gleichlam ein — Diane 


agen | noch wegender eften Niederlage ech 
Do = ORT. — —— 


035 
= 6 


5. Nunmehr hatten fie fat 8. € 
AP — und Horns Brigaden waren 
San effen — nd * 


——— 
den Si en — 


ber die andern nicht wenig 
der Feind / der viel ae ihre im 
friſch Volck an / und der ftarcke halt 


dabey nebſt vielen and 
re 
auff den Re⸗ 


Es wurde 
der Fe 
13 
ten word eer Hornen in die 
und Kine dm gänglich von — —— 
abſchneiden / deßwegen die Officirer He 
icht | Öfftern erinnerten / er en ſelbige 





— — 


he noch» ! und — —— 
ahls ein me need aan Tage ohneein — Srefenmit be n eins 
— en 3 — ie ande an 
menter wieder in vor g * da⸗ 
bige Flucht der zwey Brigaden Si | Ben Sa Norte —— 


Retraicte bey 


en ei Ce 
N leer 7 Bee 


nen Merdeni rt bepgeftanden/ da di 
En pebeangen” ten fe San fih 3 


terie bi y x deun | 
1 a N —— gemacht / nes 0 ya rlichen Or 
me — und die Officirer uns | zu haften / deßwegen —* orn den Ge 
ten wegen area erkennen | Quartier⸗ Meifter Morsha — 
was zuthun udthig waͤre. Indem nun Hertzoge remonſtritte. Worauf der 
——— wurde der eroberte Platz — daß er mit der Infanterie * 
wieder Sr und ons ka eier mit der Reut 

*— 





allemaht wieder — J 
—— bie Br 


ind | jich  rnadbligber ten er Inih nu unmehr- den 
zald eingenommen darılber biß anhero geſtrit⸗ 


Mittae vo j 








® 


1634: Sticken ſtehen heiſſen / damit er den 


mee:ä..; » 


du“ 


- 


Dear Schwediſch⸗ und Deutſchen Kriegs-Sefchichte, 


— ——— ——— 


im Ken) —A— der Feind en 


Und wenn — 


= Sn aan die Stuͤcke waren auch all 
bereit hinter das Dorff gefommen/die Vortroups 
pen waren nahedarbey/ und dielegten waren ber | au 


Der Schwe⸗ es —— nicht mehr davon / als aus dem lins | m 


N Ang 





1 


und Achag welcher zwiſchen dem KE 


chen Hergog en commen⸗ 
es alles = * 


eichs durch Bee engine und 
Er suppen mit ih in die Flucht zo⸗ 
gen. 3 num Horn von den letzten Regi⸗ 
mentern alfobald hervor eilete / und ſich te/ 
die Fluchtigen wiederum in Ordnung zu le 
und das Fußvolck auf den Berg zufilhren, fo war 
doch alles vergebens / indem die beſtuͤrtzten a 
keine Drdre weiter refpectirten/und die Keyferlis 
hen waren auch dergeftalt hinter ihnen drein / daß 
fie fich unmoͤglich ws pr —*— —— kunten. 
Darauf hatte ſonderlich 
mit der Schlacht / ar, mit der —5* 


lage zu thun / wie denn die meiſten niedergema⸗ 


—* 
chet wurden / ohne was ſich in den Bald berſte⸗ —* der Feind war — 


cket / ſehyr wenig De gefangen Die 


6) De Oberen Anden a 
Nee Rem litsky / 
der Feld⸗ nie ee in folcher Ges 
—— mit dem * ejahlen milffen / | 6 
pe den Beyerifihen über Ks — * 
—9— e Verluſt war / daß der — 
de Feld + Marſchall Horn are 
" arysder indiefer wiewohl malt 


en feiner Tapfferkeit und en —— e| 


Pi worden / und wenn es nad) feinem Kopffe 
gehen ſollen / ſo hätte dieſe unwiederbringliche Nie⸗ 
derlage n vermindert werden / Hertzog 
Bernhard waͤre fonder Zweiffel auch indes Fein⸗ 
des Hände gerathen / wenn ihm nicht ein Haupt ⸗ 


‚ mannvon Tupadels Dragonern ein Pferd ges 


hätte, es Famen auch ı 30. Fahnen nebft * 
tuͤcken und Bagage in des Feindes Gewalt / 
der Troß / welcher zu Bopfingen hielt / wurde von 
den Keyſerlichen uberſallen / wobey der Feind auch 
———— pe; 
harden zuftändig waren / wegnahm / aber 
— als das Kleid am Leibe. Auff feind⸗ 


au 


* Seite ſollen unter andern geblieben ſeyn / 


er Beyeriſche General Lieutenant Pille⸗ 
bie Obriſten Aldobrandini / Salm Wurms * 

nige 
ugern und dem Cardinal Infant mit einer 
ologuge aus dem Sattel gehoben worden / 
„an dem lincken Slulgel der Schwediſchen war dies 
vornehmlich verfehen worden / daß man die 
——— aus einander gehen laffen/ da 
ae teren der Croaten / Pos 
und Ungerna ) Scharmilgel-angefans 


nt 
* J vollend in Confufion * 


oe die Armee in gute Ord⸗ 


alfo denn war es dem Feinde ein 


* 2% 


—— — J——— 


—— | —— gema 
eichſam des Feindes vergafien und aller⸗ 

wi —— unter > page 
+ undindem fie * beſchwerten / —* 
— —— des gemeinen beſten beyzutragen / zur 

jenen. wie fie Di Schweden alle 

a ra ibeunnikden Yale 
rie die eilbrunn ndnißee 
ens gantzlich auff / und ob fie zwar in der erſten Be 
iesung noch nicht nt erben en 


= 








den. Himmel erhoben/ ee 

e | lange gemercket / und — re 
erdie Cron An 

ve Manier aus diefen Troubien b 


ersTractatenes 


Cavallerie 
und wer ſi Dr lacht daß er die Proteftant ter ⸗ 
—— Dee Reiir — — / und * de re — 
G * —— Ka — —F nd N) — Stände in 
ö hiftadt ſtunden / und re wunderli a die 
te l Cavallerie au dem ma te um 
ET ac Sa iin anf 10 — — N. — 


en er mitinden — 

eind vonder —— —— o⸗ 
Le dem Frantzoͤſiſchen Kriege zum 
— zu bewegen. Deßwegen ſprach er den 
ber-Exeyß Ständen einen Muth ju / und begab 
ſich nicht in ſen / wie ihm unterſchiedene den 
Rath — Den auf ſolchen Fall waͤren ſie gleich 
deſperat gegangen / und haͤtlen mit dem Feinde eis 
niger maſſen tractiret / auch wohl die Schweden 
beſchuldiget / als ob fie von ihnen verlaſſen worden, 
man ſahe auch dafelbft Feine Qvantiere vor die abs 
gematteten Soldaten / und gleichwohl mar zu 
Schwedens Cicherheit viel daran gelegen / daß 
x: Feind Dem Rheine zu gezogen wıftde: Deñ das 
ſelbſt konte man inder arhbarfepaft viel begves 
mer mit den Frangofentractiren. Weil er aber 
wohl wuſte / daß es mit der Eonjunctionder Stäns 
de zu keinen Bortheil/ fondern nur zu lauter Bes 
ſchwerung hinaus lieffe / beſchloß er die Sache als 
fo einzurichten’ damit man bey ereignender Gele 
genheit den Krieg mit guter Mamer beſchlieſſen 
Eönte unterdeſſen milfte die See⸗ Kıljte auf alle 
Weiſe befeftiget werden’ und gleichtwie man den 
deutſchen Krieg nicht gänslich verlaffen koͤnte / da⸗ 
mit Die belsgefinnten Gemilther nur von Schwe⸗ 
den abgehalten wiLrden; Alſ mulfte man doch 
nicht gar zu viel — * gar zu viel Volck je 


—— 


1634. 


in 
mach diefer 
Niederlage, 


12 Das WI Buch 


Ende iern ei⸗ | vielleicht mit Ober⸗ etwas abs 
a ee 
ifehen Ständen n worden / wi 


ſo gar langſam an die Schwediſche 
tisfactton und als Baner hernach baty | wolten fichnicht ruͤhren und der | Be 
un dinge, m ls Baer Nemac av De Te en Ba ai * 
ſort. Die waren auch 


a 


dem Zeit daß er mittenunterfiefome 


ter widerrieth es Oxenſtiern / akdietveil man doch 
eine jen 
wilede verbefjern konnen / zudem mulfte | mens und ihre verhindern Eunte. An 
i m er nun damit j g i zu i Peuer 
Fr Br anna Rey a ne 
ier die ers |ven. Wegen der A 





dem uch die | 
N | rt 


zu bringen die vornehmſten Pläge / da inan ſich 
a FE 


ger 
i und | der 
George ehe, ingleichen Ders | le ne 
wurden gebet 


les da 

ılber Sachfen kommen. Baner empfing Ordre / 
—— 
euheit weiter n e/ vergebens / weiler Bein Geid 

— wurde RB dee damit er di — kunte. Er 
de in Boͤhmen / uñ ſonſt zu thun machen/damit das | jivar nebenſt dem Rathe der Stände 
Feuer nicht auch — 


die Franckfurtiſche Meſſe 
Trouppen brig / und wenn man dm: sus * Changeralsmit baatem Gefde 


Yı ji en ge | | 
ehr durch Wechſel 











| el — er 


Trouppen dem Feinde mit lei 
1die Ars 


er Se 
1 er en n / wie r 
— * Seide Sadenttn a | ge —— ube 
orfeine v ie 
| * db Funten bey fo geftalten 5* ii Pro — 
Alſo war eſer An vers | die 


usri 
—— ig moherdie Milye in die Hände fpielend 


rmeen wieder au mee that bi Aus ſpruch / indem fü 

8.79. nn Orten wider Openftierns Vorbewuſt / auff des: 
i Her⸗ 
Sg A 


nur 10 3 Se a) —8* A nnanß (egenibee D partie erjestigtenund 
de abermah / wohin die dere t machte damit die S 
— — rig blieben / dm — — —E—— 
— 5——— wa ar dicker | 6 8 Hierauff ch a 

n an in 0, hrach man ee la 
Gegend nicht KÄnger ftehen #3 koͤnte / da die Leute an⸗ ean. we un „oda Sa * 





fingen untreu zu —— und nichts weiter zudem | het feinen Enckeln Wenes um Hu 
gemeinen beften beyzutragen.. Orenftiern wurde | tianernvourde un ualdus geſchickt / der an. 
——— a faꝛth bedens | den itzigen n und open ſolte / 
cken ſolte. Allein er war keines weges mit Diefem | was — ——— mmen duͤrffte / 
Anſchlage zu friedenswveildie — gänglich des | w —— u 
fperiren und mit dem Feinde ifber Half ılber | das 3 —— wider, Drums folten 
Kopff zu tractiren anfangen dilrfften / wenn die |ver eiten mas mg, es * 
Armeen von ihnen geführet / da man noch Hoffe | gen ederlande wurs 
nung hatte / ſich fo langezu halten / biß ſich eine be⸗ — fie Tem in diefer Ne eine 
—— le 


gdeme t zueinen anftÄndi ———— Summe —— und ihre BE 


en’ die Armee di udn — She Ba ———— en al⸗ 
Feind waͤre auff dem ——— ein Argwoͤhn des⸗ 
Doch Aber in Nr gemacht wwilede, Allein das mei 
tte, e Eh al sn ermerea — ee re 
onberlich da erauff den Koͤni ——— gen ſtund / wenn die | t 


ein die Krieges, af über Franck 
woltesmufteer in derMtähe —ES— reich kommen ; — ** ſeine wohl⸗ 


Sabt gar begvem waͤre / den Krieg zu unterhal« | nicht weit vom Rheine: Sm but On er / er 
ie En nicht En nk Org Weil 


lipsburg / 

den Hertzog von Wuͤrtenberg EG barden zum 
rt Ober⸗Commendanten machte und halb Frangos 
fen / halb Schweden zur Befakung hinein legte» 
Nach diefen wurde von einem heimlichen Bilndnife 
fe mitden Frangöfifchen Gefaudten. ae 
damit Franckreich dem Könige KRriegankılndigen 
& eine in Die ——— Doͤrffer — moͤchte. Die Artickel waren nach der 
ie 


gen wars — eind moͤ * uber 
und dem Rheine einbrechen und den Paß zu * 


een bey Mayns einzugvartivenzund begab fich | Gefallen * erichtet / und le ee 
ibſt nach ei die —— Ik 
ie ‚er dem G * von 





Tan BISHER. Herrn ohne e er Penfion — ſol⸗ 
a ——— Fran ————— ige he Bl = 

tet org ⸗ 
Be De Deutſchen dieihre Dvartiere beyfams Satisfaction boten, ——* 


Der Feind 
breitet ih ; 
nad) erhalee, 


ner Victorie J 
bier und dar VOLNDEN 


N 
IE rung en 
= 


x IRRWETT 
gngen / wurde 


‘tm Ub ergab 
F 


Ne — eilt ve ertzog dt 


* 


—* 


Im Boch 





U —— 


Daum | 
— 


EEE — 


fas 


gedachte | a in 
——— freye Feld 
Ende auch 


gehet in Rie — 


ennicht we 
Der Rhein-Graff | te 
die bin 





1634. 
1634. 














Heraog Geore 
ae erzetget ſich 
gan widet · 
wärtig.. 


eralatnlgerwen unterden&tänden | Ic / 
a En — ſo wilde erg. De 


—— aufffeinen‘rivat- Nu |terin fein Sand fhieten. Endlich fragte eranich 


i ‚rei 8/ 
Bde nl cn m den — — —— 
—— eh Gegend ni * 
— auch ala außer daß die Oſnabruͤgiſche 

—— - Allein was er-andern vor⸗ foͤrde welches Schellhammer vor Mo 
| fich auch mit gutem Rechte vors | naten eingenommen/des Nachts iberfüllenzumd + 
haltenm ana enjtierns Wil⸗ ta * 
fen ſich andı —* ee nenn hr rn  fiefic 
page t * —— eu auff Difererion ergeben 

S he ane Openfien | un ——— 
ee, be / —— unter 8368 
den Sberkreyßen zu Huͤfffe ſchicken. Leute die t 
de von dem * —S len — 
—* ihm Die erung der Stadt ur der König in Ungern 

elle um da jene eben Stadt Des 

uf: Ole nicht finden. Doch ee O 


unter dem een gegen den 
en Die er Den — — 


ij. Au. 


it —S—— 
| Sb ei nach Sfr 


elt 
bey Zeiten anfommen wären. Zudem bt Kae — — 


ſich doch hier und dorten auff / gleich als ob ſie da⸗ 













ns eher Deutſchen Keiege-Befgicht. 237 


—— der hätte, Di — 


ch/ 


wider ihren 


== En 
= = folten 


einer — Fe. nn ie er 





vor ; ‚nergab vor ; Eswäre eine 
suberfalen ‚der im 


da ſie ſich noch fer⸗ 
— 






Sınk, —* 


ren / und alles in Ober⸗De an — dem Franken Elſaß 
a 
unchmen. Solches ließ er Aenheimen — nn ner Fl 
Martin Opi — —— acherlich / weil fie allesohne —* 
wandteallerhandt — — Er | hen Be ſchon hatten. 
foltenoch ein wenig verziehen: heim wıles vor Philipsburg, Eollmarund Schlets 
de eheftens bey der Armee ſich — önige nicht aus Affection ans 
und wegen des Krieges⸗Raths mit ve en fondern weilesdie Schweden nicht ers 
Be, Die Schweden meinten hernach der | koͤnten. ie esnicht 
Shure Demeienbuh gb thuny daß fie Eollmar und dt defendirs 
rer re ten / wenn ihnen nicht zugleich Be ‚getreten 
meen folange: wuͤrde. wolten ſie a 1077 
—— — * en eg Indem Ice befehlen / boß bie Defohrng, ou bigen 
nun einen Tag nach dem andern auff des | Städten wieder heraus — lich 
— — /kam —— wurdediefes vor n sank 
die Poft von der Nördlingifehen Sch aller andern Hil ffe 12000. Mafi zu Fuß 
wegen nahm Seh und di biß zu Ende des Kriegs unterhalten. 
und don dar d I Alsaberdie Geſandten vorfte je viel an eil⸗ 
Sim amfltn — Fre Sl a 8. Geld BR de 
Wald j Dadurch / und nachmah 
berg / oder RESTE Kidman Sram am | wider den Feind anzufilhren / offerieten Die Sr. 
—— daß er nicht nach Eger / tzoſen 7oo0ooo. und innerhalb 5. Fach 
daverkin —— — 6000. Mann zu Fuße, wolte man aber ibm 
te / war die Ihdemeiabe —— abtreten / ſo wolten fie 12000. ftbiefen. Weil 
—— — Tann 
nos Stundege | all die Benfſeld nicht 





fen. XI nun — en —* inkl = a 
— —— wi Es 





da ine ſtattli⸗ 
ntsofen erhalten 
* aten / ging die olfarth tn aufdie Bei⸗ 
— see ficheins *X — der —— nur 


dieſes / 






1634. 


1634. 


Bindnis mir ſtalt abgeſaſſet / daß alle —— Sansa 


dem Köni 
in‘ — 
reich. 


Bey den Al⸗ 
ltirten fichet 
es ſchlim aus. 





228 . Das Vi. Buch IT Et 


dieſes / dern fa ea — Geld mit Un —— 
—— * Sr üge des ges ae Ray ee 
eriei 













ten eingeladen werden. Zumahl es kein ander | w 
Abfehen 


a rn m er wuͤr⸗ | renftiern 

de. Koͤn veremigten Stände folten | ındem er immer pe ) tern 

ap die Churfuͤrſten zu Sachfen und | gemacht ; — 

andern —— gebrauchen Ed nnen / wenn nicht 
ielten / weilfie | de Durch eine unzeitige S 


vor die ee geftritten. Ders en ua + \ Erhaltung ihrer eigenen ke Bade 
1 
———— 


Ent m alles allein auff den 
— — Feld⸗Herrn du dem ——— war angeord 
beiten ſolten commendiret werden / im den / wurde von gar wenigen gelieffert. 

an Eric en Coup Dosen: machen | minijtrator in der Pfalß hatte das noch 
wolte. Uber dieß ſolte aucheine einder zahlet was ſchon vorm Jahre gefällig 
Gegend über dem Rheine gehalten werden die es m. 
bey Öelegenheit mit dem (Feinde annehmen muſte | 6 in 
—— arck ſolten alfofort ausgezahlet und der⸗Deutſchland nadyund wol raus J 
vertheilet werden / Damit ee ta nicht beytragen. Welches nicht die 4 

Lak marl babe Dem Joe DR he : 















































alfofort —— Rhein zurucke machen, 
Feind anfallen koͤnten. — Per a verlegte, da denn felbige Gegend hefflig ge 
des andern Willen Stitteftand einochens die — Soldaten nach ee 


fürten fölten inallen eroberten Plägen die Catho⸗ | Difeiplin etwas fragten, alſo daß wegen der em · 
liſche Religion wieder —— ve en wie fie — umehlbare Klage bey den Ständen 
Anno 18. in Diefem Secu / und die | vorgingen/ und Die gange Schuld ward ⸗ 
Geiſtlichen in ihren ——— ven. Der Koͤ⸗ xemiernen — Ordr 2 
nig möchte feinen Voͤlckern einen von den Fede⸗ | weifung many fo viel m Salıch wenig fragte, 2 
rirten Fuͤrſten vorſetzen / und daneben einen Ge⸗ —— rin der P ——— en har⸗ 
—— beſtellen / dermitdemHergoge | ten Brieff an ıhn ; Drenftiern, 
——— — —— der 
r haben / un der ſchmertzen kunte wieder gut ſagte. Die War⸗ 
—— oͤlten — ————— ———— enge genung waren / wurden durch 
= a Kan dab er wohl gehalten wuͤrde. die‘ Ankunfft der Sransofeu nach befferei gezogen / 
— nigin —— in einen öffenthis | welchemit Bewilligung der Stände ein Theu de⸗ 
driegau en die Faderirten gan | rereinnahmen/ und die Foderirten / die ſchon deine - 
Elſaß und * ten > doch muͤſten die ne lagen / wurden mit Gewalt daro — 
Schwediſchen —— den Feederuten gleich | Oxenſtiern mochte bey Seugbieres i utercedir 
falls huldigen / und die Nbergebenen Städte bey | wie er wolte. — 
ihren eiten laſſen. Man ſolte ihm auch Bri⸗  $.91. Da es nun von Tage zu Tage ſchlimm 
sau andere Städte difjeit des Rheins | ward, und eo von Sage u Rage immer vers # 
: ju7 welche die Farderirten folten eins | drießlicher thaten war ann Sache als ter.. 
EUR Pop 3 Pre — chſen / und befehloi d * mitden 


| fü chen —— | 
Sn Strafburaifthe Snlekenugehe welchem Ende er die Scändean den 12. di. STE 
Doch bey erfolgten Friede miljte der König * nach Worms berufftesund b ihnen bie- 
diefe Plaͤte wieder hergeben, und Feine Erftatz | zu entdeckte auch daneben bat {br 
tung der Unfoften fodern / wie in den Friedens: | ften nicht dabey feyn Eöntes möchte er —* re 
Tractaten beſchloſſen worden. Hingegen folteder | Geſandten mit — —— 4 J 
König weiter nicht gehalten ſeyn die Million | Damit man deſto cher ber 
Marck Vermöge des erften Bılndniffes zu bezah⸗ | Selbiges Ausfchreiben — 2a 
len. Und ee ers! chinden Krieg —* ihm | viel unter denen Ständen vor wider 
Ai die Ehurfürften und |danckenhatten, Die —— wolten icht 

















Ande keinen Particulier⸗ kommen / und brachten ein Hauffen Klagenzu ums 
tilleftand machen folten. Endlich |men. Andere begeugten auch / daß ihnen die&ms 
Arten son ot mann, Eng che gar fehläffrig su Hergen ginge, indem a For zäh 
nen Schuß zunehmen, wenn etwa einige von dem | ftimten Tag niemand da war / als MalkSraff 
Semi abfegen wolten / — die Foderirten die Chriſtian / die Graffen von der Graff 
tverſtatten muͤſten. Als dieſes aus⸗ | von Erbach Hanau und Li ohne 


gemacht war/gingendie Gefandtenim November | dem fich eine zeitlang m geha 
wieder in Deutſchland. e auch niemand etwas wiſſen laſſen vo: 
$.90. Allein in Dber-Deutfehland ging alles | Ankunfft / als der Rhein⸗Gr N Janı 


zu Grunde. Denn die Soldaten foderten ihr ! Openftiern felbjt Be IR enhere 


1654 


Der Stände 


Deliberation, un‘ 


Bindnis 
nicht unters 
ſchreiben. 


Der Schwediſch und Deutſchen Kriegs⸗Geſchichte. 229 


bemihen fo foltes weil Doch fehfechter Fo u | zu Ende des Jahres in le ee wur 
Gofenmbe Spsaberbue napsalı Bar Fortgang R N 30h Sr cherwehl WU 1634. 
pr Wittenberg und der Marggraff von Bar| $.93. Der Hergog yon n Neuburg be tte bey Neuburg er. 
waren / fo begab er —— der | der (Ängft verlangten eutralide noch) einige Hält die Neu 
Erkner und des Frangöfifchen Gefandten Ans | Puncte auffgefeßt g die 12 N ‚bevdchtig ans ralscät. 


Begehr Wuͤr 
Cyur⸗ Pfltziſchen und iſchen kamen. | de / auch Proviant und — ——— —* 
— lie tändendies Sebi, folteman erft nach Ub 
a ne Slate © ie de Sean allen — > 
die meiften Farderırten Stände vertheilet waͤren | von den Eommendanten nicht heraus orte ale 
und die uͤbrigen fich der — — ba Macht haben ihn mit * 
ungeachtet ſie von dem Buͤndniße ſchlagen. Sitte und 
— — — ten aus der Marck 
wilede/ wenn man nicht Be —— —— 
darauff wendete; So an Ma ch cker nicht abdancken / unter dem 
fehlag hun / was ihnen binfihes beliebte: Balr — befchigen. Dari 
ten hen das Bılndnif —— fü te me Man folte we & urg ans 


tılefen war eine Dede 
vzunehmen — an | Neuburg hätte mit dem e/ ‚welch 

— ſchen Alkans zundbegben® Be —— — un —* 

— — ren / und was vor. E⸗ — neben — 


lien Bılndınis zu continuiven/ Y Daneben nes Landes 
in m Ca im ae —— sun Evans 
fen wegen 8 Geldes gang fill, · Eddas Pro- | gelifchen —— ſich zu 


= ee 
aber der ifche Mini mE Maikn sa. nichen Die» 
ee E 7 SE 

ei r 
je u * —————— — ee 


fo Lieffen fich doch der —— in der 4 & begehrte auch daß man en ſolte — 
alb / ehe zum Tractaten vorſchlagen — u er denn 
Zu ee ffen bereden / 5* —55 55 — — 


ers mit Or 
nen ver Se ierbiedein eben die cn Zuftan 
nik ps = — om Menke 
ben brachten / —— und — 
dee an unterfchiedenen Orten gang Du — — was dem Koͤnige / denen c zu Sach⸗ 
mie yweiffelhafftig. Etliches könten die Stände | fen und Brandenburg wegen diefes Orts gefallen 
elbft nicht halien als wegen der a eng Ri falls willigen. 
rtienfier-Tractaten Chur⸗S “r 5.95. Von den — die zu di 
ndnis mit — be 1e | fehen dem Sum. men 
ert 


welche fo lange mit Q 







—— und ri ae en Sen u 
bri und weiler Davon feine Drdre 
ey miſt & der Königin hinterbringen. Ob nun doc auch wohl Gele 
yon — Dpenfierubep kur 

* ſagte: Er wolie einen abſonderli⸗ 





—— 
chen Geſandien an den König in 
— 


vor 





1230 Das Vi. Buch 


a ee Es 
eben werden. enſtiernen ret / dem di — zufielen / indem — 1634 
— — | a ee oc gr vg * —— eo a 


— eine — 
En — — 









harte. Immaſſen 
ee 
ten; —— fie feinem Menſchen mehr uns | Da 
waͤren. Bernhard kunte nichts SEITE 


nur — die e Soatın und —* ihre Ver⸗ de — —— 
en. iewohl kurtz vorher Iſolan | ein kam / wel 3 
* Croaten auch daſelbſt geweſen / * benachtbarten nn ee 
anckfurter zuſehen muften / wie ihre Aecker | nunmehr auff derandern Seite die iſchen 
—— fie Feine Reuterey in der /uͤberfiel. Da er nun zu Andernach Aber —— 
Stadt hatten. mans hat die Befagung in | ging/ kam Bönnigshaußen/ und ein Theil | 
Hochſt zo. Parthengdnger nieder gemacht / uñ 30. | giftifehen Armee aus Weſtph —— 
weggeſuhret. Daneben hatte wei fine Voͤlcker bey 10000. Man ma 9J 
den Oberſten von Roſa mit etlichen | dazu noch viel —— ausber Fr | 
en geſchicket / ob er vielleicht in Schorn« | Aheinifehen E — welche Tee * 
dorff Fommen / und ſich mit Tupadeln comungi⸗alte Ovartiere g 





— — und hatte einen gane Ars | genauer Noth entkamen. Br: 
mee umher bertheilet z auch die Feſtungen blogvis | fels darin nur etliche Bauern — 





| 


Heidelberg 
wird noch» 
mahls ver geb · 


lich angefals 
len. 





r 






Armee En 


ſie von 8. Orten zugleich ſolten angefallen werden | ter Milde zu erobern/a 
’ - ergaben fie üchdich 


Der Schwerifch-umd Deutfihen Rriegs-Gefchichte, ayı 


Ims Conrad / ehe er fich noch (ten. Als fie fich Aber entfehuldigten mit d 6 
* —88 — ed 88 nn ca 














a ungaus Räin ndsberg 
ea ab, u An 8 Be wu * ne ade Stadt geb 


alt ders 
8 ade | nicht einmahl ein Bote heraus gelc Rn 

Im Ind et (u de kunte. Darauf Mhlugdas Getrepde alfüft ortauf 
— fie Sc weil es die —— ud Soldaten und dx 

ng ebene Rolef n - sablen hatten, fo wurden au⸗ ie 


wolten / damit cht etwadie derirten was en viel Überlduffer/und aus diefen vieltodte Chr. 
di kun 32 ” $ ih be äh —— den Pro 
u — de Send u et⸗ a une 
edie Stadt alfofort dem Fein 
cket / und fiel bas — Schloß * — er fie niche fo ga, 
mahls an / befchoß es auch 8. Tage lang hefftia Seite geweſen. wegen 
= — Da BE nun ne wine nad un Eur een, Dana 
tände o iß ſie E ie ge 
ten: Gr ———————— Getreyde den = 
Breye —* u —* die Frantzoͤſiſche nen Sam -Ohukm a 36 —— 7 
loſſes / oder zum wenige | man den ath der Priva | 


— ochenen 6. ter zu Fuß — but any mich 







en. Allein fie verfprachen ihm mit der Soldaten b 
gen Armee zu Hıliffe zu kommen / — Marſchall 
— gleichfalls wider den uffords thun hatte, bem 

* a e oe Davon —— 
/ kam er eilferti 
ee a 


{b dder Obe Modamus 
———— — | 
ae er ae — 

w ä . * 
cke erobert wurden | Denn der Graff von Mankfeld ginadar: 









und gefangen/ a auff/ 
welche ſie hernach ——— — ‚richteten. Es er an dem Mayn biß in Rhingau ftrei enzun Nas 
waren darin bey 6000, Kayſerliche / die man uns — —— t — — 
ter 8. Fahnen gebracht. Da ſie nun ſahen / daß | er vielleicht Ho nat Ci ——— 
rw prunge. 
(gende Na —— Gemilthe täglich mehr zu erkennen 
Genf Inderdabep tea En ne Stiche dete auch gar ſtarck Davon / daß 2 


| b. Manres 
0 fen. Da num diefes geſchehen / machte Nor e | Kapferwieder — 5— u mm 


Frangsfifche Armee fber den Rhein / ohne 6000. —— nicht erman 
Mann zu Fuß / und 13. Compagnien zu Pferdes ir Sulcken vergeſſen den —— 
welche ſich zu Ladenburg mit Hertzog Bernhars | Meindie Entfegung des Schl⸗ Schlofis zu Heidelberg 
den eomjungieten.. Diefer war entſchloſſen / die | hattedem Feinde dergeftalt das Co Loncept verrilckts 
Kapferlichen an der Berg⸗ Straſſe in ihren Qvars | und Die Frangofen + welche damabis i ihre ehe 
tieren zu ılberfallen/ als aber jene von der Entſez⸗ Die Sur fehen lieſſen / hatten dem Feinde eine 

zung der Stadt Heidelber ee at he Furcht eingejaget / daf Gallag einen Cuts 
gan f ie fich eilfertiganden Oden Wald. Allein | vierilber den andern zu dem — von Manß⸗ 
der Hertzog wolte ſich nichtwagen ihnen nachzu⸗ | feld ſchickte / und ihn um Hıllffe an ſprechen ließ. 





ſche zu gehen / damit er nicht etwa umringet wilrde / vous hielt / und Durch 


r 


—— lei⸗ 


84 


det ai 


. 


Sept. 


3. Sept. 


> erfifflen/ ie da die zu Ulm eiwas unfreund« | en ftarck —— * — n 


ſetzen und ins Wuͤrtenbergiſche oder Schwaͤbi | Welcher auch en Eng Km 


wenn er fich fo weit hinein machte. Alſo hielten we: Daeraber — 
j iefi f ch der Bergſtraſſe anf, und thaten nichts | ſich die Franhoſen allbereit WMer Rhein 9630, 
de des Jahres / allwo ihnen die Frantzo⸗ | gen, hielt er diefen March vor i9/ und ders 
en en Armee den Ruͤcken hielten, daß | theilte feine Bötcker um Afchaffen burg und im 
fie er hehne Gefahrulber den Feind hätten machen | Speffart/ woſelbſt fie bıßzu Endedes Yahres lies 
Einn genbleben. Damit fie.aber nicht gang mulfig 
$. * In Schwaben hatte Augſpurg albes waͤren / ſchickte de Commendant in Hanau Ram⸗ 
reit angefangen Hunger zu leiden weil die Korn⸗ | fans die beyden Dberften Boullion und Tilly mit 
Hauſer mitden vielen Durchzilgen gang erſchopf | 450. Mann ju Pferderund 150: zu Fuße auf die 
fet worden. ie bemilheten fich auch gan vers | Kegimenter des Graffen von Wartenberg/ und 

gebens nebft dein Commendanten felbige wieder zu | des Barons de Munslede, welche 17. 26 der 23. Dee. 

* —— 


wurden / chen werden 


ich gege — * — ledige Sa⸗ 
alſo / daß — —— Ti (bed — * gefchlagen. 


ger — Da ——— 





eiſter — viel en ’ undfaft alle 
— —S Ba Schwediſche Par: or je ech ward dem Feinde ein * 
eh und Des Kapfers Gnade annehmen | ches = herren daß er die Schwedi⸗ 


ſchen 


— 2 4. FÜ 
5 | 3 2 ee N RE 
a FE * 
1634. diſchen X 


— SU 252 Az 
TEE IF ET TE RATEN ET 


— 


111201 
——A 


*8 
IE " 413 
0 n € chrve 

Ni 


I m = 
Nee 


a es 

Der macht 

ET WEEN 
e Irtarc 


DW 


h 4 


} 


% 
2 
KIEW 
bu 
na 


P) 


N 


Er x 7 er smıbzhh M = 

einigkeit im Schloſſe zwiſchen den | 3- 

u EEE * 
tftanden/ commen 


© 


em! 


— 


GR FR 


nat 


anım ı 
*4 





De Schwerifh-umd Deutſchen Kriegs-Gefhichte, 23 


alle Kraͤffte aus Weſtphalen nad) den Rhein und | Magdeburg zu Dparties _ 16; 
1634, Mayn zu gewendet. br die le 












aiht weg Cxpaden, Darlber 
| den, Daulberauchhe 
dur efhunichesfle ei nbt| 


anden Graben 
5 Anfänge 
Dctob. —* 
— Mn [des 
denen endlich Hertzo 
25. Dctob. Egg en 
liche Offici 
den Dlenſte angenommen. Baidt hat ſich 
NG das Stoftena 
ei, ak Meran are 
1% en s er⸗ 
da iti n fülte | bi 
nz 


8. ganger Monat gearbeitet / auch wieder aus⸗ 


ruhen! damit man bev a 
den Feind aus Sachſen treiben und hernach den 
eunden fönte. Pi 





15.009. 


her 
ara 






Er 


zugieng / 

der ke Är 
ſte wohl ti )» andere Arten / 
wenn er fel rtiere de en es 

Gs wa 


Churdre 
denburg nicht, Mi 


5 
— 
—— 
ahmen der au 


rl 4 Ic. 


- 
“ 


Berlinvorrund af 
nvVe 


dede 


im me eu Pfe nen che 
— —5— 
— 
—— 
actate 


pr 


gainge nl 


ichdaer ben u Bi 
ES Pitch viel —— —— 








Hehe a Eau a u 8233 ne 
Ani — hie Hl 


‚E88 H Bi Bin : — PR Hi E 
un n I I ii ih il iu Hi 
ef 












Hi ir einge: 
I, 























ai: 2232 Hi el 23 TERN FRE M 
il bi a ni N DE ii il, u N Hr ni 
HH Bi Id — Ki nu j 
‚ Hi Hs er Ball —— 

BEE 43 Pre 5 — =: Bessst 252 = 
1 Eines 


3 
en 
\o 
[nn 









— pen Som —— 

t bald Be ie 

Sao — die vorige NT 
nobiren/ — —— — — 
— 







ous 


ande 


J —22 Se 5 — — —8 * 
2 - — A - u ne) . S * 
— Te Yon 4 2 — —— = Win” 78 M 8 — 
x “ PD in ——— — = on Re 3 —a Be £ - — 
ie : — ren ı 9 #7 - = — — er. * 
—* —3 ent = Ei an ı Je re > m rk = # 
x 8 F —— z- 
- J (Om * — 2 = 7 VF * — Be’, hd ae = 
m r e W3 “2 FE ? . 24° — —3 - — 
Ya —— ne 7 m U > Fi 
\ 3  (y2 — + 5 h Micz — = an 
« - ü - - 3 zZ - % , 2* 
— * VER 2 Richie 5=S5 
—— I 2 —— — — rei € 
’ N r — — 3 m —— * * ⸗ ——— — 
< 3 u —— N . E 2 S— 0 € - 
. 2 . . J x En Ps — R — 
— —33 _ 5 x — 9 2 5 - \ , nr en 
Ür-i J ">. = £ K= 
j r > - — —12 
Din m - ⸗ = - J up; x he BB — 5 , dr 
ER Din = an 0 28 n mn y - En ü — 
* —— A * * * = > .. ;S 
\ — — — Ba ? « = —— 
— > — 


Bu 


vigery 
ven auch willens die 






Be 
Buben R 9083 








88 





I 





3 
2 











athe recommendiren/ und 
esdahin bringen / daß die — ———— 





— 


1634 


4. Nov. 


an EEE En 


— ——— 


Cs 


* 
— 


IT Ki 


— 





m'N 
v Ye an 


» 


* 


J r 
4 > 
aD U — b 
er Br 
ULF | marc au) up * 





WERE 5 
sen / uno Ipennm 


r 


mann take 
N h 


— ————— — 
AUEN and re Klac 


LUVETLEIDE 


* 
rnehmſte 
BIER: 
ell Die Untert 


J — 








240 * Das VI. Buch 


denn die 


da ein wegen ⸗ 


ollen / Se Theil von Eu⸗ 

— — Frieden gervefen ſeyn. Wegen 

* = — — ee | 
as | der/ Städte, 

- r i — Ma inder | 





R * "ale 
—— — blojfe —— * 
——— emit den) 
** he ed J a 





en und — den Sc das er ia m nel die Ares 


Be Bee Rees 


Des 
il brachte / bey der ————— a uch oben 
2 Bein baben un im She hl * — u Geſandten. Or —— us 
——— Friede häts chen Tractaten 
durfft — ge in Dennemarck ragt N er enftiern deſto 
— ag wenn fie ſich vorden | dabey Gele — er 
Schwed e 
— Se man übel nee ... — 
en ie Gelegenheit zu we e Polen wegen der 
ob == fasung nicht erfeheinen dilrfften. 












Uladisiaum drin F — — man li — dnismitden 
— * e Ur⸗ — — 


beſſere Artickel ach aber 
dert a 
eng ihre Reife in Dr me 


net / dder von den Ständen rech iger eife | fehleunigen/doch alſo / daß ſie den Han 
— nu nn er gleich | ben ſolten / wenn fie meroften/daß die Polen Krieg 
tool vor.der he — * e — er Fran⸗ 


ee n ——————— nen Ber; So — mit minderbiß zu 
des Still iehen / damit nicht der 





_ De ESgtaſchund DeufgenXrigsGrffihte 2 
Das fiebende Buch. 
Endhalt. 


Er Nelche-Kath in Schweden ſchnet ſich nach dem Ende dee 














ra hi 
ng 


ur 
n 


ltr 
Oxen⸗ 


| Spanien eingenommen. 
tzogs von Lothringen. 19. Augtpurg wird 


— —— a das Schlag Wirkung / Pappen- 


—— 
eorgewancket. 23. emen w ederico übergeben. 24. 
Wider willen des ——— von en. 25. Ba # fanden 


- Baner De nich 
eind machen. 26. Sadıfen thut gegen die Band-Stände die Propofition der 
rnifchen Tractaten. Macht einen‘Darticulier- Stilleftand, 27. Rüftet 
um Kriege. Dede — —— auff feine Seite, Ingleichen die Er: 
fuer und die An —— en 28, fen erſucht Brandenburg den Frie⸗ 
n anzunehmen. Chur⸗Brandenburg erkennet die Ungelegenheit des Dirniichen 
riedens. Suchet Dilation. 29. Bezeuget / daß er von den Schweden abgewandt 
30 . Die Schweden ſuchen Brandenburg wieder auff ihre Seite zu brin⸗ 
gen. 2 Der Schwedifhen Regierung Berathfihlagungen von Kriege, 32, 
8 Orenſtiern in Franckreich und Hollandverrichtef. 33. Berwirrter Suftand 
in Sachſen. 34. Orenftierns Anfchläge. 35. Er gehet auff Magdeburg. Und 
tractiret mit dem Brandenburgifihen Sefandten. 36. Das Eonfilium Forma⸗ 
tum neiget fich zum Untergange. Des Hergogs von Lothringen vergebliches 
Borhaben. 37. Die Schweden erhalten und verlieren Ahingau. 38. Herkog 
Bernhard ‚gebet nach Srandfurt, Die Kayferlichen gehen bey 8 eyer über 
Den Rhein. Hertzog Bernhard gerdth in groffe Noth. 39. Er begiebt ſich in 
Srandreih. 40. Worms ergiebt fih dem Kayſer. Pautern wird eingenom- 
men. 4. Maynswirdbelägert. 42. ‚Diarosraff Chriflianpon Brandenburg 
—— ch. Wie auch Nürnberg. Ulmund Memmingen, 43. der ‚Prägiibe 
riede. Franckreich bemuͤhet ſich vergebens denfelben zu verhindern. 44. Arn⸗ 
beim dancket bey Chur⸗Sachſen ab. Die Schweden wollen ihm nicht trauen. 
45. Die Schlefier beflagen ſich vergebens bey —— des Friedens. 
46. Die Erfurter trauen dem Frieden nicht. Anhalt gehee den Frieden mit Be⸗ 
dingung ein. Herzog Willhelm von Weimar inclinirt zum Frieden, 47. Chur 
Brandenburg wancket aufänglih. Hernach wird er auff eine andere Seite ge 
bracht. 48. Der Land-Graff und Lünebiirger fommen zufammen. Banerg 
Rath, 49. Der Eonvent zwiſchen Weimar / Luͤneburg und Heffen ift Banern 
* Was in dem Nieder ſaͤchſſchen Convent beſchloſſen worden. st. 
Veuſtadt und Nienburg ergeben ſich. Sperreuter falit von Hergog Georgen ab. 
eg ee verdächtige Handlungen. 52. Sperreuter willauffdes Her; 
gs Befehl nicht aus Weſtphalen. Drenftiern billiget Sperreuters Anfchäge. 
nimt Nienburg ein. 53. Eonfpiration wider Banern wird entderet. 54. 
Die Uneinigfeit unter den Officirern bricht aus. 55, — Conſilia —2* 
er 


Se 


1635, 





1635 





241 Das VII. = 





der ge — en Laͤuffte. 56. sr Ban er en an zu —2 — 

is Orion der — x E 5 ey e Be un 
ergleich mit dem —— — — 

Schweden ver —— an — * — — — 
mahls. 61. Tractaten mit den Officirern in Nieder⸗ Hr en. 62, Eine andere 

er eich RT seöle er 

N en des den : 
rc. En = werden angefchl 


Die Gemüt 
di —— 18 


1 t * 
Kae Die — irer m biret, Die Dffi 
‚eivev halten eine Eonvent zu — en er —— Er me 
Iegt Beſatzung in —— Er will 
nicht fractiren._ 88. Eee in ee * Franck 
nimt den chen m an Ai ir andere berg wird 
nat 


„© ergiebt fih. Männgwird ver geb- 
Ba = B und Beta 
den Rhein. NS —* unverrichteter S — 





| en vergebene nach. 92. Was niit * Ben 
Die —— von a die Mediation ber 


Pe. * antzoſer marchirt aus 


ee md — — 3 Mi fben 1.2 Se 


eit an. _ 96. — — koͤmt ——— 


des 
es. 103. or Baden ehl an Drenftiernen, tſchlußd m 
2 N tz g B — Dee ne. 
= — — N hg hintertreiben. 107. Dis 
— Me enburg Friedens: Handlung. 108.. Harter Friedens Knoten. 
* treit we al — BEE en. 5 

bemuͤhet — — des Di 

Baners we Ba ffet, 112, Die — — Senn — 


115, en 
Weinung wegen ben 2 Sr rtickel. 116. ———— — J 


Saͤchſiſe een ein male efch 
ae a fegen des Gtileftan 
Marche. Er will auff Berlin gehen. 119, Fr a einde, D% 

PER m van en, er —— "cin 

ewinnen. sin 


auch 


2* 
— 


1635 


1635. 










tfahe/wie iefem Beg hren und 
3 Diver 


vhero gang unfru 
— 





—— 
begunte die ne 
e. ⸗ 


‚ten; Wenn aber Feines ohne einen neuen Krieg zu | Alfo fühien es.art allerficherfken 
erhalten wäre / fültenman lieber mit der Freund» | mit guter Manier auffsuheber 
AA Der Peteftanten ju fein eyn als etwa ! ftapus felbjt 
mit einen undandern en gerathen / und | erfi 

alſo —— wer⸗ 


Be ee 
m a er 
—— Zeiten zu — wie 


mgent 
ab] $.3. | me leichte Sache in ei⸗ xenſtiern be⸗ 
ydert wilrde / ud es mit Schweden bielterdas mäch R — 
man denn zugleich den Neid von ſich abwen⸗ ffen vergebens u 
etlichen wegen —— entſtan⸗ den Frieden 
Sen / weil man doch dieſes Land iecher ie befjeran 
oh miſſſen vie 
Anſehen hatte. fo 
fenbereder 9-2. Nunfahe OrenftiernzuAnfangdes Blutvergieffen md ausgeftandener Arbeit hätte 
Eehmeilcen EE$ groſſe — vor BES — ic 
Saden in wohl, wie die angefangene Sache zum Nutz des und Schaden K J 
Deurfhland. Vaterlandes und der undes⸗Genoſſen weiter | rennichts deftoreniger Feind blieben 7 und hditen 
fegen wäre. Denn nach der Rorbung ſchen dem Polen bey inftehenden Siriege alle moͤgliche 
kam es mit dem Schweden in Deutfehr Huͤlffe erwieſen ımd alfo ein Thun war / ob 
Fand ziemlich auffdie Neige: Ihre Eriftimation | man in Deutſchland / oder in Preußen mir i 
war nunbepden meijten gefallenswelche mit ihren itfammen geriethe. Etliche Particuliers Pras 





Stichel- Reden anitzo oͤffentlich herausfuhren ‚die ctaten der Allürten verhinderten den Diefpect inet: 
ſie vor dem n erborgen hatten. Bielhatz | wasyals welhean Feine Wohlelpaten mehr dach⸗ 
ien ihre Anſchlaͤge albereit zu erken⸗ en mnob ungenchtet ſie Urſach hanuen boy Schmes 


nen gegeben: iengen darauff um / daß fiederz | den zu ſtehen / lieſſen fie fichs doch angelegen ſeyn / 
gleichen —— Staͤnde der Oberſten ſeinen ——— ju verhindern / und auch dieſe⸗ 
Kreyße waren entweder vom Feinde ausgeſogen | nigen / ſo Schweden endlich verbunden waren / 
oder von den audern ndert / und kunten alſo bemheten fich mehr 7 ſolches u unterdrifcken, 


Die gemeine ichts mehr contribuiren; Die | Als auffjubringen / daß man alfı keine Uefa; 
ns auch mit dem Gtıfcker und che fahe / ——— ſich hrentwegen weis 
3) 2 


ter 











Das VII. Buch 








— ne Sage 
rine 
—* * ne Anal 





— hand: Daß Die 


Se Sig ‚ob fie SherSlrhenäen, von el 
er im — — 
Selm auben er — a Bar —— 
Überdr {io ud Cache ange ann sr die Schuneben 
ik: — — ee — 
t' a I 114 n 
bitch fee — —— nr ee er 
— den wuͤrde I 








tigen Feiı de⸗ 

—S———— — Suftruction bey 
— — — tigen "Herlaffen wolten / 
daran hoch immer gearbeitet wut de / konte man | twenn nur der König dem Kayfer entweder Krieg 
Det Tr —— nichts gewi : | onfilndigen/ ober eine gewiſe Summa Geldes 









ahls verfproche neue 
— —— — —— 
gut befun⸗ alſo die vornehmſte S gen Alliantz wi⸗ 
ı die — auff | der ihr — ud Aka, —— 

—— Frey⸗ 


** x. 


sit Verride de * * —* — ger en de — ihnen under 
tungam el * wa no auffocheben 

—3 Bi wiſchen Franckreich uñ Schweden eine haͤ 08 hätte fo viel 

e/ daf — —0 sed in Ober⸗ 


tten : 
gang andere Art Aberlom̃en / wolte es Oxenſtiern 
——— Damit num ſolches bey den | Deu — 
Franboſen keine Verbitterung verurſachte / ſ era den ihre — ute / die ſich auff ſein An 
er Hugonem Örotium als Geſandte an d g / | geben der Ho irn unausbleibs 
fl. lichen Sıllfein. * fo 


daß er die Urſachen hievon vor on lichen Kriegvers 
Diefer — im Anſange eine Sa tatis | wickelt’ da auch die Frantzoſen ercipirten / das | 
on bey dem Könige und bey den en Be und die Soldaten fü denen Ständen go i 


ftern ausfteheny als welche von dem 

Loͤfflern / der ohn alle Erception ge 

keines Weges weichen wolten / und verwunderten —*— Gelegenheit benommen / ſolches zu ihrer 
ſich / daß man deſſen Verrichtung diſputi ar ig ortheil in Ober⸗Deutſch⸗ 
chen wolte / da er Doch fotrefliche In oder Pommern / andern Orten junges 
habt; Hingegen Grotius ertwieß / da ——— — Als die Frank —— ver⸗ 
gulftig ware / obn Genehmhaltung derſelben / die | ftehen — man hätte ſolche Subſidia anders⸗ 


Der Schwediſch und Deutſchen Rriegs-Gefhichte. 245 






i g 
ſich dafelbft einfand / teaff er einige Stände any | rerzu 
dwelche (oa u gend 


gegangen 
die Fran trier ei 
wäre obgleich andere ſo gar 

Arhet wutden. Und kurtz darauf kam der Frans 
— le Grange in die Verſamlung 
der S 


und nach dem er viel Weſens von 
9 
gemachet / erinnerte er die Staͤnde fie möchten 


wegen der 
Eee ine Ehre auff alle Art und Weiſe zu | allgemeineLaft von fich abzuweltze. Der Land 
befehilgen. Sie ſolten inz wiſchen nur fefte beyſam⸗ | in Heſſen fagte: ——— mit ——— 
men halten / und der allgemeinen Sache nte alſo nichts betragen. Doch 
nigſten ihren guten Willen nicht entziehen der —— beſten ſein Kriegesvolck 
Sing dena raltenen den alles wieder | hergeben. raff von Hanau beklagte ſich / daß 
hergeben / was er von ihnen inne hätte / und nicht | er kaum die ng in feiner Stadt erhalten 
einen Finger breit bi . Denn eswilrde ihm | Fönte. Die ger gaben vor: Siehätten 
genung ſeyn / daß er and die Freyheit und | ohn dem mehrb agen / als —— 
den Frieden wieder bracht / dazu er allefein Ders | indem fie des Rhein⸗Graffen Voͤlcker unlaͤngſt 
mögen anwenden wilsde, Der Friedejwifchen ! unterhalten; Es 9* * nichts geringeevbaß fie 
3 en 


1635. 


14 Febr. 


Brieff⸗ an 


y 
Cut — de BR 


eine — Dem meiden. 

getban haben/in | mark 

dem fie = — alßauf 0 
BERN! ngenen. genommen 

\ en — ndig en 


















erun 
ee igfeiten des 
—— a ee 
allgemeine no — 
— di er + daf die —— 
an. ausge F — \ 
’ Be \ ſche 2 ndten: un bes 
oder ſouſt von den A 
—* 
wendigen 
— 






In. Sn Allein das ei, man * ae — — 4 Oxenſtiern / der de 
nungbringen,  Dievereinigten Nieders | diefen Ba thats in Sachfen begeben EN / UND gefehteffen. 
Es en ie ich — hun / doch auff die Seiten 
ee — 
uſchne N a 
Eat mean by 










oder wuͤrde. nechft erfüchte man Land⸗G 
— ee ei 
Hegimenter — — beyſtehen ſolte. Es wurde auch von den Faderirten 






tutio ter mtweder d jeben / und gebeteny 
a ro 

te \ L Kr und‘ / mn r 
ſagte teſT ee ffenwilrs . 


Man flte| Troctatenein 
den | des und weil Oxen —— — 
en can Canair Sage 









ingleichen an die Gtände in d i 
fihreiben + Daß fie nicht a part mit dem Grad Be 


be 'givenfölten; Weil man Feinen rechtfehaffes —* en folten / weil = 


Frieden erhalten Einte/teo ern man nicht die Amt in — verwalt 
— —— — De Ban neu die iſchen ſagten / man folte —* —* 
wilede. Sie waren willens auch 






ren groͤ⸗es ın andern Collegüs gebrÄuchlich wäre, daß der 
ie vers | erjteunter den Afferforen in heit des Proe⸗ 


triebenen wieder eingefeget ingleichen die Dielir fiventen feine Stelle verträte. Und als ſie merck⸗ 


md Freyheit recht twileden : SD daß dremeiften Bot dere Seite 
= ade — e woie bif une —— —— 
ro geſchehen einen Wohlfahrt Votum des Hauſes e 
u Jenni alsuiche nisse nichts gum pr ud 
ablen geſchehen Fönte, t 


Allein Openftiern fagtever 


den behalteny und mit Schnveden/ wieaue Denen | Der was dem Haufe um Prorjudig gefches 

— ir Sal mar Sa. —— —* —— 
jeben fotche er ten / ns M niemanden nachfegen/un 

— Ense ken ſchaͤdlich ſeyn / ver⸗ fa werde daelbr ei false ‚gering Sa 


rum Orenfiens 





1635. 





vd 2 i JE J dieſelb dr Ban — 
Franck 
eh) —* dl i niet, 
— | auch J — ra Baer. 


18. Schr, 







‚u — — ſie 
— * 







ID ee— 
Bad 


uechjuge beobachten Eönte. 






























„4g/batten ulm die Stände ben — 
ich 
Fee ker bi 
ey waͤrtigt 
et S. 11. IBeil auch Schweden in — 
en Be daman alle Biberrodrtgkeit vondem Magbebur ae 
Ar — und allen einen eden verſchaffen een hatte / —* — aa 
* Mit aber den dieſes Brandenburg ge a begüngen n. 
— med SAnden fielen — So Bent ih. 
bemduhen /B alle beyde zu 
— edencken. 
fer — Ba 
kunfft / ind bat/er 
te fid Kakg nen Oil non; Gets Op mie ame 
at En ER Be Bus 
eine 
Grunde — hmG ae [be verlierenmöchte. Da er nim beſchloſ⸗ aan. 
borzu € erde genauer zu erklären antıwors 







dem Churfuͤrſten von Brandens 
RN > een Des borigen 


di eo undfchob die Schul Id 
0 * —— — — die nennen zu Franckfurt verſamlet * 


weſen⸗ 









1635. 


22, 5chn te, 


1, Ja nuar. 


3. Januar. 





248 Das VI. Buch 

—— —— ichtabs | tern überfallen, woel N 1635, 
2 eiten —— Sara ie 
Echlacht ber Nr rd 


Nördlingen alles wären os 
fruchtloß ben. ro Fe ankamen die Ervaten 
anderen di —* erichtet; den — — 
allein, des unfichern und weiten Weges ſeyn lief / und zu Ausplunderung der Stadt eilete / 

er noch Feine Antwort erhalten. Deßwegen | alfo dag man Unordnung zu vermeiden/ 
heit genommen, mit dem Eangs | die Stadt he 

Goͤtzen / als er noch in gewefen/bier« | Feind © it / Mer den na br 

> — de möchte | el Reut ih or ehe 
n : em und 250, 
Iltees in feinen sob erdefteegen eine abs | Als diefer Anfehlag nicht angehen wolte machte 
nn Cena Ben au sth 
verlaffen / 

ben darılber er mit ( & : i Er hatte auch allbereit 


— mitten | Ken Eee 
— Ua ‚daten u bey fo gilflichen Bee A Bu. 


ET Rees — — hauſen und tersbach ern * 
* Alſo ward 


die Mansfeldiſchen Voͤlcker In den Abintes|da De d ee net: 
base Bde menge waren / — 


Sen he nn Fun] "S.13. Kaum hattenDdie Schweden Die Ger DieKanfrie 
n von feiner An aum e 

Wi tiegt ſei ———— als der Feind nochmahls hinein Gen 8 R 
ud ffenburg zufammen —— in |fam / und viel ne auch etliche junge vun. J 


il dergeſtalt ve IM die Stadt * — 
am a Bas inne * ie Cat em. Siehe wurde auch 
imenter / die um Hirnheim lagen / folte der nftein / und die Saat 
Sihein-Graff Johann Philipp mit 2000. Reu⸗ —— Saldenten die Schweden auff 


Hertzog 





rer. 
RT) 
YundEt 


Se 
« * 


Dr v 
rein 
BUBEN 


De De 


ev Ver 
| 


fies fat auf + neh Fhu — BL 
Ne zu; | Sgel achten ſie then urm / wo ran⸗ 
sum | hoſen hätten Pofto faffen fellen / und Famen uns 
3 vermerckt 





250 Das VII. Buch 


—— —— — — — — ——— 
635.vermercket —— 1635. 
” —— Fa a nr j iehierilber w au 
In Dean 70 en 
abzufchlagen, verlieflen ! 
ee — mit dem | 


an kin “ 
Stadt lel eder 


100000 


6500000 









Der. Sof. — Rat * 
von Naſſau irten ein ringe 2 
nimt Braun Spa) 
fels weg. 
18. Jan, En 
Er 
—— 
3 J 
Offieiter *F 
andern Seite nach dem *NMart 
etliche Soldaten mit | 
; Alleın fie fonten indie 
Die Kanferlis ⸗wen. 
ben nehmen . 
Speier ein. 
23. Yan, 
often, wapeheh u 
g Sud ee 
berſte Susan a 
ILUNE N ‚ul er, y . ar ” "= ’ i wien * er ——— 
erret wuͤrde. —— u: en — cn 
{ Achern ve Frank | asungem/roelche au 
pas chen der‘ rantzoͤſiſcheud endete eiſſen ENDE EN. 
Srangöfifchen BrezenachBenth it fich fei einiger maffen er⸗ 
Dfficirer mit ſeblſt zuberai hſchlage / da fiedı gen di Angeg en wiederum 
a — ng F turbiret wurde. * en Lothringen zu en — 


et et 

ınhardenconjungiret 

te befohlen/ alle Frantzoſen / die J — m Bunte 
Fra — Wert 


voılrde / ohne Dvartierniederzumachen. Allein | vorgangen. 
ae * ke regen Fam ihr —— 

wilr a alfo 

nen die se Stadt Philipsburg gang —— ——— 










un Br, zuiche,defiegen Dee Spa Ka aan ei — 
Nan. De x en — — Bi 1. Man mau Se in 2 
— 


/ uñ w 
ae oft u u ü te Sonmabare Sehne In. | Ole — 5— 
fi enoien. ABelches nachmahls Diegtan, Sri sten Solar . 


Koi ð kaum ſov 




















En 
—* öffentlichen Sr am ndigen wolten. 
arg — weil man da⸗ | nen. Dru 
und Fran un man en. 
hinter — panier dem — nach he ’ 


= oa 
Korg m Bsweingm machte der Hethog von voifen hät 
—— zu Pferde und viel taufenden | ob gleich der Commendant —— 
— — 7— en mn a one = 
iedli ngen hatte. Deñ er nder Bote ver 
et yore — Sr Snake bins 










teruhumeihesige Alifean ci. Ui 












——— te / und von —— S 
wi gegangen — En did n De 
aßer haben gans bins | dı 
+ ae "6% Eee — ch Tamıbaufen ilhren Jaffen/da ae 
senfichyer woile einen Zulauff aus Bur en | von Umna aufen er 
8 ringen bekommen / und gar in Fr —5** — Ei — 
Sa eher Men eu ammen brächteny —— gebens. Denn die Wege 
derlich wenn Jean de Wert und die Spas | wurd De fo fam = 
ier aus den Lılgenburgifchen ſich mit ihm cons ah ei ing ——— 
_ main, Beier Do yfoH gefagt haben; | gen den‘Pak verhauen. Drau lhete man ſich 
Er wolte innerhalb 3. en nicht weit don | vergebens —— en —* a nr 
Ayarip fen. Die Karen ffieirer hatten fich | fen, > ee 
auc)verlautenlaffen : Cie wilrdenvor ihre Bes | befepnitten. D —— inman 
‚mildunghercliche Provingen — be⸗noch bey weiten 
ensund der Hertzo —— tte gu⸗ 
Born zur Frantzͤſiſchen Kro — 
a "FR —— —— en theils gefangen und mit — enden Wahren 
hhnn angeſehen / und Em —— —26 ret wurden. Da nun alles Getreyde ver⸗ 
ſialt zur ge r. Und der Hertzog von Kos | jehret war / gerieth die Stadt ins eufferfte Elend: 
any welch thringer zu ferne nicht ges j ne Keen 
wachſen war / ne bey Zeiten Hıllffevon den a das Pferdes Fleifeh warnureine Delicateffe 
* — eu Frangsfifehen Officirern. Allein der Her⸗ | vor die Reichen. Biel MRenſchen fielen a an 
g don ———— was er mols | Gaffe um. Hader graufame Dunber van 
erh — / daß ihn entweder die gute — eig tee 
achſamteit feiner Feinde / oder Die nachlaffende | Ein Soldate lieff nach Dem andern zum Feinde / uñ 
Ste unddieangelanffenen Fuhfe in feinen Bors | etlicheilbelgefinnte ftreueten Brieffe inder Stadt 
n verhind iR und feine Danahlige ! aus / darın Are edie Bürger ermahneten fie ſolten 
a Ba war und ung des | fich.an die Obrigkeit machen und die Stadt dem 
bey auch der Kirchen⸗Gulter nicht | Feinde * — Und ob zwar ſolche bey der ge» 
— ie one Dash fofich vor | treuen Buͤrgerſchafft / und bey den tapffern Sol⸗ 
en über feiner Ankunfft erfreuet / ſuchten iso eben] Daten wenig ausri * ſo meinten fie rn h fie 
ten 


am beften! 
c vnderlich / d die Suse 
nes ie ion verifhen 6 eils erſ de 















1635. 


6, Febr. 


30,$ehr. 


16,,5chr, 













man mitden Augſpurgern tractir 


———— denn 163 | 


n wolmit alfofort ameigten / und gleich 
il | 









auff feine andere en’ was der Kayfer —— 
als d Religio und Priniles und we — Otabie Regiments haben 
— un Di i fteichen ae te 





d se fiean den 
en fiean d 
‚jogen den Co 


er geh ten! Irden. —— Augfpur | nn 
Rath gelangen / & —— und ſagten: 
n aud ten mit h —F imme 
ET ne dauſe gehen. Da w un Rath ihener 


ary fo vı 


= ) ni J in WEN TE —æX co ” % PR P . | FT KEEr 2 \ 
— — Weiler nun die Sob | aber der Stadtvejtohirter waren’ obfülbes weh 2. 
daten gerne erhalten 


merken ine 
een —— 
8 —— allwo er vor die den. T 
— — ——— er Wiewol der Com̃endante fi 
—— treueſten Offi⸗ 
van cha 
— 





— ns 

fommen / = ic ae 

Da Nelken ni * engen 
eſt ger wurden dermaſſen ver 

/ dab furg darauff in einer > 

Sant laum noch 2400, Familien 


5.20. In Franken hatte der Feind.ng. Wo⸗ Die Kanfer 
eben nach einander das Schloß zu QB — — 
—— — belagert. Beil aberd —3 


——— 
—— sehe fowoht nr 

antwortlich/ daß man’ eine verdiente 
— die der Religion wegen ſo manches aus⸗ 













anden / dem Muthwillen eh aa 


e. Deßwegen dauchte fie esbefjer/ che zu vers | einr —— eBeſatzung mei —* 
—— als die Stadt ſo zu verlaſſen. 2* dahin nahm / und Kaps toenige den iniimees und Coburg 
gen wurden die Augfpurgifehen Geſandten / die zu | rodhrenden Wachen und Arbeiten gank abgemats «in- 

Sallaffen nach&tutgard gingenverftnach etlichen | tet wurden 7 lieſſen fie an ihren Eommendanten 
Tagen — Worauff fie denen 


Offici⸗ he ee bon Thurn —— welcher F 
rern / ſo von Gallaſſen hierzu deputiret waren / die | ftalt ſie das Sc) (06 nicht län 
Accords⸗ Puncte ibergaben / welche fie auchans | tens —532 uften fie — 
nahmen + und Hoffnumg zu ſchleuniger Abſerti⸗ * deßwegen ge⸗ 
gung machten. Allein bald darauff kam der Graff | cordirte er / hen bergab — SÄLBEREREN Januat. 
—— nn Cran / welche Ber ee Glucke nachgin 
fehl vom Kapfer auffroiefenslber was fuͤr Artikel ! Dienfte annahmen. Der : — * 
oße 


1635, 











he a —— 
* 172 5 \ A 
ne Eonfufionzdag | Stände zu 

mei inf, | — wie die 






te. — einen ielten. 
ı Ovartieren / welche doch von Freund Et > Schweden a Be — 
iffei ae Denn es 
—— —9 — HF 4 ._ gebauet 
aßer 
—*— ee even Ola — N 13. Martit. 


N 15. Martii. 





fie nen nd ——— —* Ya ‚| Gemlihvon et 
j Hrabe rd en ar —— e ſeyn / weil er den 








uff glei peln worte/]| N khen Kreyß vor —— 
aber der Anfehlag vinde vertathen; Sn Dre bay ach eigene ———— 
roatife ee ‚renmolte, Deßwegen beklagte er fich ſehr / daß 
ind andere eontinuislich auff Parthey wei⸗ ER g herbei ahmen des 
N —F Dei | M Äon Biſchof⸗ 


313 —* 


conferiren koͤnte / gab 
34, Mart, und Kmbefömenih. er 


wird Frideri» 
co übergeben, 





zum oͤff⸗ | zum —— Urſach zu ein 





K und 
— 
elten gar genau da⸗ 


— — —— eilte Skytte —* 8 Sin 








— en 
— — re & = — —— 


pn; Allein ur Ziele na 


twort 
zu erkennen 7. — g 
ns ao je Senf ern 
vas zu verfpt 


—* 
a ers halten oder wer ſich auf 
u 8,23 Chu Euer K tnnde 


gsinDennem Li 
Bremen iberla Sohne mit 
mahls aan rg SerStugbar una a Ben £ 


— ee 
wolten. 


‚Rat Antwort gegebe Da er i 
g. Januar b bar —— —* a “ te nechſt wo * *— ee 3 
zu tractiren. Nun war diefen San dar ur nurdas — 


7. Jan. 


en ir eich ber — den man ee abweifen —5 — 


che | Ständen, — Ri 
tractiren/ und fich möglichft dahin bemühen, daß | ein neues Bılndnif nicht a ber 
ualsoen. DS da man en Bohar baby | rlnolehet ne Den ya Berkopfet 
wenn folches in le und wolte das Bifchoffth —* —— 
er etwas nachla eit und ʒeden nichts ſchuldig waͤre 


der deutſche Zuftand ni —* uns — RB die Schtwedifehen Gefandten I — 
lten Ite den Vergle fthieben big fie 
* En De — hi — —— cn a 


* — 8 bliebe, nman bahn. Als aber die Stände Ta 
N 


viledeerlafen milfen und: —— zu ** area ſo wurde es endlich 

dings beſſer / die Sache mit guten —— gie Hin > 
x gen die zu 

gewinnen koute / fonderlic) fülten 


damahls dran geleg ——— bes | eicherrummalp das —— Bande 
Königs in Dennemaref zu erhalten und twerm| ten “Bergleich mit dem Herho mie den 


inan fich denfelben weiter nie verbinden koͤnne / Ständen angenommen wurde. ag vr 3. Ser, 







- 


tern gar fpißige und nach ade — —— — Da nun S —— an N | - 








Der Schwediſch und Deutſchen deſchichte. 255 
zwar das Bılndnifivon neuen confirmis | Bölckerim beyveBißthilmereimulegt. Baneı wol 1635. 
die Grade Bremer ee 








urg 
*F 


ee 

) wolte.Alfo fchrieb 9 

ten von Brandenburg/ Ben ’s 
/und bat von Schivedeu die 


ben vor 
h keine Obartier Qvastierc ab. 
arcfeinzunchmen. Sie 






ffen von 


Sachſen. 





ort dem 
und Anhalt als welche zu Ober: 
* Ga —— —— Banern ein leichtes geweſen waͤre / die een 





Be. 
. 





1635, 


Baner darff 
fihnichtan 
den Feind 
machen. 


deſſen bennfhete er fichvalle Beladigungen/ foviel| wol bielten es die Kapferl.vor ihren 
möglich / abzuwenden / und Die Armee in gutem ne 


Sachſen thut 
gegen die 
Land · Staͤnde 
Die Propofi- 
tion wegen 


der Pirniſchen 


Tractaten. 
21. Januar 


256 


lerhand Vethinderungen in den Weg gerne 


arden 
befreyen / und ihm einige Zeit 
| eisen verfehaffen kön 
dem Ende bater den Landara —— 


woite / auch Georgen 
erh. = ereinigungder Voͤlcker fich bereden 
Einte; —— — 
Fuufftuals auch die Vereinigung der Bölcker aus⸗ 

eh. — 

n t untergeben war / ſo wurde Baners 
Anſchlag zu nichte. Weil aber doch einige Zeit her⸗ 
Sa Rente 
ein willigte / er daher / daß er felbftmit 
ſich med eins ware / und reſolvirte fich dem⸗ 
nach felbit nach Hildesheim zu ihn zu reifen, um zu 
v chen ob er ihm noch f lange Pünteauff feiner 


Seite erhalten, biß Drenftiern wieder Fime 


Gtande zu erhalten. Er verficherte fich auch zivener 
Pißthilmer und der See⸗Kante / als woran 


Schweren in Deutfebiand am meiften gelegen | chen wieder in den Harriſch gejagt werden möchte. 


Volcker/ welche ihm zu Huliffe geſchicket we Churfuͤrſt in den Oeſtereichiſchen und 
Proviant / daß 


te.Zu | Rapferliche, 


me. Ins Sachſſchen nichts feindlichen v 


| Das VI Buch 


ihren Vorbewuſt gefähloffen worden / zu frieden 
Kan möchten —* hr KriegessZurdftung 


ge⸗ 
nicht als eine Entſchuldigung zum Scheine 


men / und fich zur Begenwehr ruͤſten / auch) aus dies 
fen Frieden einen neuen Krieg entfpitien moͤchten / 
das Eönten fie micht wiſſen. Alfo hielten ſie vor nd 
tbigy daß man fich mit Schweden abfinde 
ehe N 
nicht w dertrei n/ un 


möchte.” Das 


alß gefehoben w 

Endlich ſchien dieſes fehr verdächtig, daß zudiefer 
ya auch die Nachkommen ſolten verbuns 
den ſeyn / und daß Die Sache dergejtalt zemlich 
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Stiftand hätte bervilligen wollen: Zudem waͤre 
es ungewiß geweſen / ob die lbrigen&tände folchen 
wilrden angenommenbaben. Im wiſchen hätten 
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zumahl / da die Saͤchſiſchen Lande der geſtalt mit veden wegen dieſer oder jener Privat 
verwickelt waͤren / daß fie mit ihnen | woifede verhindert werden dieſes Feuerzu dAmpfs 
nicht wohl moͤchten zu rechte kom̃en / weñ ſie Feinde] fen: vielmehr hoffete man / weñ einiger Vorfehlag 
rden· Es wurden auch Arnheimen gewiffe Ars} zurm Friede wdre-Chn-Brandenbungmihde dar⸗ 


tickel mitgegeben / nach welchen der Pirnifthe] auff bedachtfeyndag es ein allgemeiner ehrlicher 
und 
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| Königin geſchoben / und wenn Fe hl Be 
gete / wolte er zu ER verbunden feyn. 
en a allwo ihn der Feind | vornehmften Artickel ſolcher Aliang waren die 
mit gantzetr Macht verfolgen / — Voriheilſe; man mit Oeſterreich keinen Fries 
uff dem Belte befehneiden wilrde. Dem aus |den oder Stiteftand machen folte / es wäre 
chweden Eönte.erfich fehlechte Hıltffe — denn / daß beyde Eronen darein willigten: Die 
* ſo lange der Senne Kriegwährste. Es Schweden fülten Das Erercirium der Carol 
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— ge; Aber gleich fehlen er wieder ums 
— — genung vorle⸗ hatte den den Sid) 
gen möchte, ————— ing er darauff/ weil —— deſſen Betrachtung wol⸗ 
er ſich vorgeſetzt in Nieder | —* Kapfer tentiren. 
vent auszufchreiben; Sie ihre Ge⸗ — ——— 
indten dahin ſchicken / welche hnen mie R eilhafftigund Schwe m: 
hat den/ damit man die Stände rigen macht erbloß De Ho a * Nu 
der allgemeinen Sa iter here⸗ } feiner ——— — 
BA a ki d) —8 —— tte Biete Ehe md one 
’ voora r freundlich doch m er unter hielt er * 
* antwortet Ei ge daß hr auff ih⸗ 
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——— = nicht Sr und | hart Baba u ‚done wolte — 
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eifen / weil Zeit md Ort 
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hal — “ — kam / — 
man we 

* ge ——— aber beforgs | Tagen kaum complimentirte. Es iſt auch nichts 
—— möchte ſolches bel empfinden / ſo ſonderliches gethan worden/ auffer da 9* Her⸗ 
e er mit ihm zu ſprechen / ob er ihm Pa Mk ätte in ſei⸗ 
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m Dabep before. Suhnifhen onaDet Send 
ln ls um a 

v uno erfuchte auf ma 
Kim N mit een. Art und We Euler 1 Fonda 


ald.aber ck andere n Klon 
die Zufammenkunfft auff/ biß ihm die eo (9 os von Es mit den Ligifti 
menter dieder waͤren untergeben worden. ale —* 
es —— nicht vor rathſam befand, iſt ſich 
{um Draf —* 





in in der —— Graffſchafft Burgund 
pda er se recreutiren / undın Lothringen / ja 
Bas | gar in Franckreich einfallen moͤchte wie er denn 
diefen Landen heftig draͤuete aud) eine Muntze 
fhlagen ließ / da auff der einen Seite ein Donners 
agzufeben war / mit der Beyſchrifft: FLAMMA 
METUENDA TYRANNIS. Auffderans 


Lilien entzwey fehnitt/ / dabey die Worte: 
TALEM DABIT ULTIO MESSEM, Das 
neben ftundauch: DEO DUCE, AUSPICR 
CAROLO. Wiewohles wurde nach der get 
nichts gethan / das _mit diefer Pralerey 
— Denn —— 

* Oerter eingenommen / ging er wieder 

* Nhumpelgard/und ward daft ſbſt ſtattlich abs 
iche⸗ geſchlagen. Hierauff nahm er — St. 

Erfilgte auch bey / daß Pom⸗ en — heine un 
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— — — — —— — nimm 
den vorher geſchickt/ mieht ohne Schrecken wieder | deberg getrieben Man beſchloß auch Hoͤchſt ein⸗ 


an den Rhein / und wurde glei 


hwohl von den hzunehmen / damit die Commercia zwiſchen 


Franhoſen noch ertappet; Da denn dielektenmus | fürt und Maynt wieder Fönten getrieben werden - 
jten Haarelaffen 5 Auffer dem wurde auchnech | Alsunvermerekt BieZeitung kam / der Feind waͤre Die Kapferlı 


ich 
ſtet 


men / befand ſichs / daß ſie nachmahls kaum 4000. 
Reuter und 2200. zu Fuße zchlenkunten. Als 
aber Gallasılber den Rhein kam / und die Franz 
hoſen ſich nach Lothringen gewendet hatten/ ging 
der von Lothringen nach ra / und 
wolte mit Hillffe feiner Landsleute das Herbog⸗ 
chum eimnehmen / oder zum wenigften die Srangos 
fen verhindern, daß fie Hertzog Bernharden wis 
der die Kanferfichen nicht behſtehen Fönten. 

$. 37. Unterdeffen hatte der Commendant zu 
Maynz Hohendorff mit etlichen Negimentern zu 
der beften M 


wo es moͤglich gewefen + ausder Aßetterau vers 
treiben. Zu dem Ende nahm er diemeifte Reu⸗ 
teren und das befte Fuß Volck zu fich und aing 
bey Maynt ber die Brucke; Unterdeflen ließ er 
Qupadelnmit gnugfamer Mannſchafft zu Spey⸗ 
ersdaß er dafelbft den Feind abhalten folte.Denn 
ob er wohl wuſte / daß die Kanferlichen auffder ans 
dern Seiteviel Volck zufammen zogen / fo meinte 
er doch, Gallas wifrde den Spamern zu Hullffe 
gehen / weil die Fransofen ftarc in Niederland 
einfiefen und die Briſcken / ſo gebauet werden ſol⸗ 
ten/ hielt er vor eine bloffe Parade die Schweden 
damit zu fehrecfen. Es ſchien auch / alshätte der 
Hertzog die —— allbereit auff eine gute 
Seite gebracht und der Feind war biß nach Fries 





wo ———— 

gehling 3- 
te ſich unverzglich ergeben; Allein an She 
Sen ehtmeifter die Sache ) 
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a er zog die big | 

2 1 lieh‘ —— 
ne Sri 5 ee Basaagmi 


und ſchwum mit 
worniterdem Netze / das ihm geleget war / entka 
und feinen Mann verlohr. Call nam 
die Ctadt ein / wolte ſich aber ans Schoß nicht 
wagen/ und fegtefich ber Ladeburg: Schickte ei⸗ 
nige Trouppen an den Rhein / und fingan die 
Bruͤcke bey Rheinhauſen zu rulniren. 


ae 
N 
———— überden Rhein be 


weil ſich Piccolomini mit dem Manß 

conjungiret/ und bey Weißbad ein Läger formits 
te: Alto wuſte man nicht / ob er im Rhingan über 
den Rhein gehen/ und ıhn von hinten zu fberfallen 
wilde z oder ob er mit dem Graffen von Manß⸗ 
feld in Niederland ziehen möchte. Die Schanser 


ı voelche gegen Mayntz aebauet war /die Brikkezu 


befehilgen, hatte er des Nachts angefallen; War 
aber doch mit Werluft 100. Mann wieder abge 
ſchlagen worden. Ben Elſeld hatten ſich einige 

rouppen 
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Wormser S,40. Als Bernhard vertrieben war/ | tel vor daß die Befakun auff dem * 
rg dem ging Sallas alfofort mac) Worms zu / pralte | fo — deiche / als 








die — eröffnen / teil der Friede albereit bes | d 

te. Die Buͤrger in der Stadt vers! F dem er Weida mit Sturm einge 
4 en Be nicht lange / fondern trieben den Ober⸗ brachte er. auch-die Beinen Ctddte u * als 
8 Hols fleißig an / daß er feines Abzugo wegen — Lauff / Alto 9 unter 
mit dem Feinde tractiren moͤchte. Als diefernun Bothmaͤßigkeit / und be ſich die Stadt 
voach Hagenau gings lieffen viel Soldaten dar | rürnberg ie mehr und mehr in die Enge zu 
von ; Viel von Adel fo nach Worms gefldche | treiben. Aber zu guten | Shfeke hatte ſich die 
tet / die Friedens⸗Aruckel mit ein / von | Stadt wohl AR ea daß fie biß zur 
— urgern begehrte Gallas ingleicheny Promilgation des des Pragiſchen Friedens aushal⸗ 
—F jedens -Artickel annehmen fol | ten kunte Sonft wäre es ihr. vielleicht eben fb 
EB ns — Ban er * ergangen Aether aba he * bald 
n 1), und machte ihnenden | man hernach erfuhr / daf der Friede aefehloffeny 
bean fo Mob fi fich die Macht der Könige | wurde die Beß ung / fd bißher in nee 
nicht wenig dabey leis| gelegen / und der Dberfte Pieutenant + Magnus 


ifche General Nahmens 





zn s ſchickte Gallas Me Hanfon/im die Stadtberuffen » swarımter dies 

Bates Sau» her Hasfelden o r mit 20005 u aye ſem Vorwande / weil an ihrer Defenfion viel 
voird — ers Lautern / alwo ſich aber der Oberfte Schön; gelegen waͤre vornehmlich aber Deftwegen / das 
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waben wurden Ks Mona ae ne Sand ne = 
gen anhaltender Kriegessund Hungers- | hen gänslich verlohren gingen / keine Mittef 
Noch allmaͤhlig unter —— Joch gebracht, | weiter geſehen wodurch die Kayſerliche Macht 
— Twil. Ulm nahm auch nicht lan⸗ | ferner abzuhalten / weil auch die Schweden als 
pe den ebrägifen Frieden an. | les nach ihren Gefallen in Deutfehland diſpom⸗ 
2 een! indern des | ven wolten / und aufer ihnen noch mehr fremde 
2 Satan ben prädaliete/ und alfo | Potentaten in folchen Krieg verwickelt wurden / 
und. in Ober» Deutſch⸗ * * Bo 9 ic zu unterdrilcten fühies 

an. 
* sa auch. waren die Gefandten vom auf — vonSe 
zu Sachſen Graff Ge⸗penbach geſagt er 


— — n Pirniſchen 2 a et 
Ba —* achen. Alfie nun mit Si sen. "Ban 





—* — * denn nn 
Santa m Morik in dem — 
uber in Sud a 23 —— 

gmn welch 
man allhie im 


den aud) vor alle Iniereſſenten gebilhrende Sa; | Ständen wilrde Friede ſeyn / daß der C 
tisfaction — Allein —8146 mit einem Worte bey dem Kayſer mehrerhalten 
war gar zu ſeht von Der Liebe des Friedens einge⸗ —— a wennman noch zehen Jahr in Tracta⸗ 
nommen / und an ſtatt der Antwort / redete er | ten finde; Allein Die auswärtigen Könige und 
viel von der Ungelegenheit des Krieges’ vonder | fonverlich E | 
—— des Friedens / welchen man ſo anftund / m fich damit tröften / daß der 
lange age — und bey ihiger — Kohſtr nimmehr ein Hauffen Avocateria gaby 
Weil ı wel oh wu daß der geb —* der 
Schwediſchen Armee aus De 
welche man bey Verluſt ihrer Ehre? ihrer Gil 
ter und ihres Lebens von Schweden abzurenden 
fürchte. Man glaͤubte auch gank ib wenn 
forcher Befehl wılrde promulgit 
derer gar wenig werden? die — auff 
groſſe Anzahl viel einbildeten. Das war u 
daß Fand» Graff Georg viel zu folchen en 
beygetragen. Denn man fagte: Ehe feis 
nem Vater auff dem Tod⸗ Bette Side mil 
feny daß er die Deftereichifche Parthey nimmers 
nach ae gezogen waren machte ei leich⸗ | mehrverlaffen wolte deffen Cantzler Wolff dem 
falls von Drefden nach Berlin an den Bran- | Kanferdarınn gar behiliflich war; Wie denn der 
denburgifchen Hoff. Alsnun diefelben in ‘Prag | Kanfer auch davor — a ae das Amt 
twieder angelanget / wurde das Werck ın wenig | Lauben und 'einen herrlichen Zoll zuwandte fo 
Tagen zu Ende gebracht 7 und der geſchloſſene | vor he ei zugeſtanden / wie auch die 
Friede proclamixet / auch alſoſort dem Kayfer —— Graffſchafft / davon 15. 
und dem Churfuͤrſten zur Ratification berſchi⸗ Erben / fo von dieſer Familie noch Ibrig waren / 
cket. Es ſcheinet unnoͤthig und verdrießuch⸗ alls | vertrieben wurden. Man fagte auch: Der 
bier zu erzeblen / tie der Praͤgiſche Friede von | fehe Theslogus Matthias Hoe haͤtte bom Kahſer 
dem Pirniſchen Vergleiche abgeſchritten / zu⸗ 1ooco. Rthl. empfangen ſeinem Herrn die Seru⸗ 
mahl da ein eigenes Buch bievon heraus Foms | pel ige m nm 8 En SEE 
men iſt. Dieſes blieb gleichwohl auff Ende wurde eine 
Geiten unverändert / daß man die auswärti« 
gen Potentaten / wofern fie nicht alles wieder | und damit alle Wiſſenſchafft davon 





beimen Mathe vor. * es aber nach feinem 
Ki nicht * wolte / ſagte er; Es waͤ⸗ 
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: —— ——— be aus en — A a der : dm Sale 
8 ic Auslan 
Sram Arne Sehe n. anfprechen mulfte/ fo wilrde das Kriens, 
— verſprach der Lılneburger dem Land⸗ | auch in Sachſen wieder an ieh 


‚6 
—— ſolte. ae — — —— guten er⸗ 


ausgerichtet. 
Der Convent 
—— einem andern Convente zu N orthau⸗ * — ——— Nien⸗ 
mar/Süneburg [EN meta von Weimar / — ya einer langen dade mit Hunger 
EEE bg rap br arten TE 
dabei yonden Pirnifchen Artickein ſo fehr abtwiche? All | berite Merode / der ie Beldgerung 
wo ſie Diefes rar baben-follen : Wenn es — — Kurtz darauff fiel 
—— Mo * * * Bone ——— etlichen 
ie nehmen ; en egimentern 09 —— welches 
ſolchen zum Schaden auffdt ſo wolten fie allhier ausführlicher fol werden. Nach 
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Klik e ae ee dem der den Sti angenommeny Sperreuter” 
dige 


teſtanten eine beſtan 


icherheit erhielten. Zu hatte er er + und abfonderlich den —— 


dem Ende — —— here a A sr ea 
mit te inbres | je eli w ie 
Ge We WBeilaber füldhes ohne orbe> 


von die —— —— er ee 
pe eh A Denn —* —— * Herhog 


andes Land⸗Graffen Affection gegen die Schwes | an ifchen Tractaten Sie Theil hai⸗ 
den ie die dbri e; I da er nicht 
— a ehren en ——— — —53* 


von Tage zu Tage mehranbing. Deßwe —— thun. Denn Sperreuter vor⸗ 
Banken Com ve —* an See nes] gegeben / man koͤnte das — 
burg don —— Varihey zurilcte ges | im Stifft Oßnahruͤck —88 


er ee aun — da 1 befeftiger und et werden / um gen. 
iſcheSt Ser 


Bas in dem beru Den Doartiere gedienet lb 
—— * war des — * Se 


den’Pirnifchen Frieden zu unterſchreiben / als aaa wohl Sfentlich En v 
= a ——— 
—* — zu ſezen / oder die armen en laͤn hätten allein die Krie⸗ 

—— Doch m —* —— aus, er / dabingegen Die frems 
re und Schweden | den Feine Ste, aber Hindernis genug zu wege 
mit guter on befämen wofern | gebracht hätten; Man gab auchins gemein vory 

auch — etwas zu⸗ daß die Schwediſchen Regimenterund die a 
welches wider die | ihrer Seite waren etwas härter / hingegen die 
sine Ehre und wider Die — Lehre Braunſchweigiſchen Voͤſcker wein herrlicher ges 
an A 2 a rn —A Ri» ei une 
man et wolte ihm 
was zu Srhaltungdee Am rmee / biß man rechte Ges | der Titel eines br ige als, ver 
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nte / 6 fülte man — — ne 





einen neuen und voeit he 
be; Sondern einen 






aus an hs dieſes Mittel fich zu ſal⸗ 
langer / welcher 


— 
— Orenſtiern Bas | ve dadurch die Reli 
dicker bey und die Freyheit Der Stände 
cit * und ftellete ihnen die Be den / dabey man auch an die —— gedaͤch⸗ 
— Zeiten vor; Wie e / und vornehmlich an Schweden / fü der, 
Prägifehen teftanten Gluck * — Blute und Vein 


den 
worden / wie Feine menſch⸗ mern ne halten hätte. A —— * 


en me oe [nes er rfinan nnicht annehmen/ 
er v 

ms le Bleu; Ga] me Bahn cu eben 
di un / en gantz um 

— ER Bd Gilter kei) Denn das fait vodre ausgefehloffen und 


att der Belohnung andere Stände in den Oberkteyßen u ri > 
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— De 04 ERABEBARBBER.;= 0a Birken ee TRETEN le 

"rancfreich md die vereinigte Niederlande verrichteter Sache wieder nad) I ga 1635+ 
2. feinem Worte gedacht; enbäts | gen und haben erzehlet / der Chur it hätte auge 9. Aug. 
te man auch Nbergangen / — ſo —— pen alſofort die 


wohl in feinem als des Churfilrften und anderer | Stadt agdeburg mıt allen Zugehörigenherges 
Sproteftanten Nahmen wider den Kanfergefech- | ben’ und mıt den gethanen 
ten und alfo durd) PartieuliersTractaten nicht | den ſeyn wolte / ſo wolre de er fich mit — 
= I Ba eg a wider il Te ihn mit feinen 
treitigkeiten nicht beugeleget ‚daraus ieg | vomd ı Boden führen. % 

anfänglich entftanden noch auch an ns . $.60. Eolches aan die Ober, Die Officirer 
Rergleich mit dem Kayfer und feinen Bundes | Officirerz ſo er damahls nach Magpeburgbenfe * 

gedacht worden. Man wolie den Schwer | fen / gelangen / und ftellete ihnen vor: dert — 
den fo fehlechter Dinges befehlen ſie folten alles | Thurfſeſt durchaus bev dem Praͤgiſchen Frieden 
voieder aan! und dom deutfchen Boden wei perbliebe,derdochSchweren gänslich 
hen. Nunmdre es jamit des Ehurfilrften und | fo ſahe man leicht 7 daß 

; | meine Wohlſarth der 





der meiften Bervilligung und Alltant; gefchcben ; der Vroteftanten wie auch alle 
So om —— daß fie Officirer mit un Shane sus ihren 
gewi 


d lange inne behalten ſolten / biß Rechten und en wilrden. were 
ihnen Abtrag per, —— rin wiren eh | 
——— ee m —— 
welche man gleichwohl auch zu for te. | ficıwer das enige Khrifftlich / enſtier⸗ 
Hierilber folte nun der Churfuͤrſt ——— nen und Serie vor diefen aan Ki rochen 
fügen. Allein es wurde nicht eben alles beantz | hatten; fie wolten dig bep dert 

woͤrtet; Man haͤtte die Tractaten mit dem Kays | den halten / und ob fie wohl wunſchen möchten 
fer nicht aufheben oder Länger auffiehieben daf einmahl des ımdder Erreit mit 
nen / welche auff Anfuchen erlicher Surften und | Sarhfen alilckl nte beugeleget: werben; 
mir Qorbervuft des Churfilrftenvon Branden- | ABeil aber duch fehtechte Hoffnung biezuerfehiene‘ 
burg wären angefangen worden / weil das vom | und man nicht * Ime / was Sachſens An⸗ 
Kriege gang ermldete Vaterland nd fehläge wären wolten fie fo lang beyfarhen balteny 
Nuhe gefchnet / und das widerwärtige C bi Deutfthland Ruhe Schweden een ehrlichen 
fie in diefen Hafen getrieben hätte / ſo wäre es | Frieden und billiche Satis ſaction / fie auch msges 
auch) nicht ohne Vorwiffen der Nbrigen Staͤn | famt wegen ihrer Wohlſarth / Eriftimation und 
de und Openftierng vorgenommen worden : Er dung geroiffe Verficherung — Im 





waͤre memahls willens geweſen / Königs Guſta⸗ | lbriaen wolten en nen vonder 
pi Meriten zu verfleinern : Das Nbrige ftünde Koͤmgin in Schweden vorgefeget warden parnen⸗ 
indem promufgirten Frieden/ Darzuer nichts weis | undgute Krieges-Difeiplin Iten. wo einer 
ter fegen Ente: Cs wilzden ja alle ſo wohlauss | wichtige Urſachen hätte möchte er vor ine Pers 
Undiſche als einheimifehe mit im Die Amneftie ] fon abdancten. Hingegen verfichertenim Nahmen 
eingefchloffen / wenn fie. fich nur den Sriedenss | der Königin un des Reichs Orenſtiern und Baner: 
Artickein gemäß. beieigen wolten/ wie er denn | Siewolten fie nicht verlaſſen / noch auch mit Dein 
noch mit dem Sayfer ı Tractaten nde / fol Fri 

che etwas fweiter zu ertendiven. Drum koͤnte 
er feine andere Antroort geben; Als was er uns 
(ängjt durch feine Gefandten bermelden laſſen / | chert wären fü beliebtemanauff beyden Theilen 
und darauf folte fich Orenftiern Doch cheftes ers | etliche Officirer ju erroehlen ‚ohne derer. Eonfens 
oe Auen‘, 1b Sana we | ZB nange Sngiihen daß 

in Amte Juͤterbock / und Damen’ wie olfarth anginge: Ingle man 

auch in Burg Soatiere. Ob nun wohl Baner reu Fällen die ee zu Nathe Jehen ſolte / 
davsr hielt, man durſſie folches bey vodhrenden | und wwerm fie in über Vermuthen aus utfehland 
Tractaten nicht leiden? fo wolte doch Oxenſtiern 
nicht Bi folches mit Gewalt zu verhindern, 
iondern ſchrieb an die Gefandten / ſie moͤchten es 
dem Ehnrfiirften himerbringen / daß ſolche Händel 
dachbuieben / die bep ihnen einen Argwohnerweck⸗ 
tens als ob Schweden mit einer leeren Hoffnung 


men / und daſelbſt 
(ohnet werden fölten. Uber diefe Puncte haben ſich 
dazumahldie Offieirer verglichen und verbunden. 

$. 61. An die übrigen Officirer der Lunebur · Tractatenmit 


vertrieben wuͤrde / daß in Schweden aufgenom⸗ 


gifehen Armee und an die Stadt» Commendane Air nie 
abgefpeifet werden ſolte / indem fienad) ihren Ges | ten in Nieder- Sachſen und Weſtphaleu ſchickte Sachfen. 
fallen die Sriedens-Decreta eregbiren woiten / wie⸗ | Openftiern Brieffe durch £ohaufen / darinn fie 
wohl ſolches beivegte den Churn furſten nicht  umd | zur Treu und Beftändigkeit ermabnet wurden / 
da die Geſandten nochmahls Satisfactlon bes ih man einen Frieden erhielte / der ihnen gleich» | 
aehrten, vegen der auffgeworffenen Difficultds | falls zuträglich wäre: DeswegenfamenaleI un. 
ten , und Dabevanfilhreten/ wie ſolches der Bil | beriten und ihre Gevolmächtigte nach Brause u 
— inise un wie fie Orenftiern I fehuweig / allıvo fie einander verforachen Daß un Ang: 
wegen des Friedens eher nicht erfidren fönterants 5 getreufich bey der Königin in Schweden hal⸗ 
worteteder Churfrft nicht viel darauff fondern | ten twolten. Hierauf machten fie Anſtalt ihre 
wiederholete die chmahligen Vorſchlaͤge / und ſag⸗ Voͤlcker zuſammen zu iehen / und bey Minden an 
te : Es wäre der Majeitdt des Königs und des | der Weſer eine Fleine Armee zu formiren, MS aber 
Reichs nicht anftändig/ wenn man den Frieden Bates George folches — foderte er alle 
wieder umgieffen und neue Tractaten machen fols | Offieiver nad) einander zu ſich / und ſtellete ih⸗ 
te: Es ftilnde auch nicht bey ihm, den Präsifchen | nen vor; In was vor Gefahr fein Land ftünde 
Frieden zu verbeifern. Alfo find die Gefandten uns | wenn es gans von Soldaten entbloͤſſet ger 
In 
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feits 
Ehmfiften 
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nechft angelegenen Aerntern / 

alberftapt/ welches BIE zu FUbeeferung der 
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dem — * die Ör 
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1635» EM 65. 
auch von den 
8: Ent au m 1 Re 
Orenfierns Ibey der it 
Anfchid ter⸗Fuhſt 
werden mlänafi t 
st, — fie önten 
raffen wiederum abſetzten / fo ſchien «8 leicht ge nerungen mid 
num (Ne Sad la, u Sa ts um 
udem Kapferundder Liga / als mit welchen Orden / 
ae Sn . ; biers abl chre Ovar⸗ 
ehe eher —— 
Jet m’ DEM DOG 
Pe ra — efichnad 
angehmen / der wider ihe Wiſſen und ilten | ibnen an Di 4 
nacht worden bey denn alle Gelegenheit unichta to Alf 
mit dem Feinde rechtmäffig zu tractiren verloh⸗ einmahl verlieren wolte. Alfa kunte.er der 
ne men 
N ielt / in Deiner m f | 
ae a alles wufte arktein 7 welch 
Stunden lang mit Infanterie vor 





durch denn dieſes Reich der Knigli 
—— 


ſelbſt angenommen wurde / be⸗ 
5* er: Dpenftiern folte einen Brieff an den 
ayfer fehreiben. Ober num wohl hierzu Feine 
Drdre hatteranch einige Urſachen foiches wider« 
wenn man gleich die Satisfaction des vaterlans | ziehen, Co fhrieber doch den Sraffen nicht In 17. Spt, 
des —— —— als er Pisten anden Kapfereinen Pa a 
ren n wolte; wuſte man nıcht/ wie | ſes IC Neil man vernaͤhm 
Reichs⸗Standen / welche die Eh 


i int (äffigfeit Berbunden. 
—— — en keichrooht kei⸗ 


— 5 geresänge m Sg —— i —* * 
rung loß verden folte. n wurde don | Horn ie erſten Uneinigkeiten 
den Ehurfilriten Feine Anfrait gem welcher | legen wolt ee aus Sinn Or 172 
bioß ——— hy be 
eugen 


1637. 


ame 


Srans | Iern Frieden hätten 


Bin ah 


zagg 
2353 


und mit den getreueften Soldaien 


an das Meer kommen dörfite, wiltden abfehaffen.f iffen fie ohne weit ⸗ 
19 Orenftiern in derfelben Macht: ac zu. Schrieben bald da⸗ ⸗Inlit. 
iret / und der Ehin⸗ Shen Soldaten 6 Panier opau ee 
/ 13 
Standte in Ober und | Diefer fehob di a i 17: Julu. 
bewegen ſolchen 





ſchen zwen 
re 
bi die 

- Frieden waͤren / fogogen fie A 
* Sa | — NN anfangs 
vor warılm folches gefebehen ; eichfals vun ihnen com» 
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163<. mandiret werden und-Fiejlenfieder&tadtauffe| $-77- An den Herkog zu Braunſchweig At rEst: 
— neue en. Hierauf nahmen fie Krabben —— „Director ichs Bon den Ha · 
x. Fu. das Commando ud rolten den Soldaten fers | te leinberg eine iffr von feiner Ordre ee: — 
ner kein Ovartier und Unt Er moch⸗ Zelle, damit er nicht auch Darein willigte / indem e @. e 
te bitten wieerwolte ; fie ſolten doch nur vergichen/ albereit ſahe / wie die von ABolffenbittt — an. 
—————— age 25 “oh gar ſonderlich von 
ihrer gegebenen Pflicht 7 und w um tat 
Me erbient —— enfolsen fiedie | Es ware ihm und den lb 





Soldaten du Erfurt nach | und unmiedertreiblichen Urfachen geiunge 
es tin Kenn Gebe euren Router wäre 
jt gan undanckbarju ſeyn — Os 
fehjienen fhrieben fe einen “Brief und rühtneten mahl da er Durch fein a 
—— De ee 

$. Sept. teſtanten / De — 


men wollen. 
m. 8.74. Ben den Ständen in Nieder-Sachfen jern bornehmlich diefes antwortete: Es waͤ⸗ 
—— hate Chun fen mehr Autorität | re Schwedens bey dem rieden im geringften nit 
Kreyße. = das 


{ 

» Schweren fehlechre Kräffte gedachten und | Nevers aber dre in den t worden; 
—* —— Fe en Ans nburgunp aus Ange? 
Kung 5 hatte man zu &üneburg im Monat | Raifon —— Wennes aber mit ihren 

Ei e be im Vorſchlage über der | Sachen in Stand winde ſeyn / wol⸗ 





—* 


— — Se Sonde Ungſt 9 Die Hersogevon Mecklenburg hatte Bonden dw 
1 


a4. Augafti, burben war. ch die kurtze Zeit in welcher man fi) zu 
Perg — 7 welcher ausführlich | Annehmungdes Friedens reſolviten foltertvie auch 
beroeifen folt ie unbiligmanmit’den einige Conditiones / fo ihnen gar unbillich vorka⸗ 
den umgegangen und role der Prägifehe Friede | meny nicht wenig unwillig gemachet/ welche denn 


vo. Auguß. Lime, Alser aber nad Eılmeburg kam / waren | derlaffen und biß in die 
23. Auguft, die Abgefandtender Staͤnde allbereit von einans | werden folten. Zwardie beftändige 


fie) mit Schweden in guten abfinden/ und eine | des Königs Guftaniverbunden waren / um fd viel 
Emma Geldes geben ſolte / weil esder Zuftand | defto mehr bemilheten fie fich bey Drenftiernenzu 
des Reichs nicht leiden wolte / einige der. Lands Fentfthuldigen / und fehickten demnach Geſandten 
fihafften abzutreten / ſie ftellten auch die Gefahr ih⸗ | an ihn / welche ihm vorftellen muften ; Welcher 
res Kreyßes vor/ wenn es zu einen Kriege aus⸗ | Geftalt fie er ihrer und der ihrigen r 
fehlanen folte, baten daneben man moͤchte die auss| auff dieſen chluß endlich fallen miſſen / 
loſſenen Stände mit inden (Frieden nehmen / doch wolten fie allen möglichen Fleiß anmwenden/ 
und fonderlich dasjenige mitigiren 7 

fich das Hauß Luͤneburg umd enburg gra⸗ | maffen fie bekennen miſſten / daß fie zu unfterbfieber 
virt befunden : Auch uber diß den Landgra Dancdbarkeit verbunden wären: Gleichwol fin 
allerdıngs mit in den Friedeneinfchlieffen: Wer | ten fie anigo noch nicht besahfen / in dem fie ihre 
en Vereinigung der Volcker wolten fie durch Landſchafften hoc) nicht wieder bekommen ’ und 
Geſandten miteinander tractiren. alſo 


damit die Cron Schweden vergniget w 
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29. Julü. 
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an 
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eine Meinung Frieden in Zeiten darauff dencken / —— Ubel vorzu⸗ 
—* wenn derſelbe ungben en Soma. De Kama; Er — en 
Bus autor Allein das war — — 
und im Denn ob. a 
ften Gemahlın / wie —— ſtunden / 
aus dem Haufe Pfalg waren / 
fiber Seite ftunden 5 Auch die. 


fo Ser 


—* 


eh! ' 
welchem ſich die lbrigenEtÄnde gleichfalls nn ga zug durch Land 
be möchten: Er Sache nicht eilen een 
Se der ges Mi „or Fl bare \ — 
erinnert ; Er wolte jiwar wůn ⸗ a admnaeren et 


er —2* fon. Sachen der Proteftänten | dem Feinde hinfilhro nı —— er 


fer in acht er ‚Nachdem aber Dies — nften der ‚Fein 
chen Frieden eingegangen / würde |andere u ana nur damit 
er — Nuin gereichen /680. 








2635 






a2 Een 
wenn er ſich hätte weigern ſollen und — ſo viel en fich nd — — 


hätteer& dadurchnichtsheifen Einen. |gufchen ; srefold 
Ätteer aus Noch d en Stadten Schwedi 
—5 ohne the mn ChussCotbfen baut eieoen 2 ließ, 


Sönigerals um roelcher willen er fich eiffrioft bes | gaber zur Antwort ; Sri — dnde _ 


ee anna rin si Pin —5* — en / und — 
nn hlervon j ven’; rieben / w 
ob — Er hoffetenichts deftos ——— hd ſeine en bier 


gein ihrer Fteundſchafft ber zu une Ob imar alle —— — 


auch ing 
———— — chten es hm nicht impiitie —— chen Frieden — 


ren / wenn es icht allerdings nach WBunfche| Imw hatt Baco ‚6oo. 

Stu: hen — — Derdruf — en —— J— 
ierilberr und ſheſeb zur Antwort: Er wuͤnſchte — Mae iſchen die Thum⸗ Ne⸗ 
daß es wohl — u möge / was er aus | che verlaffen „und die. Stadt fich wieder zu 


Norhaethan. Hiernechftfilhrteer an/ wie der * her Devotion etz biefelben hatte : 
Ehurfleftzu ac fen mit Schweden re unter Die 
ek ie Krie ts] allem. Olfee vertilet enn in. Damm dep 


meen in ferne ZÄnder fpielen „ kit ei a 
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ee 
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dt nebft denen defen 
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Neal au Das Oohmpie Qrlank" I 1 ee 
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es Yin win 
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Ber⸗ | meinen en thun. —— Oxen⸗ 

antwortete: Die 17, i 

wurde d Ichem unter —— Bann wi Sig im Sn a; Mn 7. Oxtobr 

Er ug —— — da alles Stwdre , und Sachſen mut ſoicher 

ber ang nad arg singe 

a a undihn| $.81. —* —— HR 
/wieee 


den Seinigen niedergemacht / worauf er vieder | bey der Schtoedifthen Partyey ung ee men 
Marajın weg warz kamein dom Edurs waren. 

frften zu Sachfen an die Ständein Pommern: Shan ie Koma An zutun 
Sie en een —— i ein. 
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25.Gopt. auff die Art antwortete ChursBrandenburgdem | und vermiffete ohngefehr zo. Mann; Hatteaber 
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J v * * um⸗ u „7 dur 19, Janil. 
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„  GemnborktnderTeyamı Ware bervegen/ uns] ging. Da nunder Sand Craff “ 
— ee erumter dem Obtilten Glau⸗ er erftlich Darauf um / daß er mit ’ 
bit zu Banern gefüdert/ alfa kamen Gperreuters mit 
Dei roublen bedachte der 
gi nahe, i Sb 
em Kanferzu g deyder Partheye ungleich 
tactircu· er dem Kab⸗ 
auf des Kanfert/ 
ph Greisheim affe, 
18, Julil. die Depurirten des 
Den ‚tractiven 
—6 Dertontgraff 
. 7 yoallfich mit 
— Banern verti · 
nigen. 
a7 Jalu. 
Auguſt 
o. Jali. V V 
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wagen / ſondern lager | Solda — belagert / welche 
nichts merckwilrdiges * —* 
zwiſchen ihm und Land⸗Graf | Stadt faſt ft waren / als d 
nd.man nothwendig mitneh⸗ wenn diefe bitte follen zu Grunde gehen, fo 
men muſte / harffe Briefe ı felt wurden / | der Lands Graff alle Dvartiere in gantz Der ey. 
dadurch die verbirterten&enufiher nach mehr toies | phalen verlohren. Da nun Gperreuter mit feir ım 
der einander aufgehetzet worden und Gperreuter |nenegimentern zu Banern geganı ih And kB, 
dag ha un nahe ehr a te der Land⸗Graff Melandern mit einigen Vol⸗ 
er ſolte feine Fuß Volcker und Stucken fo lang in Ixkern in Weſtphalen werauff ſich der als 
fein Corpo geben und Graf Eberfteinen darılber | fofort auff den Weg —* 
commandiren laſſen / indem er mit der Renterey zu  $.g2. Un 

















Er fegerdte 


thun hatte welches Giperreuter uͤbel empfund / 
gieich als ob ihm feine Fuß⸗ Knechte gar entzogen Pre 
‚werden ſolten / und obes zwarfihien/alsub ihn der nr 
Land» Graf twieder zu aute gefpruchen / ſo blickte 
doch Das fehruifeige Semifth zu Zeiten bier und etwas verlangte / wolte er fich 
dortedor: “Die Oſfficirer waren auch imgehalten/ | tisfaction zur geben, ABelches 
daß fie war genung Proviant/ aber ttenis Geld | Landaraffen wurde welcher 
beldmen weiches denn unter andern vern ſachte | Tractaten mitdem Kinigein Ungern ſahe / ſo 
daß ver Landgraff miehts wider den Feind tentl- ; Öreifbeim angefangen worden / abſon⸗ x:. Auguſt. 
ten woltes giſo daß er von dieſer Koniunction feis | derlich da fi Oyenftiern ſchrifftlich erkldret; Er 


nen andern Vortheil hatte / als daß der Feind nach koͤnte das nicht mprobiten / was er tvegen 

‚feinen Gefallen in nicht haujiren kunte / dung einiges Lin; ⸗ 
fondern in ‚Päbjtifcen bleiben muſte / das | nash ſenem Gutbefinden/ ie erfich am beften zu 
von der gröfte Theil Fury daranff'zu Gallaffen !rathen 5 Doc) würde er berhoffentlich 
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chen auch alle neintgfeiten auffgeho 
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feine Armee Fünte Ele ei ya — — 
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die Werre zu gehen⸗ e berechnen, Die 
J nicht / u aba, mann nienzerreiffenzund: 
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4 fen war ei — — en Reg 
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von Braunſthweig nicht ungebaften wuͤrde bes war jugedacht 2» muften fieglei 
« Hildesheim —* racht werden. Ser 


Da Mr Genen 
der unvermei we t itzki muſte mit e⸗ 
el a eifden Kegi * die Gegenden ander Ebe Doͤ⸗ 


Allein den Drenjtierns 
En 1e begve — — Ge | mis und on Im felbigen Eons 
t  Schroedife er nicht Die Tractaten 
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Ko Zeleben thaͤt en t 7 und ufen in 
en edifihen Reich Be ae Sen Barum Op 
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1635. Ken ſuchte / ſ wurde ' 


ihm Wedel adjungirt / welches 
——R————— een ihnen Sachſen aufden Hals ginge, fich zu ıhm bee 
— de 5.86. Znstei ——— Bee 
— Sa Pond 
an | fommeny ——— ung 
fa — ge⸗M 
—— 
der Sofdatens weiche die angebo⸗ ——— hätten 
vermehret haben / und —— — 
vollend > ——— 
auff —— iheil worden / 
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der tz 
en / vergebens / daß er einen andern nach 
er füchen —— 
—— damit | Oyenftiern + als er nach ARifinar 
die fbrigen nicht a ;. Dieger | kamımı Diunitien und mehr Sieldaten 
treueften legte erum Die Elbe herum daß man fie | Er legte auch Befakungin BEL / welches die 
auff begebenden (Fall innerhalb 3, Tagen zufams | Herguge mit ihren Bölckern befegen wolten Doch 
Ne Dallas mh ⏑ Ik Orhrrcoen haben man 
ne N / 
—— — Knete um nen wieder reftituiren: Bla de 
er a nichts ſuchte / Varihey treten / N 
als nur wagt wi in en Dede Opa ander Elbe / und die Thifre zu 
iten; ve ech age en in ihrer, Gewalt hate . 
tiren / ee er teander ten: Und sweilfich die gerilhmet / fie mals 
—— eine Brilcke oder ed age + 


Dans haben: Unpıerne ——— * A 
— —8 rin von } 


1 


erwarten / was die 
6. Ob. —— werde. — —* 
ts 


—— einen modejten Brieff — ——— darneben auch / daß man Lilneburgi sed 
Sachſen Darin erOrenftieans 21 welche das —— 
der emmern — Pa Ania io tfchen Dr ⸗· 
—— — Aue weh * x dor Fe — = — 
en. n eerauh 
koͤnnen / rt ee en ans Pan |Bie Roſtocker / fie folten den Schweden nicht 


derer Leute Fönten befehloffen werden: Die Armee laß geben’ übels von ihnen zu gedencken menu 18. Sept. 
tte in Diefe Gegend müjfen verieget werden / aus wd —* es 
dngeldes Probiants / und damit man nicht uns von 
mit Sachſen zufammen Ob ſich dahin ef 
er nun he. des guten lebte, der | begeben wolten: Soldaten, hinein ur 
Ehurfürft werde der Schwediſchen Meriten gelaffeny hättender St adt fehweren 224 
“ nicht vergeffen; Weil aber ee ee irre —— igezu de 
nach —— ondern nur * 
Lande Amen / fo — mit year —— — * ee ; 
—— — bi * ae —* 
mehr Kennzeichen e eiten wilden, 
Sachen Gert —— 
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Sean, Schon | —* er 2. 3 · Jalu. 
be Ense Fe Fommendanten yo | Fra 2 
Siburgundan — fie ſolten die Beſatungen | 
ehr ie Ab fie aber vernabnien, |) erges 
daß re ee — = darunter viel Officirerz 
—— be de 
— ae u Di sie Dane — a an 
kn narı Oma 6/0 Ak möchte; hr | 
———— abgeſchlagen / — —2 Bernhard nach 


6 
ea den ſrehen 
damit fie fich um fü viel deften — ehe mare — 
en / darum amubalten. ha verimeiniget/weiler wol merckte / dz 
af Otto des Graffen von — —— 
en — ram, | — — 
a Sale a | ne | DI 2. 208. 
flellete. Drum ift er nach Maungy von e die Thilrme eins und triebdie 
Straßburg werden / und hat —— Stiadt in 
um nichts ert. Die ba Sewalt kam Hierauffegte er Schang-Körbe auf 
Freunden heimlich au tenzumd find der | die Brileke um die Lente aus der Siadt von den 
ee ae er a 
K at [sber — Auuuſt. 
giebt ſich kom de — — — ——— med, — 
oda als Commen· | und von en —— 
* Bu Bee, Dei Au weſche ſich doch wieder recole 
kn zu ger mit gefamter Dand 
Mapnt win Deaber en den meiften Saba verlaften. An | der indie Stadt hinein felbigen 
nd denT — 4 


vergeblich be tur iehen bi „2 
lagert, Ba Ka eutereh / der worden. — Mi 









be 5. Albani. man — z — 
Eee ya bieft een erfig/ was zur eis fleuftmit Es i 
Beldgerung von us war / und that. einen | andem Unterthore Breche n n 

9. Juli, Ausfall, da darin —— erſte Pientenant —— die Schweden verbaueten und ve a f | 
blieb: Er antw Fe 1} aut fiekonten. ea 

vo, Inn die Sek zuibergeien — a⸗wagten die — * 
Sn u ——— abe bi indie —* X 
genen Eaftele und Gu Surg don unte es an Bein. a tansgefhlagenundem 
denen Batterien zu : Die Beldgerten — Au ee im Pi 


rten wieder befftig binatis / und erlegten biel} inne hatten. “Des in —* 
—— 5 wieder an / und wurden 2. a ’ 
meifter Divdatus / der in flanhet / auch Feuer in die angelegenen 
dem Kapſer 3 Man auch von eh akt pn PA derer 26. abbrandten/ ai 
die 4, Schiffe M plenin den Srund + die S Au une — anfing 
defto eher mit — Welcher denn —— da die ohner fo gar hefftig 
nach Au Uberkduffer und heimliche Bo | kamentirten.Alleimdiedtetickel wurden nicht 11. Xugufl. 

21. Julu. tender nibnen allbereitnahe war. Doch | ten, fondern da die Soldaten zur Stadthinaus > 
cheman einen Sturm verfichte/ kam ein Brieff | waren mit 4.fe een cken / mi Sackund Pack / 
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ar angefalen, 


Sols chen den Obriften Binder 7 2. Obriite Lieutes 
und Gemeine 








—— — Bar gewehret / daß fie 7. Bahnen befommen/ 400. 





daten muften alfofortdem Kayfer niederg £ / und unter andern nen 
ven / ob wohl Die meiften von Hanau wieder in ih⸗ —— Gögen und Langen mit fich 
re Befagung lieffen. — galſo find fie nach ausgeftandenen Hun⸗ 
—— ger und Arbeit endlich tapffer entkommen nach 
Mattigkeit der Pferde alle Reitz 
—— im 
ob wohl Gal⸗ 
Mann auff dem 
auch vondem eile 19. Sept, 
+ dab er fie hinter 
(gen wolte. Die 
Bernbarden 
nad Sar⸗ 
et. Als er aber 
fand / f er nach 
er ſich mit dem 
indem die leidige | Eothringer / der von weiten zu ihm eilete/ cons 
en Bahn gerifen, wcle ale zum Kriege 90 | je Darmeben bien fehan De Genen tr 
in geriffen / we zum ger |te. en angofen 
nn a 
rund die ten rig was e N / wiemobl die 
+Spt Ten veichten faum zu Die Olachen u been deutfchen ——— untereinander bald 
Doch wagte ſich Vitzthum / der umdiegange Ges | uneins worden weil Pomcka / den der Ders 
gend wuſie / und wolte Den anget tzog an den König in Franckreich ichet 7 
‚wie er denn mit einer t iſt keine gute na Bad ri er Ks 44. Septem. 
die Kayferlichen an ſich lockte / und fie an einen | nig wolte den gefesten Proviant nicht reichen, 
Ort hinter fich her zog / da fie gute Stoͤſſe belamen / | noch auch fie unter feine en. 
auch unterfchiedene gefangen wurden; Dabfelden kamen die Officirer zu y und liefs 
wurde das Pferd unter dem eibe meder ſen dem ſagen: Sie möchten gerne 


Lamboy wurde am Arme bleſſtret. Kurs vorher | wiſſen wen Dieneten. Allein der 
en tolberg mit Drdutverten gezwungen / daß er | tiget und verfichert/ daß fie vom König in Franc 


wieder milſſen / ungeachtet er fich unldnajt mit dem Kay⸗ | neben folten auch die gefangenen Dfficirer rans 
—— Emden, ande elbiges mit feinen eigenen | Bionitet und bey erfolgten Sa die Amnes 
folgen 


—— Hertzog Bernhard eine zeitlang zwiſchen Koſt⸗ju frieden geweſen. Sonſten war diß der Trans 
— ſen Un 
6. Sempt. Beine 
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Sarbräcen nad) Mes ju geben/ nachdem fie | wurde / weiches alles Die Kapferlichen rrefflich 

Mayns mit 7. Regimentern/ weiche aus 2500. | ftols machte. 

Mann beftunden  aberwenig Probiant hatten/| 8. 92. In Sachſen neigete fichs von Tas Was mit den 
unnd ſonſt mit Ammunition befeftigte ; Cie beſorg⸗ gen Z e mehr zum Kriege / indem der Chur, Sachſen mı- 

ten fich auch ‚der Seind möchte fich von Tage ju | filrft in feiner Ichten Derlasation an den Gras 3 Ps Irie 

Tage verftäecken / und den ‘Paß in Frandtreich | fen Brandenftein fi) zumichts erklären tolte / gangın > 

verlegen. Dennfie hatten kaum den ABegnad) | als was man fo vielmahl ausge hatte / "6. Dxtob. 

Ereußenach vor ſich genommen / alsder Feind es | nehmlich : „Er wolte Khrifftlich / daf 

benzurfelbigen Zeit bey Worms uber den Rhein | Schweden mit in dem Praͤglſchen Frieden ber 

"gings und ihnen» einige Neuterey . nachfhick- ! geiffen waͤre / und wenn fie Darannicht genum 

te/mit der Übrigen Armee aber nach Meiffens | hätten + füle des Kapfers Matification — 

heim / Birckenſeld / Walderſang / da fie Durch ber erfolgen Inwiſchen ſolte man die Pihe ⸗ 

muſten / fort eilete / Damit er ihnen zuvor kommen / | ne Verzug einrdumen. An ſtatt der GSarisfa- 

und d in Frankreich verlegen möchte. | ction verfpracd er 2500000. Gulfden/ weiche 

Aſd muften Die Srangofen unter continuirlichen | die Proteftanten auff gewiffe Termine abtras 

Scharmutzeln marchtren / da fiedenn die ABeis | gen ſolten; Doch miſſte man vondiefer Summa 

mariſchen und Sobernheims 1000. | abjiehennvasdenen Soldaten vor ihre ruckſt ndi⸗ 

Reuter / wie auch 2000. Dragoner vor fich | gen Gelder verſprochen agenwerben / und lt feiner 

von 
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von den Stränden zu einer abfonderlichen Satis⸗ 
faction verbunden fen : Stralſumd möchten fie 
ſo Lange an ftatt der Hypothec behalten doc ih⸗ 
ren Privilegien ohne Schaden / und daß die 
Nachtbarn dabey nicht gedrucker wilrden. - Um 
den Königin Frankreich durffte man fichnicht bes 
kUmmern / weil zwiſchen ihm unddem Kavfer als 
bereit Tractaten angeftelletwären. UÜberdif wur⸗ 
de Orenftiern in einem abfonderlichen Brieffe 
an Banern durchge ogen / als ob er mit allerhand 
unndehigen Haͤndeln den Frieden auffbielte. 
Worauf Drenitiern antwortete : Des Ehurfiftz 
fen Eaution kame der Shwediſchen Dignmät 
und Sicherheit nicht zu; Die Tractaten miſten 
wohl vondem Gegenpart erhalten werden / als 
die Ratifieneion: Mit dem Könige in Franck 
reich wolte man tractiren / der ſich doch nicht vor 
des Kanfers Feind erfldrersivarum folte Schwe⸗ 
denvonden Tractaten aus geſchloſſen ſeyn? Der 

Chur fuͤrſt als Kayſerlicher —— ſolte mit 

ihm teaetiren/weiler von der Königin in - 


1635. 


21. Octob. 


den genugfamen Befehl dazu bitte : Den ger 
ttoffenen Vergleich fülte auff einer Seite der 
Kavferz auff der andern die Königin confirmis 
ren: Wenn man mıt dem Haupiwercke wilrs 
de fertig feyn / folte fichs mit der Satisfaction 
wohl ſchicken: Die Beſoldung der Soldaten 
Kite Schweden nicht al ein Gratial angerech⸗ 
net werden : Don dem Bergleiche mit dem Ko⸗ 
nige in Franckreich wolte fein Abgeſandter felbjt 
nichts wiffen. In einemandern Vrieffe weißes 
te er die Schuld wegen Auffhaltung des Friedens 
auf den Churfuͤrſten / welcher bißher mit den 
Schweden befehisweife ımgenangens als mit 
feinen Untertbanen oder Uberwundenen / alſo 
Daß es das Anfehen gehabt / als ob er mehrauff 
fie ſchelten / den billig mic ihnen tractiten wol⸗ 
te: Sin Brägifchen Ftieden waͤren die Schwe⸗ 
den nicht mehr eingeſchloſſen / als die Srandefen 
und Engländer : Mon der Belohnung feines 
Raterlandes wäre gar fparfam gehandelt wors 
den: Daß man vor die Goldaten Sold und 
Wiedererſtattung der auffgewandıen Unkoſten 
foderte / wäre nichts ungereimtes / wie man aus 
dem Erempel der Sachſen und Bayern fchen 
inte, welche als Vaſallen dem Kanfer Die ges 
leitete Hillffe tbener genug angefehrieben: Daß 
nunmebrdie Saͤchſiſchen Waffen / denen Schwer 
den bißhero beygeſtanden / wider ihre eigene 
Bundes Genoſſen gerichtet wulrden / milfte man 
der Goͤttlichen Rache anheim ſtellen. Jemehr 
nun dergleichen Klagen zunahmen / iemehr ver⸗ 
ſchwand die Hoffnung zum Frieden. Nichts 
deſtoweniger blieb Oreuſtiern bey feinem Vor⸗ 
ſhe / und wolte Schweden fo viel moͤglich ger⸗ 
ne vom Kriege befreyen / ſuchte auch deßwegen 
Durch die Herboge von Mecklenburg einen andern 
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felbft zum Churfileften reifen / ebe die LUneini, 
keit. weiter ausbräche/ und fo bald es möglich 
rechtmäßige Tractaten auswilrcken / daß man 
auf beyden Seiten mit gnugſamer tion 
an einem begvemen Orte / und zu gewiſſer Zeit 
zufammen time / dabey man auch die Eri⸗ 
ſtimauuon des Schwediſchen Neichs gering biels 
te’ und alles zu Deutfchlandes fefter Ruhe vor 
nehme. Hiewon wilrde er nicht weichen geſeht / da 
es auch auffsenfferfte mit ihm tommenfolte, U 

ift verm ge des Vergleichs unter Diefen benden 


ruͤdern Hertzog Adolff Ftiedrich zum Chur ⸗ 


alt we en des % 
des befilmmert war / kam bins * — 
— 


nt zu räch dem 
bemufbete fich die Sichroeden rien: 


fürften gereifet: 
\.$. 93. Alsman der 


Miſche Gefandte Margvis 
Wißmar anı und 
bey den Kriegs⸗Gedancken zu erhalten / und den 
Frieden mit dem Kayfer zu widerrathen / berufs 
te fich auch auff das Bılndnis fo mi Guftabo 
gemacht / und zu Heilbrunn confirmirer wor⸗ 
den; — / wie man ſich mie Openftiers 
nen ſelbſt in Franckreich yerglichen; Dargegen 


‚aber Oxenſtiern vurfiellete : Das erite Bılndr 


ni hätte — Sein Vergleich be 
ſich auff die Kömgliche Ratification / welche ni 
eꝛſolget. Doch wolte cr fo viel thun / als die Zeit 
und der Schwediſche Zuſtand leiden wolten. 
Der Königin Franckreich hatte auch Gefandten 
bey den Ober- und Nieder» Saͤchſiſchen Stan⸗ 
den / welche ihnen rathen muſten / fie möchten den 
Prägifchen Frieden verachten / und mit Schwo⸗ 
den im Bundmß ftehen bleiben/biß man einen Fue⸗ 
den machterderalle anginge, Allein es war allbes 
teit zu lang aebarret. Doch fehickte der Geſand⸗ 
te sderfonderlich ben dem Ehurfiltften zu Brans 
denburg Die Sache vortragen folte/ einen Diener 
nach Berlin’ und ließ vernehnen , Ob dem Chur⸗ 
filriten feine Anfunfft angenehm ſeyn wilrde / o⸗ 
dernicht ? Gr begehrte auch von Openftiernen / 
weil der Churfilcft fonder Zweiffel wegen Pom⸗ 
mern einen Ötreit machen würde / als fülte er 
ihm doch Die geſchriebene Declaration hier 
communiciren / worem dieſer willigte / damit 
Schweden auff Frantzoͤſſcher Seiten mehr 
Gunſt erlangen möchte / wenn der Churfirft 
durchaus bey dem Praͤgiſchen Frieden bleiben 
wolte. Oder / wenn er biedurch bewogen wilt⸗ 
De, Eönte ſolches Schweden zu fonderlichen 
Vortheil gereichen : Es erklärete fih aber Ds 
renftiern / e8 foltedem Ehurfileften wegen Pos 


ſeß dieſet Proving keine Verhinderung in den | 


Weg geleget werden / wenn der Hertzog zeit währ 
renden Krieges ohne Männliche Erben verfallen 
möchte. Nach geendigten Kriege folten ihm alle 
Ei roieder eingerdumet werden / duch daß 
Stralfund bey ihren Frenbeiten bliebe : Die 
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Weg des Friedens; Weil fie wegen der nahen Wiedererſtattung der Unkoſten wurde demChurs 
Gefahram meuten bekümmert waren. Drum | filrften auch nachgelaſſen ungeachtet er vormsge 
wurde Paul Straßburger an fie geſchicket der ! des Pommeriſchen Bılndniffes dazu verbunden * 
fie in allen was bifher vorgegangen / unterrich« | waͤre; Doch daf er zu derfeiben Summa Gele 
tenfolte; Sie hingegen fihitten Gefandten an | des welche die Königin von den Vrorejtanten 
Drenfhiernen / und lieſſen ihm vermelden / er zu empfangen batte fein zubehfriges Theil confes 
fotte bey den ausbrechenden Feindſeligkeiten die] rirte. - Bey der Gelegenheit fehrieb Oxenftiern 
te Doffuung des Friedens noch nicht wenwerffen/ | zugleich einen Brief an ihn / und beklagte fich 
buranchmem Darum fie ſich nach allem Vermögen bemifhen | Aber Dasienige / was ihm von Sachfen ange 
Die Mevtari- walten: Solches lobte nicht allein Opentterny [than wılrde/ und dag fich Brandenburg mitibm 
enäberfih. ſondern bat auch fehr; Sie möchten eheſtens conjungiret 7 auch dem Feinde bep ie 
than 
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laſſen z nicht wegen eines Verſehens i Schweden und Aifäen 
Y chfen den Anfang 9 7 umd weil — ausdrikklichen Kriege: Denn der 583 





chr 
ſchen — war durch Sachſiſche Bedrohun⸗ | aus gegeben; hat er auch den 


oder iſſingen corrumpiret / alſo / daß + wieer i ieß / feinem 
Ge. In dern nr Sommer nicht fechten mol ER ne Beil er ‚Bißber 
ten/ und die Da Dich Particu⸗ | gang vergebens / n 
liersTrastaten in ungememe Difficuledten brach | und ihren Soldaten Catisfaction zuthun, Pfol- 


finen Gefallen zu verfahren. Und ob fie wohl | Braun —— und Luͤneburgiſche — 
d u 


doch ſo geſpielet / daß fie ohne Verlegung ihrer | ten Mars mit etlichen +fö theilte 
Dignitkt die Waffen nicht Bunten niederlegeny | der Sachfe feine Armee / den incken il 
| ne den Oments ABahmeiten ic 


Kap ben per, mit Öetvalt vertrieben wiltde z als daß er bitte | an Withumen und Dähnen nach Garleben ger 
den Sci, 


3 und 
rigteiten es auch auff folche Weiſe nicht möglich war. | indie Mitten ſchidge Er Fammit Baudi 
Drum bielt n vor a } ner folte | der Elbe berunmer/unb lieh —— ———— 


Inn fie umk ommen milſte / zumahl da die der Stadt 7 und begab fich nach Stendel 


man aus hoffete / — Eönte | Durch einen Trompeter wei bh. die 
defendiret werden. Woſern fichs aber mit der | da fie nun mit gefamter £ Ealtzwedei 
Schlacht wegen der ſchwachen oder unwill ——— 

| A na v2 








293 ‚Das VI. Buch 
on der Regiment 
rn ginge/ — 5 — — irn 


1, der E zu / damit ie 
— —— anttoortete ee — 
der Sachſe auff Brieff: Es wäre nicht nehme Bien nass 
‚ein ten Lande daß er irgendwo den er re nm da 
| Me —— 










10, Octobr. 





die 


eh en aa m 
| Den 


die Feindſe · 


N — 
ligteit an. 30. Ct den td / die 


en das Nacht Dvartier abe, ö m fie auch die übrig 
ntücher erfandte man die Fein zu en er doch 3 
——— 
x Et air hit den be. 
nahe beta Mia = arck dem 
—— 
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taten 


in Diffitul · ne 
als nehmlich ı 





* penan/ Ir 10. entern 1 
— ſte man ſie Adi humen mit feinem Regiment / wie 
gehling zufamme Seen maa ck = —— 

o 1 A 
En a hell gimente, Kundfhafft/daman gehling eine Schante au 


—*— um | 
wei inguartieret mare Bald ede 60, Mann befeger 
wäre — Ar Onarnre en Als Baner folches inne — ee 


nicht gewachſen / und gleichwohl; 9* feis ge / und wurde durch einen 
ne Feind it ſchenließ / war fein ander Weg | daß es es der Feind wäre. Dr Bee 
— — Regimenter —— — num 








Der Eibe zu He m ——— man alfo En vn en ge 
Marek eilferrig herzu fommen hieß; Die brigen —— rien Tara 
ſo etwas weiter abgelegen folten oleidalis Durch nur d en / und 
allerhand ſichere ge zu ihm kommen ; sg | die übroen F — — etwas langſam 
war auch viel daran gelegen / ob eroderdie Sachs ankamen. eh ar gaben feste ihnen 
a Denn wenn — im die übrigen Saͤchſiſchen Res 
er aivor Kommen ſolte / koͤnt er ſich an einem — erdenn 
begvemen Dete niederlaffen/ und fich hernach ges Ki I for — fft ertwartere. Als ſie 
gen Gewalt wehren / auch fo es ed ran Ah aber nicht meiter Kay —— twolteny gin 
he Ufer gehen. Allen. wenn Sachfen hätte zus | auch —— felbigen sein } 
dor kommen follen 7 fo waͤre Baners Armee vers | viel Sachſen / die Dan Ehusae 
en, hätte ſich ergeben / und. ums | von Vitzthums , voie auch etliche: 
—* * an eımcteeingehen miſſen. Obnunmohl | ficirer und ohngefähr zo. Gemeine — 
a —— Tagen 14. Meilen mars men torben. erwoi 
21, Dctoßr. chirten fo Fam doc) Banercher an die Eiber alle fer und die Infanterier 


Fir rein Alſo find alle dem nn nur von weiten zufabe/ * 








1635. Die Sachſen lauf — ge ae dem er fh mer Dierauffber 1637. 
J— — ee — SE 
Bann 68 —5* herr inte’ daß ihm der Ric Ries icht zu / ————— 
Churfleſt Etmit den zurucke ging. Denn weiler dafelbit eine Schan⸗ 
gut an befand er doch vor n he inne hatte kunte man ihm den Paß ılber die Es 
erie cher / leb die Elbe ſehzt nicht Nicht weitdavon bey Sans 
fer der Feind mitt weil‘ dau fumtedie —— durch den 
daß die Sachſen swang Banern / die 
Idhes auch der jufammen zuziehen. Gleichwol 
Die Nieder» Hergebenstentiret, befand er nicht vor rathſam / dem Feinde entgegen 
vor utommen / Rudwen weil er entweder ein Schlacht hätte lies 
Abe Io UND 1000. Fußsgtnechten eilferti + ODer zum die Sulcke / wo 
— Be han 
22, Öctob e/ biß er er an 
mit den Suucken / fo es — und die Sachſen zu erwarten 
—— erfich den auch gegen Aufigangdes Octobrig 
mit 7000. Mann bey Malchin miederlieh / und nach 
——— Preuffifchen Dölcker eine bequeme 
—— ern Lt erwarten wolte. 
| hi ” war esdenK Dir Kapfırlı 
| u ng nn F es; — fon ERBEN 
| —— d | ver Amunfft 
befchleß Rudwen — eind Feine | ches einige Verraͤther angeleget 






henteren ben jich hatte/zunahl,da en * die⸗ ——— 

—— /und alſo Die Sachſen ins | Stadt gebrach J en. di 

Feld * welches denn fo an vr ten / das een 

von fo viel tanfend Sachſiſchen wm der der Beind einen Ainlauff nach den andern wurde 

te Ihseit meder gemacht und — 2500. Ge⸗aber doch etliche mahl —— Weil 

—— ke Ben Zeughaͤuſer 
inte amahmen / und ihre per sat einige Thore Paftepen 

ge verſtaͤrckten. Es be Dad Ba Ki Me J 


Stammer. hg ey dem ers | durch Das Geſchrey ber und Kinder hierzu 
ne wurde. ende Sa stetab 


Sachen Tractaten 
—5— We Wiſſtorff 7 und der Dberfte Heer rm rum Sr 
nacht durch ein ndtes Thor mit 


Echneide waren zu Pferde enttommen. Solche so, 
Pietorie hat den Schweden viel gebofffen. Den | Mann hinein —— ſich die 
die getreuen Negimenter wurden treflich confir⸗ auff Weil 
miret 7 und die wanckenden wurden auff andere | fieaber feinen Biſſen Brodt in Vorrath hatteny 


Die Saͤchſ 3. Daesalfo glifeklichvon ftatten gegans | Feindes übergeben. Alſo wurden bey nahe 600, 
er 86 — Bade ae fh die Peer en Bun I ng 
Feen 200.311 Fuß / ſo darinn lagen’ allbereit die lichen chen Regi tergeiteckt/ und die Offi⸗ 
af. — Ceitegemachet. Dabin kam auch Baner/ weil —— gen genomen. Der Feind tie inder abs 
Be daß Rudwen allein mit der Brucke / aebranten Sıopreinige a ur en ging 
mia an fertig wat / nicht zurechte ommen | nach Damm zu / alwo er einge? ** 

— Nachts das Werck mit | den ungewiſſen 


r 
> Ge Fe —— a Sächftiehe, Dear 


100. Von den Preufifchen den, wels Die Preufi 
che ſich auff die See beaeben waren einige fden Väter 
durch Ungewitter verföhlagen worden. Sechs tommen in 
—— ‚und dahin trachteteauchder Chur» | Compagnıen waren unter den Obriften Fler, Pommern. 
— m 
— —* na ls en ig en gelitten / 
— — —— davon nicht mehr als go. ——— 
Sansa m — iment dahin / —* —— die andern waren hier 
—— * Re Zwey taufend zu — * 6. ee 
Sa, fm, Sm De eh nr * Herr Ja ——— ——— 
jegen / biß er EHER 
be Dap Dam Chef — Axel Lilien zu _ forteommandiret / pi won 


Sachſi 
heute unterdem Obriten Schierfted durch die 















194 ae ‚vn. u 
5 Schaͤmmich inklein —— N um we⸗ 1635, 
* —— ra She — 
6, Octob. dab es mie > nbrchen na Erfolte, die 1. Octob; 
13. DOctobr, ———— —— —* 





don einigen | weder nach feinen Gefallen 
ie an —— 
ein ae 5 Ders — E8 odueber 


bſt waͤre der it des Der a 
—— ben — 
nor / und vermufte | Sitetin hergus genommen / und das 
a von der Kriegesstaft befrenet h 
‚eite | nun die Sch 


De — Ps i — —— 
— den Feind gethan / wie denn auch —— ya sem, ' = 


tigen Werte, und ooreine fü —— — 
mehr 


— ein * 
= ein ar — ——— worden; | chen wollen; Wozu doc Bielcke Feine Ordre 


Gleich als ob —* * Nach hier zu gegeben x Se war es auch gewiß / daß allenthalben 
wäre. Als auch Sieno Bielcke Proviant vor die { an Proviant einbrechen wolte: Sons 
Dreußifchen Voſcker begehrte, wurde ihm folches Der wurden die eng — 
unter dem Vorwande abgeſchlagen / weil man —— * — 


Sachſen in — nicht haͤtte ville | mente felbft aufffazig / und fehlete es an Aid 

fahren wollen. ee niemand bejtels | Leuten nicht/die Net — die 

ien / der nur auff eine —ãA Victualien anss | welcye ihnen mit fo ſchwerer ei 
eicke protefirte / | Tractamentmit Fleiß befeptwerlich wären. Bey 


a. ſolſe / ungeachtet 
rde wicht davor konnen / wenn ſich die Solda⸗ | folchen Difficultäten —— man feine eintzige Zus 
ten ſelbſt verforgen und einen oder den andern Ex⸗ | fincht zuden Preuifichen Voͤſckern / weldye 
— dabey begehen wilden. Aus allen Umptenz | tin und andere Pommeriſche Platze Fran 5 

be man / es >. daranff angefehen/damit | re treiben / wenn fie mit guten nicht dran 
2 —— ng ne wi ” ten. a * 

en ſolten / oder damit ſie ſich bey Chur⸗ Sa $.102, nun biefes allesn — 

fen und, Brandenburg deito beffer entſchuldigen | berichtet wurde / kmen — und der R 8 — 
indchten Gleichwohi bemifpete fich Toritenfons | Pwat leicht wa daß der Kavfer und fen Rarhs 
—— — chf. Ne ie van 3u 
ieren Provi e Geldaten zu damit die den eheſtens vom d = 
Hiernechſt trachteten die Hertzoglichen Raͤthe / Die den möchten — ae un wdre enden 


Leuten 
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J n en geweſen / wer oh —— Sie 
| ehe f Seit a —— Beagle Du 
ren verwickeltn ee 
Dei — * kan 
F 1 \ 
treiben, And ge ten. —— 
— — — 
inet 
ige Satisfaction en 
dl then: | erding ehe 
art —““ ——— | Ener | Dam Sn he Be 
BER — ee in 
—— als daß nan nehr Feinde b wilde / daß nichts Defto meentder ne 
gen wenn eine machter Friede auff feinem Grunde Reben bliches 
heit er ndfchafft ſolte ge — — —9 
nilſten alle und iede gute‘ a erhalten | gleichwohl ein ſcheid fenn / unter dem KAnis 
„ welche biß anhero befchäfftig getv Ik Ige in und unter einen aus Den Neichss 
ſolches anſtandige Maner geſchehen Könter | Ständen; Deß wegen Pente man ——— 
— Partheyen Ama unter einander | ctiren/ als nit — RaerY CE RU 10 
Allein der Churfifrft zu tar da des Kayfers Natification Darauff ers 
j on Diet Art Friede zu machen gang umgeleh ⸗ folge. % ————— —— Dignis 
% und Schweden von den Tractaten mit dem | edit und Ci 5 Meiches 
Kavfer und der Liga gar ausge und —* jet — * der Satisfaction 
ae —— chaͤgen/ dar⸗ 
— ſelbſt ſchadloß Halten —— u Ken folteden Anchlag auf 
cht auff Der feindlichen Parthey geweſen FR wei ie affen und fich mi der 
—* ——— * a , Öleichrwohl il Sn) F 
ien e8 ſchwer un i e ee * au N 
En. lange: it — — 


—— und was man zu ſol⸗ 


und 
fen. 


Niederiand harte man ivenig —— hof⸗ —* 
Und was aus Schweden geſchickt wurde / derhanden / wicht wur 
diente kaum dajzu / daß man die Sache wider einen | Doch nachdem der Ch 


Kriege a orger/ Über fich nehmen wols 
Deile hans Mr _. 

entbr Können. 
ieft Die Sheld»poften vers 


—— Feind auffhalten kunte / zumal da zur | mehret und Straſf nd Hopo hec angerau⸗ 


nter⸗Zat auff der See nicht fortzukommen 
war. —— ſchien es biel Codes So 
in den Friedens⸗ Tractaten nach Sa 
kn zu richten. Dem daß — —3 
n / als einem Churfuͤrſten tranfigiren / und den 
Praͤgiſchen Frieden ohne des Kayfers Rauifica⸗ 
tion/bloß auff des Ehurfileften Wort / annehmen 
folte/ fölches war dem Köntgreiche Schweden uns 
ei und unficher. Der Drägifihe, Friede 
weden zuwider; So hatte ja — *— 
Schweden nicht Krieg ng af hret / 
ſondern der Kayſer und die Liga. as konte 
man fi) nun bey der bloſſen Verſicherung des 
» —— en zu Sachſen vor Sertänpigkeit des 
Friedens verfprechen? Zudem war befandt / daß 
R Chur «Car nur deßwegen in Feinen neuen 
Frieden willigen wolte damit die-Abfthaffung 
und® 19 des geſchloſſenen Friedens nicht 
© zufeinem Schimpffe, und die Befehlieffungeines 
a — — andern Ehre hinaus ſchlagen moch⸗ 
te. (kein eintziger war unterallen 
densder mit dem Pra 





met / befchloffen fie. das Anerbleten nicht aussus 
ſchlagen / nichesd wohl wegen des Geldes / als der 
porhec. Dennes war ihnen lieb / daß fie Straß 
und oder Wiſmar neb —5 Hafen oder 
ehdes uſammen rechtmaͤßiget — haben 
en / biß man zum ten nte/ wie 
em der Friede auff De —— wuͤrde 
gehalten hir Es warauch eringes/daß 
fie —5 — eine Beſatzun * halten kunten / ſo wohl 
— der&icherheit der Cron Schwedemals der 
Oſt⸗See. Mur darauff muſte man dencken / wie 
man fo viel Land dazu bekommen moͤchte als zu 
Unterhalt foicher Befasung von nöthen wars 
8.103. Golden 


genftierne gelangẽ / ſhickten en auch zugleich ein’Blans 8 


(up lieg der Nathan Ds Des Karte 


Ärfchi-an Dr 


guet, darauff Derganke Tıtul des Kanfers und Frufliern. 


des Churfürften zu Sa fen 
nichts einiger Mangel ia An Oxenſtiernen 
ſchrieben ſie / fiewären allerdings mehr zum Fries 
den als sum Kriege geneiget; Allein durch was 
vor einen Weg man jum Frieden kommen koͤnte / 


ſtund / damit An 


giſchen Fries } foichenfänteman wegen der veränderlichen Zetten 


ee frieden gewwefen/und nicht etwas Dabep | fo eigentlich nicht vorfpreiben, Sendern übers 


lieſſe 


10, Octobr. 
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— — — — — — — — — — — — 
tiefe es ſeiner Dexteritat; Doch alſo / daß * befehten. Endlich wurde auch von den Ständen 
wenn 
oldaten 
e ih a inge ; wenn aber der Friede | müthe allen vorzuftelien 7 den Krieg von den 


ni 
—— Gere halten jenn wenn man | fehen Dignitdt und Eicher 
darin bliebe, gefegt daß. alles zu G 


biß die et handen. Dennein ied⸗ 55 wuͤrden RA ver Bing 


ſatzung inde 
mee fülte fich fo vielmöglich weiter oben auffhal | Mecktenburg Adol 
tem ——— A n N 


j 


a Ar 1635» 
beſchloſſen / ob wohl Sachſen Die Sache weıt ans Br 3 





nde zu the 
tl sfhicken/drum folten ſie die Be⸗8. 105- ——— ne Gt 


. 
den See⸗Siaͤdien berſidrcken / die Ars | Frieden wegen der Interpofitiondes Herzogs in na — 


richs / welcher nach, 
1» | Sandaw zu dem Churfiftjten In Sack make —* 


cet wilrde / wäre nur vor die : Allein | uf ihm weitidufftig zu überreden fuchte ; Er möche 19. Octobr. 


was fie erulbrigtens folteihr ei n/ und die | te als des Kayſers Gevollmächtichter die Frie⸗ 
Er daß fie fich mit ihrem | venshandlung mit Oyenftiernen unternehmen/und 


iedens Banern / Steno Bielcken / und 
zubben berlaſfſen. de bliebe / und Schweden nicht geſonnen waͤre / 
$. 104. Kurg darauff wurde ein Reichs ⸗ Tag ſolchen Durch neue Tractaten umzuſtoſſen. Cs 
angeſtellet / und den Schwediſchen Ständen zu wurde auch vorgeſtellet / was vor meommodiaͤt die 
Gemürhe geführer, was m Deutfehland für ein | benachbarten Länder davon haben wurden / 
Zuftand wäre. Drummöchten ſie ame gen / was wenn Die Schweden aus fü viel feften Plaͤ⸗ 
ben der Sache zu thun fey? Wie weit man ſich Ken miſſten heraus geſchlagen werden. Der 
mit Sachfen in Tractaten ‚einlaffen/ und was Churfuͤrſt blieb anfangs bey des Kayfers Res 
man an ftatt der Belohmnig federn fülte? Zus | feript / als weicher! nicht Luft zu neuen Tracta⸗ 
gleichen : Wieman nach erfülgten Friede Die aus⸗ | ten hatte / mit vorgeben: &s wäre bloß darauff 
Nnd ſhen Soldaten am beſten Fönte loß werdeny | angeiehen/ daß man Zeit gewinnen und Die Sa⸗ 
oder wie der Krieg am beften fortzufegen ? Da | he weiter hinaus fpielen wolte: Zumahl Daman 
denn die Abgeordneten der Stände eben dieſes | nochnicht wilſte / ob die Königin Chriſtina alles 
vorfählugen / was der Rath allbereit beſchloſſen. was nach dem Tode Ouftadi gerhan worden vor 
Den —— Frieden tönte man unmöglich | genchm halten wilrde; Ingleichen ob fie ſich wider 
eingehen. Denndie Tructaten milften alerdings | den Kayfer und die vereimgten Stände feindlich 


mit dem Kahſer felbit vorgenommen werden. | erklären wolte/ und ob es bey fo bemandten Sa⸗ 31 Detobr, 


Rolte fich der Sachfe mit eimmifchen / miljte er | chen der Tractaten bedifeffte? Hingegen der Ders 
—— Befehl auffweiſen / auch wenn er Sog fuͤhrte das obige noch weiter aus / benahm 
wegen der Schwedifchen Belohnung tranfigiven | auch dem Churfürften einige Serupel/und brach» 
wolte / muͤſte man —* feiner Vollmacht von | te es endlich dahin / daß er ihm eine Vergleichs⸗ 
den Proteftirenden Stäuden verfichert ſeyn; Ja es | Formul mitgab / darın der Ehurfürjt anfangs bes 
wäre ihnen lieber 7 wenn andere Stände die | jeugtes er hätte zwar von dem Kavfer feine auss 
Mediation zreifchen dem Kapfer und Proteſtan⸗ druckliche Vollmacht dergleichen Tractaten vors 
ten Über fich nähmen / als daß der Sachſe alles | zunehmen, es wären auch Urſachen verhanden / 
allein ausmachte / welcher ſich in dem gangen Kries | welche Diefes widerriethen. Doch wolte er auff 
ge etwas hart erwieſen; Doch ehe man es zu ei | Anfuchen des Hertzogs / und der andern Staͤnde 
nen Kriege kommen lieffe / folte man es Lieber mit | fo viel thun / als dem Prägifchen Frieden/ ingleis 
Sahfenanfangen. Könte maneine Belohnung] chen dem Kayfer und dem Reiche nicht ſchaͤdlich 
erlangen weichedem Königreiche Schweden ans | wäre. In ſelbiger Provintz waren diefes die vor⸗ 
ftändig wäre / fülte man es nicht ausfchlagen; | nehmften Haupt» Articfel: Es fülte ſo hingehen / 
widrigen Falls aber mit der bloſſen Sreundfchafft | daß fich Schwedenin dieſen Krieg eingemwickelt: 
der ER zu frieden ſeyn / und ein.geringes | Zwiſchen dem Kayfersdem Reiche und E chmeden 
Geſchencke lieber verachten. Doch müfte allesvon | folte der Friede und die Sreundfehafft wieder feſte 
dem Kayfer ratificiret werden / und fo lange miljte gefegerfeyn. Auff beyden Theilen fülten die Com⸗ 
man Stralfund und Wiſmar oder zum wenigften | mercia ungehindert fortgeſetzet und die —* 
eins von beyden innen behalten / und inzwiſchen die | genen ohne Ramion ausgeantwortet 
Beſahung aus den andern Platzen heraus nehme, Nach geſchloſſenen Vergleiche ſolten Die Schwe⸗ 
doch roeil ſich die Conſilia nach den Zeiten richte ms | den aus allen Städten in Deutfchlandabsiehen. 
ſten / fp wolten fleales in Die Vorforgedes Raths | Die deutfchen Soldaten / die ſich u in 
chſi⸗ 
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Der Frautzoͤ⸗ 


füche Geſand · fen Leuten gute Hoffnung cines ſhleumgen Frie 


te trachtet den 
Frieden zu 
bintertreibens 


— —— 
en 
folten aus Deutfhland einen 9 


der. Her ggezogen / und 
als ob die Se ſcklich abgethan waͤre / gan 
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Schweden fü 

und inderten Die 
eg nd 
fagung haben / und in 











am; Dienletfländ fol /aber nicht mit den and 

he mu Soldaten ohne Schwedens a ee lichterloh brennete 5 

Berbili deutſchenE Anden qui gethan IV] ) wo en Nahmen i 7 7 
lie) deraufgervans | daß es ihreigner fep. Er vor feine Pi 

des Königs thaͤten / 


an. 
> mit einer Villion 


ion und Reſtituti ya 
Eee Sn EUER t 


freudig gewefen; Wie er denn auch Roſtock zu mit den vorigen Bundsverwandten: Weit welchen 
ben Alarfuioen Bi beftimte : ne Krieg zu fuͤhren man zwar rechtmaͤßige Urſach 
felbft hatte gute Hoffnung zum Frieden / weil es haͤtte doch nicht 


ien als od Sacıfen der Sache eiwas naher | dem Kriege zuentweichen; Da es mit Ehre und 
———— Man ue hhn mit 

die Urfach war / warum er die Reife im Schweden | Gelde und guten Raih verlaſſen / und da man vers 
ur damit er janicht an einigen DBerzuge | forochen/den reſtirenden Termin der Subſidien 
nn > * PR vom Jahr an — —— 
8. 106. Als hun das Geſchrey hierbon bey vie | baſſadeur J m Die e 
Sande in Devorionzu halten aff ſtiren ſolte nd 
dens erwecle / wurde der Fransötifche Geſandtere deren beyden jenes gat das legte aber in Zeiten 
Chaumont/ veicher damahls zu Hamburg wars | mehr geſchehen / noch der Ambaſſadeur kom̃en / che 
bewogen /dah er durch einen abgeordnieten Sans | alles faſt verlohren und Defperar geweſen. Dieweil 
Roman und kurs bierauff durch Brie fe bey O⸗ | denn dieſer Grund nicht Stich hielt / ıhat der Fran⸗ 
penftiernen befftig anbieft : Er mhte doch nicht ſEuwoye gꝛoſſe Vertroͤſtung hinzu, Wañ Oren⸗ 
mir den Sachfen tracuren / fondern alles diß auf‘, tern die Tractaten und im Nahmen feis 
allgemeine Tractaten auffſchiebe / dabey er fich den | ner Principalen / die u biß zut allgemeinen 





au achte s/und tab auff Frie dire, Der 
— ee wolte Ordre jtellen zu, ng des 
beruffte: Adein Dpenftiern erwieß / daß Die alte | ——— xenſt 

Aland von Franckreich ſelbſt nicht in acht genoms ar Manerer aut 


1638, 
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7. Din, 


daß der König in Frankreich ihm unser die Arme | ohne mit des andern®onfens,Fılrften uf Stände 
greiffen folte ‚mit Volck oder Gelde. So molte | wieder auffdiefe Seitezu bringen / die Köni 
derfelbe auch fich bey den Ständen bemiltyenyjie | Schwedifche Armee mit mehr Boleftuderfihe 
wieder auff diefe Seite zu ziehen : Wolte ferner cken und yrlich fünf hundert taufend Francken 
die Frantzoſiſchen Troupyen / un Niederland feiner | zur Armee Unterhalt herzufchieffen. Uber diß bes 
—— an Kia er — 

tergeben; und derg N. Solche e Offerten hie ißmar mit Oxenſtiernen; wiſſen / 
Oxenſtiern nicht allerdings zu angeſe⸗ob der Eonvent zu eburgdor — 







hen der Ausgang der Friedens⸗Handlung noch | und wer as daſelbſt tra⸗ 
ungewiß / fertigte alſo Den a Envoye | ctiret werden ſolte und ob Oyenftiernn * 
te / daß er dahin gefordert wılrde ? 


Ob rs she | San Dreern fine Guck 

mbaffadeur ab: Jndern aber diefes gefehehen | Enich: —— mit ihn con- 

Dert en om pair ce | nat mat ıfkmumn Cala ten 
: Darum Openfhern zu Vermeidung alles | Kahſe Ä 





fen und 
Amen. 
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Dis Herkogs 


wolten / undebenihre Reſtitution König Guſta⸗ | burg viersehen Tage lang mit den Ehurfilrften von Dietten- 


Freunden ſolchem Ubel vorzubauen Rath ſtes zu Lılmeburg ſolte arigejtellet werden. Da 
und That bengefprungen. Und zwar fönteernicht | man in einem abfonderlichen Vergleiche hier⸗ 


eigentlich fehreibenyob es mit diefer Handlung ein | von handeln wolte. Bat demnach, weıl mehr 
Ernft und wie fie ablauffen wuͤrde. Kurtz darauff | nicht zuerhalten / er möchte foich Project unters 


wurde San⸗Roman nochmahls von dem Mars 
i8 de Chaumont abgeſchicket / welcher fich Auf | Doͤmitz reſtituiren Dpenftiern gab bingegen dem 
erſt druͤm bemuhete den Krieg fort zu treiben und | Hergogein ander Eoncept/ da diebeyden Puncte 
die Particulier⸗ Tractaten zu verhindern. Dabep | noch mit eingerügft waren / wegen der Ständer 
er denn verfprochen den rejtirenden Qermin der | fo vom Friede ausgefehloffen waren / und we⸗ 
Subfidienzu bezahlen. Doch daß Oxenſtiern das | gen der auständifchen Potentaten / die man jur 
gegen vonden itigen abſtehen / und alles auffalls | gleich in den Frieden mit einfchliefen milfte. 
emeine Friedens-Tractaten verfhieben ſolte; Hierauf uͤberlegten fie beyde gank genaus 
erner eine neue Alliang zumachen und daß Feiner worin Das Saͤchſiſche Proiect von Orentierns 
eine Handiumgoder Vergleich eingehen moͤchte ! unterfihieden war. Im Anfange des Gen 
tte 





ſchreiben und Magdeburg Vienburg wie auch. 
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hatte Openftiern zu des Koͤn ; Guftavı Nah⸗ che von dem Prägifthen Frieden sg 9 1837. 
Glorwuͤr digſt en Andenck ‚worden und die wolte Dre 
Davor der Churflefgefi Woeylandı | kr berbratmifen, Aa fchaberber Char 
man koͤnte diefen | von einl 
* Zu 













unddas Reich angi 
zu Gachfen vom Kayfer ratificiven | in 
dafjeny und er wolte dem gedachten Eonvente ſelbſt 





beywohnen. 

Harter gric  S.108. Allein der Hertzog bat / Oxenſtiernſchlaͤge gegolten hätten / und hernachmahls aus 
ten. m de eine worden wa⸗ 
Vergleich re fd — entweder dem obbeſagten Prägie 
en/das Haupi⸗Friedens ment unterfchreis ſchen Vergleiche mit Schimpff und Schaden 
n und was daſelbſt beſchloſſen eregbiz | u oder im Fali man fich gervets 
We ern di ‚gert/ hätte der Kapfer und anderey die auff feiner 
rucht zulaffen wolte. Zwar der Hertzog remon⸗ daren / Gelegenheit bekom̃en / die ( 
+ wenn das Haupt Werck mit dem Frie⸗ den wegen Verletzi —— 
den nicht ausgemacht ware 7 fo wilede der ganhe | und fie mit Schwerdt und in Deutfhland 
wece der Tractaten. 1 und bliebe im | adı — Doch erklaͤrte ſich Oen⸗ 
Vddbrigen alles hoch uffde arveireibg ‚gen Aus⸗ | ftiern ; toolte dein Daupt-Kecef unterfehrer 
ange des Krieges ſehen. Es wäre auch Feine | ben allein mit dem Bedingey daß es mit den auf⸗ 
Hoffnung, daß vor ion des Friedens | gefthobenen zer gleichfalls zur Michtigkere 

md der Freundſchafft / den Eonvent der | kommen milfte. 


SProteftanten ausfchreiben wuͤrde / vielweniger | $. 109. Hierau entftund ein langer Streit, Streit wegen 
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gerathen. Man entzöge ihm alle Mittel / davon | nicht daß ſich Schweden allein ihrent wegen in 
- die Soldaten zu unterhalten’ ind näbmeihnen | Gefahr geben. folte ; Abfünderlich da fie das 
dasjenige Durch Tractaten / welches man dur) | Bılndnif gebrochen und mehtentheilsvomKays 
Maffen nicht erhalten koͤnte Die Hopother wds | fer Perdon erhyaltenyoder ſich noch darum bemil- 
re nicht genung zu alle dem / was der gegemmodrtis | beten / nach derer Erlangung fie derm wenig nach 
ge Staat erforderte: Die Soldaten wihrdendie | Schweden fragen wiliden. Zu dem Fönteiman 
W niederlegen / biß Die Gelder ausge⸗ die Schuld ſoſcher Pretenſion leicht auff Sach⸗ 
yahlet worden; Sondern vielmehr den Muth zu | fenyoder die lbrigen Stände ſhieben. Gleichwohl 
fechten behalteny Damit ——— ihr Blut ſchwebte ihm die Gefahr noch vor Augen / welche 
nicht ga — Spiel geſetzt haͤtten | micht nur die Pr ten in Deutſthland / ſon⸗ 
und auff nte ibnen auch die Con | dern auch die Meiche und Schwer 
Schweden nicht entftehen. Es war auch noch ei⸗ 
si * daf 36 Pa ie fch —— Ruhm gereich 
v gr. dab er e r nichterlen durffte ; wie ſehr num Ku ichen 
— ee kunte wenn bie verlaffenen Stände Do nen 
febatte noch gar wenigandieienigen gedacht/mel- | iv 
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abgehen möchte, wenn die Sache fü 9) gen. Hingegen der Herkog meinte: Es wäre 
getriebenwürde. Es war auch gute ung/ | nicht zutraͤglich / dah der Stadt S infon- 

die meiften mit leichter Mill) in vorigen Stand zu | derheit gedacht wuͤrde / weil gange * 
fegen. Endlich weilman wegen der übrigen Puns | Sächfifche Kreyß und gant 

te vor dem Lilneburgi ndente fich nicht | Frieden mit eingefebloffen waͤren / ſonſt möchte dies 
vergleichen kunte / hielt er es vor rathſamer / daß | fe abfonderliche Werficherung der allgen 

er gegen alle Proteſtanten fich 18 prosjudicrelich feyn. Es be 


* 


euſſe 
ierum bemilhete / und durch fie felbfkin feinen gus | daß Die Donationes an die 
x Vorhaben verhindert —— — er Fond Stadt Magdeburg * gelten ſolten. Zu⸗ 
nachmabl dasjenige wieder auffwaͤrmen ſoite / was mahl es nichts unbilliches wäre ‚damit fie fich we⸗ 
ſchon einmahl abgethan worden. Drum ftellte | gen des erlittenen Schadens einiger maffen erhos ' 
er dem Hergoge zu bedencken anheim, obnicht der | ienfönten: Ingleichen / daß man Ofnabrilefwes 
Proteftanten Autorität in dem Churfilrften Cols | gender Augfpurgifehen Eonfefion Verfi 
legio graufam wiltde gefränker werden; wofern | thun folte welche man vor dem unbillicher W 
mieht die Stände derobern Kreyße alfofort indie | ausgerottet/ und wenn man im — — 







Amneſtie mit eingefchloffen wılrden : Denn die | der in vorigen Stand bringen wolte ⸗ 
Papiften wfeden in Obere Deutfchland gantz lich Schweden felbige Religion mit Hecht befchilgen. 
preeväliren/ auch in Ober und MiedersSachfen | Denn wie man nicht zuließ / —— 
einige Bißtbılmer bek onnnen und ihre Örengen | Religion dafelbft dite geftöret werden alfo Fi 
ie mehr und mehr erroeitern. ie hätten gleich, | man auch feine Olaubensgenoffen wider aller- 
wohl ielzu den gemeinen beften contribuiret/umd | band unverdientellnterdrifckungen nicht unbefehrf- 
die meifte Gewalt der Feinde fich Über den Half | Bet laffen. Endlich weil begehrte / daß 


ezogen: Auch durch ihre Beftändigkeit es dahin | Die Schwediſchen Soldaten vom deuſchen Bo⸗ 
gebracht Daf ſich Chur⸗Sachſen und die ͤbri⸗ den abgefilhret / und hingegen die Deutfehen ent 
gen helff en tonnen / das Reich wilrde in Ermanges | weder bey ıhım Dienjte annehmen oder fich nach 
lung defjen nicht vecht berubiger werden / und es Hauſe machenfolten, So wolte DOprenftiern dies 
koͤnte — nicht abgeheny daß nicht zumeiten | fen Artickel alſo abgeſaſſet haben/ daß die deut⸗ 
an der See⸗Kante etwas entſtunde / darılber ſich ſchen Soldaten welche Schweden nicht bedurff⸗ 
die Nachtbarn zu zanckenhätten. Er wuſte zivar | te-abgedandet/ und niemanden in gangen Dies 
wohl / daß der Kayſer nicht gern wilde daran wos eh —— Reiche ʒum 
len / weil es feinem Vorhaben / welches er zeit waͤh⸗ Pr wir 
render Regierung gnugſam erwieſen / i wider er Friedene 
lieffe. Doch weiler ———— in | Und der «Derkog bat nach feinem Abyuge ſchuffi | 
fehmere Kriege verwickelt waͤren und Deutſch⸗ lich: Oxenſtiern moͤchte etwas nathlaffen. Allein »ꝛ . De. 
land gleichfalls noch nicht begiltiger / auch auff 
andere Art und Weiſe fehwerlich befriediget wers 
den Eönte ı fohoffte many — werde fich d 
fehr nicht ſperren / noch auch die Sache auff einen 
ungetwifen Kricg ankommen laſſen. Der Herkog 
erfandte Diefes alles vor. wahrz aD wuͤnſchte 
ſelbſt / daß Orenſtierns Vorſchlaͤge möchten anges 
nommen werden. Allein die altzugroſſe Begier⸗ 
de nachden Frieden machte / daß erfeinen und der 
Übrigen Proteftanten Vorthen vergeffen mufte. 
Drum bat er das Saͤchſiſche Broject anzumeh; 
men / und filgteunter andern mit diele Urfach bey: 
Der gedachte Artickel ginge ja nicht die Cron 
Schweden / ſondern die Neichss&tändenn. Zu 
dem bitte fich Openftiern erfidver ;. Er begehrte 
ın dem Praͤgiſchen Frieden nichts zu defideriren/ 
was die Reichs, Staͤnde anginge. Worauf O⸗ 
xenſtiern antwortete: Er wolte denjenigen den 
Prägifehen Frieden nicht mifgennen 7 Die damit 
zu frieden feynBänten ; Sicichwoht koͤnte er Dies 
jenigen nicht verlaffen/ welche von Deinfelben auss 
geſchloſſen wilrden/ und Schweden um Huffe 


ſchen Armee war vorgetragen worden / fd feßte 
Drenftiern Artickel auff / —— —— 
fte wars dab die Schwediſchen Voͤlcker biß zu 
Ende des GStilleftandes — in Pom⸗ x 
—— in ke im Hg | | 
agdeburg und Halberftadt/in der Grafficha , 

Manßfeld —— und ei nehmen füls 
ten / weil fie fonftin Mecklenburg und Pommern ' 
in furger Zeit wuͤrden hunger leidenmuhifen. Mit 
folcher Condition waren die Sachfen nichtzufrier _ . ” 
den / und nahmen daher Anlaß die Schweden zu 
beſchuldigen / als ob fie Feine rechte Luft zum Fries : 
anſpraͤchen. Hierauf Difputieteman wegen Herz | den hätten und Deutfehland iemehr und mehr 
sog "Bernhards und des Land⸗Graffen / welche | beuntubigen wolten. Der Sächfifche General 
beyderfeits bey der Schwedifchen Armee gewefen | Maier Taube fehrieb auch einen ſpitzigen ** — 
woren / und welche guch noch mit Schweden im | an Torftenfon ; Bey Stilſſt anden ware nicht 
Bündnis ſtunden. Doch der Mecklenburger ſag⸗ braͤuchuch / daß man feinem Wider⸗Pari fein eis 
te: Es wilrde mit ihnen keine Difficultdt geben/ | gen Ovartier einrdumte; Doch wenn der Friede 
wofernfie nur felbften Feine machen wolten. | wılrde geſchloſſen feyn / wolte der Churfurſt auff 
Sonderlich wolte Drenftiern Stralfund deswes | den Unterhalt dee Schwediſthen So n dens 
gen herſorget wiſſen / weil fie ihn darum ange cken / biß fie zu beqguemer Zeit wieder in 
forochen und der Tumult vor der Ankunfft Rd konten gebracht werden; anigo koͤnten die Sch 
nigs Guſtavi entjtanden war; Und gleichwei die] deneinen auten Frieden befommeny mann fie wols > 
Amneſtie des Praͤgiſchen Friedens fich bloß auff | terund waͤre zu verwundern / daßfie dem Fri 
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bekommen / daß fie das Reich mit Kriege DI zum mit 
‚feine bequeme Urfache zum Krier | theil vergleichen’ damit fie zum Gratial 
ser wall Sachfen — v ine aa em — 


koͤnte / wurde er frevli —— die Waffen 


zu ergreiffen. Und folte er num glkckfich damit ee a Din 


+ Baner 
möchten die Schweden jufeben nig befifmmertzumd als er die d 
| —e—— rneht —*— — ort er 
—— —— ih u pen — —— kr abe Kine 
m — 
—— zu Sache | te. Welcher denn auch Ser Pi 


tenworden. Gelbiger hatte fo wohl zuber | burgern abfertigtesund ihnen Brieffe und Ordie an = 
ar ne Deere une Ber 


mehr — verwuſtelen / Dadurch ihnen denn 
ner Weg gezeiget wurde / entweder bey⸗ 


sEinreden d 
Goltze nebſt einem Brieſſe an Oren hern / darin fie 10. Nov. 
ke En — 
davor / der Stilleftand wäre bey fo geſtalten Sa⸗ | verfprach 
chen nichts miltze / und inte Sachfenaut) auffer 
dem / wenn es ihm ein Ernſt waͤre / die Friedens⸗ 
Tractaten fortfegen. 
Der Auffcadr $, 111. Daman ſich nun wegendes Friedens 
Banıs vergeblich bemilbete fing Baners Armee noch⸗ | ten ; Denen Officirern ſolte man ebeitens evas 
Armee wird Mahlsan ehe: zu werden / und hätte die Sache | Geld und den gemeinen neue Montirung ver 
gefhillt. leicht gefährlich ablauffen Binnen wenn man nicht | fehaffen. Hiernechſt fülteman den Degimentern 
in Zeiten vorgebeuget. Die Gelegenheit hierzu | Dvartieranweifen/ damit ſie nach ſo vielen Tra⸗ 
gab Drenitierng Reife en meinten |vaillen der Ruhe genieffen/ und auff Mecreuten 
fie: Eswäredarauff angefehen / daß die Armee dencken Fönten. Ingwo ſchen weıl fieftille fäffen/ 
in feindliche Hände neliefert werden fültez damit | folten die Preufifchen Bölcker angeftrenger wers 
ihnen alle Hoffnung wegen ihrer rıfckjtändigen | den ; Endlich fd fie gefangen wurden /fülte man 
Gelder verginge. Es verdroß fie auch auff die | fie wegen ——— Je wenlger 
Weußiſchen Volcker / welche Ihren Gedancken | Geld nun Openftiern iin Vorrath hatte /_ deito 
nach inHinter- Pommern gute Ruhehätten/da fie —— gab er / fie zu beſaͤnffngen. Und 
Muhe und Noth aus ſtehen muſten. Als} weil die Officirer wohl wuſten / was es damahl 
meinten fie / die Regnmenter vorfeden ſich fo nach | vor ein Autand war / ımd daß es Orenjtiernen 
und nach verzehren milſſen / alsdenn wilrden die | an guten Willen nicht ermangelte ihnen zu heif⸗ 
Offieirer ohne einige Belohnung dem Feinde in —— fie mit der Hoffnung, daß es eheſtes 
die Hände geſolelet / und die Gemeinen unter die | beffer werden fülte / u frteden. Wie denn auch 
4 Preußischen Regimenter untergeſteckt werden. | die nachfolgenden gluͤcklichen Progreſſen alle Un⸗ 
Nev. Deß degen kamen die Officirer zufammen md | rube feichtlich beutegen kunten. 
ſchrieben einen Brieff an Banern / darin fiefih| -$. 112. Dieß war die vornehmſte Urſache / Die Preußt⸗ 
beklagten: Oxenſtiern hätte gleichwohl wegen | warum Orxenſtiern vor nöıhig erachtete / die fchen Voiger 
ihrer und rıldjtändigen Gelder fo viel! Schwedifchen Wölcker zufammen zu ‚bringen; werden zu 
Berficherung gethan und nun wilrden die Preußi⸗ Deswegen fich fehn. auf empfangene Barırı 
ſchen Voͤlcker reu Voͤcckern I 


viel herrlicher gehalten, ja Oxen | Ordre mit den P De ji ran. 
ftiern nahme fich ihrer weiter nicht any und ginge in ſodom und Demmin en begab da inzwi⸗ 
Schweden. yen begehrten fen wiſſen / fehen za zu Bolin ollin verblieb : Denn ob 
fooher und von wern Die Zufage folte erfüllet noers | gleich ee aa + daß * Hinter⸗ 
den, Und wenn Feine Hoffnung waͤre daß fie | Pommern zu de 9 verbleiben ſolten / ſon⸗ 
P3 der⸗ 


bone 








1635, 


auff Stetin machte / worin es an ſolchen daben verfahren wolte / ſo ſolte Die 
— 3 der Armecaus inpeimifthen Sol 
ten: Gleichwo ee ) 


Derlich Da man einen und den andern Anfehlag | Denn wenn manficher und mit gevoiffer 1638, 


bleibeny ſonderuch / da die Offieirer. pffty und die Kriegs» Difciplin ges 
— —— —— —— — wenn ſie ſahen / wie 


Kniephauſen 
tritt wieder 


wegen der Hinterliſt und Anſchlaͤge auff Stetin ergwercke im R we Jaden ger 
gewarnet/ damit er — ————— fitten: Weil ſich aber doch die Sache mehr zum 
möglich / abwendete; Erfolte | Kriege als zum ieden anließ/ ſo muſde — 


d t 
alldieweil diefes einen Schei Feindſeligkeit nicht. bli daß der Kayſer nach fü herr⸗ 
—— — votefanten zu 


enfilnffte inder Stadt fleißig hintertveiz | T teman fichmit aller Macht zum Krie⸗ 
‚113. i it offerirte Dodo ) ip N M die Schwe 
— feine Dienfter Bun Macht ——— wolten / ſie 


— und zwar auff biche Conditlon / die man eben nicht | auch daneben uErkaͤntniß ihres Irrthums und der 


Oxenſtierns 
Anſchlaͤge we · 
wen Des Krie⸗ 
es umd Frie⸗ 
dene, 


(agen Durfftez immaffen fie der Schweden | gegenwärtigen Gefahr bringen / damit auch der 


Gulf in alen wieder zu ftahiliren gar | Kayfer auff drie / die Schwediſche Macht zu vers 
— ——— — Denn das wäre der ſicherſte Weg zu ei⸗ 
nen ehrlichen Frieden; Und wie man ſich zum 
Kriege rilftete ; Alfo hätteman auch Friede ju hof⸗ 
fen. Und was den Schwediſchen ee 


Zinn | und von —— Dinge meiſter 


— — ir 


em Frieden annahm und das Cchwedif 


welche ſich dermahleins in Schweden niederlaſſen 
wolten· Wolte iemand feinen Abſchied begehrenz 
fo ſok er ihm nicht verweigert werden; mit 
—— bey dem Feinde Dienſt 
annehmen durffte. Wenn auch einige Oberſten 
der andere Officirer verdaͤchtig waͤren / ſolte man 
fie mit Manier wegſchaffen / die Regimenter / ſo 
zu Herzog Georgen gegangen waͤren / und abſon⸗ 


Fall fienicht erſchienen und ſich verantworteten / 
indie Acht erkidren. Man ſolte auch die Corre⸗ 
fpondeng mit dem Feinde durchaus verbieten, 
und den Officirern feine Zufammentifnffte vers 
tatten. Damit man auch Soldaten genung 
tte / wurde vor rathfam befunden bie Necreuten 
der Schwedifiben Negimenter folten aus Schwe⸗ 
iſeht den oder Deutſchen aus den Ovartieren genom⸗ 

tänger währen ſolle unerträglich fallen wuͤrde: I men werden. Und die Voͤlcker / — 
rig / 





derlich die Off cirer / ſolte man citiven/ und im. 
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bedum 
ner een fh 
5 ihre des 
wediſchen Reichs erhielten. koͤnte auch 
grifgte/ die in den nechften 6. Jahren 
39.aul wider den Kapfer gedienet. 


Doc) darauff die Gennlther d 
—— ser hi 
O man denn 


doch nm due gute —* 
dem 
Sg — — 


(ri fie gänglich mir Stiäfehes — TE ve Dank 
/ mit | actat 
ee — Sm * > Stadt fblel viant / eine ſolche 


dten Chaumont de zwey Orten Händel —— Maran 
ac, und Br viel m Dehn mit feinen guten J in Pommern / und die Sa 


dbrigen in Meckl weint jene 
ie ee widerleget Saw, © ie dad Ankunfft der 
x ob Dpenftiern die herrlichften | Schwed fi mind, Ang A 


J zum Frieden verachtet / und deßwegen — rden den S 
+ Tractaten auff beyden Seitendf- | Da nun dergeſtalt drey Armeen in Pommern 
un — a — das gute Land 
geſchrieben: | den man — 


re — ede worden. —— 
Bee vorftellete / wie um üd fchen ſo * «8 nie. pen ſie von 


* De an et | der Oft-Ser 
7 4 Resmmeneran Di 


roteftanten: | hörte / daß der‘ 


und M 
Sun mt | un md Sana at 
—— ſchafft von wiederfins I nicht ſtaͤrcker waren / als 14000, zu Roß / und 


14000. 
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Die Saͤchſt⸗ 
ſchen werden 
etliche mahl 
geſchlagen. 

28 Nov. 
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Solte 
noch ſo 
dte in 





fo baid er von Baners Ankunffe Nacri 
ien / ſich ins freye Feld machte. Als aber 2. 
dife auff ihn commandiret wur⸗ 
den / begab er fich o 





ſichim nechſten 


nachuſebem ob er vielleicht Die hinterften noch eins 
holen Einte. Und es wäre auch bald angegans 
gen daß er 2. Negimenter zu Schrebkow a 
Kirik und Habelberg Überrumpelt. Doch es 
fehien vortheilhafftiger, die 8. Regimenter / ſo nach 
Kırit geſchickt worden/ zu verfol gen. etraff fie 
auch mit 4. Regimentern dafelbſt any doch aifo/ 
daß fie ſchon von der Schweden Ankunfft wuſten: 
Wo tauff ſie ſich denn alſofort gang furchtſam in 
die Stadt / und durchs andere Thor auffs freve 
Feld begaben; Daferbft webrten fie ſich anfangs 
etwas aegen die Schweden; Doch kurs darauff 
gaben fie die Flucht / ſo gar daß ihrer viel nieht eis 
nen Schuß chaten / und gingen aleich nach Havel⸗ 
bargen bahn fie denndon den Schweden diß auf 
eine Kalbe Reile verfolget wurden. Syn ſolchem 
Echarmuͤtzel find viel geblieben / vielin den Mo⸗ 


fie 
hatte die | fon 


istmeifter undandere 
dieſem und dem | d 


n welcher 
und die E 


gimesn en. — 
dehe gekommen / wenn er nicht d dieſer Renz 
n / und ſich uber 


Officiter aber dimittiret 


reberegten / 
dem 


| f 
niebft einigen Haupt⸗ Leuten und Stücken gefans 
gen genommen. 
$. 117. Nachdiefem ließ der Churfuͤrſt 
nern zu wiſſen chun / daß er zum Stillſtande nicht 
ungeneigt WoÄre z wenn er nur Luft dazu hätte. 
Baner ſchobdie Sache anfangs auff Openfliernen 
Doch gedachte er zugleich an ferne Soldaten / die 
wegenvieler Trabaillen der Ruhe wohl bedurfft/ 


die man doch. ohne einen gerroffenen Stillſtand 


nicht erhalten kunte / und wenn er fich Länger indie, 
fer Gegend auffhalten ſolte / vorfeden fie ſich endlich 
in Ermangelung des Proviants ſelbſt confimi- 
ren. Dameben hoffte er auch gure &ondiriones 
zuerbaltens indein die Saͤchſiſchen gan erſchro⸗ 
enwaren. Oxenſtiern wurde es verboffentlich 
nicht übel deuten, wenn man zu tractiven anfinge / 
da er inwährender Zeit die WWerber- Exchange 
einzunehmen verhoffte. Kurs darauff wurde 


fie | demnach befiebet / daß die Deputitten auff beyden 


Thelen in dem Ehueflefttichen Läger zuſammen 
formmen folten. . Indeffen wurde der General 
Maigr Kinge mit 4. Regimentern nach ABerben 
commandiret / welchern-Baner mit der Artöllerie 
nachfolgere. Als Kıng dahin kam / fodette er 
den Haͤuptman nicheohne Draͤu⸗Worte jur ll⸗ 
bergabe auff / welcher denn alfo fort abmarchirte / 
und nichts mehr bat, als Daß er nae Kriege Mas 
nier abziehendifrffte. Welches ihm Baner zwar 
anfänglich abſchlug / endlich aber mir dem Bedine 
ge drein noilligte / daß er ſich unoerziglich weg» 

machen 


rodre felbitind 


ergeben /) perdoniret 
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oc an one Dt Da 
ai een u N Shan Senden: ee 
en ee der Havel, Ih die Soivasen ans der Mark ehe 
zu ihm zu verſehen Allein * 


andere 
(lan — * * unter⸗ re ——  Dazumabl am meiften 


ae ne 54 ee —— Es muh hier auch enehfet werben / was m. 


die Kegimenter Banerseils gt mgee 
zone: AR — em Cats 
Fand re Ban in In defen 


wurde der General» Majt gegangen und w 

Tompagnien commandiret / welcherden O⸗ — —* ben ie 
berftenlinger ber uͤcke nach Ka er um Dimi ag care bey Mags 
burg een — ——— +|deburg i Bee var ad 


8 ein / er nen mn 
Hauptmann mit2co. Mañ nach Brandenburg. | fand 
Zedenichergabfich in einem QTageian den Ober⸗ 
— —— in / es wurde 
ie Saͤchſiſche Beſa e⸗ 
ben; Alſo hatte en De Derfienbure zus Denn * 
als Piawden; Unterdejfen ging der Shure zu | Briffen von Sandgraff Georgen und dm 
mit der ganken nach FehrsBers | ani 
—— ber liben duffern vernommen, die 
Schweden hätten fichauff 18. Bere ini 
u. Dee, —— biger&nge ut berd 


Wie ee ——— — 
a 
Traetatender Sache nicht — wolse/ fü (u. Die Derphls 


"€ vermeineten/drüm ie der Gachfe das Aerck man ba Ga fr Unter —— 


i e ſich das iſche 
dem groͤſten Theile —— — entzwey / biß — —X 
burg / um dafelbft beſchloßeintzige Compagnie / die origen waren 
——— lund Fuhr die Vol⸗ | derglei 
Sense —* ne le — ae med 


wegen des 
Allein / weil daffelbe — —— —— mpg 2 
Aimpifih a ls —— en von Hos 
der —— ditz / und ubitz mit 
Baner wid er einen Ben, —*—* is ſich nach — — die Regimen⸗ 
uf Berlin len von Bujow An (ER nbomes Stu bh die ſelben 
1 Smube ee 
war ju Ber ver / und erinnertefie 
—— Gurt der Churfürft felbft begab kein / welche es bierauff ff den Soldaten — 
J 
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Siegen gealeundı bel oh 
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ert 
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Compagnie / welche ir ‚Lüneburger | um erfucht 


Saͤchſiſchen Deputirten und Hertzog Georgen / 
daß fie mitin die Amneſtie geföhloffen / und nach 
Auszahlung ihrer rückftändigen Gelder in Kay⸗ 
ferfiche Dienfte genommen wurden: Doch alſo⸗ 
daß Herkug Georgeihnen zu commanbdiren hätte, 
Eotchen Vergleich unterfehrieben die beyden Ge⸗ 
neral⸗Wachtmeiſter Ußlar und Beckermond / die 
Oberſten Boy / Glaubitz und Kracht / und die deyu⸗ 
tirten Offieirer von dem Crackowiſchen / Dewitz⸗ 
ſchen und Berghofiſchen Regimente. Allein Die 
meiften Soldaten waren mit ſolchem Vergleiche 
nicht zu frieden / weil fie nicht gerne wolten / daß ihre 
getreue Dienſte / weiche ſie ſo lange unter Schwe⸗ 
den gethan / minmehr cin ſo ſchimpflich Ende neh⸗ 
men folten. Und das war auch die Meinung einiger 
Officirer / ſonderlich waren die beſagten drey legten 
Hegimenter nicht zu frieden / daß ihre Deputirte zu 
‚Hildesheim ʒum Unterſchreiben gezwungen wur⸗ 
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vaff v 
bald bier bald | verlangte / welches noch au 
difcheFommans | wonr/damit felbige Stadt ni 


oren hätten 7 weiches auch Kniephaufen in 
en that / indem eꝛ an alie Oberſten ſchrieb / 
denn gute Wirckung that / wie wir aus 
werden. Der Com⸗ 






wenn feine ehmahllgen 
‚haufen treten wolten.QUs er Minden zu fehen 
+ welches noch an feinem Lande gelegen 
—— — 
emanıpn vor diß⸗ 
Drum ward er mit 


‚be Hdnde 


nz 
denübergab. Darneben er auch dem Pragijchen 
Friede fo vieldie Nejtitution des Gtifftsund der 


Stad Hildesheim betrifft 7 Feines weges trauen - 


wolte / und die Pfaffen / ſo fich vermoͤge gedachten 
Friedens angäben / Ubel abwieß / deß wegen auch 
der Commendant zu Minden / auff Oxenſtierns 
Ordre gegen den Hertzog einigen Gehorſam be⸗ 
zeugte. 


1655. 





‚$. 120, Alleinder Landgraff Wilhelm welcher Der Landaraff 
allein unter allen Ständen wegen des Prägıfehen ſuchet Zeit zu 
edens traetiren durffte / hatte nunmehr 6. gantze gewiunen. 


onat zugebracht; Damm man ihn nun nicht oͤf⸗ 


denyund ſiellten fich ſo lange auff jener Seite / biß | fentlich austachen moͤchte / nahm er endlich den P 


fie Gelegenheit haͤtten zur Schwediſchen Armeezu | 


kommen. Zu dem Ende baten fie Hertzog Er 
Er möchte ihnen doch ihre Dvartiere an der Elbe 
affigniren. Denn im Oßnabrifgifehen waͤre alles 
verroilftetund verheeret. Deßwegen wurde Derois 

eng Regiment im Bremiſchen / Crackowens im 

übeckifthen uñ Hambingiſchen / Berghofens in der 
Graffſchafft Pinneberg einqvartieret / alfo daß es 
ihnen ein leichtes war ihre gethane Zuſage Oxen⸗ 
ſtiernen halten / uñ ſich wieder an ihm zu ergeben. 
Zu den uͤbrigen Regimentern ſchickte Kratzenſteim / 
uñ ließ ſie erinnern / daß fie Schweden einmahl ges 








gifehen Frieden mit gewiſſen Bedingungen an da 
alfo nichts mehr dbrig war /alsdie Kayf. Rat 
cation: Allein er fpielte es mit Fleiß heimlich dahin 
daß er nur Zeit gewinen / ſein Bolt auff den Bei⸗ 
nen behalten un den Grund legen moͤchie / daß auch 
die aus aͤndiſchen Potentaten in —— 
2 offen würden. Zu welchem Ende er füls 
cheClauſuln mit hinein ruͤckte / daß er vorder Kay⸗ 
ſerl. Ranfication / an welcher man nicht umbillich 
weiffelte / ſich noch bedencken möchte / ingleichen 
auch Die innhabenden Plaͤtze und die Soldaten 
behalten duͤrffte / wie er den mit 10000 zu Fuß / und 
30000. 
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In Holland. "5.124. Nachdem die Tractaten samen | © 
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> Man mr ie > 
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ABolfanth des &chteedifehen Die gafonderfich | de 
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€ Mason under Die: tor 
denn alle als ein ſonderbah⸗ 
der Klu ann 


aten mit den Die Dacta · 





uch Stytte / wenn etwa zwſchen Us | war er leichte, die Tractaten auszufchla 


bemil 
——— der — —6 — gi den Titel und die Bratenfion She 


rath geſchlo den nicht wolte fahren ian oder noch er Re⸗ 
zum cher | ftitution des entwandten zu begehren : Die Aus 
—— — —— —58 Ander koce man durch Moderation der Zölle ge⸗ 
etricben wurde / we Sm Sr die verdruͤßlichen Zeiten umd der 
— ion in — Deutfihland / er 
ven bermeinte : Gonderli —— dee wungen die diſche 
die won — 


tenin Engela m | Date in su fft waren. Ben 
* ee chauch au, befehloffen es mut 
willig hierzu / doch fagte er Sale} — zu a die Eommercia don einem 
— in tust ter, — nfüs —e ran dadurch denn die 
/ ) denn der Geſandie erdin 
ver eugte wo dh hing eh — lange hernach merckte man / 
ob der König d tractirs | Daß fd wohl als Engeländer und 
te / weil man pe ei K His bitte eben Kl weden Preußen nicht gunteny , 
— Eiigr 3chmapoihee Dapoge un Born und eine N nfpiration umter Dem T To M 
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uden dureh Bei der Brandenbur, 

Stumsterf- Damalsalle —** Mediatoren zugegen wa⸗ J— 

ken Trastar genydie Sadye dahin daß dieQib 5 innerhalb 
En a —— 

n adt au ſen 27. Jau. 
thun wolten ‚wong — Baie che an bes le; 3 

lich iſt; andten wa⸗ — brede 
zen damahls Andreas Kreyß Gouberneur in u ve 0 ud oe 





eußen; Johann George Saucke de el. 
enbard KÖnige-Fck d Lands Rath und I gl ne 
——— If a = — Umache 


—— einer Sn — 
—* olen zu 1 Saalfeld logiren folten. | von der Polm 
gg 14.Gan.angefeht. ginal jelbft_ 7 
* —— —— 





I ee al nun Nach diefen kamen 
= Sie meinten auch: gh⸗ — ee ne 
zer Excherheit — — or ya uns Holland kommen und 
cte genunggerathen/swelche Doch noch ihre Krafft | Die Lolkmacht anfehen s molten die 
diß auf den erften Zulüihabenfülten. Man vers | Schrwedennicht ae begehekent Man 
glich fih Daneben / daß die Mediatores denfelben | fülte Doll Holland bringen/ 

N 


Fefandt die Di Ice. | und die Mediatores 
— —— Se Da 5 — 








der Branden nMeviatern nahmen an |e# austommen lebe, D9 dad⸗ 
a TR Die Shen) der andere Die | Anfange insftefen Fommen 7 wwıleden die Pole 
len! welche cher kommen waren/ ein. Die | nifcpen Stände fonder Zweiffel zu 
\olnifebenösekandten waren Jacob Zadiick Chri⸗ ihen. Als die Schweden 
adzwılPalatinuszu BANG durchgelefen / ‚gaben fie zur 
efno » Dalarinus Bon —— Sinn Döns | anzıfal 
hoff’ Caftelanus zu Pernau / Remigtus Zales⸗ | ven / daß man ſich Deswegen en 
&, Referendartus des Nicht die Legaten gaben | entbrechen inte biE die Wollmacht. gedn 
einander die. Hindes und grifiten fich freundlich: —— fie doc) in Anſehung der Medin« 
Dan bat auch m gukEl. Gucci. Nachden ficfich | torn nach. Holland Lommen/ und in ihren Logins 
niedergefäht, fingder Braudenburaifihe Cantler | menterndernehmen/ was fievor 
Eaucte an u reden dem der Polnifche&efandte | wıledeny Die Bolmadht zu ändern und die Tras 
Zadzik folgetey und unter andern auch Diefes mit | etaten zu befördern. ls die —— nach 26, Jan. 
einbrachte / daf die vor Diefen vereinigte Völker | Holland kommen waren BE 2 
zu 5* x Freundſchafft und zu rechtmißigen | vender Mediatorn die Bit bern vlle 
—— uch möchten gebracht werden’ wel« | macht por / weil Madistaus de Schwedi⸗ 
ir die Schweden damghls nicht obfervirs | fen Titel zueignete / ndem eramEnde gefett: Im 
ten / eh ers ciwas erg vorbrachte: | dricten "Jahre der ———— Ra 
Der Graff Derer Brabe machte der genommer | be; er auch die € 2 
nen Abrede nach wenig Worte. nen Woꝛe geddchte. So Bönteman auch die Wor 
Gontreverf . S. 128. Dierauff trugen fieden Nrandenburr | te nicht pafiren lafen: Beyde unfern und der 
weaen der uf noor/ daß die Vollmachten von beyden | Reiche Commiffärien 7 gleich als ab di 
Vollmachten. Thei > Untertauen waren 





werden; Doch die Sehmeden wolten / —— Sen — — ‚her — 
Nine a e: Die — ) dan —— 


e fotche nicht bey der Hand hatten / oder weil fie | eignete. En Fi SSH * 





esgar bau Seiten ſehen / unddie Schweden auff | tores Re temperament treffen koͤnten. Dar 
dte Cache Telbit führen wolteny mit vorgeben, | mals toar uber Engelandiſche — Ge⸗ 
orge 
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verfichern daß man eineandere Vollmacht | alles i te / ſo koͤm For - 
fenwolte, Alleindie Schweden fasten das auff — ——— 
re eben fo viel / als wenn man gar ohne Vollmacht werden. Als nun auff die Weiſe die Tractas 


nicht weichen Eönte 
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Ole Tractaten 6, 131. Im Majo wu —— — 
worden wie pgcraten voreder angefängen / in Marienburg | ten / als ob nur de 
guch hr ausgewech⸗ 


zu Das VIL. Buch | i 
polen ihre — Sur zwifchen Schweden 


— med ———— — — 
de. alsınander np, — * 
von | möchten die 







| den il wen 
— a ——— — 
—* — 2 Sale man eier * eg 
—— Kame es ein eben, jo mis wolten fie fich 
nie foichen — "and 
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ee nd (ut Var 
De en ifede Geſandt da — 
dandenbirgſchen ertandte; Am — ee 





Rotimacht me 
N ſchen / daß die Schweden | den/’den Mediatorn zu gefühl —— 
— — geben fol | Die Sn —— —— 
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won weil fie der ‚su in Chriftina den ‘Polnis | Indifchendie Potnifehe dem Fran neinger 






geben milften ; Die Meviatores wolten haͤndiget Beyde Theileprot daß die 
——— auch weiffen / was ſie aus Schweden benen Titel ihrem Konige und ihrem 
vor Antwort erhaſten/ —— ir En en | prajudiciren fü eg re taten 
antwortetens Gie a: Tras | keinen erwihnfehten Ende komm 

etaten fehon erfahren. diem achten fie —— ——— 


eine neue DBolmacht nieht als eine Schutdigleit / de gegeben wunden/und fie hingegen gaben ein Air ⸗· 


ndern ihre Liebe zum Frieden zu bezeugen 7 Dar am fie felbige erhalten/mit einem befons 
5 Wadistai Titel der im vorigen ausgelaffen, | dern Verfpr fie ſolche / im —55— aus 
befindlich war. ‚Inden Übrigen kam es mir demvo⸗ | der Cal wieder aus 


cmplar überein. Bene olnf 2.Diera mn — u 
—* p — — ee ei ** 


* ge de S ic de * ge " 95 
der Pole den gantzen S itel zu at Sch adis 

nete / und —2— Pic 6 Senn und 

Schweden nennte, ——— der — ehe Na A 
ner beſondern Clauſul fei ——— daß | Königin und felbiger Linie Uladislaus / 


die Repubtienicht unterfhri Doch machte und deſſen echte u te / undalle 
ie fi n a bern 


der&Engländifehe Gefandte Hoffnung man wilrde | Dertery fo man durch dieſen Kt 

der Königin Kiftinaen onnösKEkeinebR et einer | Lieffiand eingenommensfolten der ber Eon polen 

Pro ehe & mmen / was &fthen | ftituivet werden womit weder —— — 
betrifft / welches die Schiene en, die Polen zu frieden waren / und zwar Die 

wen nurderTitel alfoein —— pie weit !den begebrtenz ee und 
in Tractaten mit * degegt — In⸗ — 


allwo er den Winter ılber geweſen war / Bin —— — De ie 
fein König aufgetragen / er ſolte allen Fleiß an | ciation handeln wolte / hingegen die Polen wolten 
zuvor 





1635. uvor ber die Reſtitution 
jenes vornaͤhme / da nun der 
20 May denhurgiſche Geſandte die 


« 


 deutigen Wonen eine‘ tige Hoffnungzu 
einer Une des mir Zeit zu ge⸗ 


en. 





wieder an ihn bringen ſolten. Es war 
Könige / nie weit eron feinen echte 
tool: Doc tocnn erenuneizte tue es bichy 


“ nn nien M ——— 
wolten / Deutſchland gehen/wi 
— —* 

ankommen / daß 


allen | nichtszu beforgen. Memeln iteni 
uf Sa m, Se Elke 5 
a itder S 
ten fondern durch Gewalt des rs afchen, 
1, 9.133: Danımalfo die Hoffnung 
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gendes Sein, renunciren wolte / aber nicht eher / als ih hm 


ſtandes. 
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— — ——— nur Sei a —— 
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sen Aeabıte > — —— ein: hans 


PR die Sache Durch) einen und den andern mit 
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Im — — — 
verſchwunden / und endlich Uladislaus zwar | enburg wieder nach Eibingen zu — 63 
m Sen |D Mediatores / daß fiebleiben folten — 
—— —— Die Schweden aber diß fl | $. 134. Hier touzben von ben Ödchrachen 
Recht fü theuer nicht Bezahlen wolteny fingen ——— — vorgetragen; en r une 


N Mediatores wegen —— des Sull⸗ auff 100. er so, 
ftandes an zu tractiren. Stande Siem ——— iskausfolte 
te bat / den Stillſtand welcher imer näher zum Enz Sit rin; —2 
— — ich — — un 33 
er Zeit hätte zudem ltadisiı —— erlaſſen / quſſer was zu 

Die Schweden hingegen ſchli So 2 
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m | kand bedencken / mi dem es 


en zum 

ed * re von kei nd —— and den Schwed 
— — 5** u —— ibſt zui Er hiel 
ten auch / ſie wolten fichum einen neun uf —— 1 
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wenigſten ein — es zu befommen nicht 
— een 
— Decret / ſo in Schweden 


ar —32*— wuͤrden gefallen (affen da 





un nes Skeierbeiner "energie vw eh e * — dene 
Diatores zuacceptiven riethen u zugleich ofs igen/daß man e we 
ferirtensiemand in Schweden zu ſchi “4 rungen Stiliſtande fufpendiren wolte 

ter aller Nahen ſolches proponiren fülte. Der (in eiasunb Uladistaus/derallbereitib 

Engeldndifche Gefandte gab auch vor / er hätte | ber 40. Jahr wäre / wuͤrde nichtmehr 30. Jahr 
Commiſſion / woſern die Sache zur Ruptur foren | (ebenzund wenn er /hoͤrte der Streit mes 
folte,den Zoll nicht länger zu verſtatten. Wolten des Qitelspon ſelber auff; Endlich als der 

ihn die Schweden mit Gewalt fordern / moͤ er ngöfifche Geſandte — ‚We 

fie es auffihre Gefahr thun. Item er fügte: Weñ | dislaus fülte —— — — 

die Schweden nicht Lieffland / oder zum wenigſten een gegen die Königin enthalten 

ein Theil davon hergeben wuͤrden / fo ſo —— Sehen or‘ es zu —— 

nebſt den uͤbrigen Mediatoribus im Nahmen ih⸗ Suede fan Fadeue die Arti 





—— — Er ſchien auch ctei welche er een ir Me mlich / 

gar froͤlich daruͤber zu ſeyn / daß es aufbeyden Thei⸗ daß ein 30. Jaͤhriger Stilſtand ſeyn: Die 

fen zum Kriege kommen wiͤrde; Allein die Polen | den'Preußen reftituiren/Li aha aa 

ſchlugen ſolchen Stillſtand aus/ mit Borgeben / | EhursBrandenburg und wor wor 

wenn die Schweden Lieffland noch 30. Zahr bes | Sicherheit zur See verfe af ihn "Se 

halten folten / fo wolten ſie es lieber gar vergeſſen / —— when. 
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bey —— oder Werben leicht über Die | zur Antwort gegeben 
Elbe komnen Ente / daß es Chur. 110er zu Es 
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waren rooo, Reuter marchiret / wurden aber als | fehen Suceurs wartete ſchwerlich darein wiligen 


jeigten fich auch in einer "Bataille andem Fluße / | gingen, und nicht gleich zur Action kaͤmen / fohä 
gleich als ob fie mit Gewalt hindurch dringen | ten fie in der wilften Gegend verhungern a * 


wolten. Hingegen Baner kam wieder zur Armee / 
welche er deß wegen zuſammen gezogen / damit dem 
Feinde die Gelegenheit befchnitten wilrde / etwas 
wider die vertheilten Vörtfer zu tentiren. Und ob 
er wohl weit ſchwaͤcher war / fo hatte er duch Luft 
eine Schlacht zu lieffern. Weil auch der Feind 
in feiner Gegenwart ber den Fluß fehrverlich filis 
ren wurde / zog er fichetwas zurilcke / und lich ihm 
Zeit und Raum dazu. In einer viertel Stunde 
gab er achtung darauff / vb der Feind etwa Luft 
zu fechten hätte. Allein er blieb unbeweglich an 
der Saale ftehen / und ging allen Anfehennad) 
darauff / daß er die, Schweden daſelbſt beyſam⸗ 
men behalten wolte / Damit fie ſich / wenn alles vers 
zehret waͤre / felbftauffrieben. Dannenhero war 
kein Zweiffel / daß man das Laͤger anderswo auf 
ſchlagen / und des Feindes Vorhaben * verhin⸗ 
dernmihfte. Und weil es nicht vor rathſam an 
geſehen wurde / in Meißen oder Thuͤringen zu ges 
ben allwo die Schweden von Pommern abgetons 
dert / und auff einer Seite von den Sächfilchen, 
auff Der andern von den Kayſerlichen indie Enge 
gebracht werden möchten fo beſchloß Baner nach 
Halberſtadt zu gehen / die Armee naͤher an Mag, 
deburg zu bringen / und ſich der Bruͤcke daſelbſt bey 
Gelegenheit zů bedienen; Damit die Soldaten 


inzwiſchen ausruhen / und ſich deſto begyemer mit | & 


andern Voͤlckern / und mit Lehle conjungiren kon⸗ 
ten. Dannenhero ſchickte Baner die Bagage und 
Artollerie voran / und begab ſich nach Aſchers leben / 





uber die —— 
enn num dev Churfürft ſich zuriick nach Dage 
— machte / ſich mit ſeinen Eh zu verſtaͤr ⸗ 
cken / und die Schweden hinter fich herzoͤge / ſom ⸗ 
ſten fie glerdings in groſſe Schwilrigkeiten gera⸗ 
then; Wenn ſie aber nach der Unſtrut zugingens 
Hatz feldens Eonjunetion mit dem Churfileften zu 
verhindern / ſo war zu beſorgen / er moͤchte einen 
andern Wegilber die Saale nach Meihen zu neh⸗ 
men / und zu dem Churfuͤrſten kommen / ſich dar⸗ 
auff bey Halle feſte ſetzen / und die Schweden zu 
Magdeburg und in Pommern gang von einander 
bringen / oder fie von hinten überfallen... Drum: 
befchloß er Aſchersleben zu verlaſſen / und ſich an die 
Bode zʒu ſetzen. Doch wolte Banerzuvor etwas 
gegen die 12. Saͤchſiſchen Regimenter verfuchens 
welche dem Verlaute nach nicht weit von Bern⸗ 
burg marchirten / und ſchickte demnach die Reute⸗ 
rey gegen Dilnch-Neuburgviugleichen 1000. aus⸗ 
erleſene Mufgverirer und 10. Regiment⸗Stulcken 
auff der Kalbiſche Brilcfeilberdie Saale. Dar⸗ 
auff wurde der Oberſte Gunn mit 400. Mann zu 
Fuße commandiret / Bernburg zu ——— 
*Saͤchſiſche Compagnien waren. Nach dieſen 
wurden — und Schavelijkens Regimen⸗ 
ter bey Grobſche ılberfallen/ und nebſt vielen Ge⸗ 
fangenen etliche Standarten erobert. Danundie 
weden weiter fort jenfeit Körnern m 
teny traffen fie an dem Petersberge 2. Chur 
Saͤchſiſche Negimenter in voller Battaille an. Auf 
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Sodalen eingelegt / und in eum 
an — undanders wohin wur⸗ | Städte — 
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Mart. —— — Schweden vieder nach) bauten / den Se 
Eiern welche im vorigen Jahre zu Garkgefane Be Jungen Skytten mit feinem Regimente 
ge — erg Pt er Sraramt ſchicken / ob es wohl gang — 





Nin du einer andern Berrichtung w t/ war; Und da er von Maraun wurde / 
vorden. Nechſt dieſen beſchloß — nit | fingeserftlich wegen der vielen am Puls 
zu erobern’ des une Aug Ätle dabıur hr ders | der umd bernachan Mehle » — 


hindern/darin ſich ein Spaniſcher Oberſter Ken, wolte Bielcke — —————— 

tenant tapffer wehrte. Weil es aber zu ſpat ſchien | Pal bi 

ſich andie Stade hinan zu arbeiten, den wie Leiche | neben führten auch so.M er etliche 
ee ——— M — er en 


gen Rp wurden gefangen — — — en ıs. 
Gemeinen bey den eden unter geſteckt. Hier⸗ | und 5. ram auch —— — 
anff fing ev an Gartz zu blogviren/ vor min ee nen ei und alfd in die Stadt kamen / 
Mangelan DVietvalten ımd ſtarcke Beſatzung wu die — ee 16, Jun, 
war / a ſo daß man nut wenigen Volcke nichts aus, Säcke weggeworffen; Arenſon ihr Officirer 
richten kunte. Der in Strein Fam ihnen mit | fees ihnen verbieten fü fehr ermolte, Hernach o.:, 
x. Negimentern zu Hıllfferumd hatte vorhin fehen | als fie afelbftfeine Dictualienhatten/ drung er X 
Reuter hinein gebracht. Indem er aber mit wieder mitten durchdie Feinde und entfam ohne 
Reinern nach der Stadt zuging/ ward er mit ! Schaden nach Wollin. Mleindie Fußgänger 
wurden 
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Sn ffgehetzet hatte ‚daß fie ehem 
$efle wird in Dante —— en kunte,  S.35. Danunke a ee ei 
Meitphalen _ $. 34. Alerander Lefle war von den Eunte zauff Schwedifehe mem 
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buramilfich Mit In zu air ı * er ſeine Voſcker mit / und Feten ihrem a 
meht recht et den Schwediſchen —— und wider den —— chten. Doch bald darauff war Martin 
fire Feind gebrauchen möchte. Denn alfo wilde ie unte® dem Vorwande einer andern 
fein Land lberaus erleichtert ‚weiler fonft ander — be rn gefchickt worden und 
Aller Poſto faſſen und den Krieg in fein Land | hat ihn gang auff — Seite gebracht / daß 
bringen milſte ¶ Wenn er aber das Comman⸗ler verfprach feine Böicker mit Leple | — 
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Dom ff Wilhelmen bildet — ſſe hir — = — 
5.37. Vom Landgra ilhelmen e| daben : Die Heffen hätten fich alles gutes zu 
man fichein neues Wachsthum bey der Armee | zuve mübehig kamen unterſchiedene Brieſe 
ein; Denn die Traetaten / welche er zu Ende des ſe von elche gute Hoffnung machten / da 
vorigen Jahres mit dem Könige in Ungern bes die Kayerlihe Katificanon eheftes erfolgen fü 
ſchloſſen / geriethen ins ſtecken / und des Kayfers |te. Wie nun der Land-Graff Zeit zu gewinnen 
———— * ———— und Gelegenheit ſuchte ‚davon zu Fommen/dabey 
te war nirgends zu ſehe ondern man gab |er inzroifehen feine Voͤlcker in denreichen ABins 
vor / fie waͤre don Clin nad Wien zurilcke te Dvartieren nicht wenig berſtaͤrckt / welche 
ſchicket worden / weil eins und das andere / dabey 10000. Mann zu Buße / 2400. zu Pferde ſtarck 
a En Der Landg ——— waren / und wenn man gleich die Gvarniſon ab⸗ 
ſich wenig gute Hoffnung von ſelbigem Verglei⸗ —— / doch jum wenigſten 4000. zu Fußes 
che / weil er fich mehr Darinne bedungen / als dei uP De bebiet/Die erine Feld en 
Kanfer nalen Eunte. Der Darmſtaͤdtiſch * ah lieſſen die Kayſerlichen die ihr ge 
Eängler Wolff von Toden wart hatte auch vor⸗ Fgleichfalls ausru ee ee efto grd 
gegeben ; Der Kanfer hätte das Jus Tertiijfern Kräfften denLand-Graffen ıf 
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en bat er die Frantoſen Schwer | fie nach ihren 





keinen Frieden oder Gtilleftand n ob me 

or mit einander auch Dennemarck / —— 
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eu es am zuträglichiten zu feun ‚daß man die | wurde auch etwas von der Hehrath zwifchen 
che in S — Ähne. Drum merckte | Carl Guſtaven — der Tochter 
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und Hinderſon. ey Lieutenante Bas — — Stadt beſch 
ron von ——— Vouger und Urell: ! de. Alſo ſich endlich der Commendan 
Die Oberſten Wachtmeifter. Binarius / Anton — Sa, me nen So 
De et Des Gera ruder / und 17. Rittz | daten a SR. Reime 
meifter/ 14. Hauptleute / 22. Lieutenante/ 34. ſchen Gefan N u 
Faͤhnriche und Cornette / 800. Reuter / 1200, | unter der ißf 
Mufgbetirer; Wie auch 42. Standarten, 22. | und mc Oele aufs hbeinfelden - : 
Fahnen und drey Sticken. Auff Weimariſcher | erobert war s fehiekte der-Derkog Tupadeln mit v3 
Seite waren geblieden / der Oberſte Bodendorff | der meiften Cavallerie und etlichen-außerlefenen _ 5 
indem er ılber den Graben auff den Feind loß⸗ | zu Fuß in Schwaben nach. der Donau zuralwo I. 
gehen wolte / Die beyden Rittmeifter/Vorbringer | fich en und Balingennebt — 
und Kloyper / und nicht vielmehr / als 10 Gemel⸗ | den benachtbarten Si dien alfofort ergaben. 
we, , Wert ſchob die Schuld beydiefer Nieder⸗ ein ging mit der Aufanterieund Artollerie auff 
fage auff Savelli / als welcher felbjt zu_erft ge» | das Schloß Nötelnz und da fich der, Comm | 

lauffen / und andern mit feinem Exempel den | dante Darin nicht ergeben wolte ſchoß 
Weg gewieſen. Savelli Fam Eurg darauff zu | Mauren mnit & en ein / und kam allbereit in 
Lauffenburg im Prieſter⸗ Habite davon / weil) den Vorhoff des Schloffes.. Worauf fie fih- 

man einen j ihmberein gelaffen. Etliche gaben | auff Diferetion ergaben, Jen Fon 
vor / eswäre mit Bewilligung — Bern⸗ kn emp an ap ne or das 
hards geſchehen / ſonderlich die ihm in Franckreich Schloß hatte bringen laſſen / da erd ge⸗ R,, 
nicht gut waren / damit er durch Denfelben bey | wuft / daß er fich nicht halten 97 Er — 
dem Kayſer / in deſſen Gnade er ftund zu feiner | nen wurden untergefteckt. Im fü x 
Zeit / deſto beſſere Friedens - Artickel erhalten war nicht tvenig er ce und u: 
ine / 
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hr Gra Zehen Guebrian. Er hatte au ſtar⸗ 
von dene ‚den Eingang Nach Ber "Bieseieben elden / 
rde auch daß ere —— Mann zuſammen brachte / da⸗ 
weiter na n/ und die &ch igen nicht ur |mnzreaimse® ————— Die 
geſtrafft hingehen — Conan ten fich | Übrigen 6000. Mann zu Fußes 4500. u Pferde 
—— Seen — — ——— * ten it 59 geflhs werden, nd marenmel 
| ftenth und erereirte Soldaten. As der 
el Fe arme der Sold unter die = 

‚ten ver a —— 2 

x en wurde 
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nicht enge * und Ser a feinen — — zu verwahren: 
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9 Map- noch der Herk — en kunte. 
Darauf ging Go unverzf — zuriſcke / | 
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Das PEN. 
"zu Briſach “ 
het auf, t / 

„ala daffiea 
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ogen/ 8* Dun 
ie allen Verf 
09 Bern» s 1, F dere 
ne u ie 
Hung Vorha · 


8. Jon. 


rſte Wacht ? 
men war/ —* der —* von ee feine] Der HN hatte auff einem hohen 
Volcker von Briſach nach Neuenburg zurucke/ gefaſt / und gab auf — 
weil er ſein Laͤger noch nicht befeſtiget / oder mit mariſchen ohne groſſen © 
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Miyaieı 
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—* 
AUDE 


ENT 
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t. Da 
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daten Di, 


Tamauh 

am auch 
Ka de Sn andere Sr 
und — 


X “ask Dont 
— anime neun — * 


geſchlagen / aſo/ da Di k 
ee — 


tten / alſo / 
— 5—— 


er und et⸗ 
er wären vom Feinde gefan⸗ 
worden. Tupadel fetste nach der Victorie den 
htigen allzu eifrig nach/ und fehickte die Sei⸗ 
Ir | nigen hin und wieder hernach ing er gantz als 
len ade — ch als ob niemand mehr 
vom Feinde waͤte / darılber ex denn unter 
eine Mchtige gbadrene rieth / Die ihn mit 
wolte der — oe folcher Nies 
ns als ft und entkam na Offenburg. 
N Gacden — 2— er gegeben / kam die ſo gende Naͤcht / nebſt 
* Mufgvetirer gegen den.andern/ weiche endlich | andern Silhrigenbey DbersKirchen an die Enge 
einander die umgekehrten Mufgveten an die 8 — ſie —— Dadınd 
Köpffe fähmuffen. Der Feind nahm dem Her⸗ er mit 1400, Mann zu ferde/ mnd 900. zu Fuß 
3. Cartaunen und 4. Feldſchlangen weg; | ins Wilrtenber 8 509/ und den Weg hinter 
Kugeln und Puwer. Hingegen | fich —— lie. iernechjt bemilbere fi ich auch 
befam ale Kapferliche Stilcten mit | der m mit etlichen fllchtigen Negis 
ion / daher kunte der Feind die er⸗ * ens durchzukommen / indem er 
nlcte wer nigbrauchen ; Allein der Her | nach Eroberung der Stadt OberzKirchen nie 
di Feint mit feinem eigenen Borrathe | mand mehr von den Kayferlichen antraff. 
da die Conſtabel milde wurs | $.53. Darauffilberfam der ‚Berge von Weis Brifach wird 
ter an ihre Stelle’ mar Die Stade Kensing und das Schloß Lichter gie u 
——— —— DieSchladht neck / darin ſich de Beſahung an 260. Mann Eisee 
* — meer / da freywillig in feine Dienftebegabenrungeachtet fie 
Sean das Gluͤcke fallen Freyheit hatten abzumardhiren. EEE, 
an * neck / 
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200, om 
bers 


ger einnahmen. "Der Dergog von Weimat hielt | deffen Eamen 300. Ersaten mit vie Sacken Ge „,;, Ewaa 
vor beffer/ Brifach bey ſo naher Hoffnung zur | tuender die fie auff Die Pferde gepacket / bringen & 
Mbereihe 16 ne en, alsden Feind bens ans Elſaß ber die Bruͤcke nach Brifad) ; ment, 


b Scan L mi 
n auffwerffen. Wiewohl diefelbe Sache nicht | mehr als 4.- Bon Landau waren fie Tag und 
vs ara ee ran uñ die Nacht — als die 


ben: Wenn ——— diente / ſo —— — Schantzen Rheine mit | 

te er mehr Glauben finden. Allein die Stange | Sturm erobert / ip ein Hauptmann mit go. 
Fu ‚54. Anpwifchen brachte der Feind hin und Die 

viel —* —— Nachbar zu haben / als — — auff / und ren map (bon gen ha 

* a 


pfferfeit verhindert. Zwar es wurde damahls | machten ) aus Niederland an / und ging bey 







{den 
viel nachließ / weiche entweder die Sache u. wolte / die gleichfalls ER zu Fi 
recht verſtunden / oder ihren Vortheil dabey ſuch⸗ rafirer austrugen. Die K \ 
ten entrveder der Ehre / oder Religion / oder eis | fagten; Siemiliten Brifaben 
nesandern Nusens halber. Darunter fonders | etliche Armeen darılber zu —— 
lich Pater Joſeph den Beyeriſchen heimich gut Der Hertzog don Weimar hingegen ftundinkeir 
war / und den Proteſtanten micht wenig Abbruch | nen geringen Diffieultäten. Denn den Fran⸗ 
that / welcher aber zu Ende des Jahres Diefes zeit | gofen wolte es in Lothringen nicht recht von ftats 
liche gefegnete ; Denen jenigen zu Schaden / der | tengehen, indem Blamom und Efpinalveon Ders 
nen er ſich im {eben widerfeget/ weil erandern | tzog Carln wiederum erobert worden alſo daß \ 
feine Negotia überlaffen/ die noch ärger waren | man. fich beforgen muſte; Er möchte gar von F 
denner. Im Habire hielt er fich als ein Moͤnch; | felbiger Seite einfallen. Und die nder hats 5 
Doch) war er fo hochmuthig daß er mit Macht | ten’ nach dem fie gute Schlaͤge eingenommen, 
wolte Cardinal werden/ welche Stelle er damit | ihre Soidalen in die Ovartire vertheilet/daher j 
zu verdienen ſuchte / weil er der Schweden und | hatte Lamboy Zeit mit feinen BSlckern in Ober⸗ . 
Proteſtanten Gluͤcke verhinderte. Er war ger | Deutfchland zu gehen. Wen auch die Pferde ; 
ſdaͤfftig in den geheimſten Reichs⸗Sachen nach haͤufig wegſturben / hatten ſchon 2006. Reuter 
Nichelieu zu arbeiten / da cr doch den Eitelkeiten unter die Mufgvetirer treten muſſen Die me 4 
der Welt in einem ſolennen Voto abgeſchworen. Officirer waren daumahi kranc und& hd 
Indeſſen war der Feind meiftentheils darin ges | litzky wurde von den Ervaten bey R 9 
fhäfftig/ wie er die vertheilten Voͤlcker wieder | weggenommen. _ Nichts deſio weniger 9 
zuſammen bringen koͤnte / wenn etwa cin Weg / der Hertog vor Brifach zu bleiben/ und wennder 
offen wuͤrde / den Brifschernmit Proviant aus» | Feind einfiele / nechmahls eine Schlacht zu verſu⸗ 
zubelffen. Es harten ſich auch allbereit 9. Negis | ben : Zu welchem Ende er aud) das Läger mir 
menter unter dem General Major Horſten zus | mehr Wercken befeftigter und ließ ſo viel 
ſannen gefunden / welche ſich bemilheten mit | dafelbft bauen * es faſt einer Ka 
Huͤlffe der Bauren, den Oberften Reinold Ro⸗ | fabe. Um bepde Läger ließ er eine Bruftvehre 
verfertis 
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3 Som ua — 


or © 
Dertzog in aller | erfu 
en und 
bon dar i in das anne / und pe 
fich had biß * — er himu kaͤm 
Darauff zeigte er fi * voller Po Sr 
man hun JJ mahl a —— 

Sticken geloͤſet / kam es bald zum 


ſchen R 
rer Infanterie nicht; So bald aber der Oberſte 
Roſa mit etlichen Compagnen ihnen in die * 
gue ging / wichen die Lothringiſchen zuriſcke/ derer 
viel darılber umgebracht wurden; Die uͤbrigen 
—* bi und her und wurden von dem Grafr 
ons Naſſau verfolge. Im felbigen Tumul⸗ 
te kamen auch 5. Sti fe von dem einde in der 
Weimarifihen Gewalt / dabey man die Con⸗ 
ftabel miele Bu und ihnen die Ladungen 
ch. 2 Lothringiſche Anfanterie 
tapff —* auch die Siucken wie⸗ 
eihnen w hl nichts nuͤtze waren / indem | er 
x angesinder/ und die Lade —* 
— Und ungeacht der * 
ſt den Oberſten Wittersheim mit he 
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agert/ und war⸗ | der Feind * N — 
en beffer mit Ge ictörie —— 


er * Na 
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dem Lager vor Briſach twurde der Graff von | gekommen waͤre / und daß ſich der 
ferde/ 600.|dem 
en herzu gefo⸗ nahm er —* Sran — —— zu ſich / nd 
Mit kam wieder ans 


euter ſtattlich / und trenneten ſich von ih⸗ von — ſeine ang 
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eimar / daß die laͤngſt Dei 
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aͤger bey ach 7 allwo ee 
erfuhr 7 daß der Feind Er Eee batd hie⸗ 


r/ bald dorthin gelauffen/ und weni 

eit erwicfen : Indem er Durch die Niederl 
a. * Her + von 8 ngang erſchreckt wor 
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ilen die | fein io, —* meht zu be 


echte / ging er mit 
und war anfangs hielten ſich die Lothringi⸗ | den Rhein; 


re — Den = 
—*5 Den. 
weil er hörte Daß der 
ee 
gezogen befor sam u 
dien Huliff eat, umd 
—— ider ihn conſungiren 
er num feine 8 icker nicht gern auff Fee 
eiten vertheilen wolte/ nahm er die &i 
jenfeit des Rheins bey der B — 
lohr nur einen eingigen Man darilber. r 
auff wurden don der Brilcke $: ——— 
tze gaben die 
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vergebens 
tze wurde kaum won weiten mit: —2 —* ji en. ingen 2. 
nen belanget / ſo ging.er wieder zurdcke. Des us Re 
Tages — helle ward / wolte beck gle 
Berge⸗ 





Genera gang 
ee ne br ÖLE 
ein zu —— nord fie b 
Hertzog von Weimar aus 

zu ziehen fich vergebens» t.hatt genung / felbig 
e Bauern De at, Sem innen. * feind 








—— und ließ — utze 
Rheine / da ſie eine Kette vor * 
durch die Fr ri — 





achtet es der — offt erinnern 36 
wel fie nicht einmahl mit. Stacketen verfcben/ 
Kamen fie auch dahinein / erlegten- ein“ Theil Eu 1 antzoſen unt 
Schottlaͤnder / die brigen jagten fie in die Flucht | Anfuhrung Uberfallen / die Ha 
und nahmen den Oberftenfelbftgefangen. Die Tage- verrichteten / ungeachtet fi) 6 Muf 
Kanferlichen fingen auch allbereit an Durch den | quetiver Darinnen ftattlich wehrten bis. 

Arm des Rheineszingleichen Durch das alte Waſ⸗ wurden auch 200. en und’ 13. Pferdi /wel _ 













fer Wiſhen beuden Schiff / Brucken / auff Die | he.die Burger auff die Weide: 1 wege . 
Se der groſſen Brucke / und felbft ins [genommen — — 4 


SHerkogliche Nger ———— — laͤgerten in ihrem Hunger war. —8 er⸗ 9Octer 
fehlte + fo hätte der (Feind Die groſſe Brücke / die mahnte der Hertzo —— 5 
über den groͤſten Arm des Flußes gehet/ nebftal | nunmehr. mit der: ——— — > 
fen Kor Schiffen die dafelbft ftunden / einge * da: alte Hoffnun nn pe 
nommen ; Dadurch denn die Brifacher mit des | antwortete aberrgar hIflich: Er milffedie Stadt Ba 
Herhogs eigenen Korne waͤren entſetzet / und der | b * auff: den oe “ —— (i 1 A 
Hergog von gang Elſaß weggebracht worden / | hätt ST, 2 ö 
nicht ohne Schimpff und & aden det garten | tze erhielt inoide m neue: Voͤlcker aus. { 
Armee. Es war auch defto gefährlicher, weilfich | men’ / und fteckte in dem’ Kenkin Sh hale / 
inzwifehen der Feind auff der andern Seite im ai ie als ob er bey ei eine Schiffs 
freyen Felde fehen ließ / Kl ce er cke bauen / und in’ Elſaß gehen" wultez 
das Laer angreifen wolte. Allein der Hertzog | auff felbiger" * die: Stadt zu) entſth⸗ 
von Weimar commandirte Guebrianen / weichen zen... Solchen Vorhaben’ ieß- 
er nebft Turennen undihren Voͤlckern die ver⸗l der Hertzog auff dem andern Ilferdes 
3. 
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Kan Rofa — nach / und ſchickte etz — ben Stoihofen Nberden Rhein ger 
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Ynzwifcden erfuhr der Hertzog von | noch näher toeil| 
es tn Sg — 55 an * felbjt verlieſſen / 

ke 5 in& fh gert ch Da ge a DIE Serand * 
J—— a m Sean ag ann. 

zu Fuße / die bey der eg Sirdeig | 
biteben, dahin. Selbiger legte inder Na ht die RS ger — 
Sturm⸗ Leitern an / und nahm die Stadt weg; |dern. Daneben wurde Tag 
Hingegen das Schloß / weites, er ſo — ad: ee Be = —* 
geroinnen kunte / ſonderte er mit einer Bruſtweh ⸗ a —* wılrd 
re ir der Se se auch 9— wi 2./a 
dahin b 









er den — —— 







nHertzo En te imonceie ER 
| ar aus der Schw J —VV —— Ber gr niet sem uldig 
gen möchte. Allein Diefer 3 pe u lich verd — eb en je 2 
rieih den Lot eingikhen TioR. zum Untergans | wenn — — en’ fo 
ge. Denn fb Hertzog dahinter E Bann, würde er nach diefem 





— Ko — egimentern zu ‚vergeffen. Allein er fügte: D eicher koͤn⸗ 
une ſo viel lem ten einefo i i ae Cine chteaeyn 
he Rot ned m er 


die Uber! vorg Äben; 
es Feiſch und Kohl / den die Brıfücher in groffer 
= A: Menge auffihren Inſeln pflantzten / die befte Ko 
‚aber gar rogzg — x⸗waren. Die gemeinen Soldaten a 
nach nuſte Turenne mit et npagn Be, die Officiter von 
— Pferde ſich zwifchen Die u ide und | Haber —— Sonderlich ging es den Gefan⸗ 
Enfisheim jtellen 7 — = 866 hen | genen Übel’ welche Reinacher weder ramioni⸗ 
Eönte / wenn al die Lo auff ihn ————— 
hringen fhen mehr als 30. nenn rl 
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sheim/ da cs noch EB 4 "zeigte fich Söge bey Walkırchen/ und 
ens Schild Ma Bin — daß er den gin; nt Hegew / da er die Wald 
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Ische voran/ wel — Nachtrab aufhalten mu⸗ ſchickt / welche ſich — ——— othrin⸗ 
ſten / nz * ad r Fuhe nach chkommen ion⸗ en conjungiren / und in Elſaß einen Tumult ma⸗ 
ten. in an/ indem Mercy den | chenfolten. ———— ung; 
Sie — I an dem| Drum nahm es Göte ein. Hernach na 

Seite bedeckte / ſteh er Neuenburg und Hılmingen weg dem Heros 
J — * des 5 — zuriſcke ge von Weimar Die Zufuhre auff dem Rheine 


hielt / dabey Er hatte / mit feinen Leu abzufehneiden. Altern er ging ihm mit dem grͤ⸗ 


commandirte 200, | ften Theile der Voͤlcker biß nach Roͤteln entgegen. 
Mannzu Fuß/ nebſt aihe zu‘ erde auff die | Daneben fprach erden Hertzog von Longvevlle / 
Lothtingiſchen Fuß Voͤlcker; Und ein Theil | der damahis in Lothringen — ud voll 
der Reuterey mufte ihnen durch ? den Wald in | Leute vollend Uberwand / und ihn faft-Ribft ber 
die Sure de gehen. Es wurden auch 2. Coms kommen — Hulffe an / wel heine 
pagnien Geeiter dber die ‚feindliche Eavallerie | ftattliche Mannichafft nachdem Rh Be 
icket / welche bald in de lucht gefehlagen | tesals er Luneville mir Sturm ero 


Sn Die Mufgvetirer aber legten das Ge⸗ Gotzen hatte man fich weiter nicht f chen en? 
von 


weht nieder 7, und baten um Ovartier. Allein | weil ihn der _Kayfer mie Schimp 

die Weimariſchen fasten ihnen dergeftalt nach / age entfegte umd ins Gefducnis were 

daß of niemand davon Fam außer etliche Of⸗ | ließ. Darauf wurde Neinacher zum drit 

Uber die Infanterie waren die Frantzo⸗ | muhle zur Übergabe auffgefodert/ welcher 
Fuß graufam ber 7 u die deutſchen Dffici- | aber uuter dem Vorwande der anfonmenden 
aum vor 200. Mann Dvartıer attsbıtten | Hıl Iffe 66 Und ob er zwar erinnert wur⸗ 
* weil ſie ſich im der neulichen Schlacht |de Er ſolte jemand ing Läger ſchicken 7 und 
d tat en. Mercy und der Oberfte | die Wercke anfehen laſſen / dadurch alle Sf 
onn Aut fich bey Zeiten ſalviret. At | nımg zum Er abgefchnitten wurde / fü hor⸗ 


4 find die rigen — then Voͤlcker / wel⸗te er dennoch ni ed 


he aus goo. außerlefenen Soldaten beftuns | wurde die noch ibrige Jacobs Schange an 
den / sa au worden ; Darunter dem dußerſten Lg be Bilcke * hi 
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dem Herkoge ee werden. Es wurde | remit Waffen die en worden. 
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zum ea ausanmmorten: legen Die Arınee war nad) rı.mom 
wurde auc) verbunden / ſelbige auffzuweiſen / anfz | fo viel Schlachten biß auff * n 
fer / daß er die Rechnungen von dem Zeug⸗ und ae afg h bey dem Feld⸗ 
Sl viant⸗ Meiſter mit fich nehmen durffte / Die —— und nabın ihre Winter-Qvartıre 
* —⏑— —— 















* und are 4 Stadt gr in; | en j 4 
der bißherigen Religion gelaſſen / und au ei icht gekl 

Kiöfter und Kirchen nicht angegriffen werden; men war. Im waͤhrenden ie — 
Wolle aber iemand von deu Geiſtlichen und | Veſtung Landes Cron dber —— — 


Mılnchen von ſich felbft wegsichen fo ſolte es ihm 
frey ſtehen; Mit denen / diem Die ade geflhe 








EBD DE SROIDIEDE DEE SEAN 
de / darin Reinacher wolte auch 
iet / ſolte man billich und glimpflich umgehen; Alle ſelbiges Schloß in des Hertzogs Hände liefern 


Deftereichifihe Gilier / ingleichen was aus der | ob er zwar den Commendanten mit verborgenen 
Nachbarſchafft hinein geſchaffet worden / und als | Characterenerinnert; Er foltenach feinem Be; 
fo. weder die Soldaten noch Burger anginge/folte | fehl nichts fragen. Und fo viel iſt in dieſem Jah⸗ 


auch dieſs bengefuget: Wenn etwa von einem 58. Bey diefer Bemlhung der Krie es 
Soldaten aus eigenen Antriebe wider einen Arti⸗ H war der — ich: * 
del, der eben das Haupi⸗Werck nicht anginge / * da il fi —— einer n 
gehandelt wuͤrde / ſo fülte derſelbe alleine geſtraf⸗ | nen ruhmlichen A md 
fet / und den übrigen der Accord unverbrüchtich bin war es mit dem dis ange 
gebalten werden. Doch hatte der Hertzog in | in vorigem Sahrezwifihenden Franse 
Diefem Vergleiche weder der Echweden noch der | ris entworfen aber etwaszufp 
Srangofen/noch des Evangeliichen Bundes gefhictet worden. Im > Defel 
dacht / ſondern allesnurin feinem Nahmen * annten beyde Koͤnige / daß 










| te dieſen Tractaten auch nichts wid 
—— veden / fat 
den e man zu actaten 
vitiren; mp ee je amburg 
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Bu auch wäre nun — * 

tenauf Seiten —— Allein hey dieſer Frau / die 

der dramgoſen. — reich im Erilio lebte / verdroß es den 
he dar A Stang ji * en 
ſchen —* ableiten: i In der auch niederfigen j ‚Sm — 











wunſchten fie nicht / daß dieE 

fen Krieg verwickelt werden / ſondern nur Ed 
noch böfesthun möchten. D — 

uch d Abaur den Schweden / ſie ſolten fich bey ——— /nahd 

F Seh a0 an, Krane, zur ee 5° — * 6 * Fi En 

der verbinden/ weil er davor aß ſel⸗ Engländi o abbringen. Als die⸗ 

Akon Bahn Sal pi ein Sande — an 










daß eines Geſandten Frau folte 
* a nigin. 
ve — einmahl —— —* —* ie 
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y daß nunmeht die. Doffnung nieht nur yam | Solldndifchen Wedienten | 
/ um dei 
Der Hollaͤn eine lange Zeit berſchwunden als 
da. „der hatten E ſt weg — 
Reuttalu aus ⸗ 
und 
Judicium der 
Schwed um 
— a Soil 
alleintras 
—— 13 
k 2 un | 
* 
erhalten werden. Den Schweden waren auch ſolten Geſaudtſchafften an den —S— 


dieſe Worte verdaͤchtig / darin beyde Koͤnige im /nen und Beyern geſchickt werden mittwelchen. 7 
Anfange der Tractaten hoch betheuerten / daß ih⸗ Weitlaͤufftigkeiten —— an See 7 en 
sa Iten die % — 


nen nichts anders vorgeſetzet waͤre / als ihre eigene jugebra rde. Anzroif Schwe⸗ 
Reiche zu beſchitzenʒ Gleich als ob fiedadurd) | den —— ginge ” 






den Schweden die Pretenfion wegen der Erz | lich au y nichte befihkieffen/bi - 
penfen abfehneiden / und alſo die gantze Hoffnung | Churs Pfalb un * A 
auff Pommern benehmen welten. endlichder Königm England Luftzu brechenbäte % 
Handinag wwe 5.61. Obfich mm wohl die Schwediſche Res | re fo wolte ermehrnicht Als 30. Schiffe in &ı ” 
gender Eng» gierung wegen diefer Tractaten feine Hoffnung —— / unter den Nahmen des gemen 
rg U machte, Softhien es doch nicht varlfam diefel- | Yılndnikes feinen eigenen Mugen 
* ben aus zuſchlagen. Denn dadurch Euntemander ' feine Bilrget bereichern 7 den 
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ten / welchesder vo 
—— liber angeboten / er 
—88 bey dieſen Tractaten d alleine 
chen / daß fie einander Wech 
wolten / alſo / daß Kayſerliche 
ju der nach 
En als 
der a Sache bey ert 
iandißhe den Schwediſchen und]. r feine Drau⸗Worte/ und 
(brennt hat Ana b gen daß erden H 
antzoͤſiſch Eisler nd Da . Er durffte auch J 
gehrte —— Oeſte⸗gar e + fierhätten den Frantzoſen nicht viel 
reichern und Spamern; er 2 und’) zuitranenyvon Denen fie länger Feine Subfidia zur 


elben entweder vor ſich * * — — fo lange Richelieiilebtau- 


Be en). 
ta 


u a | er Ban Salate 
bigung, Des Kriege — ‚gut er önte / auffährer ieite behalten / damit 
Se es —— 
sach nftecktesmels paper —** 


‚url hatn 
ehe — ——— 





——— Bee ‚England zu nichts ger 

wurde auch diefesbengefilget ;. Der Koni er fowäre es nicht rath 

ven — * sup den Shure vn 9 man ya F — = 

feinen ee tftilrgte/ und den eil wegen der 

che wilrde; les nn 2 te feste... Es:meinten aber alle’ 

— de, —— A nd die. mit Ernft meinte, 
e verb 


tz⸗ Graff —— was. als ob fie eiwas groffeszu der gemeinen 
—J SEAT ee de da og in | Sache betragen würden und damit fie hernach 
Bayern und fein Sohn lebte, dem auch der Schuld auff andere ſchieben — wenn 
in Franckreich war. m war es bil⸗ — is —* dem aan wihde. Es war auch 
lich/ daß fich die jw einer gle dem / was Rowe vo 
en. Ja es ſchien Und ve oDillikhenn nebft der Königin in Bde 
unbilichroaß man wegen einer fo: 


ngen Sum⸗ | men felbft wenig Hoffnung au —— 
ma und vor das / wel — laͤndiſche ie. nn auch. uber 

—— fo weit verknupffen 2 etwwas Fine, fo weiten fie es vor einen Gene 

der gangen Handlung bezeigte fich der .. Der —* ifche Geſandte Graff von 

ldı andte gar vorderjinnifch und — icefter hatte zu Paris gegen Hu o Grotium / 
die letzte aber wieß er einen groſſen als er see / Signs —— 

ie Sache auszumachen / und that ſolche naher al —5 — — 

* naͤher zum Zivecfezufoms ra Ange rſten und Por 

ienen. Doch.fagte er: Er hättedazu feis | tentaten —— ihre Conſilia nach dieſer Richt⸗ 

ſondern m | ımeffen. Dei en sich auch: 

Be iffelte nicht / er wuͤrde damit zufries] die Engländer di die Reftitution des Hertzogs von’ 

den ſeyn. werſte DR Se mehr zu Hertzen gehen lieſſen als der 

wur — Pfaitz⸗Graffen. Und als | Dfa — fie den Frantzoſen dieſen 

Rowe vorfi Laer each Amulum an die Seite feßen möchten; Zumahl 

— man wegen der Chur⸗ ' da 4 Endland und Lothringen Er rd 

undn 
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—— een Same ag 
ni —* Hoffnung etwas a and zu erhaltenvdaher 
—— Suter vorſchlug / are | —* en oe Qumult in. 


Peojecte weit abwichen ; Doch) a ee —* Deß we⸗ 
rm mit Dean u Sue Konz an au — —— 
ſammen tucken. Wiewohl Rome te — 
ie dazu keine —— ga aan u Vaterlande / wie er vorgab / en 
* berichten. en ſich Salvius Nun geſchah es mit ihrem guten Willens daß 

weten Dane fa am men era fortkam / weil fie ohne dem in Weſtphalen 
Rem arerie fe apa — en; Ur 
der Sache nichts gervorden par der Königin England den Schweden for 
Ehur-Yrägir 562. Da nun die Sache langſam von ſtat⸗ nicht gut war / ſo ftund doch die Schwediſche Re 
fehe Propofi, ee ifche Diinifter aut gierung wegen feiner Di bey ſich an / dami 
tion. ahmen ſeines ſten gewiſſe Artickel | es als ob fie die Schottlam 
zit einer Particulier⸗Alliantz mit Schweden vor, Sn ten wolten; Endlich — 
Die Haupt⸗Puncte waren dieſe: Chur ·Pfaltz te Mitrel zu ſton / wenn man ibn gar aus Schroes | 
2 mit 4000. zu Fuß / 500. zu Roß zu den diſchen Dienften dimittirte / wie ——— | 
Schwediſchen in Weftphalen hoffen / —— 8 Be a von Gewehre # 
wohl-gegenihn / als die Königin den Eyd der Begierde zum Frieden er 
Treue ablegen mitten.” Uber dieß wolte er an — von Lau welchen 
Een und Ammunition fehaffen / ſo viel er | Den Kayfer und den Schweden 
koͤnte. Hingegen fülten alle edifchen in | etaten fhfften wolten. An diefelbigen 
Weſtphalen und an der Weſer / auch diein den | Kayfer aus Polen gefchrieben 5 Er 
Gparnifonen mente Fr ar ——— Graffen von Kurtz zum Eommſſano 
Uber ſelbige Armee rChurfuͤrſt dasCom⸗Friedens⸗Tractaten 
—— — moͤchten den nech⸗ ———— 
ſten General dabey par In allen was ges | anfangen twolte. Der Kay 
wonnen wılrde 7 folte die Königin und der Chur⸗ | ein/daß ihr geheimer hi 
fuͤrſt gteich Recht haben / ohne Reſervation einiger | halten ſolte / welche ihm König Guſta 
Prarogativ vor ———— Polen⸗ cket. Mit dieſer Declaration 
taten von gleicher Wuͤrde und Macht ſich zu ver⸗ Hertzoge Julius Henrich und Star 
ſeichen pflegten. Uber dieſe Vorſchlaͤge wolte Sa pe als fie von der | 
ping nicht einmahl sractiven / fondern fagte | liantz —— 
ur dieſes: Weil der Ehurfifrft io der vium unterwegens 
Engländifchen Hiliffe dependirtev fo koͤnte man | die Frieden 8* 
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| 29. Febtr. 
| Aue, Sep u u End näpnen el folchen Trac ne —* —— 
ee 
von re Sr s Det Sy mol GninbevorvenS ca auf die allgemeinen Tracraten/ — 


—— in einem — Patente wiederzu Gnaden | man es mit Ernftmeinte/ fo — 
KR annehmen, ihre Gunftdadıech zu geroinnen und | eingerichtet —— 
——— m mit Saat ee 
Macht abgedrungen worden / oder daß die Pro 


Ge re — ne — — 





fun je Sa 
den Ku on daͤzuo — an aber die een 
gen ervolte — 
Der ah ren d Rılgenlaf | ten fiemit ihm rom eie Sfaniumade 
| fen. Allein er wolte anders nicht / als mit den! Danımdie — e Salsium drum befragten / 
| Schweden allein tractiven. * ———— gabergara liche Antwort: Er muͤſte wars 
Kapfer wolte den Frieden den * — en ob die Kön a 


ku rächen Eänte, Diet — — ve herbei — cherte er: Wenn * —— — 
a —— en Gele De dochdie Frantzoſen in in 
genheiten zum 


n | Qraetaten anfangen/wen felbige 
worden, hätte man gemeinet/ der ee ec Schweden angegangen. — 
——— — wor⸗ —— a 


—— Dieg ——— —* Lauenburgiſchen — wiedera 
* ihrer Natification. u Sage uns Klnhu daß er zu ebene Er 
dienlich / die —— ob die Koͤni⸗ — ver gleich an 
gin das B —— — die Königin erg ie Eoidaten na afurchi 
es zu en und Kanferfichen —— > — —— wuͤrde auch wei Keil 
rund alfodi Genftla u eftie Feine — weil en 
—— er ao ren ie mit dem Kayſer tractiret, — 
himu: AB nis vatificiret ware / fü Eee end se 
miſſte mit rc Ih Kranen —* ha un that / als weñ er fich eheftes dahin begeben wol⸗ 
den / und zwar mit den in beck oder te. Nun bildeten fich die Lauenburgifchen und ans 
6 Knie Yanha Elm. Auff ſol⸗ dere ein / es waͤre des Kayfers rechter&rnit mitdern 
Weiſe wurde die Bemuhung der Hertzogen Frieden. Alldieweil —— chweden 
guten Effect errei noch ungebunden waren’ Fein Kayferlicher Ges 
9. Matt. SE —* Hie — Fam Johann Soldner nad) | fandter erſchienen / und erft hund / da manon 
Haͤmburg mit einem Ereditive an die Hertzoge / wie ſie ſich mit Franckreich eingelaſſen / groß We 
Die Fapſerl dem der a A ln Igte.Sels | fen vom Frieden ge 5 macht wurde / urtheilten Die 
Se Gefandten igebrachen von den groffen Berfprechungen der | Echtweden:D ie Rn Di 
a an — wenig ab / indem fie ausdriſcklich | fie von Franckre nden und verfpotten kon⸗ 
En fügten: Der Kayfer wulte die Tractatenywelche | te. One Dem hama feine Sachen mit der 
— Brandenbirgangefangenyund ſchon etlicher maß⸗ ren feiner Waffen artig befcheinigen, 
ö — nicht wieder aufheben und der | und ſich den Ruhm einer ee terde/den 
—— ſolte zugleich Mediator Schweden hingegen den Hab wegen dortſetzung 
rn auch Diefes bev:”Der Kayſeꝛ winꝛ⸗ — u wege bringen / auch dadurch die 
de zu ne vonden Preparatorien/ Saͤ er er auf feiner Geite hats 
noch von der ſt traetiren. Dierauff be —— in Dennemarck / als Dr 
ete er don der Königin’ den ſichern Geleits⸗ — den Hals hetz —— 
eff amuſehen 7 den die Königin in Schwe⸗S6. Nichts deſto weniger bemuͤheten ſich die Ditkauenbur · 
den gegeben hatte, Allein wie die Lauenburgiſchen Lauenbung auf alle WegeSaloium zum“Payricu gifchen rathen 


nicht gerne ſahen daß des Rönigesin Deñemarck lier / vergleich mit dem K iu bringe. — u w ed 
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— 7 Hafiei ie lieder, ge 
den. Die heat an > 


— Jh — 

111) wäre auch * ea je 

Zwe ee nachdem Bln — — 

N „ER: /wenn ſie —— —3 

— die Schweden auff oder jene 

ſoſchen Fall do ge ge Friedens nund 

en. Manmilte auch nach von einander; Esönte an einem, 

der * ————— ————— nu 
durch. weiche — N) oh 

—— damit ſie ni —— —J MR ‚eich u —— 9 



















tte / als wenn man —— van» | man 






— ommen Sondern fie tvolter 
— einbildete. se as 


öfifche Comunction etwas mit®ewaltabtrogte, | land ſorgen wolten / ver 
— an muſte dem Befehl ber Königin daß es ei i 


ſer * — die Particu⸗mit es nicht das —— den Frie 
ier⸗ Tractaten fahren laſſen / und nach einen allges | den erkauffen müffen, nmitgu 
einen Frieden trachten.-Diefes wurde dem Her⸗ tee Manier / ohne — Kapſerlichen 
tzoge von Lauenburg offentlich zur Antwort geges | Reſpeets und ohne Mißgunſt auff Seiten di 
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Schweden cn Gamma Bene m ind och ts deſiderirten. ei — arg 
en olten / und inzwiſchen —* cte ee er F 2Sept. 


an fhatt der dem * 
Be — Bat —— — San 





bedenken: Di «Sparer mig Sc cn en sh, an — ——— n 


und an dem a hen daß er feinen Commi 
35 Der oe ==: (era * — a en ibe 
m d an auff die — — 


‚Schweden mit den 





Weimar Ines leicht mit —9* Kayfer BL nn a ater: — 
werden / wenn er woite / indem ihm der Kayfer we⸗ | te ſich Ordre dazu 8 hicken laſſen — F 


ng gratificiren koͤnte da er kein Land hätte. D ken te: Man Eönte vonder Frantzo 
Fänte er dem K > en/ weiler — Hank —— 
mee auff dem Fuße — was ſie zugeſagt haͤtten / und deßw 


fen soılrde mit dem Koͤn = England zu Briſſſel die folennen und ———— — 

gehandelt. Zu * > te Pfaltz feine Neftitus | derfehoben werden ; befam er zur Antivort: Der 

* ſonderlich Die Uns | Koyfer Einte es auff taufenderiey Waß 
Malt koͤnten fie —* * baben,wenn nur —* J > die —— — u 

* nig in England den Spaniern eine Sum⸗ wiheden / und den 

ma Geldes auszahlen —— —— rde fen / daß fie ae Nine no 

wadre ihm von allen Reichs· Staͤnden * = gen und anne esauch > 

di 


ſe chwe⸗ 
verſprochen: Sie —— —— In von den —* ofen betrogen worden. Und als 
ABihelmife Er —— e beſtellet ——— Ha ad 
werden. Wenn . nun die Sache genauer | zebltes lachte erilber dieſe Kiftund fagte: Eben alfo 
ber! — leicht mers$en/ da —— J Kapferlichen in hai von. ner 


— 
ringen nie zu * und be bie Sr daß es nur darauf angefangen li yein Map, tiallier-Tra. 
Ri und Verdun wieder zum Rache zu brin⸗ per wiſchen und den Frangofenzu 4 vot ver⸗ 


Die — 8 67. Nicht lange hernach / als der Grafen Schweden als Feinpfeha 
gichen Hertzo Enns zudem Königein Dennemarck gereifetsund | Nachrede —— — 
en wirder if gebeten : Er moͤchte fich bemilhen den Frieden A rd man vielleicht der E 
* u befördern’ waren die Hertzoge von Lauenburg | feben Sicherheit viel weniger/a a heilen | 
damit nicht zu frieden 7 weil es fihien/ als ob der | war / viei wolten der Frantzo —— 
Kayfer ihre Mediation geringer hielte / als des — ithob ſchrieb von 
—8 n Dennemaick. Wie fie denn Kurtzen Prage / die Coͤllniſchen Tractaten gingen eifrig 
ausdrucklich beſchuldigten Er waͤre nur dar⸗ Daͤniſche C Cansler Keventionp agte-&r 
auff bedacht wie er die Tractaten abfehneidenv —— Minen abgenommen / daß zwi⸗ 
und die N daß Fein Friede wuͤrde / au hen dem Kayfer und Fransofen Particuliers 
Schweden ſch tes Der Königin — —— — *— 
nemarck lachie ſi —— mitihrer Bemilhung | de Ehurthnten sen Deyer von Beyer —— 
aus / gleich als ob ihnen der Kayſer nur etwas zum Since ern die K —— 
—J Poſſen zu —— — —* rei 
7 bemulhen wilrden ßwegen ulius ) taten wegen vieler Hinderniße weiter hinaus 
Henrich zum ta reiſte / als der off don | ten (gingen ſie auf — ———— 
Eurtz kaum von dem Koͤnge in Dennemarck ges ch mit dem Feinde tranſigiren / und den 
zogen war / wegen der Vorbereitung zum Fries weden —————— a —— 
den Nachricht abzuſtatten / und daneben den laſſen möchten. Der Her og von eimar bat 
auch ſelbſt Die Schweden: Wen ſie eine Hoffnung 
zum beſtaͤndigen Frieden merckten / ſolten fie ſelbi⸗ 
ge ohne iemands Anſehen annehmen; Weil 


Kayſer zu bereden / damit er gs tem Öraffen 
einen Collegen gäbe/ der geöffere Begierde zum 
Frieden bitte. Allein fein —— arl 
blieb noch etwas bey Mithoben zu Hamburg / da⸗ 
mit er das Inſtrument / — der Preliminar⸗ 
Traetaten — moͤ Indem ſelbige 
aber weder Curtz nad) Salvius ce rantzoſen würden fich mit 

wolte / — 2 ob esılberfiügig waͤre und nur | ſen dawider ſperren / weil fie m einen ſchweren 
zu einen zu Wort⸗Gejaͤncke Gelegenheit | Krieg mit Spanien in Ztalien und Niederiand 
geben wilrde / fo ließ. ers mit dem —— verwickelt waren / und alſo des Kayſers Macht 
te bleiben / und begehrte: Salvius und d’ 4) an dem En vertheilen wolten / — 

nn 2 


man fich doch) auff die Frantzoſen nicht verla 
—— Me an wohl , N 
weden Friede * moͤchte; Allein die 
Händen und Flle 


"men. 
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wohl wolten ſie dem Kayſer keinen Krieg 


und Jean de t ihren 
Wiexwohl * na 26 —— 
tig genung zu ſeyn / da wegen die ein 
een Anfchläge hätten — ſollen. 
Doch auff GOit und auff ſelbſt muͤſten ſie 
die groͤſte — fegen. Man wuſte auch wol / 
wenn ſich die Frantzoſen des Krieges entbrechen 
wurden / daß es den Schweden am ſchwerſten 
werden difrffte. Allein dem mochte nun ſeyn / wie 
ihm wolte / fo war Schweden einmabl im Kriege 
verwickelt / und fahe Eeinen fichern Weg heraus 
zu kommen. Drum mufte er/ auch obne die Frans 
gr + fogutesfeyn wolte/ ausgefilhret werden; 
es wohl Vermögeder Fransäfifchen Socie⸗ 
tätviel leichter gefchehenkunte. Es waren auch 
Urfachen genung / welchedie Frantzoſen zur Bes 
ſtaͤndigkeit bey folcher Aliang bewegen Eunten. 
Denn fie,muften ſich allerdings um derfelben 
Freundſchafft bekuͤmmern / denen etwas dran ges 
legen war/ daß die Deftereichifche Macht gez 
tiget wuͤrde. Und weil diemeiften Eatholifi 
mit dem Kayfer verbunden/fo mufte er es mit den 
Evangelifihen halten. England Dennemarck 
und die deutfchen Fuͤrſten hatten entweder nicht 
Luſt / oder nicht Kräfte genung. Da nun Mithob 
nochmahls an Salvium fehrieb : Er folte ſich Or⸗ 
dre fchaffen / mit dem Kayfer aparte zu tranfigis 
ren / und nichts weniger die allgemeinen 
Tractaten zu Luͤbeck auff den Schein fortſetzte / 
und lberdieh zu wiffen veꝛlangte / was der Schwe⸗ 
den endliches Begehren waͤre / wegen ihrer 
tisfaction/ wenn etwa der Kayſer nicht koͤnte da⸗ 
zu gebracht werden daß er ihnen Pommern übers 
lebe ; &o antwortete Salvius nichts : Inden 
er fich oͤrgte / wenn er in felbige Derter etwas 
fhrifftlich Aberſchickte / ſo möchten es die Kayfer- 
lichen / Feindſchafft zu erwecken / den Frantzoſen 


communiciren. 
8.69. Der König in Dennemarck bemuͤhete 
fich nisht weniger Frieden zu flifften ; Und damit 


Sweden „u man der Preiminar-Tractaten entilbriger feyn 


Eöntey fehlug er vor / beyderfeits Geſandten ſolten 
zu Anfang des April in Lübeck zufammen Foms 
Zu welchem Ende er aud) Graff Pentzen 
an den Kayſer geſchickt und es auch zu Stock⸗ 
bolm durch feinen Refidenten’Peter Wieben der 
Schwediſchen Regierung infinuiret. Nun war 
der Kayſer zwar willig / zů dem / was Dennemarck 
vortrug; Allein die Schwediſchen Raͤthe / welche 
von den allgemeinen Tractaten nicht nachlaſſen 
wolten / gaben zur Antwort: Man haͤtte die Ra⸗ 
tification der Frantzoͤſiſchen Aliand ein gantzes 
Sahr verfehoben damit fienach ihren Gefallen 
Fractaten hätten anfangen koͤnnen / biß man ge; 
mercker/es wihde unter dem Vorwandte der Tra⸗ 
etaten nur dieſes geſucht / Damit die Zeit vers 
fehleudert/die Schweden ficher gemacht und von 
ihren Freunden abgefondert wilrden. Doch wäre 
das Bılndnig zu Ende gebracht worden / nicht aus 
Begierde zu einenimmerwährenden Kriege / ſon⸗ 
dern damit fie bey ſolcher Vereinigung deſto 
leichter einen durchgebenden und beftdndigen 
Frieden erhalten möchten. Und diefes recom⸗ 
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1638. dem Spanier nicht beyſtehen koͤnte und gleich“ | etaten / als Luͤbeck oder Hamburg / wären fie zu 
| | ſrieden; Doch muͤſte man zuvor einen 
digen noch die Weimariſche Armee / ihre Armee | Saloum Eonductum vor beyde P 
angenen nennen. | bringen. Kurs darauff proponirte Wie 
nicht wich» | Nahmen des Königes :_ Der Kayfer und die 


dings 
ſchicken. Der Ko 
ge an 
auff. 
dahin fehicken. 


der Zufammenkunfft mitden P 


im 


Churfuͤrſten hätten fich erklaͤret / ſie wolten aller 
—E zu den —— — 
nig ſchob Die Zeit / darin felbis 
sfangen werden folteny biß nach Pfing 
ie Königin folteihre Gefandten gleichfalls 
fch Der Königin Dennemarck gab 
auch vor ; Er hielte nicht vor noͤthig / daß man vor 
reeliminar⸗ Tra⸗ 
ctaten fertig wuͤrde. Denn das koͤnte viel bes 
gemer an dem Drte der Tractaten 9 
Undfo lange das Bılndniß fefte bliebe, der 
Königin frey / nach Lubeck zu ſchicken wenn fie 
es gleich mit den Frangofen nicht zuvor communis 
civet/ wenn fie es nuranfie ſchriebe / undfie mit 
ju den Tractaten lieffe / wenn fie anderswolten. 


Allein die Sch Regierung hielt Davor / 
daß ſolches ohne Verlegung der Alltang nicht ges 
chehen koͤnte / fondern man muͤſte fo wohl Die 
Proliminar⸗ Tractaten / alsdas 

mit ihren Rath und Bewilli anfangen. 
Drum antworteten fie Wieben: Sie wolten ſich 


deutlicher erklaͤren / wenn fiezuvordie Sache mit 
den Frangofen ılberleget hätten/und ermabneten 
— —— in — moͤchte ſich 
einen allgemeinen zu zu 
bringen. Wenn alles wilrde diß auff die Dres 
limmar⸗ Tractaten fertig feyn/ Beam e Ge⸗ 
fandten nach Lılbeck fehicken. Doch der 
Kayſer zuvor tilchtige GeleitsBrieffe geben / und 
die Tractaten fo wohl zu Coͤlin / als zu Luͤbeck 
anfangen. Darauff proponirte Wiebe etliche 
Fragen welche die Kayſerlichen Bedienten füle 
ten vorgegeben haben: Was durch die allgemeis 
nen Tractaten verftanden wılede ? Welches bey⸗ 
der Eronen/ Alliierten und Dependenten im Reiz 
chewären? Ob Salvius Macht haͤtte / die Tras 
ctaten anzufangen / ſo bald die vor die 
Reichsſtaͤnde / dergleichen an die Kapferlichen 
Eommiffarien nach ESun gefchickt worden/anfd- 
men? Wasdie Schweden zu thun gefonnen waͤ⸗ 
ren / wenn die Srangofen in Coͤlln uber den Ger 
leits⸗Brieffen allerhand Scrupel machten / die 
Zeit zu verderben / wie bißanhero geſchehen? Auff 
welche verfängliche Dinge geantwortet wurde; 
Die gemeinen Tractaten w nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Handlung / darılber tractiret 
verſtanden / alfo daß Könige Nepubligven, Fuͤr⸗ 
ſten und Stände / die im deutſchen Kriege verwi⸗ 
ckelt waͤren darunter begriffen wurden. Allurte 
und Dependenten im Reiche vodren / die ſich mit 
beyden Eronen conjungiret / ihre Religion und ge⸗ 
meine Wolfarth zu erhalten, fo vielderfelben noch 
in Waffen ſtuͤnden / oder ausihren LAndern bey 
der Gelegenheit geworffen waͤre / oder welche durch 


den Praͤgiſchen Frieden verſuhret / und nunmehr 
gänglich reſtituiret ſeyn wolten; Oder auch weis 
che fich beflagten/ daß mandas wenige / mas ih⸗ 
nen indem Praͤgiſchen Frieden zugeſaget waͤre / 


nicht gehalten. Wenn nun alle Sntereffenten 


genugfame Verficherung erhalten’ und die Preœ⸗ 
liminars-Trractaten vorbey wären/ ſo Eönteman 





mendirtenfie den Könige fleißig / daß er den Kah⸗ | mit gefamter Berathfehlagung und. Bepfaller 
fer und feine Bundesgenoffen zu_einen folchen | ingleichen zu einer Zeit an die Tractaten Fome . 
Friede bewegen moͤge. Mit dem Orte der Tras men. Wenn nun dieſes legte wuͤrde 3 

ehn / 
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Map. 
en ? Denn ſeine Leute wären fertigs fich. 
nach —— nenn ter Dan 
Kursen / und ſetzte dieſes hin verhindern, > 6 un 
| 3 


Salvis dur Secretartum Öler 
möge der neuen Alliang mit einzufchlieffen waͤren | en eben diefe Fragen / welche Peter Wiebe zu 
gedacht hätten / wie weit der Kahſer felbige Clau⸗ Stockholm der Schwed be Beier IB 





bin begeben. Er haͤtte Drdre mit den Schweden / | nerley Gedancken hatte / auf | 
vermittelft der Dennemärstifhen Mediation zu | Föderirten und Adhierenten fagte: Die Frando ⸗ Arten zu 
ndeln; Doch nur in Particulier-Tractaten. ſen hätten zwar begehret/ daß die Fraliänifchen vrrfeben- 
egendes allgemeinen Friedens / darin der Ko⸗ | Firjten und vereinigten Niederlande gleichfalls 
nig in Franckreich und feine Bundesgenofjen bes | zu den Tractaten gelafjen werden folten. We 
arıffen wurden / waͤre ihm nichts bofohlen. Wenn abeiniemand be bet dnigin angehalten/fon 
fie aber zuguhoͤren / undy etwas zu erinnern dabey | den nur die gemein 
ſeyn / und keine Verhinderniß in dem Friedenss 
Schluſſe machen wolten / fo wäre er willens/ des 
Kanfers Meinung drilber zu vernehmen und es 
dem Königezu berichten. Salvius aber gab zur 
Antwort: Seine Drdre wäre nachder Frankd» 
fifchen Alliang + und Steno Bielckens Tode et⸗ 
2 _ — nen en * en 
der Zuſamm nichts gewiſſes en / 
biß er weitern ‘Befehl aus Schweden erhielte. 
Nichts de Aa gi en dazu Eo 
fandteny Albert Schieleny Ehriftian Thoma 
Seoſtiden / George Urnen und Lippen nach bu⸗ 
beck wiewwohl nur der letzte indie Stadt zog / und 
die Mbrigen in der Naͤhe blieben’ dabey ſich Die 
Schroeden wunderten warum doch der König in 
Dennernare fo fehr eilte Immaſſen Peter Wies 
be von der Schwedifthen Regierung genug ver⸗ 
fanden, daß man fd eilfertig ohne alle DBorbereis 
tung zu den Tractaten nicht zufammen fliegen | 
koͤnle. Zwar der Graff von Kurs verſchwieg 
die Urfache nicht / warum der König in Dennes 
marck In Mediator —* wolie / nemlich: 
Daß die Schweden kein Stücke fand vom deut⸗ 
fehen Boden Friegen möchten. Deßwegen beſorg⸗ 
te er ſich / es moͤchten ſich etwa noch andere heim⸗ 
lich um den Frieden befilmmern/ und die Sache 
«eher ausmachen/ als man es meinte. ne 
wurde Salvio hefftig zugeſetzt: Er fülte ſich nad) 
Llbeck begeben/umd mit Kurken zuſammen kom⸗ | leiter er 
men; Alſo koͤnte man alleszu den Unwerſal⸗Tra⸗ | als einen gewiſſen Artickel geben. Allein: er 
etaten fertig machen, das Mißtrauen auffheben | te Salvius andere Gedancken. Deñ Sranckreich 
und den Grund zum allgemeinen Frieden legen. haͤtte zwar ſeine Bımdesgenoffen außer Deutfch? 
Milfte Kurk unverrichteter Sache wieder or land auff alle ——— en wollen; 
Jiehen / ſo wuͤrde es hernach noch lange waͤhren. E⸗ | Allein die Schweden hätten es 
ben diefes ſtellten ihm auch der a von | nur die Bundesgenoſſen in Deutfchland verſtan⸗ 
Braunſchweig Auguftus/ und der Erg Biſchoff | den. Mit den Italiaͤnſchen Fıhften hätte Schwer 
zu Bremen vor. Darauf ließ Kurgdurch Sold⸗ | den nichts zu thun. Die Holldader —— 
——————————— vernehmen: | begehretiweil fie mit dem Kayſer keinen Krieg haͤt⸗ 
Mens der. Kayſer von den Frantz ——— ten. Und was die Königin ſonſt mit ihnen zu chun 
ten einen Salbum Conductum ſchickte od Sal⸗ | gehabt/das gehoͤre zu dieſem Kriegenicht. Franck⸗ 
vius / wenn er nach bibeck kame / nach Auswech⸗ | reich zwar hätte mit vielen. w 
felumg der Vollmachten einen Anfang zu tracti⸗ | Clin zu tractiren; Allein den deuntſchen Trieg hätte 
ren machen wuͤrde? Dennermeinte: Es waͤre es mit Schweden gemein. — gehoͤrte 
u den allgemeinen Tractaten genung / wenn die | auch das Bundmiß allein. Daß der König wegen 
rantzoſen nicht gaͤntzlich ausgeſchloſſen wilrden / I. in Eee 
R NR * u—— rotius 
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2 ‚weil nur di 
den | En machten. 
den | erh s Medio * 
gr igin 
53 ttler 
e⸗ 
ch 
* te ede nde 
£ v DE PEN Streitigkit 
techt verftanden. d DEHDER wegen der 
| egenheit/die Cronen / inſonderheit Franck⸗ | nmen / ſich F flen/ Die en 
... Teich ausjufchrepen/alß ob fie Das ‚Sriedensawercf | bleiben, und wieder heimfehrenmöchten; Doch Britkns Te, 
 mitfoldhen Difficultäten vervoicfelten / damit ja | wolte "er felbft Feine Päffe geben  fondern feine eg 
+ Deutfehland in feinen geruhigen Stand geſetzet Eommiffarien fin Dice day — 
werde Seo dene hen te unter den Sorwandie | wolte aud) fonft niemand dazu laffen / als die 
des Friedens den Krieg heimlich unterhielten / biß noch nicht aus wär: un. 


Da 


ihren Ziverfe gelommen wären. 


* — Der DeliminonsTractaten in Commnigion 


D 
Öle Da er dein fein Exebitiv auffivief, darin ihm | gen Reiche condemniret worden ‚und nach wider 
‚volle Macht? vom —— gegeben | ihren Herrn Kriegfilhrten. Solches waͤre ſchon 
wurde / welches aud Salvius ſchon approbiret | yon dem Kon ein Sranckreich indem Cremplarz 
hatte,: Sngleichen einen fichern GeleitssBeieff SUnangenomen approbiret, Bine... 
vor Salvinm und den Fransöfifcen Miniſter/ chen Gefandten bliebenane ꝛ 
der als aan den Lilbeckifchen Tractaten beys egehren, daß fie vom Kaya — 
wohnen wurde. Ingleichen vor der Schweden ng — mit den ka 
Alice in Deutfchland. Wegen des Paſſes vor Rachtzutractich haben 
x page sun re ea fü ıfienichtsin Commißion. 
ſolte / wurde Feine Difficuledt ſeyn / alldieweit —3 Dt undfie 
ſchon ein fol Diploma vor den Schwedifchen Doch wären fieihm nicht‘ 
Gefandten dem Cardinal Ginetto nach Coͤlln zus dergeftalt unterwworffen / wie aniko vorgegeben: 
gefchickerwworden. Injzwiſchen folte er ſamt den wilrde / die allgemeine Herrſch on ‚befefligen. 
Eurrirern vom Königein Dennemarck und ıhm —— we —— ber $ 
verſichert werden / auch wohl eine Salve Gvarde | Freyheit vor den andern einenBorzug haͤtte / haͤ⸗ 
te mit dem Kayſer indem Pirniſchen und | 


erhalten/wenn ersbegehrte. Mehr waͤre von den 


Schweden nicht begehret worden, und Salvius | fi 


hätte gefagt: Wenn diefesda waͤre / wolte er gleich 
nach Lubeck gehen. Alfomangelte anden Preli- 
minarien nichts/ wofern die Schweden ihre offt⸗ 
a na nicht zurucke ziehen 
wolten. Mit diefer Antwort begab ſich Gleen 
nebft den Laenburgifchen und Braunſchweigi⸗ 
ſchen Bedienten zu Salvio und erjehlren/daf; der 
Graff von Kur alles eingegangen’ was die 
Schweden verlanget. Drum folte er nun einen 
Tag zu den Tractatenbeftimmen/wen er nicht die 
Schuld —* des verſchobenen Friedens / und 
wegen des Unterganges ſo vieler benachbarten 
auff ſich laden woͤlte darılber er zugleich gan 
Sachfen zu deſperaten Anſchlaͤgen bringen wıhde. 
Streitigeit Salvius merckte wohl, daß die KRanferlichen ihrer 
wegen verPrä, Sache mit der Gerechtigkeit ein Färbgen hr 
‚umnar Tra⸗ 
TO den Hals fehiebe woltt. Drum nahm er d’ Adaury 
mit dern die Mediatores bißher noch nichts comus 
niciret hatten / zu derinterredung mitÖleen Mit, 


fie ion wÄren. 
Die Kayferlir -$.72. s deſto weniger hieß der König in 
on Gel, Atelier Ani — 
t. 
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schte doch ein Te 
ment ausfinneny Damit nicht Das gantze Werc 
ber dieſen geringen Dinge ins Stecken geries 
the. Darauff machtendie Königlichen Geſand⸗ 
tenein Project zur Kapferlichen —— und 
zum Geleits⸗Brieffe / den die Kayferlichen Ges 
fandten den Königlichen Alltirten geben folteny 
darin alle und iede ohne Unterſcheid / fie mochten 
ausgeföhnt/ oder nicht ausgeföhnt feyn, begriffen 
wurden / und die Freyheit hatten / ihre Verrich⸗ 
tungen zu treiben / alfb/ daß man nicht daran ges 
dachte durch wen / oder wie folches gefchehen füls 
te/darılber manindenTractaten felbft einig were 


den milte. Denn da allein diejenigen folten 


chen / und den Schweden der Nachbarn Haß auf dazu gelaſſen werden / die noch nicht ausgeſoͤhnet / 


das wolten Die Schweden unter andern auch deß⸗ 
wegen nicht bewilligen 7 Damit fie nicht heimlich 
den’Prägifehen Frieden billichten Zwar dD’Avauy 


hoben und XBerdenhagen. Allwo er nach Durch» | war willens die Alltirten und Adherenten nur 


leſung aller Aeten / und fonderlich des letzten Brief⸗ 


fes von dem Graffen von Kurtz den Medintorn 


ſchlechter Dinges zu benennen / damit er nichterft 
nach Colln / und Salvius nach Liber? reifen duleffr 
te / 




















en der 
Volmachten. 
| Tag nah we > der Ge 
Gelats Brief, 
ft. 
—* — 
lich darinnen fo 
RER... — or (d Maurbey Salvio dem ber 
— — * ei 
Farin edocpnichs def weniger» Der Sransöhf lin Ste 
nicht m den BEIDE gehörte nieht vor fie / vor den 2 c 
Yräliminar, Pabſt und die Benetianer. Kurs fagte: Er hät- | 
Tractaten laf te Befehl u Sal allein / nicht mit d Avaur * Salb ius erpo ⸗ 
ſen. und nur in den Lubeckiſchen Tractaten zu hans | gin und er * 
deln; Ja er erkandte ihn nicht einmahl vor eis ———— 
a als wel 


ölten 


fe 
———— Ort — a 
—— ee re —— 
Sig: Sacher ölten d’ Abaur ing u der ice SE — ER 
efaͤngnis werffen / oder zum wenigften aus — 
Ra jagen, welches auch der Kahſer felbft in Deutehen Foderirten / 
— Brieffen /darinnen er ihnen — N —— 
ad SrklÄrung drobete/ haben wolte — ai — — — 
lvius erwieß / daß die Tractaten / ee ten wiͤrden na Clin 
le der gemachten Alliantz / anders nicht don | nicht kommen / Be me 
Kan chen koͤnten / und widerrieth infonderheit: | Brieffe vor die —— derlaͤnder 
Alte nich nichts feindliches mit dem Gefand« | bergeben wilrden ; Weiche der Kayfer von —* 
Endlich laſen ten vornehmen / weil ſonſt aus dem Luͤbeckiſchen Spaniern machen lieſſe. Die — ac hin⸗ Der Kayſerli⸗ 
fie ihm dazu u ge enge an Dafi ia or Ion gt Hand Ok re en 0 
nun lange genung gewehre raffen und die Land⸗ 
undSoldner end den fften fie nur rige 


Tractaten Eommen gten | = Be⸗ 

























ie/daß fie einki ne. 0 ifchen Wieder um 
u —— fähen / und die Gran | Den ich hielten fie e8 vor "bern iq / 
hoͤſiſche Chn ver wieſen. igin Caution gegeben werden ſoite / 
VPraͤliminar ⸗·95 As ging Die ai, ame und ver⸗ | wegen ihrer Alliteten / weil es der 
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Zractatın, fen im⸗ — —— ver⸗ 


He m die 
mer weiter Schweden / daß / wenn | fprochen, Denn zu was Ende ſolte man eine Sa⸗ 
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—— Er wolte auch desKayfers | 9 
Diploma alſo verſtanden haben / nicht als ob er | te 
ku weten. zu * — einem a — pe 
un aß ihnen zugelaffen feyn ſo nu 8 
’ lichen Geſandten wegen ihrer ndsÖrdfin) egeben voiftdeny bie der Kay 
Au ge friend ihrer bey Seesen, ir Sin — —8 Done Dicken 
it. in den SriedenssTractaten gedacht werden | nicht ausgeſchloſſen ngefähr 
te. Endlich wolte er nicht den Ständen felbft/ | ver Ko hätte. Über I: ——— 
ſondern nur ihren Deputirten einen ſichern aus dten Macht haben — die * 
frittverjtatten. Deßwegen leſchte er das Wort: Reichs⸗Staͤnde wärenyzu verfichern/ 
Sie mögen kommen / aus / und ſetzte davor: | re Kurs vor fich haben wolte. dich beliebter 
Sie mögen ſchicken. Er wolte esauchnicht Avaur wenn der Kayfer Feint iplo⸗ 
leiden / daß fie Bundesberwandten der Koͤnigrei⸗ | ma geben wolte / daß denjenigen die Franckreich 
che heiſſen folten/ Damit es nicht ſchiene / als ob fie | nennen wuͤrde eben ein Brieff ausgehäns 
beimlichdas Recht / Bundniße unter fich und mit diget werden ſolte / wie der 
—* — * —* billichten / Das ihnen /und die — —— a 
doc ım Praͤgiſchen Frieden genommen wor⸗ ſenigen / we ie tech 
den. Bi ne — ten/ — ge * inf vr 
as Salbins .$. 76 Dingegen Salvio Fam es wotinderlich [dig anzuhalten / daß vor wohl/ 
er Avaut ‚Filry daf mandas Recht auff einen gewiſſen Fall |die andern ein Salvus Conductus erhalten wilr⸗ 
dagegen vepl Buͤndnihe zumachen in Zweiffel ziehenmolter | de. Denn ob fie wohl reifen mochten/ too * 
citet. welches die Reiche-Stände allezeit gehabt ; ſon⸗ wolten / fo wurde glei noch ge} 
derlich da der Kayſer in Kurtzens Volmacht und | fie ohne Permißion des Kayſers mit den 
in dem Frangöfitchen Geleits-Wrieffe die Foͤde⸗ |ten ‚feiner feindlichen Rei 
rirten der Reiche ohne allen Scrupel genennet; | ‘Der Graff von Kurg kunte — auch 
Doc) wolte er deß wegen keinen groſſen Streit nicht auflöfen, Denn folte er — 
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zu ur 6,78. Den Tagzudiefen — wolten die 
ediatores bald angeſtellet wiſſen / und Kurtz 
felbft zum wenigften gegen das Ende des Auguſti 
Hingegend’ Abaur ſagte : Er hätte erſt gegen den 


n dem Belt —5 — * möchten / biß fie Die 

2m d zu Chore getrieben. Man merckte auch / 

wie langſam die Tractaten wihden von ſtatten ges 

hen. Denn wenn man sieh die —— * 
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vor die Alliirten mußer Deutfchland heraus ger 
pocht / ſo wuͤrden doch die Kayſerlichen felbige zu 
Colin nur gewieſen aber nicht übergeben 
biß der König in Franckreich dagegen ſolche Brief⸗ 
fevor ihre Alliirtennemlich den Hertzog von Loth⸗ 
singen und andere ausgeantwortet; Davoner et» 
lichen den Titebvifputirfichmachen wolte. Curtz 
wolte ılber dieß gerne wiſſen / ob Salvius den 
Eonvent halten wiͤrde / wenn die Päffe vor die 
Hollander von den Spaniern nicht ilberfchicke: 
wilrden. Und brachte demnach die Fragen wies 
der auf die Bahn / welche Derer Wiebe zu Stock⸗ 
holm und Gleen Salvio felbft vorgetragen hats 
te, Darauffer fehrifftliche Antwort begehret. 
Man mercfte auch wohl / daf ſolches nur geſche⸗ 
hen / Mißtrauen unter den Grangofen und Schwe⸗ 
den zu erwecken. Wenn mannungar feine Ant⸗ 
wort darauff hätte geben wollen fo wuͤrde Curtz 
gefchrien haben : Die Schweden thäten nichts, 
alsıdaß fie den Frieden verhinderten. Damit häts 
teman des Kanfers Begierde zum Frieden erhes 
ben / alle Urfache fernern Krieges auf die Schwer 
den ſchieben / und die Stände nebft dem Könige in 
Dennemarck wider fie auffhetzen Finnen. Drum 
faſte io Antwort bedachtfam ab / Damit we⸗ 
der die — beleidiget / noch den Kayſerlichen 
Urſach gegeben wurde 7 auf die Schweden zu 
ſchinahen: Durch die allgemeinen Tractaten würs 
den diefelben verftanden/ darin ein loͤblicher Fries 
de in gantz Deutſchland mit Schweden un Sranck; 
reich gemachet wuͤrde. Durch die Foͤderirten 
wirde niemand anders verſtanden / als welche ſich 
in Deutſchland mit beyden Cronen zu Beſchuͤtzung 
der Religion und Freyheit verbunden hätten. So 
bald die Paͤſſe vom Kayſer vor beyder Eronen 
—— Agenten / ingleichen vor ihre Foͤ⸗ 
derirten nach Artder Voͤlcker und nach gethanen 
RBerfprechen wilrden Übergeben ſeyn / ſo ſolten als 
fofort die Tractaten zu Coͤlin und Luͤbeck angefan- 
gen werden. Wiewol es gang von hinten anges 
fangen wilrderwenn man den Tag zu der Zufams 
menfunfft beitimmen wolte / ehe noch die Paß⸗ 
porte da wären. Doch damit man fie feines 
Berzuges beſchuldigen koͤnte / ſo haͤtte die Kdnigin 
beſchloſſen / zuknde des Septembris Geſandten zu 
ſchicken / wenn die gedachten Brieffe zu rechter Zeit 
ankaͤmen. D’Avauy hätte ſich auch fchrifftlich 
gegendie Mediaröreserklärer: So bald die vers 
langten Diplomata vor die deutſchen Foͤderirte da 
waͤren / ſo wolte er nebit feinen Collegen nach Coͤlln 
reiſen. Und ob er wol keinen gewiſſen Tag beſtim⸗ 
met / ſo ſtinde es doch beym Kayſer / ob er Zeit ger 
winnen und die Paͤſſe eheſtes überfchicken wol⸗ 
te. Dieſe Antwort gefiel allen wol / die den Fries 
den wuͤnſchten / und d’ Avaur Funte fich nicht ber 
Elagenrd; es mit dem gemachten Buͤndnis und der 
gethanen Declaration nicht berein kaͤme. Curtz 
ſelbſt fügte: Er wäredamit zu frieden/ob es zwar 
nicht in allen Puncten mit feiner Frage ılberein 
kam / weil er merckte / daß man doch näher zur 
Sache kaͤme. Ob wol der Haß wegen Auffichub 
der Sache / den Kurtz bißanhero auf die Schwe⸗ 
den bringen wollen / Mer ihn felbft kam / alldieweil 
er die begehrten Geleits⸗Brieffe ſchon laͤngſt haͤt⸗ 
te überreichen ſollen. | 
Kurk iuvitist 9-80. In waͤhrender Handlung reifete Kurtz 
den Königin zudem Könige in Dennemarck nach Ghickftadt/ 
Denemarck undbatim Nahmen des Kayfers: Er möchte zu 
zu cine UN Vefoͤrderung des Friedens Tractaten dleiß an 
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ben / Sache 













und ſich mit dem Kayſer in ein 
Worauff der Koͤnig antwortete: Di 
waͤre fo weit nicht kommen / wenn ihm 
Kayſer ſelbige allein commm Doch wolt 
ich aͤußerſt bemuͤhen / verſaͤh heinesgu 
usganges. Wegen des Buͤndnißes folte er nach 
derer Vorgeben / die auff feiner Seite warenve 
antwortet haben: Es kaͤme einen Friedens? 
diator nicht zu daß ers mit einer Parthey hielte, 
Wiewolandere aus dem Comitate des Grafen 
von Kurs hatten 4 Rönig 
ſich erllaͤret: W 
einen billichen 


wenden / 
inla 












Dg 
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di tionswelchederKönig in 
— —— 











Graffen von Kurtz zu Beze 
fer Macht nach Luͤbeck geſch 
Schuld / daß die Sache nicht vor — nicht: 
undeutlich auf die Schweden. Der Eonvent wäre 
verlängert worden mit den Scrupeln / die mar 
bey den Præeliminar⸗Tractaten gemacht. S 
vius haͤtte geſagt: Er hätte feine Ordre etwas an⸗ 
zufangen / das zu derung des Friedens 
vete., Wenn man die Sache nichtmitg 
Ernſt angrifferfo wilrde aus dem heilfamen Wer 
cke gar nichts werden. Darauff vermahnte er 
Königin : Siemöchteihre Conſilia alſo eit 
tensdamit die Welt erkenne daß ihran dem Frie⸗ 
dewasgelegen waͤte. Welches denn —— 
koͤnte wenn ſie die vorkommenden en 
dergeftakt moderirte / damit durch felbige nicht der 
Anfang zu den Tractaten verhindert wilrde, In⸗ 

(eichen nenn fie gewiſſe Abgeſandten mit voller 
Inftruction abfertigte, das twerck zu voll⸗ 
siehen / und wenn fieeinen u Tag zu der 
Lübesfifchen Zuſammenkunfft beſtimte. Denn 
wenn etwa noch ein Scerupel wegen TR 
minarien übrig wäre / fo konte man ihn | Br 
Tractaten felbft viel beſſer abthun. Die: 
nigin koͤnte die Tractaten mit befferer Raiſon 
auffheben / wenn fie merckte / da [bee Mage: 
nicht auffrichtig handelte / oder unbilliche Vor⸗ 
fehläge thaͤte / als daß fie igund unter einem fo 
geringen Vorwandte fich wider den Conbent 
fverren wolte. Es wurde noch eins und das 
andere beugefilgt / wegen des Königes Begier⸗ 
de zuden Friedens und wie er darauff bedacht 
ſeyn wolte / damit die Königin billiche Satis⸗ 
faction erhielte. Ob nun wohl die Schwedifchen Ihrrtintwort, 
Rectores damit nicht zu Frieden warens daß die 
Schuld wegen des Iangfamen Fortganges ihr 
nen ſolte auffgebuͤrdet werden / fo Jießen fie fi) 
doch nichts mercken / fondern gaben zur Ante 
wort : Man Eönte mus den Deftereichifchen 
Rathſchlaͤgen und Handlungen genugfam ab⸗ 
nehmen / was fie vor Luft zum Friede hatten / 
und wenn fie felbft daran zweiffelten / Tönte 
fie niemand derdencken 7 der mur * 
wa 
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and nebſt chbharn 

ſchon laͤngſt DO: ge 

— en 

es hieher berichten’ fo ge hätten 

dre nicht verleugnet. Die Schwilrigkeiten n — * is⸗Brieffe zu er⸗ 
der Geleits⸗Brieffe wären von dem Kayfer es möchte iemand mit dem Kapfer auss 

—* eyn / ie ae —— rs 

a f durchbringen Enten wilrdeder Königmit 
genugfame Re —— ER 
er dieß vor ſich = ig zudiefen“, haben lieber et 
Schaden feine nem oderdem ans was ſetzte / als davon naͤhme / weil ihm ſeibſt dar⸗ 
Be Foͤderirten ——— der Nefpect der Reichs⸗Staͤn⸗ 
B en koͤñen s Auffnehmen kaͤme. Hierauff ſagte Re⸗ 
dere / die von gleicher Wuͤrde ſeyn x König wuͤrde ſich / fo diel moͤg 
genwaͤrtigen Tractaten laſſen? Warum ſoite bemiſhen: Wenn aber der Kayfer ni t zu bewe⸗ 
den Schwediſchen Adharenten Fein ſicher Öeleite | genrbäte er: Manmı te Damit zu frieden ſeyn/ 
225 werden / wel nte / damit nicht Die vielfaͤl⸗ 
Standes Perſonen verſagte. Der K hung von ſo viel Jahren Uber einer 


ee id wenn er itzo was bewilligte/ £ 


Wegen des Titels wilde ſchiene und was man erhalten koͤnte 
Franckreich ſchon begvemen. venn Gegen» | Doc) mit der ausdruͤcklie Bedingung /. daß 
theil eine und die andere Verhindernif in den |die Königlichen tenn des einen Cache fo 


neuer Verfuch men utbefinden vor dem ı. Movembr. nicht ans 
—* desgtite nach twerden; ABelches doch Salbius an d’ 


| | ge ———— 
Deutfchland gebracht werden / dem gar viel dar⸗ | nach die Cache mir de Naut uberleger ourde, |? fa 
an he es geſchaͤhe. Ob nun mol Peng | wulte er das Wort: Noch nicht ausgefähns — 


Seyt. er doch nach ihren Abzuge den Cantzler Rebent⸗ wenig Städte noch nicht ausgefähnet twaren. 
Le low unterfehiedene mabl nad) Ham urg/derdie | Dannenhero begehrte er: Man vͤlle de Sache 


leicht niemand von ihnen dazu kommen. Sie oius zweiffelte nicht / daß d’ Avaur genugfame 
wolten auch lieber ihre Sachen durch die Köniz Ordre haͤtte / und alfo keiner neuen Inſtruction 
glichen Geſandten vortragen laſſen / als noch laͤn⸗ beduͤrffte. Es war auch zu verwundern / daß er 
ger in dem Ungluſcke ſchweben. Dochbieltermit | und mit dem Worie nicht zufrieden ſeyn wolte/ 
dieſem Begehꝛen iñe / nachdem ihm Salvius Her⸗ | welches doch die Frantzoſen ausdrucklich in dem 
bog Bernhards / des Hertzogs von Wurtenberg | erften Projecte des ſichern Geleits: Brieffes mır 
und andere Brieffe gewieſen / welche allerdings | eingerifctet 7 und von den Schweden begehret 
beyden Tractaten feynwolten. Darauff trug hatten: Sie möchten hierin zu frieden feyn 
er vor: — abſonderlich Diplo⸗ und bey den Venelianern weiter nichts urgi⸗ 
ma —5 ondern den Hertzog von ABeimar| ren. Weil nun d” Axaur hierin keine Ras 
und die Land⸗Graͤſin in einen Salvum Condu⸗ tioneg annehmen wolte / gerieth Salvius auff 
etum einfehlieffen. Weil aber Salvius vorgab / dieſen Argwohn: Die Frantzoſen wolten ſich 
daß abſonderlich Diejenigen Caution beduͤrfften / almaͤhlig aus dem Kriege wickeln / indem dic 
‚welche bißanher in Waffen geftanden / und alſo Schweden — begriffen —— 
092 dꝰ Avaux 
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auch ſo lange au 
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‚land zu bedencken urde doc) Salvie bes 


Srongafe Friede machten/Eönteder Kayſer feine 


ß dennoch wider den deutſchen Frieden handeln. 
nd weil denn — Fall die Königin ge⸗ 
halten wäre, die Waffen wieder zu.ergreiffen/ fo 
wäre ja beſſer / wenn man dieler Ungelegenheit 
zuvor kaͤme und den deutfihen Frieden nichteher 
beichlieffen lieſſe / biß zugleich mit den Spaniern / 

tiederländern und Jialienern Nichtigkeit ger 
teoffenwilrde. Allein im Gegentheil ſahe mans 
Daß esdie Schweden niemalsim Sinne gehabt / 
einem andern zu gefallen fich in ſolche Wetlaͤuff⸗ 
tigkeit und. in einen unendlichen Krieg zu ſtecken / 
oder auch feinen Frieden dergeftalt ſchwer zu mas 
chen. Denn zu Luͤbeck hatten fie einen Frieden 
mit dem Kayſer zu befchlieffen / hingegen Franck⸗ 
reich hatte zu ES fechferfeyTrractaten ausjumas 
chen: Mit dem Kapfer / mit Spanien, mitetlis 
chen Jtalieniſchen Furften / zwifchen Spanien 
und Holland zwiſchen den Kayſer und etlichen 
Italieniſchen Fuͤrſten / zwifchen den Spanien 
und einigen Stalienern. Und vb fie zwar wunſch⸗ 
ten/ daß alle diefe Tractaten zu Sicherheit Des 
Ehriftlichen Erdbodens mit den Lılbeckifchen 
möchten.angefangen und beyaeleget werden, fü 
war doch dieſes allzumeitausfehend / fich fo lange 
im Kriege auffzubalten/und zu verbinden/biß dies 





eftalt beyde mit einander verbunden 
ſeyn — — entweder auff beyden / oder 
heile Friede wurde: So war doch 


aber uͤber 
rem er 


dens⸗ Tractaten ohne Franckreich amufangen / 
—— 
dazu verbunden war. Denn wenn man 

Kapferlihe Manier zu ba | 
Eonfilia betrachtete die in Polen und anderweit 


geſchmiedet wurden / fo Funte man leicht mercken / 


daß die Kayſerlichen Durch dieſe Friedens Bes 
gierde nun der Leute Gunſt gewinen / und Schwer 
den von Franckreich fondern wolten ; Und wenn 
man gleich mit dem Kapfer zu tractiven anfinge / 
fo war der Ausgang doch ungerwiß 5 Hingegen 
wenn die Tractaten ohne Franckreich vorgenom⸗ 
men wurden / fo hätte man zwar die Aliang nicht 
gebrochen / doch wurden fie fich befehmeret/ 
daß ſolche vor der Zeit auffgehoͤret / und alfodenn 
keine Subſidien⸗ Gelder / und was fie fonjt vers 
fprochensweiterüberfchickt haben. Wenn nun der 
Kapfer einen bloſſen Poffen daraus machte daß 
Die Tractaten unverrichteter Sache auffgehoben 
wilrden/ fo wäre die Sransöfifehe Hullffe vers 
ſchertzt und die Krieges=Laft läge ihnen viel bes 
ſchwerlicher auff dem Halſe; Alfo hätten fiedie 
Feinde ausgelachtdie Freunde verlaffen,der Re⸗ 
fpect wäre verlohren gewefen z und die Gefahr 
von dem Feinde / darein fie fich unbedachtfamer 
Weife geſtuͤrtzt / waͤre ihnen weit verdrilßlicher 
auff den — Damit ſie nicht 
as gewiſſe vors ungewiſſe verlieren möchte 
beſchloſſen ſie / behutſam zu gehen; mit dem pn 
liftigen Convente / dazu Franckreich noch nicht 


fes alles ausgemacht wuͤrde. Im vorigen Wins | fertig eben nicht zu eilen / und Sranckreiche Ber 
ter als d' Avaux die Schweden Dazu verbinden I gehren fo wohl / als fein eigenes ju urgiren Wenn 


auch 






bandeln/ ingleichen die 
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den Tractaten zu gedenken / der ieffe t ser erhalten / ſo bat er; 
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Welches dem ccf 
Fanta von diefen Cedwedifchen Vorhaben Nachricht | dent era, 
fällt. 





J ne. Drum ließ er ſoiches durh Peter We⸗ih au be fern ei 
—— 6 ei A os den gegentvärtigen Tractaten nicht zum Mad, 1 Nor— 


fen + daß einfo beilfames Werck durch einigen mi 


be 
tiget worden; Und weildie Srangöfifche Alla 
die being ungnun 
€ nichts zu | 
Drum Pönte er ſich auch um den « Holt z 


befilmmernfonft wurde ex dabey bleiberunvie cın, 
vunhlabgevebet werben, und ih, fooid mmÄglich, 
——— a 
ichen Geleitö» Brieffe, der Friede länger nicht 
fi da; | aufgehalten wilde. Worauf Salvius ineis 14. Nor 
nem andern Brieffe wweitiäufftig vorjellte/ wars 
um er die Tractaten nicht an angen koͤnte che 
: | 


E ee re iife Da wären, 
Pretention — nichts a —— ib x jis | welche zubefthleunigen ſich der Königmöchte Lajr 
ern Geleits» Briefe ohne dem ſthon wiſchen jelegen ſeyn BEE N 
& aniern — — wären. | $.85. Zu Wien war anfänglich beſchloſſen Der Knie: 
er nun diefelben verfagen wirde / der machıe worden / Feine abfonderliche Geleit-Brieffe/ ats de Gccus 
ſich verdachtig / as ob esihm mit dem Brieden Fein | DUF einen allgemeinen vor Die'Jöderisten zu gebeny Briclfdaune 
rechter Ernſt wäre 5 — möchte fo gur | Weil fie das Wort noch nicht ee 1172 
fenny und die Sarhe befödern. Aulein fo bald | Nicht außen laſſen wolsen ; Als fie aber Sauvii 
Saldius diefe Meinung der Königin erfuhr/ bil | Meinung von dem Könige in Dennemarek ers 
dete er ſich gleich ein / daß es ſhwer fallen | fuhren / Änderten fie ihre Meinung, und wolten 
wurde / die neuliche Erklärung gegen Dennemarck | Heber ein allgemein Diploma vor die derirten / 
wieder zu rebociren und Die Schuld wegen Ders und 2. abſonderliche vor Herhog Bernbarden. 
| zoͤgerung des Friedens / davon Wi die Kayferlis | und Die Land⸗Gr fin ausan worten. Selbige 
chen durch die Geleits⸗Brieffe befreyeten / abzu⸗ wurden zu Ende des Nodembris nach Hamburg. _ 
wenden, Und weil es nun allein bey den Franges | AN Die Kapferlichen Geſandten gefehickt und vor 
“a fen ſtund / fo war nichts lbrig, alsdaß man den | Die —— wurden andere gleiches Inhalts Are Viria 
Der Knig in oroſten Theil der Miß gunſt auf dieſelden zu fehies | nad Cln Übermacht. Darin waren nun de 
Der König in Di Ünigi cr) Worre befindlich Adhärenzen und Siemds 
 Dennemardt den trachtere. Da nun der Königin Dennemar f —— 
Dringer auf die Salvit Erklaͤrung von Reventlowen vernomen/ gen kommen / dar lber doch albius Erinnes 
Ausfertigung ſo fragte er nichts nach den Bedingungen die er dung gethan nicht minder als ber die andern 
der Seleus:  beygefügetfondern nahm alles an / und ——— 
Dre.  Sofortan den Kanfer/ mit Bıttes er möchte doch 
Die REN nad) dem erſten Projecte ein⸗ 


reitigen Norte: Durch der mgin Ge- 
—— und noch — ausge⸗ 
ſohnte Wiewohl es wird beſſer ſeyn / wenn der 
gantze Brieff hieher gefest wurd : Wir Ferdinand 
IH. * tb er m zu —— —— denen hier⸗ 
an gelegen/ auch ſehn kan und mag/ daß ww 
Durchlauchtigien Cinlan unD der @ren — —— * 


richten / und nebſt den ſtreitigen Worien übers 
ſchicken. Und weil man nuu ‚poffnung hatte, 
I 
nechſte / daß erben den Schweden die CHEF | get / auch in Kraft deffen beroilligen / daß alle und iche 
er Durchlamchtigkeit hi bene RE oe 
‘ ven in Deut ſhland mi Denen wir noch 


Brieffe vor Chur⸗ Mayntz und Brandenburg ju 
Denfi \ ch nichtausgefähner 
feyn/ die ihre Gefchäffte in denkünfftigen Friedens Tractaten 


2. Octobr. den — — ſchaffen hieß. —— 
that der König ſchrifftlich / und erinnerte Salvi⸗ N d 
um: Man möchtedie Zeit zu ſparen / die Schwer ec a sauer 
difchen Geſandten ſich eheftes auff den Weg ma⸗ der Hamburg Fommmen/ und ſchicken mogen / und daß fo ıwol 
chen laffen. Als aber Salvius merckte/ daß der BEE ficher biß zu Ende der Tractaten das 


h —RA e verrichten / und ein ieder ficher wieder 
Koͤnig in ‚damit nach Ausantwor⸗ zu Den Seinigen Pehren/ ingleichen, daf auch ıhre ae 


a tung der Geleitss Brieffe die Tractaten wider nebftihren Comitat/Bedienten und Borfchafften/fr mohlmert 
der Frantzoſen Willen angefangen wurden / ſo re Perſonen / als auch vor * ee * hose 
023 Step 


kam; 
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„Lönte der. Kayſer noch eher Teiden. Hingegen | vente herbey ruckte und daß man —* 


Salvius erwieß / wie fehr es den Proteſtanten einen Tag beniemen koͤnte. Allein das Frans wegen der 
| ji a ches Srangefen 


u 
zum Prejudis gereichen wilrde wenn fie derge⸗ — 
ſtalt den Praͤgiſchen Frieden billichen ſolten und | Temperament nicht kunte zugelaſſen werden / un 


ren Reſpeet / und wider das Recht der Natur und | ausgeföhnet waͤren / und ir einem Könige nichts 
Bbicker. Es wilrde Fein neuer Tumult im Reis | daran gelegen waͤte / es mocht 
* geſucht / noch das Abnehmen der Kayſerlichen den / oder nichtz So wolte er doch keines Weges 
oheit / ſondern ein billicher und anſtaͤndiger | zu frieden feyn + und fagte: Salvius möchte nur 
Friede. Es war auch in den Particulier⸗Geleits⸗ | fefte darauff beſtehen fie wolten den Kayſer ſchon 





Brieffen der rechtmäßige Titel ausgelaffen/ und | zwingen, daß er auch diefes eingehenmulite. Da 


nurgefegt: Hergog Bernhard von Weimarsund | nun Salviusin folchem Zweifel ſtund / wolle er 
Amalia Eliſabeih / Landgraͤfin in Heffen. Da nun | fich darılber mit d’ Abaur nicht zanckenvbißerer- 
Salvius defwegen Erinnerung that/ fagte der | fihre / wie willigdie Sransofen wären / Dieders 
König in Dennemarck: Eswäre fo gebraͤuchlich / ſoroche nen Subſdien Seder ausgunablen£Scn? 

derlich⸗ 





1638, 


fer — ey Weir 


R nen — 











$ nbe bepder ER in * cht/ | daß —— mit Rabe an 
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vor: Da 
* Pr en Pelluder u und Sale —* ſehr — * — werden, a, = 
antze erck wegwerffen 
re durch Ruſtorffen zu — bat. 
ter — — —— na ſchicken 
Koͤnig haͤtte dem 


—— ———— 
nicht Be dwolte er die nergreifs 
mit wer ie Schwer —— 


SU mehrder dächtig / we 
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ngert et. 
ne Sing Alfo — ſich ge wegen = 
Brieffes/ darin — 
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Alliantz gebunden 
—34 den a ie Er wolte vn vaur keinen Fleiß Bine 
ven/ damit der Tag zu den Eonvente 


ee RE Bir De Zu 

89. So ind es mit den ens / Tracta / Der Zufland 

ai Ende des Jahres. Unter den — des eng 

waren die Herhoge von Lauenburg anfänglich zu Ban A 

Wien auffgehalten worden/ —* genauere art 

Sue —— Sache gäbe. —— 

Salvii Erklaͤrung Ben Dennemarck 

that / ſo war der Koͤniglichen —— a 

jeet nichts — die Lauenburgiſchen ſagten 

—— Daß die Wörter noch niche 
sgeföhnte / und durch die a 

& andten mit hinein gerilcfet wären, Das haͤt⸗ 


erihne 
Shi Streit” 88. Über dieh fragte der König wenig Er 
m ge —* was Salvius bey dem Kayſerlichen Ge⸗ 
— leits⸗Brieffe erinnert / und begehrte : Er ſolte ei⸗ 
nen Tag zuden Tractaten beſtimmen / datauff 
man dert aushaͤndigen Pönte. Den 
Kurs haͤtte ihn verſichert / alle Serupel abzuthun / 
dem er ſicherlich glauben möchte. Der Kayfer 
hätte fi ion allen / was zu Befoͤderung —— Tras | au 
nun 





10.Der. 


ctaten gehörte / gar geneigt erwie 
—— leiden iume / dab der König in 
Dennemarck gleichfam auff dem Richterſtuhle 
nebft dem Kayfer die Rechnung machte und die 

weden befehuldigen wolte / gleich als ob fie 
den Frieden weit ———— fo antwortete er 
dem Könige weitldufftig; Die Schuld, dafman 
noch zu keinen ſichern und ehrlichen Frieden ges 


te man eingigdem Könige in Dennemarck zu 
cken welcher davor gehalten; Man koͤnte es lei 
tezulaffen : Siemärenalihier außer u: ni 
befchuldigten auch Salvium / daß er anfän 

ein Alternativ begehret; Hernach felbiges ya 
der Dänifehen Handlung fahren iaſſen / und bey 
cn gemeinen Dlamat ehhen Dias die 


Önte / waͤte nicht der Schweden / fondern | Kapferlichen lieffen die Lauenburgifchen fahren, 

? De anf * Die 8 haͤtten alles ohne u mann auf De Dänifhe he Mediation; 
Verzug —— was zu dem Anfange der Tra⸗ ¶ Weil ſie ho —— durch Huliffe 
sraten enfobert — waͤre ihr billiches | der Dänen —E el widet Schweden ers 


halten / 


1638, 















halten/ats welchen ammeiften dran gelegen war/ | die Gefandten alfofort zum Friedens AWercke 
daß die Schweden eine ———— ſchreiten koͤnten. der Koͤnig zu frieden 
Deutſchland erhielten. Wenn nun Schweden | wary wenn man nur wuͤſte / ob auch der Kay 
mit den angetr Vorſchlaͤgen nicht zu frie⸗ und Spanier dieſes feinen Geſandten mitgege⸗ 
Den wäre, fo verhofften die Kayſerlichen alles nach ben / daß ſie die Vollmachten und Geleits⸗Brief⸗ 
‚ihren Gefallen in fand einzurichten / wenn fe ausantiworten / eraminiren und verbefjern fo 
{ marc und Schweden in einen Krieg verz | ten. Darauff erfiärte ſich der König gegen Gro⸗ 
pickelt wären. Weichen Rath der Graff von tium / der im Namen der Schwediſchen Königir 
ger urgirte / Sei ae zu Pariß um ung der Tractaten ans 
am / als Pens des Königes Geſandten zum letz⸗ hielt: Er wolte den S Ferdinando wes 
ten mahle erſuchte / die Zeit der enkunfft gen des Kayſerlichen Ti ren laſſen / wenn er 
‚zu benennen / nicht / als wenn er nicht geſehen haͤt⸗ | vor beyder Koͤnigreiche Foͤd und Adheren⸗ 
te, Daß wegen der ob handen ſchwebenden Diffi⸗ | ten Geleits⸗Brieffe geben wolte. Alsaber( 
eultaͤten nichtsausgerichtet werden wilrde, Son⸗ tius noch ferner bat: Mamfolte ſich bemalher 
dern daß er bey den Nieder-Sächfifchen Stän- ſie / oder ihre Deputirten mit den Ka 


Was auff dem 6.90. 


Convente zu 
Coͤlln vorge / 
gangen, 


ge wider die C 





den desto fcheinbarer vorgeben könte: Es waͤre ſo Geſandten vor fich tractiren duͤrfften / wurde u 


weit kommen / daß er ſelbſt nach Hamburg gezo⸗ | Antwort gegeben darum hätte man 


gen / die Foͤderirten Könige zum Frieden zu.befd, 
dern / und die deſto hefftiger zu den Krie⸗ 
ji anzufriſchen. Wiewohl / 
nachdem Briſach erobert worden / hat er ſich vers 
fange ni 2 den Tractaten fommen. Sonſt 

ie Schweden die Kayferlichen Geleits⸗ 
Brieffe leicht angenommen und dabey proteſti⸗ 
ret / auch den Tag zudem Convente angeſetzt / weñ 
nicht d' Avaux dawider —— / von dem ſich 
Salvins Bermöge des Bilndnifes nicht trens 


n / der Kayſer Eönte mit Refpect noch 






vergebens bemilbet / und toenn es noch ein 
auffgebracht wurde / gaͤbe man nur Gelegenhe 
zu unnoͤthigen Verzuge / welches auch Grotius 
endlich geſchehen ließ / weildasjenige/ da 
er —— K —— il 

williget hatte / der Koͤn icht zum nachtheil ge⸗ 
reichen kunte / ſa es wuͤrde ihr vielmehr repurtirlich 
ſeyn / wenn der Bun en Geſchaͤffte durch 
ihre&efandten verrichtet wilrden. Endlich fehickte 
der Kayſer feine Dipfomata vor die Königliche 


Gefandten und ihre Foͤderirten nach Coͤun/ wel⸗ 


nen kunte / welcher auch infeinen Erklärungen als | he mit dem Schwediſchen Projecte eintraffen: 


lemahl auff die Communication mit ihm gedrunz | Ginetti ſchickte davon eine Eopeuna 


ch Hamburg / 


gen / und ſolche Conditiones mit eingeruͤcket / daß mit welcher d' Avaux mehr zu frieden war / ale 


ihm der 


geändert wiſſen. 
vorgelauffen / iſt vornehmlich die 
König in dranckreich hat ſich bey dem Paͤbſt⸗ 
lichen Nuntio Cardinal Ginetto vernehmen laſ⸗ 
ſen: Er wuͤrde keine Geſandten nach Coͤlln ſchi⸗ 
en / wenn der König in Ungern nicht allen feinen 
Foͤderirten / und — den deutſchen Fuͤr⸗ 
ften Geleits⸗Brieffe bergaͤbe und wenn Spa⸗ 
nien ſelbige vor die Niederlaͤnder miht verfertig⸗ 
ter welches man bißanhero nicht erhalten koͤnnen. 
Endlich als Ginetti fleißig anhielt / er der 
Kayſer: Er wolte feinen Geſandten zu Coͤlln In; 
uetion fehicken / daß fie auch vor die deurfchen 
rſten Diplomata Überfehickten; Doch mit dem 
Bedinge / dab ihre Deputirten alles durch die 
Königliche Gefandten trieben. Darauff harte Gi⸗ 
netto Hoffnung, die Sache wılrde wohl von ftat- 
ten gehen weilder König verſprochen / wenn feine 
All irten wilrden Geleits⸗Brieffe haben, fo wolte 
‚er ſolche auch den Kayferlichen Gefandten geben, 
und feine Abgeordnetenach Coͤlln fehicken. In⸗ 
dem er jich aber beſorgte / die gemachten Serupel 
ber den Geleits-Brieffe und Vollmachten 
moͤchten langſam von ſtatien gehen / indem bald 
hier / bald dar die Sache unterſuchet worden / ſo 
laeß er Durch den Paͤbſtlichen Nuncium an dem 
Franutzoͤſſchen Hoffe vortragen: Wenn ja der 
Koͤng vor Ausantwortung der Geleits⸗Brieffe 
teine Geſandten nach Coͤlln ſchicken wolte / moͤchte 
er nur seinen andern Bedienten mit der Voll⸗ 
macht und fichern Geleite abfertigen / welcherin 
Gegenwart der Kapferfichen und Spaniſchen 
Geſandten alles fertig machte / und / Zeit zu gewin⸗ 
nen’ veraͤnderte / was zu veraͤndern waͤre damit 


eg allemahl offen ſtund / dasjenige zul mit feinem eigenen 
heſſern / welches die Zeit / die Beſchaffenheit der | ften nichts / als das 
Sache / und der Befehl feiner Principalen wolte | geſoͤhnte. Aber der Geleits⸗Brieff vor 


zu Cdun diefes Zahr wegen des | fie wohl die Spanier Feine Rebellen nennten / w 
ſes: ſie zu thun willens waren / wenn esdie 


— deſideritte ſon ⸗ 
Sort : Noch nicht aus⸗ 






Holländer gab hin Feine Satisfactin. 


hätten leiden wollen / fo erklärten fi du 
auch nicht vor freye Voͤlcker / — 
Allein die Spanier hatten es ihnen abg 





wieder ein neues annehmen: 


MM 6 fie 
lten. J 

dieſer Geleits⸗Brieff verworffen / Inc eten 

manm ed 


eden vorigen nochmahls w 





erder 
ber 


‘6. Dir. 


der ihnen ehemahls beydem Stillſtande gegeben 


morden. 5 
$.19. Wegen des Stillftandes wu 
abe wenig vorgenommen. A ich 
ihn a hernach deliberii 
Hugo Grotius/ auff der Königin Par 
riß mit Chavigny darılber, Dadenndi vor⸗ 
⸗ 

dem 






gab:Es nahme ihn Wunder / daß ſich die Sch 
den einbilden deſten ſo viel Subſidia von 
Könige bey dem Stillſtande zu erhaltensals zum 
Kriege verfprochen worden / maſſen —— 
ne lange Zeit einzugehen / und viel geringere Un⸗ 
koſten erfoderte / als der Krieg. uff Gro⸗ 
tius zur Antwort gab: Durch den Sulſtand 
wuͤrde der Krieg nicht auffgehoben / un Schwe⸗ 
den auch von der Laſt nicht befreyet; Ya 
duͤrffte diefelbe wohl groͤſſer werden/weil die P 
ge / die man in Deutfehland erhalten wolte/faft 
miteiner gangen Armeezu 3 
der Tribut aus des Feindes örte. 
Chavigny ſagte: Man koͤnte ſich molvergleicheny 
daß 


ie 








t| wurde esdem Alnlae in Denen et 
hätte: Die —— a el — N ——— ap 
rung etwas fallen lafenz Er hätte darıfber auslegen, — 
tio ne Drdre — — —— man en 
wurde d’ Avauy befehliger/ er folte zu Damburg Händen drehen, — —— 
ee — — chun duͤrffte. —— 


Officirer an⸗ 
—— de Schwe⸗ 
rwande wurde Dies 






ingen und andere Derier/ fi SEoiche Werbun jenen 
| / gerne behalten woſte | den — verdächtig — 
die er Fre bey etfolgten Friede hätte | der Graff von Pens von dem 


nach Wien 
So hielten Die Deutz geſchicket vorden / W die ae 
Be a der © — — * ee ein * zu ‚ren np um 


ich zielen wuͤrde Eontinuarion des Gluͤctſtade en ot zu bit- 
J a —* enurtheilten: Man mils | ven. - Dagegen wolte der I Deiem —* 
Bee un —— — noch die Schweden Bear sahen, 


ide da Macht dazu —— 

Der Ring Im mi 92. 0er el ahr Got der Rhnigin man —— er — —B 

ee Deunmarıt 
—5* ——— Befasungang‘ iß⸗ I geroih vorgenommen’ — ütden Schwe⸗ 
* u Eee mar gezogen werden unter dem Borwande | zubekriegen, ——— * Bei, Pufeim. 
> hr⸗ welche Die Mitrernächtifchen Reiche —8* fü derrliche Belo Gehe 

—— wenn ſich lemand unter den Auslaͤn | wohl / wenn man re wie er *88 

ns bemd Der Keyfer Mediation bejeiget / und wie vertraulich er Hook 
* — — ſich ſhon lange Zeit darum | feinen Bedienten mit der Cron Schtveden Fein» 
der 


von M den und ſtigen umgegangen / merckte 

trinnerteebendiefes. ont Cowon man gar zu —* daß er auf des Feindes 
gierung erwieh — es von | Seite wäre. —— eine Feindſchafft 
den vornehmiten Gu⸗ und feinen Haß wider die Schweden Id ngen 
ne 
emer ie erei n en e 

hin ſo waͤre der Grund —— daß ſie vom Feinde ſelbſt nicht hefftiger mochten —* re 

Mitternacht beuncnbigen Bingen. Es * 


met und — ‚erden / ER von —2 
Media⸗ 





— ——— — 
—* u ter 





—— Biel und ht neh Mr nen 
cube ia m Denn weilanigodops | Leid: w 
fo ‚viel wediſche Wah ahren durch den | folchen i 
Gumbeingenraläbapnmahl/nöften notwendig !inskilnfft ie 
viel fremde Wahren vor — 
ee re 
— ee — 
ie Schwediſchen er 
in Preußen und Deutfehland geblieben welche | febaffı zubalten. 
Holland, England, — | 
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roſia zu beruffen/ 


R&D ‚ und mit ihnen zu 


fi Sal — Riten ed blei 
tſey; er 
*— re J— 
e in Po 'eı rieffe v 
en un fey-? IE Dad an num —— und die Landgraͤ fin et ei 
| le beſchloſſen / | eben nicht aufheben. Wegen der fifchen 
a das Dane eheites | Bundesgenoſſen / —* ee 
ausdem en) bet/ weil fiedie Tractaten zu Frans 
— ade: — eat nn — 
atonte. 
* damit der — ———— ſicher Ge⸗ —— alten Freundſchafft mit 
eite gdbe/ 
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| 
| 


iO U 





Feind —A Dee u rfams 
Fe letwohter —2—2 gaden zu bean 
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23. Butt. 


29 Mart. entkommen. Hingegen harten die 


Die 
bey 


— 488 


er ſchlagen / wenn er nicht bon 
Habfelds Aufbruche gewiſſe Machricht gehabt 
hätte. Danunder Feind von hinten zu ankam 
wolte dr fich in keinen zwoeiffelhafftigen Kampff 
e ſondern jog von Freyberg ab. Selbi⸗ 
gen Tag wurde der Graff von Bruapineinem 
Scharmilsel — Feind brachte einige 
Mannſchafft in die Stadt / und begab ſich unver⸗ 
zuglich wieder nach Dippolds walde. Baner ging 
nach — — geben / und 
Torſtenſonen mit der Infanterie und Artillerie zu 
fich zu fodern / worauf er jich wieder an den Feind 
- machen wolte. Nicht langehernach bekam eine 
Parthey Reuter / die unterdem Oberften Lieutes 
nant Rörfcheid aus Leipzig gefallen waren, den 
Oberſten Duwal und Gujtav Banern Peters- 
ſohn / nebft etlichenUnter-Officirern zu Altenburg 
gefangen. —— — 
Grubbe waren mit Kum̃ers⸗Noͤthen ins Schloß 
ing: weden den 
— Unger / der ilber Baners Leib + Compa⸗ 
gnie her ſeyn wolte / dergeſtalt empfangen / daß 
don 250, Mann / die er bey ſich harte, wenig Dar 
von kamen; der Oberſte ſeibſt blefiret und gefans 
gen wurde. ine andere Compagnie von so. 
"Mann zu Pferde war nis weit von Altenburg 
gefehlagen worden. Die Sächfifchen Voͤlcker em⸗ 
pfingen alſo hierunddar Schläge. Da nun der 
chweden Gliſck wiederum zuleben anfing lief» 
fendie Soldaten Banern häuffigzu. Hingegen 
bey den —— Gallas abgedancket/ 
an deſſen Stelle des Keyſers Bruder Leopold 
Wilhelm Fam / welchen Hoffkirch an die Seite 
geſetzet wurde / eh gerifhmer: Er wolte in kur⸗ 
gen etliche rooo. Schweden auf Keyſerliche Geis 
tebringen. Hannibal Gonzaga wurdein Spas 
nien geſchickt / daſelbſt. Hulffs⸗Voͤlcker aufjubrin- 
gen. Es wurden auch in allen Keyſerlichen Erb⸗ 
landen die Werbungen eiffrig fortgeſetzet 
Ela $.7. Nachdem fich num Baner mit Torften> 
Chemnig. fonen conjungiretzund von etlichen Geſangenen / 
2. April. Dieingraßer Anzahl herzugefilhret wurden / erfah⸗ 
ren u daß die Kenferlichen und Saͤchſiſchen 
Voͤlcker unter Marasinen zwifchen Zwickau und 
Ehemnitz ſtuͤnden hielt er vor noͤthig / ungeſdumt 
mitihnen zu ſchlagen / ehe Hatzfeld zu ihnen kaͤme / 


der albereit Ners Eichsfeld und Thuͤringen mars | Id 


chiren fülte. Drum brach er von Zeitz auf / und 
marchirte nach Chemnitz zu / erfuhr auch von den 
Gefangenendaß der Feind inden Ovartieren hin 
und wieder ausrubete/ und nichts von feiner Ans 
kunfft wuͤſte. Alſo brach er bey Nacht und Nebel 
auf / ſich zwiſchen ihnen einzuflechten; Allein der 
Feind hatte den Abend zuvor Nachricht erhalten, 
und ſich eilfertig zuſam̃en gezogen / auch beſchloſ⸗ 
ſen / mit den fruͤheſten nach Chemnitz zu geben: 
Hingegen Baner Fam zeitig nach Glauche / und 
. April. von dar nach Hohenſtein / alwo der Feind die vor 
rige Nacht gelegen. Daſelbſt widerſetzte ſich des 
Feindes Nachtrab / welcher aber alſofort in Die 
Flucht geſchlagen / und zu den uͤbrigen bey Chem⸗ 


3. April. 


niß verfolget wurde. Inden nun Baner durch den | Die Übrigen nebft den Commendanteny 


"Moraftundengen Wegaufgehalten wurde/ hat⸗ 
te der Feind Zeit ſich an einen begvemen Drtins 
Feld zu ſtellen. Den lincken Fluͤgei / weicher meh⸗ 


a 500. Mann zufamm men machte . Mit fel- | ter eaufdiefeindliche 
10. Part. en wölte Ban * on | Enge 


(id) abſchlug / nahm er die Hoͤ 


— — — 





— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Br 


n Dragoner/ die ü 
ſtunden / loßgehen. Da er fie num 


sch 









lbia 


recken allbereit weg 


der vorigen Niederlage unter ſie komen waren 


rottet. Eine gantze Meile war hin und wieder mit 
todten Leichnamen bedecft.Der Öefangenen wa 
ven 1500, darunter der Gen, —— 







weggenom̃en. Den Schweden Fam dieſe Victor 
nicht theuer an / außer daß Stallhantſchens Ober⸗ 
ſier Lieutenant bleftret worden / und der Graf von 
Witgenſtein / ein Rittmeiſter geblieben. 
8.8. Da man nun Die Soldaten etlie re 















fondern es war beſſer / daß man in Böhmen ging 
und dem Feinde feine Zeit ließe / fich zu erholen 
Unterdefien kam das fefte Schloß 
der Schweden Hände/ weil die B 
darauff loß gingen’ und die Bel 
ee Da a 
gingen, und der Oberfie Haugwiß ihren d 
trab anfiel / wurdeer von —— 59 
zahlt / toͤdlich verwundet und gefangen genommen. 

Darauf wurde Pirne angegriffen 7 md 5. April. 
achten Tage darauf mit Sturm eingenoma Un Pirm. 
men / ungeachtet fich die Goarifen frastlich 
wehrte. Davon ein großes Theil niedergemacht 

en⸗ 






Lieeutenante Liebengw / retirirten ſich au 
welches auf den Felſen gebauet iſt / daher fiedie 
Stadt und nahgelegenen Felder ſcharff beſchoſſen. 


rentheils aus Cdraßirern beſtund / ſtellte er an die⸗ Baner hielt nicht vor rathſam / Gewalt zu brau⸗ 


ſelbe Enge nach der Stadt zu / der rechte Fliͤgel 
ſtund weiter herunter an Chemnig. Baner hieß 
alſofort feine Dragoner abſteigen und die Infan⸗ 


chen / fondern gab dem Commendanten in Der 
Stadt Befehl; Erfültedas Schloß nurbiagbis 
aſſer ga 

‚9 


ret halten, Gonderlic) da es kein 
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Tumuite Men drimgen fie in die Stadt und | wäre ungeachtet man ee 
machten Die gantze Efgsadrone. Meder namen Drum 
| —— viel 
v er⸗ 
— — 
felds vers 
— * rg Ind Kon 
00. Dragenern und 500 
| Mann u —** Salafens Ainmee von Prage|d gegangen’ den Ungern 
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Pirnc an 
16.17. Juli — andern ein Regimenter Croaten / — 
* Sara wur — eu 
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1639, 1659. 
allmo € n. Octobt. 
Dielingern DVofck auf dem weißen eine Schlad 
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Subſidien⸗Gelder reichen wolten. Iches die 
Franhoſen bewilligten / und D’Aldang wurde des⸗ 
wegen inftruiret. Melander hatte ſich auch mit 
dem Pringen vonDranien Ben eines vierteljähr 
rigen Feldzuges unterredet; Wiewohl ohne Fort⸗ 
gang der Sache. Hiernechſt wurde Gunterod 
an den Hertzog von Weimar geſchickt / welcher 
heimlich mit ihm wegen Conjunction der Volcker 
handeln ſolte; Als er aber unter wegens von ſei⸗ 
nem Tode Nachricht erhielt / kam er unverrichte⸗ 
ter Sache wieder zurͤcke. Wiewohl die Frans 
tzoſen hielten davor / daß ſelbige Conjunction den 
Alllirten Reichen zum Nachtheil gereichte. As 
nad) dem Tudedes Herkogs Salvius die Lands 
Gräfin fehrifftlich erinnerte : Sie möchte duch 
endlich Hand zu Wercke legen und den Frieden 
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tig / alles zu ihun / was ihr zukaͤme. Vulteyus / 
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Tractaten bißanhero verſehen worden / das wuͤrde 
anitzo durch ernſtliche Conjunction leicht wieder 
verbeſſert werden. Mitler weile wurden neue 
Traciaten zu Weſel zwiſchen dem Frantzoͤſiſchen 
Geſandten Amontot und den Heßiſchen Depu⸗ 
tirten angefangen / dazu der Hollaͤndiſche Geſand⸗ 
te kam / welcher ſich endlich zu der Landgraͤfin ſelbſt 
begab; Wiewohl man auch hier wenig ausge⸗ 
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hen, bif nach gemachten Frieden ein iedweder zu 
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che fiedagegen thaten wurden von den Frantzoſen | fehddlich es den Prot 
gar freudig angenommen. Man hielt auch davor, | man dasjenige in fremde H 
daf die Sache allbereit zu Papiere gebracht waͤ⸗ | Taffen dadurch die Schweden einen beſſe 
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machte den ——— noch * in dem er 
ausbrachte ; Er hätte aus einen auffgefangenen 
Brieffe —— daß ſelbige Regimenter bin }i 
und her vertheilet werden ſolten. Gleen ſchrieb 
an Ohmen: Er wolte ihm das Original u⸗ 
weit und breit aus / daß 
erhalten / die 
ndern vielmehr 


was von Rechts wegen zuge⸗ 
kommen. Die Frantzoſen gingen mit Fleiß dar⸗ 
— E— Regimenter zu runiren. Wenn fie 
Exeqpirer und die mißgönftigen Of⸗ 
Sundern ebracht hätten’ / wuͤrden fich | zu 
nen von freyen Stücken übergeben, 
—— Elende ra ‚fie vor geoffen Hun⸗ 
ger —— den — die ſie inne hatten / nicht blei⸗ 
beſchloſſen die deutſchen Officirer 
ken. Drum Rhein zu gehen’ und wenn die Fran r 
irten/ wolten fie fich nad) 
it zu em — oder zu Songemar. | 
en chlagen. nach lieſſen fie die & 
zu Bingen’ — * bey dieſer Stadt / il 
chen bey Boppart und Bacharach über 
Rhein. Nahmen anfänglich inden Bm 
de ihre Winter» Dvartiere. Von den Frantzoͤ⸗ 
fifchen Officirern begab ſich Lenoncoutt mit 400. 
Mann detz. Hertzog von Longve⸗ 
pille und Gvebrianmit den übrigen Frantzoſen 
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hielten / welchen ſie 
geleget wiſſen / damit 
gebrauchen konten. ſie 
mit den Buͤndniſſe / und wolten nur — 
wie weit Die Allurten Reiche erhalten wolten / 
nee Dome Cable ange zeit 
ar ſchien / F 
= —— gab / weil er Fo die 
*— mit guten 


was ſie im 
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nge auffen Ah Er 

Reſpeci länger nicht 

bleibeny weil er hörte, daß man hin 

= * er allbereit ſpottete. Das iſt ge⸗ 

— die Engeländer ſich num mehr gleich in 

Andifche Händel hätten ftecfen — ſo 

waͤr es doch a der anwachfenden Schotts 

landiſchen Unru ‚welches bie Fran⸗ 

-| gofen gar gerne den, damit Eingeland zum we⸗ 
— — nte / wenn es keine wuͤrck⸗ 

2 ffe beutrügen. —* elt auch da⸗ 

or / de — dieſer arm ation wuͤrde 

en | mit Frantzoͤſſchen Gelde inte, nicht nur 

wegen der alten Aamulation Dies 

und Engeland / fondern auch weil fich Die 

kofen mit den Holländern Damals (eier 

adte in Flandern eimunchmen., 

geländer allein folches verhin⸗ 


ten / wie Die 
Weil nun die 


5“ Zahl 500 folgten den fa m De nad). [dern unten fo mufte man Dade —— 


yer ver⸗ 


S.564 In diefem Zahre ließ das Buͤndniß / 
welchesmit dem Könige in Engeland twider den 
Kavfer zum biofen Scheine dorgenommen wor⸗ 
ben) von Tage zu Tage mehr nach. 

aͤndiſche Gefandte Thomas Row —— 
* eines Koͤniges Befehl / und ſchob ae 
des langen Berzuges auff den Schottländifchen 
Zumult. Damit Salvius die Sachenicht gang 
vor verlohren hielt und Damit es doch Das Anſe⸗ 
hen hätte/ als ob er etwas thaͤte brachte er das⸗ 
jenige in eine andere — + was biß anher 
vorgetragen worden / ſchob es mit unnoͤthi⸗ 
sen Reden auff / und beklagete ſich über die 
Sichroirigeit bey den Vorſchlaͤgen. Hernach 
fuhr er öffentlich auff Die Sransofen loß / zug ihren 
Hochmuth und unerfättliche Regierfucht Durch : 
Sie hätten keine Luft zudem allgemeinen Buͤnd⸗ 
niffe / fondern wolten nur die Engeländer an⸗ 
derswo aufhalten / und inzroifchen ihr Reich er⸗ 
weitern / die Schweden in einen immerwaͤrenden 
Krieg verwickeln / und als gemiethete Leute hal⸗ 
* /auch über diß der Proteſtanten Religion 
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7. Rome läugnete au weiter nicht / daß 
— — Pfaͤlt iſchen Ir au Bei 
ne | mit dem Kayſer und Epanier han 
der Graf von Kurk dieſelbe — 
daran gedacht wurde; weil man 
—— a an wii te, A 
iefer König deßwegen nicht na is 
cken wuͤrde. Manmachte auch Hoffnung, da 
den Ehurfürften von Pfalg dafelbft weit Kai 
Satisfadtion ngegeben werden ſolte / als bey de 
gemeinen Tractaten. Und 5 
marck war damit su frieden/ welcher 
Churfuͤrſten von Pfaltz / ale den Königin One 
land nicht rathen wolte / die ABaffen suergreiffen. 
Der Ehurfürftzu Pfaltz hatte ju 
wollen / ſich — des Friedens = —* zu be⸗ 
rathſchlagen; Allein dieſer bat: Er mochte ihn 
Damit ver ehonen, weil er mitdem Freie all uviel 
zu thun haͤtte / womit die Schwediſchen Raͤthe 
ſehr zu frieden waren. Kurtz darauff war zu 
Anfang des Februari der Churfuͤrſt eilfertig durch 
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in Deutfchland ausrotten; zu welchen Ende fie eg | Hamburg in Holland gereifet/ und hatte —— 
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den Frangofen allzufehr ; der Glaube würde ih⸗ Wiewohl es die Königin in Böhmen alfo 
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und als er vor Gerichte g mit den in Dennemarck umg Handlung ; 
daß ereinen Kerl mit Mahmen ſich vor ———— allzuſehr — 
aniſchen Reiſe gedienet / ſei vermahneten ſie ihn : And 
en ſolte; antwortete der Dberfte : etwas naprnernnemg an sn ni 
ee 
er 1 y . 
\ toolteenweien Dafrißus nichts bejaht worden terfeder auffſtecken wenn a Se den 


und brachtedes Hertzogs Antwott vor, Darin Der ae anfinge. Denn es waͤre 
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ausgejöbngeimden algemei | wire de sung n Such, den Deroge frech dem Here 
leits-Brieffe ausgelaffen In her Be rden | von £othringen desgleichen hun. Dder der Kor. 
Diel gegeben und Die würde | 2 

fein gebührender ** * ichern | nig wuͤrde ein allgemein —— 


——— den Hol Adharenten / Darunter der Herzog 

nach den vorigen Projecte: würden, ‚Er n/ RIESE: Kayferlie 

folte auch feinen Tagdie ungen | chen begriffen wuͤrde / nebft zabfon« 

benennen / wenn nicht die fichern Geleits⸗ d vor dem von‘ 

aud) vor Die vereinigten Ni | ren} dena, Wie —* rer 

Der Maffen angefchaffet würden. MWeimarund 

er ohne Unterlaßfie) auf De Granköficheäliang der ri mit dem. — und 

— und wenn eiwa ein kaͤme / es mit dem andern nicht zu frieden / welcher 

ten. von Salvio — 
u Hamburg geri eth die Friedens, er tte/ die Tractaten 

— — — den ara ge rn —— wie —— 
ratpenäherden man biß auhero gehandelt / ins Stecken. “Der | die Fr und zu⸗ 
—— Potten Konig im Dennemarck ließ Salvium durch den] verlaſſen und übers 


fich des Feind em zulibere 
Steden. Graffen von Pens nochmalserinnern : Er folte * Ba ee har ann 
n 4 j 


Die Paß⸗ Porter weiche der Kanfer geſchickt / an⸗ oſen 
nehmen / und einen Tag zu den Haupt⸗ Tracta⸗ begehrten. der vor die 
ten beniemen. Er hielt es auch vor ungereimt / ¶ Holländer, wolte fichder König in Dennen — 






daß ſich Die Schweden derſelben Stände anneh⸗ j nicht bemuͤhen/ in unter den Bundes-Ge 
men wolten / welche ſchon mit dem Kayſer ausge⸗ n —* der Allurten Reiche in Eisen iche 
fühnet wären, da ſie ſoiches nicht einmahl begehes n / und alſo auch ihre Yan nicht 
ten. Der Streit waͤre auch zwiſchen Obrigkeit | Rönte ventiliret werben, —A ſich / als 
und Un erthanen geweſen / der die Ausländer | Schwediſcher Mediator —— 
nichts anginge. Pentz ſagt: Man ſolte doch —— zubefordern. Vor die 
wenigſten einen Anfang machen / Damit der. Kür | der abe nebft den Venetianern forgen, * 
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‚Inemarct ne arch Dennen 
Art der Geleits⸗Brieffe — achfrage ‚noasihre 
Tractaten N en R — endliche M Dens-Tractat: Shmedikh 
chen hielten davor : Wenn gleich alle | eosDaben ie beftAndig bleibe — Denn der * 
—— | —— werden / weil bey 23. Map. 
e Frantzoſen Doch neue Zweifelsknoten machen / 
und inge begehret werden / welche 
taten nicht anfangen / ſo ge | mehr dienten den Krieg zu verlängern / als den 
n Schein + bie Frieden zu befördern. Der Keyfer hätte fich 
9 : Ermäre ernftlich zu einen honeften und 
fer fönte igen geneigt wenn er nur wuſte / 
der in einige Gleichheit es länger nicht vermeis 
—— * Man einen ergehen — 
* Brieffe von orffen Iren. um den Frieden m groffr 
an den Graffen v rb : Arbeit und nic)t minder mit groffen 
Daferdie Tractaten mit Salvio in + baf er vor Schweden und vor 
—— — on der © Denn 
Königein Dennemarcf und im Kriege miflingen fols 
en ne Do nur defto Mate Gefahr obbannen Keen 5 — 
oraus man x obhanden n 
der Keyſer die — unter gewiſſer Bedin⸗ die the —— — 29, — 
sung b en Wenn * dein itte / wolte | Iobten/und im ara Tuning 4 Diner 
Es warau Keyfer rechtmäffige Tractaten wer i 
Ach dab der Keyfer bi nur es | wären fie best Fibiae, bepleiie 
gangen/ wie er Schweden und Franckreich tren ⸗ —— 5 
nen e! denn fo lange es bey den fe ſolche Difficuftäten machte /fo hatte man nicht 
den geftanden / Den Frieden nach ihren unbillich an — aufftichtigen Zuneigun 
anzunehmen / hatten die Keyſerlichen nichts weni⸗zweiff Friedens-Artickel waͤren 2. 
als einen x i iffer bejeuget/ H in den Traetaten mit Chur⸗Sachſen / fo 
v bald aber das  prabiten * eſchehen koͤnte / vorgeſteliet; Daraus 
hie ohne ar Kurk er muthma — 
er u yum 
J Frantzoſen Se machte mehr Zweiffel als Hoffnung / wenn man 


= i es uerwecken. ku verordnetedie| in dem Haupt-IBercke weiter fortgehen wolte / 
* de Ser ea rg und che man der 
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Fe pers Grm ide (hienen bey den 
Anblicke allemahl hart zu feyn; 

le ie durch die Diedintores mobderiret/biß 

man auff bevden Theilen rückte, und 

: Hams | alfo aus einanderfame. Sie könten —5— 

b — weder — wine curatvorber BE a * 

der Öraffvon Kurtz einige / daß eine Eleine 

die Geleits⸗Brieffe ge werden en; 
ffen es wieder den 

liefferabfonderlich war er kön Salvium | g 

— daß er vorhin geſagt: Die Königin wolte / fin — ein Öefehrey an/ gleich als oh im⸗ 

wuͤrde Die Geleits-Brieffe annehmen und herz] merneue Ausflüchtegefucht würden. Im uͤbri⸗ 

- Bar er fein Wort wieder zurucke geyos| gen wolten fie alles eingehen / was, der Kron 

Er wolte ins mil arnichts — den nicht zu fonderlichen Praͤjuditz ges 


gie Kane Er * 65. Selbiger Koͤnig begehrte auch her / Der König in 

Bee = nad) Dem don —— wediſchen —— — 

Öeleits- | gierung u wiſſen was fie vor einen Tag den Ti ie Be zu 

Se alles umfonft verfucht Hätte; — ches | Tractaten en wolte. Denn dieſes winde wien, 

aber der Konig nicht gerhan / fondern ** ihm nunmeht deſto leichter ſeyn / weil ſich der Ko -· 

Worte gleich an den — — und es | nigin Franckreich wegen des Friedens bemuͤhete / 

—* Easy daß die a nut Gpaniern auff 70. 
—— and gemacht / binnen welcher Zeit 

er allemahl auff den Eonfens des SEHR he Kai kommen / oder der 
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"Drum fragte er: Oberdenn endlich Die Zeit bes fie nurto e abgenoms 
niemen wolte / oder was er vor Verhinderniß das | mene Städ a sa ' 
bey hatte; Worauff Salviuszur Antwort gab: | wurde in dieſem Jahre wegen der allgemeinen: 
—— die Evangelifche Alein d md Tran — 
zögerung des Friedens waͤten Die Evangeliſchen 8.66, ie he taten wur⸗ 
feloft fhuld welche fich gegen die Sehtweden als den zum Sen grofjern Ciffer | 
Feinde erkiaret/und durch Den Keyſer / welcher | ben Darüber d Diefe Meinung hat 
Die Öeleits-Brieffe nicht recht machen wolte. Soten / es waͤte nichts grum Daran die 
bald felbige ankaͤmen / ſo wolte er nebft den Frans | Kevferlichen noch nichtins enge t waͤten / 
tzoͤſiſchen Geſandten Zeit benennen, Gelbiger | fondern eswürdenur) von ihnen re ) 
Geeretarius wurde guch gefraget/ ob fein König | fie etwas ausforſchen deſſen fie ſich zurib 
Die Gelells ah j 


Brieffe werben 
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ite. Cie wolte demnach die Urfache folder | Hertzog Georgen eine Aliantz / und Da fie hörte, 9° 
Salvius Langſamkeit miffen. Salvius lobte die Zunei: | daßLamboy in 5* —— BIO 
age über gung der dandgraͤſn; Wenn man nur die Sa; | men / Darüber Pfaltz⸗ Neuburg ſeht unmwillig 
—— cbe einmahl mit Cenft anfınge / und nad) fo viel | ward reihte feihn zum Kriege miderden u Bundeße 
Fön Zorien auch die Thaterfoigenlieffe. Die Hefr | Mit den Srangofen handelte fie auch tegen der 
fenhätten fo viel Zahrenichts geihan; Nunmehr | Allianky weſche zudolkiehen der Graffd Eftrade haben 
waͤre es Zeit fich zu moviren von Wolffens Ders | in Holland angelanget. Doc) Herzog 
teilung wüfteer Er Soche etwas über dem Artickel wegen der Reſor⸗ 
e 


ts / auſſer daß vielleicht fi 
—— eine re ——— 

Schweden hätten Urſach warum ſie den Heſſen 
nicht traueten. Sie tractirten / daß fiefeinlange 
tractiren / und die Sache auf die lange Banck 
ſchieben koͤnten damit fie von allen Intereſſenten 
reſpectiret würden. Inzwiſchen hatten fie gute 
Doartiere/ paften auf Die Bet und beföverten ih⸗ 
ren Nuten mit Schwediſchen en und 
Schwediſcher Gefahr / richteten ihren Kath nad) | che 
den Zeitenein; Welches alles fehr bequem wäre 


diefelbige, R 


widrige Gedancken zu etwecken. Daher mäte 
es kein Wunder, wenn fiebedächtig gingen. Die 
Kam wären befländig bey den Mäynsifchen 
ractaten geblieben / hätten mit felbigem Chur⸗ 
rſten undſchafft gehalten / dem Graf⸗ 
von Piecolomini und Hatzfelden nicht wi⸗ 
derſtanden / da ſie doch gekunt; Alſo daß die gan⸗ 
tze Krieges⸗Macht auf Banern loßgegangen. 
gtoifchen fingen fie die Schwediſchen Quartire hin 
und wieder auf; Doch hätte er feine Drdrediefes 
iu fagen. Im uͤbrigen wolte er die Sache fleißig 
Schweden recommendiren. Endlich ermahn⸗ 
te er. die Landgraͤfin ihren und Des Reichs Zuftand 
zu bedencken/ welcher mehr dem Unglück und der 
Gefahr unterworfen, als die Kron Schweden. 
Solte Baner ein Unglück haben / fo würden fie 
wohl ſehen / wieesmit ihren Sachen ftünde/ und 
toürden alfo denn niemand als fich felbft Die 
Schuld beymeſſen fönnen. Worauf Vuitejus 
zur Antwort gab: Wolff haͤtte auch keine andere 
Conditiones gehabt / als welche er vor dieſen in 
Frießland im Nahmen der Königin vorgetragen. 
Der Landgraf hätte fich vor diefen mit zulänglis 
chen Urſachen bey Dchfenftiernen entſchuldiget / 
warum ermit den Feinde zu Magdeburg tracti- 


mieten alle vorgegeben: Ei hätten vor ihre Ge⸗ 
wiſſens⸗Freyheit ftreiten muͤſſen und weil fieuns 
terder Augſpurgiſchen Confeßion wolten begrif⸗ 
ſen ſeyn ob gleich etliche Theologi einen Streit 
deswegen machten / welchen anigo nicht zu 
ten, am rathſamſten waͤre Des wegen ſolte man 
lieber bey dem Weimariſchen Vergleiche bleibeny 
darin befchloffen wurde, daß allesı ſo wohl in geiſt⸗ 
lichen / als weltlichen Dingen / inden Stand gefes 
get werden ſolte / Der vor dem Kriege geweſen / dar 
der Difputat auf die Tractaten vertiefen 
würde: Obman die —— Religion zulaſ⸗ 
ſen oder leiden ſolte? Welcher Erinnerung die 
Frantzoſen und die Alliantz mit der Land⸗ 
graͤfm 2,0 en/ darin man fich wegen Reaſſum⸗ 
tion ver Waffen verglich. Und nachdemdie Ras 
tificationes aufbepden Seiten ausgewechfelt wor⸗ 
den, lieffen fieihr 50000. Nthl. zu Hamburg aus⸗ 
sahlen. Die Articfel felbiger ———— 
ſe: Die Landgraͤfin ſolte mit einer ee von 
7000, zu Buß/ und 3000. zu en den Krieg forts 
ſetzen und ihre Anfchläge mit Franckreich commu⸗ 
nieir.n; Was fie vor Pläge einnehmen wuͤrde / 
folte fiedem Beinde nicht nieder geben / ohne des 
Königes Eonfens. Dem Königein Franckrei 


tet / deſſelben Anfall von fich zu menden / weil | und der Königin in Schweden folte frep fliehen 


man ihm damahls nicht hätte benftehen können. 


diefelben in ihren Schuß zunchmen/ melde den 


Das er aber hernach / da fich die Zeiten gebeffert/ | Feind verlaffen und aufihre Parchen treten wol⸗ 


feinen Krieg angefangen, Daran wären die Gran: | ten; Welche Pacta die — auf Erinne⸗ 
tzoſen ſchuld / welche neue Verhinderniß in Weg rung zuobferviren hätte / doch daß fien 

geworſſen / indem fie der Reformirten — ten waͤre / dieſelben Staͤdte / die £ chon inne häts 
Feine Berficherunggeben wollen. Den Mäyns te / wieder herzugeben noch ihre Eontributiones zu 
tziſchen Tractaten hätte man nicht abfagen Föns | verringern. Die Landgräfin folte keine Neue⸗ 
nen biß man fich mit den Frantzoſen und Schwer rung wegen der Catholiſchen Religion und wegen 
den verglichen. Doch hätte fie die Sache fo kalt, | Einkünffte des Cleriſey wider den Zufland von 
finnig fractiret/ Daß Gegentheil nicht unfchmwehr | An. 1618. noch der König wegen der Protefianten 
schtieffen koͤnnen / was fie im Sinne hatte. Den | anfangen. Wenn die Frantzoͤſiſche Armee ins 
Graffen Piccoiomini aufzuhalten, harte bey ihr | Heßiſche gehen muͤſte folteihr Proviant gegeben 
nicht geflanden wegen der aufgefangenen Qvar; | werden ; Wenn fieaber länger da bliebe / müfle 
tiere leugnete er theils Die Sache / theils entfchuls | fievon ihren eigenen Koften leben. Sie foltenuch 
digte er ſie. Im uͤbrigen fragte erfo fleißig nach | mirdem Könige in Ungern Feine ala, 
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.Febr· fern 


Kom wird teftanten Kräffte zufammen kaͤmen. Endlich zu Grotius bey einer folennen Audieng/ Dabep er 


561 Das 
bunden gewefen’ dap ver Engländifche Gefandt 

i Hohen Stat proefisiver hätte. Das | Herken 
andere 


Nunmehr hättens d 





164* 






eben / 


berbin er 
tens Die Sicherheit zur See zu erhalten, und der | gung feines Königes auf der 
benachbarten zur Gleichheit zu bringen: 
Davon fie unlaͤngſt dem Hollaͤndiſchen Geſa 
ten Arſenio Artickel vorgeleget. Alſo 
ſelbige Zuruͤſtungen nur vor die Schottländer / 
welchen der König ein Schrecken einjagen molles | t 
ungeachter fonft begierig waͤre mit ihnen gürlich 
gu handeln damit es nicht das Anfehen hätte, als e Unruhe in England. 
ob fie was mit Waſſen dem Könige abgetroger | $- waͤhrender Zeit wurde von Zr 
hätten. Gonften ließ Row feinen Haß gegen |ften geh 
Die Frantzoſen deutlich mercken / und erinnerte Recht woiten aufgehalten 
Ealvium : Die Schweden möchten ſich vorſe⸗ haben. Denn ehe er aus England 
ben / daß fie nicht von den Srancofen betrogen 
mwürden. Esmißfiele zwar den Englandern nicht, 
daß die Schweden mit ch im Bündniß 





ftünden/ weil man fonft Feine Hoffnang hätte, | wiffen Bedingungen 
den Ehurfürften A der en — Allem auf Anfhfften der Spanier a 
Allein es waͤre ihre Mode/ daß fiemit den Allianz | Armee / nebft Bu andern Städten 
nfpielten. Es wären auch albereit Particus | bemächtigen wollen’ fich Dadurch die Reſtitution 
jer⸗Tractaten zwiſchen ihnen und dem Kanfer Rare — ıffen ; Welche Anfchläge der 
vorgenommen / und war Durch Mediation des difche Gefandte a in Leiceſter ſelbſt 
Ehurfärften von Bayern. Endlich wiederholte nichtgebilliget hatte. J da man des ==. Jan, 
er den alten Wunſch megen Bereinigung der | RAR Borhaben verfpottet/ erinnerte 
Chavbigny Grotium von en: Er ſolte 


loß zu 

aus Schweden Brieff noch nicht ankommen rod- 
re. Damit fienum fein bedachtfam gingen / pro⸗ 

Fra — Cat 
marck eingeladen / and reifte nach Gluͤckſtadt / er nur einen Rebers von ſich gäbe, Daß er nichts 
dem Borgebennach / eine Moderation der Zölle | wider des Königes Willen wegen —— 
wegen der Engländer im Oreſund zu treſſen. Als ſchen Armee haͤtte vornchmen wollen ; auch 
lein verſtaͤndige hielten davor : Es wäre ein |tig nichts wider die Kron —— 3— 
Bimdnif wiſchen Spanien / England und Hol⸗ wuͤrde. Grotius und der Graff von Feicefier fol 
fand obhanden. Das war gewiß / daß Denne: ten davor cabiren / daß er ohne des Königes Con⸗ 
marck mir Spanien heimliche Commercia hatte ; ſens aus Pari nicht gehen wolte; Allein Grotius 
Immaſſen Pens dem Könige ohn unterlag vor: | wolte die Kaution nicht unterfchreiben/ weil die 
hielt: Er ſolte doch Durch Vereinigung mit den | Srangofen darin gedachten’ / daß die Weim 
Spaniern die Schwediſchen Kräfte in der | Armee dem Könige in Sranckreich 5 / 
Gleichheit erhalten und verhindern/ daß fie dom: | und der Graf von Leicefter war gleithfals nicht 
mernnicht überfämen/ weil ſolches zu der Kron | daran zubringen. Kurtz daraufralges wor⸗ 
Schweden gewiſſen Untergange hinaus fchlagen | den daß Grotius Befehl aus Schweden erhalten / 
würde. Doch fchlug Nor dergleichen beftändig | vorde Ehurfürften von Pfaltz zu tractiren / fo wur 
ab. a Alien Hergen | deer noch mehr verwahret / damit fie vielleicht 
gehen / wie mit Schweden / Dennemarc und | noch eine härtere Caution —— — 
Holland ein Buͤndniß su ſchlie ſſen / damit der Bro; | möchten. Den uͤberſchickten Brieff 





8. Febr. 


in England Ende des Marrü wurde er von dem Könige zurück | eine bewegliche Rede hielt / und Darin gedachte / 


gefodert, 


beruffen / Dabey auch des Pfälsifchen Gefandten | in mas vor Anfehen das Hauß Pfalk vor alten 
Ruſtorffs Ordre zu Ende lieff Denn umgeacht, | Zeiten geweſen was er vor glückfelige länder hat⸗ 
dag Row einen groſſen Widerwillen von fich fe | teyundroie er unter den weltlichen rſten Die 
hen ließ / und fich deswegen hefftig beflagte; So Oberſtelle / ingleichen zeit⸗ waͤhrenden u > 


it, | IH 
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hätte: groß gemacht / und daneben die Nachläflig 
keit und Sicherheit der Frantzoſen durchgezogen 
wurde, weil fie Piccolomini in feinem Masche 
—— 
e te Durch dieſes u 
dens a hren litte das Buͤndniß Schaden / daß 
die Schwediſche Regierung, ungeacht fie zum 
tieden geneigt waͤre Faumı was zuthun / 


rung bedürffte. Und bey etlichen Erinnerungen 
Man * Bus * alten * 
v viel moͤglich na en Zeiten eingerich 
würden. Die Sransolen entſchuldi 

free a he vorge 

nißniche MALS 6 


corrigiten. 


Die Fran · 
I mögi 
o verbefierttohrde/ Darüber 
die Schweden anigo beflagten. Die Sub⸗ 

idien aber koͤnten feines weges vermehret wer⸗ 

den / wegen der großen Beſchwerungen / die Franck⸗ 
reich indem die Probintzen ist. mehr 
als vorhin erfchöpffet wuͤrden / thäten Die "Bürger 
unwillig. Es woͤre ja deliberivet worden / wie die 
Sob ſidien zu verringern; Weil man aber nur ei⸗ 
ne Veränderung der Alliantz und keine Verlaͤn⸗ 
gerung fuchte / fo wäre beliebet worden / die eins 
mahl verfprochene Summa zu behalten / bey wel⸗ 
cher Unterredung de Norte einsmahl hitzig wor⸗ 
den / und gefagt : Wann man ſaͤhe / daß die Schwe⸗ 
den de Sache nur aufjögen / fo koͤnte mans 


Franckreich nicht uͤbel deuten wen ſichs bey Zeiten | Sriede he 


rath schaffte. Bißweilen fagte er wieder: Franck⸗ 

geich würde nichts defto weniger den Frieden forts 

ſetzen / wenn gleich die Schweden ausdem Buͤnd⸗ 

niffe träten / gleich ale ob fie Durch ſolche Subſi⸗ 

dien Ragozi zum Kriege locken wolten. 
Propofiis _$. 55. Danun Die Frantzoſen merckten / daß die 
wegen des Sache wegen Verlängerung der Altiang in folche 
Srangdf- Diff cuttaͤten geriethe/ trugen fie einen Stiller 
Ketandes, ftand vor: Deswegen der Pabſt fo wohl in 
Franckreich / als bey den Kapferund Spanier ans 

ten foltes wozu ıhr König geneigt waͤre / doch 
längernicht/ alsaufıo. oder ı2. Jahr. Die Kö 
nigin in Schmeden hätte ſich auch Durch Gro⸗ 

tium erfläret/ als obfie dazu nicht ungeneigt ſey. 
Es wäre nur noch eine Eleine Uneinigkeit wegen 

der Subfidien/ die man inzwiſchen reichen folte; 

Wie fie denn fehon 300000. Rthl. verfprachen. 

Doch fünte man dadurch mehr nicht’ als Pom⸗ 

mern und Lothringen erhalten. Salvius fagte: 

Er müfte auf neue Ordre warten teil man lange 

des Siillſtandes nicht gedacht hätte ; Doch fönte 

er fich nicht einbilden / wenn er die Ungelegenheit 

Sie ent · des Stilleftandes betrachtete daß die Königin in 
ſchuldigen folchefchlechte Conditiones willigen würde, We⸗ 
fihmwegeda gen der Eollmarifchen mit den Weimariſchen / 
eben tra hatte der Königfelbft an die Königin geſchrieben / 
„ welchen Brieff d Avaur Salvio in Schweden 

zu ſchicken recommendirte. Er ſtellte fich Deswer 

gen befümmert / weil Jacoh de la Gardie und 

Axel Oxſenſtiern dem Sransöfifchen Secretario 


Gefahr weiche Baner in Böhmen ey 
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Diefesfo verduüßlich vorgemo 
auch, daß die ben geitre 
—5* ardinal hatte 
eine Schud daran. Bat daneben / Die Sach 





Regierung: Sie wären. 
der Aliank; Weil fich aber die Zeit 
— ——— e 
den muͤſte / ſo folten etiche von ihnen 
den / mit denen man tractiren koͤnte. Daroa 

er vor: Weil der Koͤnig nicht geſonnen etwas zu 
veraͤndern / ſo haͤtte er Feine Drdre mitgebracht. 
Wenn fie aber meinten / * man nothwendig 
Tractoten anfangen müfie / ſo 

burggeſchehen. 


koͤnte es zu Ham⸗ 

—— Coma 
gierung ſelbſt a deßwegen fie auch ver⸗ 
daruͤber zu er⸗ 


ſprach / Salvio gnugfame Drdre 
teilen. 


$. 56, Die Ariickel / daruͤber die 





ber⸗Deutſchland 
ren / und mit einer ſarcken Armee Durch Schwa⸗ 
ben und Bayern in Oeſtereich einfallen folten: 
Daß fie keinen Stilleftand mit dem Kapfer oder 
Epanier in Franckreich oder Italien / oder fonft 
eingehen ihnen ihr endliches Begehren bep dem 
tede heimlich entdecken / wegen der Weimari⸗ 
fchen Armee/ und der Staͤdte / die fie om⸗ 
men ihnen Satisfaction geben / und die Subſi⸗ 
dien um ein merckliches dermehren ſolten. Weil 
aber noch ein gantzes Jahr zu ſolchen Buͤndniß uͤ⸗ 
brig wat / ſo ſchien es nicht febadlich zu ſeyn / die 
Sache zu verzoͤgern / ob inz wiſchen was zu erha 
ten; Wenn aber feine Hoffnung zubefiern Vor⸗ 
fchlägen wäre, fönteman zeiti genug nachlafjen 
oder ach efalen um&chlufe ommẽ. 
trieb die Sache etwas langſamer / und gab an 
lich vor: De Rorte wuͤrde ſonder zweiſſel mit der 
Shane Regierung handeln: Als aber d’ 
Avaux infländig anhielt/ trug er endlich obbefagte 
Artickel vor ; Wiewohl er zu Bermehrung der 
€ ubfidien keine gewiffe Summa vorſchlug / dar 
mit man Materiezu einen neuen Vertrag 3 
Worauf d’Avaur alfofort antwortete: Erbätte 
hiezu nichts in Commiffion / fondern nur zu der 
Prorogation der Alliantz bif zu Ende des Krie- 
ges und zwar / da die vorigen Artickel bleiben ſol⸗ 
ten. Nichts defto weniger fagteer gleichfam vor ©’ Avaur 
fich : Wegen des Krieges im Die Kayfericen Ertlärung 
Lande würden fie willigen, fo vielmöglich waͤre. — 
Der Stilleſtand in Stalien mit den Spaniern ger 
hoͤrte nicht zum Deutſchen Krieges und die Fran⸗ 

ofen koͤnten dee Schwediſchen Allians ‚ohne 

cbaden Friede oder Stilleſtand mit den Spas 

nieenmachen. Zudem ware fein fo langer Still⸗ 
fand gemacht worden, daß die feindlichen Voͤl⸗ 
cker aus Stalien hätten können geführet nen. 
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uu bringen, 


Die Fran⸗ 


alvius anfuͤhrte / 


f man hinter ſeine Meinung nicht 
kunte. re 


a nichts gethany alsdaßfie den Hertzog 
von 

geholffen; Dadurd) es denn gefchehen/ daß der 
Feind die Echmeden sum öfftern mit ganker 
Macht überfallen und fie noch unlängst gezwun⸗ 
gen / ſich aus Böhmen zu begeben. Selbige Ar: 
tickel woſte Salvius erwas deutlicher abgefaſſet 
wiſen / Dabey Die Brangofen verfprechen ſolten / 
dal; fie eine rechte Armee in Ober» Deurfchland 
halten und wenn fieden Rheinſtrom inne haͤtten / 
fich in Schwaben und Bayern machen / und end» 
lich in des Kapfers Land felber geben folten. Hin⸗ 
gegend’ Avaur stellte die Schwuͤrigkeit der Sa 
che vor: In Deutſchland ware nichts / Davon ei⸗ 
ne > — ‘= er Man Fönte = 
nicht ſo wie oldaten aufbringeny als zu 
einer rechten Armee von nöthenmwären. Auf fol 


zofen wollẽ chen Fal wuͤrde auch der Krieg in Italien wider 


nicht fo 
weit von 
ihre Grän- 
tzen gehen. 


die nier und Niederland etwas langfom 
—— Und als Salvius vortrug : Su 

utfchland folten fie recht Krieg führen’ und in 
Italien nurdefenfive gehen, wolted’Avauy nicht 
darein willigen / und man merckte wohl / daß Die 
Frantzoſen ihre Kraffte lieber anderweit anwen⸗ 
deny und den Schweden den deutfehen Krieg üs 
berlafjen wolten/ welche denn von einer geringen 
Mannfcafft von ihnen verfiärcket werden folten. 
Endlich bewilligte es d' Avaux / damit er den 
Schweden Satiefaction gäbe ; Wenn der Rs 
nig anderswo die Sache etwas fchläfftiger tracti⸗ 
ren duͤtffte. Als man aber die Artickel auffesen 
molte/ fing eshierund dar an zu lecken / bald be- 
willigte er einerechte Armee am heine zu halten 
bald zog cr wieder zurücke. Vor Salvii ABorte: 
Sie ſolten den Siz des Krieges in Kay⸗ 
ferl. Lande miteiner ſtarcken und wohlbe⸗ 
fealcen Armee bringen’ feßte er / eine ſtarcke 
Diverfion machen. ‘Doc furk darauf als 
Salvius dabey blieb/ fehien er wieder darein zu 
riligen. Daß der Krieg von den Frantzoſen uͤ⸗ 
ber den Rheine geführet werden folte, wolte er an⸗ 
fanglich nicht mit deutlichen Worten fegen  fon- 
dern ſchrieb gang zweiffelhafftig: Der Koͤnig 
ſolte den Feinden in Deutſchland eine Di; 
verſton machen : Welches auch jenfeit des 
Rheins und im Spanifchen Wiederlande gefche: 
hen. Endlich als Salvius darauf drunge / ſchien 
er nicht weiter dawider zu ſeyn. Er ftellte ſich / 
als ob er auf Bayern ungehalten waͤre / ſonderlich 


| Das XI. Buch | 
1640. wennjaetliche Artickel tvegen QBeränderung der 
Die en. Bey ſel⸗ 
bigem Eee Bee diefe Weiſe / F 









ſeyn fo muͤſte er eine Erklärung 
wolte d' Avaux die Fra n bie 
—* man — kung 

affenheit des Krieges zulieffen. Und ob 
dieſes an ſich felbft nicht ungereimt mars £ 
wohl da man felbige Norte sum Vorwande 
brauchen kunte / einen Poſſen aus allen zu machen / 
was ın dieſein Artickel abgehandelt worden 
gehrte Salvius: Man jolte es auslaſſen. 


eſchehen. ee auch d 


als bilibero 9 
es mit ins Inſtrument rücken 


Avany Feines 


aſſen / daß die Frantzoſen mit den Spaniern in zien, 


talien und hne der 
Lonfens einen Stilleftand machen fönten: Es 
wäre denn/ daß fich die Schweden des os 
chen Krieges nicht theilhafftig machten ; Doch 
verficherte et / daß folches nicht leicht gefchehen 
würde: Und wenn es gefchähe, wuͤrde der Kön 
defto mehr Volck in Deutfchland fchicken. 
gen war es fonder Zweiffel wider der Eontı 
henten Meinung / daß die ofen nach 
Gefallen ohne der Kron Schweden mit&pani 
möchten Friede / oder Stilleftand machen; Beil 
unterden Deftereichifeben Nahmen micht nur das 
Deutſche / ſondern auch das —— 
te begrifſen wurde. Und zwar dieſes er [des 
fto mehr / weildie Frantzoſen dazum jen of⸗ 
fentlichen Krieg wider die Spanier und 
der König in Spanien der Schweden Schiffe 
—— ihrer Uneinigkeit mit dem Kayſer feindlich 
ractirte. 


derland o 


— 


$. 59. Die Subfidien begehrten die Schwe ⸗ eye Ver · 


den aufeben Die Summa / dieden ABeimarifchen 
verfprochen worden, zu vermehren / weil felbiger 
Vergleich mit den Hertzogen geſtorben; Ingiei 
chen die Muͤntze zu benennen/ nehmlich ies 
Rthl. und daß Die Zahlung zu Hamburg er 

folte. Zu dem legten machte d’ Avaur einig 
Hoffnung: Das erfte ſchlug er rund ab / und N 
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Bon dem 
allgemein? 
Euilleftau 
des 


Wegen der 
Gatholifcht 
Religiton. 


Was d A 


vaur vor 
Kuͤnſte gu 
braucht zu 
ſeinen Vor⸗ 
haben zu 
tommen, 


eben 

Sache in Franckreich Ib emehr Difficul- 
täten ereigneten fich/ daß z- | 

nen Orten fd wichtige Sachen vollziehen 
weil feiner von den Agenten die von beyden Sei⸗ 
ten befiimmet / den Tractaten beyjumohnen 
Machi haben wuͤrden / etwas zubefchlieffen. Es 
würde auch nichts anders daraus folgen, als daß 
fie Darnach trachten wuͤrden wie fie einander 
durch Defchleunigung des S beykom⸗ 
men koͤnten. Die Frantzoſen ſich nichts 


vorgeſetzt / als den allgemeinen nen / welcher 
auf Diefe Weiſe nicht würde koͤnnen — 


gebracht werden. Die Frantzoͤſiſchen Tracta⸗ 
äbftlichen &efandten | hen 


ten erfoderten wegen des 
einen Ort / da die Catholifche Religion waͤre. 
Könteman dergleichen bey 
finden, fo wuͤrde es ihnen gleich viel ſeyn. Zudem 
altgemeinen Stilleſtande / deſſen d' Abaux gedach- 
te / ſchien Salvius nicht fo gar ungeneigt zu ſeyn / 
well die Zeiten eben fo bald ſchlim als gut werden 
koͤnten. Es ſchien auch n r zu ſeyn / 10. 
Jahr lang etliche Staͤdte in Deutſchland zu be⸗ 
Halten / als daß man nach erfolgten Frieden alles 
abtraͤte / ſonderlich da ſich alsdenn ein iedweder 
bemühen wuͤrde / die 


wuͤrde / 
wie das / was bifher erobert worden / zu erhalten; 
Außer etliche abgelegene Oerter / die man wohl ent⸗ 


rethen konte. Doch dieſe Zufage wurde nicht | aufhört 


fonderlich geacht / weil man ſich Durch einige ver⸗ 
ſtellte —— leicht davon befreyen Fönte. 
Die vornehmftellneinigkeit war wegen der Sub⸗ 
ſidien / welche man zeitsreahrenden Stilleſtandes 
bezahlen folte. Und da wolte d’ Avaur über 30. 
Tonnen Goldes nicht bewilligen / und fchalt Sal⸗ 
vium / daß erdamitnicht holte zu frieden ſeyn / Da 
doch Grolius vor diefen Ordre gehabt / 20. zu neh⸗ 
men. Endlich begehrte Salvius / das Nonnen⸗ 
Kloſter Oſſeda im Stifft Ofnabrüg wieder herzu⸗ 
geben. Er verlangte auch einen neuen Artickel 
mit herein zu ruͤcken wegen der Eatholifchen Reli. 
gion und ihren Adhärenten. Denn Die Frantzo⸗ 
sen hielten davor, ſie muͤſten die Catholiſchen und 
Broteftanten zu Freunden haben. 

$.61. Damit auchd’Avaur zu feinen Vorha⸗ 
ben gelangen moͤchte / brauchte er gleichfam unter: 
fchiedene Keile; Der erſte war / die Befreyung 
Guſtav Horns / welchen mit Jean de Wert aus; 
zuwechſein Chur⸗Bayern endlich bewilliget hatte. 
Dennd' Avaur hinterbrachte Salvio ausdruͤck⸗ 
lich: Wenn man mit dem Buͤndniſſe nicht eins 
wuͤrde / ſolte de Wert nicht loßgelaſſen noch aus⸗ 
gewechſelt werden. Hingegen Salvius erwieß / de 
Wert waͤre non der Schwediſchen Armee gefan⸗ 
gen / und in Schwediſche Beſatzung geführer, von 


dar freywillig in Franckreich gelaſſen worden, | überlegte, daß die Frantzoſen iher die 


P die ae würt 
nicht generöfe ’enn man 
deswegen weigern e von den 


| Schweden hochoehaiten vorfte 


— 


Hamburg und Fübeek | zablet 











dazu. Wenn es auch 
fommen waͤre / fo würde er doch 
sahlen/ wenn er nicht halten / deswegen 
muͤſte Salvius auf Baners und feinen Credit zu 
u Rthl. vor Die Armee aufneh⸗ 
ek Grad ehe 
—8 auch zu Zei 

mer feinen Dochmurh fehen / und machte M 

als ob er dag nichts 


unter den Bo 


malt / daß fie bald einen anſtaͤndigen Brieden ers 
halten koͤnten / wenn fie felbige wieder hergeben 
molten. Allein Salvius ließ fich J 
abſchrecken / daß man deswegen mit der Car 
eilen / oder etwa meinen folte: Es waͤte berſaͤumt; 
fonderlichy da man ſich ſehr in acht zu nehmen hats 
ie / daß die Fransofen nicht auf die Gedanken ges 
riethen / als ob die Schweden ihrer nicht 
entrathen könten/ teil fie font nichts/ als dieſe 
Meinung hartnäckicht gemacht hätte, Denn eg 
ſchien nicht glaͤublich / daß die Srankofen dasjenis 
ge was ſie mit fo viel Millionen geſucht lieber fo 
hiederlich verlieren / als den Schtweden mit ein 
ger Vermehrung der Subfidien gratifieieen würs 
den. Man hörte auch nichts von den Particu⸗ 
lier-Tractaten der Brangofen mit dem Kapfer. 
Und geſetzt / daß der Pabſt etivag v gen; ſo 


nachdem der Koͤnig vorher cabitet ihn auf Ber continuiren / als aufheben / und viellieber 


ſchien es doch / wenn man die ga er. 
chwe⸗ 
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ſchlagung 
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"Fer Bransöfifchen Gülffe 





Fiote der Waffen trennen wuͤrde 


er n 
biger Kron ſo geneigt 
cken tragen werde / alle ! 
in Gefahr zu ſetzen. 

ce: Die Schweden mären willens / das 


harte er feine Worte 
Dee Sa 


fidien 
Welches er vor unbillid) und 


Imma 
dren Jahren mit dem Koͤnigreiche heſchaffen ſeyn 
mürde. Sie ſolten doch dieverdrüßlichen Ver⸗ 
—— abſchaffen / welche nicht wenig von der 
nehmligfeit ſolcher Comunction abzwacken 
und auch Des Königes Generoſitaͤt einen Platz 
taffen / der alfo gefinnet wäre, daß er nichts ger 
jwungen veonehmen/fondern alles was er thaͤte 
erkennet wiſſen wolte 
$. 63. Als dem 


bedienet / in Dem heſten 


indnifbiß ga Enve des Krieges zu verichieben. | ei 
/ 







als es Franckrei 
un Gais 


4 u > SER, 


5) 
Kaiiet 


re u 
2 , Ya ir 
+ NE N — 
} ki “ 
—* We 
0 RE E 


man nicht wiſſen Fönte wie e8 nach | nemlic) Die 


Freyheit | me 
ani&o von /daß man ag e⸗ 
degang umkehrte/ als auf welchen fich die Oeſte⸗ 


. Zwar / wenndie 
Rathe von dieſen Begehren 


Part gegeben worden / ſahe man zur Gnüge / daß | Doc) 


erliche Rationes Des de Korte aud 
blefien Worten befinden. Es war auch nicht 
zu beforgen/daß fich Der König in Srancreich jo 
eicht aus dem Kriege wickeln, oder den Frieden 
kauffen / und alles wieder hergeben wuͤrde / was 
er in Italien inne hätte/ * Lothtingen und ein 
Theu von Burgundien / faſt gang Artois / wie 
auch Eiſes und Briſach / ſo er unlaͤngſt eingenom⸗ 
men. Sie hatten auch noch nicht vergeſſen was 
vor Zeiten den Frantzoſen vorgeworfſen worden, 
nee 
rentwegen unter 

er Was hätte von dem 

einde widerwoaͤttigers Fönnen gethan werden / 
als daß fie die Wamatiſche und Brifachifche Ars 
mer aufgefangen? Wenn die Schweden Dran ge; 
dencken wolten ; brachten fie eine groſſe Menge 
Urfachen vor: Wenn man ihnen aber Die Eitel⸗ 
feiten vor Augen ſtellte / zoͤgen fie die Achſeln zus 
fanmen. Die Schweden wären einfaͤltig / wenn 
fie gläubten / daß fich Franckreich ihre Wolfarth 
eben ſo lieſſe zu Hertzen gehen / als ihte eigene 
gder daß es ſich vonder Alliantz nicht loß machen 
wuͤrde wenn eg feinen Vortheil erfühe. Sie 
fuchten ausder Schweden Societaͤt ihren Bor: 
theil/und fragten wenig darnach / wie e8 mitder 
Schweden Wohlfarih ftünde. Wenn der 
er über die Schtweden herginge/ wären ſie zu 
Hülffe kommen / daß fienicht gar zu Grunde ges 
gangen / wenn aberder Schweden Sachen wie⸗ 
der aufgekommen / hätten fie Die Hände tieder 
zurdche gezogen / damit fie nicht ſo mächtig wuͤr⸗ 
den daß ſie fich auf ihre eigene Macht verlaffen/ 
und anderer Leute Freundfchafft verachten koͤn⸗ 
ten. Es mwäreauch harte/ dab man Schweden 


den die Schweden in 
* befö 







liantz Defto beffer auf 
ten erhalten werden. 


ihnen nicht tractiren wollen. 
denn geſchehen / twenn ihnen etwas widerwaͤrti⸗ 
* begegnen folte? Sonderlich / da der Königin 
ennemarck Mediator waͤre von dem man 
gnugfam müfte was erden Schweden vor einen 
en wuͤnſchte. Endlich fo Fönte teder der 
ron Schweden noch den Deutfehen Ständen 
anders geholffen werden / als Durch eimen allge⸗ 
meinen Frieden / und Durch Conjunction der Sr 


wingen wolte/fo lange im Kriege zu verbleiben / zoſen und Schweden biß dahin. Aus ee 


J J 
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572 iin TEE 
7 07 di LER) murden nicht minder viel Monat 
4 —3 md unnutze Tractaten auf | ſaſt Baner feinen 
— iedene Wege en. 
—* ra Rz 
ben zu 
15. Jan. eben: Er ſolte ei en Ber 
—— 
was er wegen des 
ec, Das 
mim — 
n. 30. zu 
En 
maneine Stadtin: fen 
lein die | — —— Sf 
9 ſoſchen RN Re fo wohl wegen 
an | 
— der Stände dab wegen der 
d wenn derfelben Staat recht eingerichtet waͤ und 
ver hätte fich Die Kran. S | zuei 
eſtereſch zu verfeh P fiten Se abneh 
————— Naar waͤre / —— 
——— Hierzu kam / daß ef er we 
Be nu ee —— olte. Nichts defio 
werden, We # Ba: ich rer ſcho re 
ner möchte ſichs vor einen Schimpf zugie | 


Gleichwohl aber / weil er niemals Ordre Dazu gez |. 
habt fih um den 5* zubefümmern/ ſondernne edens⸗⸗ 
i orhaben zu erforſchen; So Waſſen nicht 


chi die Rpubl E 
Venen Sn na Pak R ohne ehe 
in I € hir. Man, ftürgen folte, eye nen Wiewohl — 


wohl merckte 







ber 
weden fehr vers 


Sa: | dächti icht hei ‚hielten / 
e ſo fchleunig twieder auffchieben ſolte Damit Der | fondern alleg/ tag mit Ofwalden und Schiefer 
eind nicht Gelegenheit nähme/ Die Schweden / | gehandelt worden / in gantz Deutſchland ausbreis 

als Friedhoͤbige deute auszufchrepen und ſich die teten/ auch wohl-den Gran en 
Gunft des verlangten. Friedens zusufchreiben. Das iſt gewiß / daß d’ Apaur acht eher / ale 
Salbius zu Hamburg | ifften von etlichen 
möchte, brauchte er Mithobens zen an Sals | Brieffen empfangen’ welche zwifchen Banern 
vita Darin eine vergebene Sufage nd/ daß der und ichen gewechſelt worden: Dabey er nicht- 
— Till; und Gebhart vom Kayfer mit voller | wenig offendiret ward / daf Yaner nicht alfofort 
acht nach Hamburg gefchickt werden ſolten / von die Kayferlichen nach Hamburggetviefen. 

ger dem Friede mit Galvio zu handeln. Gelbiger| $,68. Die Herköge von Eine 

a Beieff wäreson Salbio in Schweden gefchickt | auch fort fich wegen des Friedens i 






zu 
worden / und ginge in gantz Deutſchland eine Me- deren Nahmen Mithob von Regenſpurg an Sal: kau 
de Davon y Daß die Schwediſche Regierung zu vium ſchrieb: Er möchte die heimlichen —— 


zweifſeln anfinge/ welche Kapferliche Commiffa: | ten biß zufeiner Ankunft in ihrem alten Stande Tr) 
GeleitsBrieffe 


rien fie bey folcher Menge vornemlich hören folte. laſſen / und verficherte, die Nopern 
Nichts deſto tweniger folte «8 an den Schtwedi. allerdings mit zubringen. Kurtz darauf Fam er 
fchen Geſandten nicht mangeln fo bald man von | mit Hertzog Heinrich Julio nach Hamburg / und 
Gegentheils gewiſſer Meinung würde verſichert brachte denverfprochenen Brief nicht mit, * 
Mart. ſeyu. Allein Schlick verſchaffte nicht nur einen | dern begehrte von Salvio ein Project / wie fieeg 
Brieff von Tili fondern auch vom Kayfer felbft | wolten eingerichtet wiſſen zu was Enderkunte 
darin verfichert wurde / daß diefes alles von Mit: man nicht wiſſen / weil er kurs darauf fagte : Es 
hoben erdichtet worden. UÜberdiß wolte ee von mare feine Hoffnung / daß folchevon dem Kapfer 
Banern wiſſen / wie bald die offt verfprochenen zu erhalten wären. Bey der 3 
Zubehörungen ankommen würden, damiternicht des Herkogs machte jener viel Worte von der 
langer zu Prage bleibendürffte/ / allwo erfchon fo Sriedenss Begierde des Kayfers. Doch F 


‚Degen des 
— 


6. Mart. 


u VE en 
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vo, Sul, * 


—— 
fehl, die Cache an hen nad) Hamburg zu und durch ſein 


n. 
die Schwe · 8. ze. Allein die Schwedifche Regierung 
oſche Re woite lieber alle heimliche Tractaten vertverf- 
gierung fen und ſich an ſolenne und allgemeine Frie⸗ 
verwirft die ndI halten.‘ 

Heimfichen dens » Dandlungen halten. 

Zrastaren, wohl durch heimliche Tractaten den unangeneh: 
men Mediator loß worden waͤren / und alle im⸗ 
portune Collifiones hätten vermeiden fönnen / 
zumahl da auch der Kapfer viel geneigter dazu 
fchien ; So mar doch dieſes abfonderlich ver- 
Dächtig / daß Mithob zu den meiften Belegen: 
heit gegeben ohne/ daß man es wiſſen kunte 
»b er es auseigenem Hochmuth gethan / damit 
er der Mittler des Friedens hieſſe / oder ob ihn 
die Kapferlichen angeftellet / die Schweden zu 
veriren. Denn geſetzt / dag man mit den Kay- 

erlihen Commifjarien gang einig würde / fo 

tte Doch die gantze Sache twieder fönnen um: 
geftoffen werden / wenn der Kanfer feine Rati⸗ 
fication zurücke behalten. Man fahe auch / daß 
der Kanfer bißhero anders nichts gethan / als 
daß er der Schweden Meinung durch den Koͤ— 
nig von Dennemarck / Schlicken und die Her 
tzoge von Lauenburg erforfchen 7 felbige mit 
dem Ehurfürften überlegen und feine Anfchlär 
ge darnach einzichten möchte. Zu melchem 
Ende er auch Banern mit Salvio zufammen 





mur: | alles, und ob man es mohl bifanber 


Denn ob fielj 


Berlangen allee Stände 
verwuͤſtetes Patrimonium ; 
n ben. Allein die meiſte en 


ſchicken den Schweden und Proteftanten / die 
in Diefem Kriege ziemlich gedrückt 7 

Raum laffen / daf fie ſich recolligiren Fönten. 
Der Schweden Progreffen tie ein 
Strohfeuer / welches bald 
wuͤrde / man muͤſſe nur den 
und fie dadurch aufreiben. Die 
und Proteſtanten waͤren des langen Be uͤ⸗ 
berdruͤßig / indem die Spanier den Holländern 
endlich Die ſichern Geleits,Brieffe verwilligten. 
Ob mohl nicht in der Form / tie fie begehtet / 
weil nicht darinne ſtund Daß fie Gefandten fons 
dern nur etliche Perfonen ſchicken 

Drum erfuchten fie den Cardinal Infant/ ee 
möchte Doch verheiffen / daß e8 cosrigiset/und F 


” ea er 4 , 
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— a a ee 
heben / Er 


be ie TRE, —* 








—. ibn mic, Dingegenfienes 


dein alten tholifchen durch den P Jabfl te 
Schweden erhielte. | Allein | 1 h 


= . :) Er wolte e 
v un 
a nunica⸗ | 8 auch 
icken wolte / nicht uns | Verrichtungen bev ih: 
geneigt Be Case dell ge |nen mr. Des Sanfte Aaen hrten mitden 
feofter auf beyden Theilen anfangen Fönte, würde | Wortenbiß anhero nichreingerroffen. Aaz 
— Boten Fopa DOM mapn« Ita Balae ch zu der Bemuͤhung der Churfürften zu 
tät durch Aushändigung des Ereditivs behauptes da Peach, nen Kriege 
ten; nns mkeheinen St uah RES 2 3 Brief 
der Hand! —— Salvius war auch in ee geſö 
Ka en an ee 
nn ob w 
ve nicht ermangeln / ſo war do nirgend was Das | ii et, Am ie 


ıfehen. 
ine Brieffe du nd are 
Se ee — 
i n 
tion ee der dien Dr, he 


wolte er nach Gelegenheit ‚die Tractaten co 
tinuiren / * —— 
beweifen. verfeßte: Er 

immer an die — welche die Be von 
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Lauenburg im vorigen Herbſte uͤberſchicket / ver: nen diefelbe zu ſteigern / 
Hleichen er auch aus Franckreich und Holland & 
empfangen. Weil aber feine Vollmacht dar eititution — 
beng ————— e allen Media⸗ 
was davon wuͤſte; Und ob nicht etwa jemand ſel⸗ zweiffelten auch 
bige vor ſich ſelbſt ausgeſonnen. Wenn Lutzow desgleichen gethan har 
Inſtruction haͤtte enttveder wegen der Pralimir Succeß / davon redte 
nar⸗ Tractaten / oder wegen der Sache ſelbſt et» | bie nun der Koͤnig es mit 
——— 
allen n gebt: / * 
* Da ſich wegen der Art — Grund zum Friede geſeht / 


A zog er Die Sqhunern ein / und erkante / | würde, fo koͤnte man — nicht anders als eis 
B ihm recht geantwortet worden. Alſo blich | nen Stilleſtand halten / darauf im kurtzer Zeit ein 
feine Handlung eine Zeitlang liegen / da et inzwi⸗ | gröfferer e. J 


ſchen in Weſtphalen ging. 975. Im übrigen wurde damahls von dem Der König 
die Schwe⸗  $.74. Inzwi en entfehußbi te fich die Schtve: | Könige in Dennemard des Friedens we⸗ in Denne- 
—— ———— langer * * magst, Der En —— als mard be, 


gier müber fich 
gen DVerzuges ı und gab ‘Peter Wieben im | er von Gluͤckſtadt aber kam / ete auch: 
September Antwort: Es ginge ihnen nicht * Der Koͤnig wolte zwar die Tractaten moderire *2 

der / als dem Könige in Dennemarck der Pros | weileraber ſaͤhe / dab ſo wohl den Schweden / — 

7 1sApril, teftanten Unglück und der Mitternächti —* dem Kayſer dieſe Bemuͤhung nicht recht 

Reiche zu Herhen. Weil aber dieſer Krieg einen de / ſo wuͤrde er — dieſe Sorge auf die 

groffen Theil von Europa beträffe / fo waͤre es Seite fegen ; Er hätte auch dem —5 

Fein Wunder / da der Friede mit vielen Diffi⸗ dirt / weil er im Martio geſchrieben Die 

cultaͤten verwickelt wäre. Sie hätten Feine er | fehe Sache koͤnte bey feiner Mediation nicht Dir 

legenheit zum Friede verfäumer/ wären auch nicht fputiret werden ; fondern man muͤſte fie zu Cn 

Urſach / daß der Krieg fo lange geführet würde, | ausmachen. Und dadurch ſchlen ham de 


an 


. Auf fol ' 
rn — Stände ſich Lunt mann en ein dFriedens⸗Ptojeet / wele 


Geleits· ea 
Brehna pen ufchisten/ fo bald man 
der Kronẽ. Die 


y.Nov, 


3 Das KU. Buch x 


nat Sub nach Bm me, — 
1 andten in ans 
pr — Darauff ſolte man ſie dem 
Könige in Dennemarck übergeben / mit den 
Schwediſchen zu verwechſeln / und alsdenn Die 
dieſes der König in 


‚abgefertiget/ und es 
daneben geftager : Ob er Drdre hätte den Tag 
2 Tractaten zub 


Salviusmuftedaß feine vorige Ordre noch nicht 
— ———— daer biß anher lange 
gehabt) umd ins 


‚noch feine Abfchrifft von den Geleits ⸗·Brieffen ges 
ie Winter Zeit war audy unbequem 


——— und harte. In 2. Fahren und druͤ⸗ 
ery hatte man von dem Geleits-Brieffe nichts 


Noch reiche Reg —* und durch die Koͤ⸗ 
niglichen Gevollmaͤchtigten ausgelaſſen / 
ar auch den Allürten Fürften der Titel 
urchlauchtigft gegeben werden müfte. Da 
er nun unlängft von dieſer Anfoderung nachge: 
laſſen / muthmajte man: Es ware den Schwe⸗ 
den kein rechter Ernſt / daß der Friede beſchleuni⸗ 
get werden ſoite / fonderlich weil d' Avaux Sal⸗ 
vium bat / die Schwediſchen Geſandten / welche 
zum Frieden deputivet waͤren / möchten eben nicht 
veilen. Doc fagte er: Wenn die Geleits— 
riefſe recht wären / wolte ers in Franckreich bes 
richten. Kurtz darauf berichtete er auf des Koͤni⸗ 
ges Befehl, der Benetianifche Geſandte hätte ſei⸗ 
nen König verfichert/ daß der Kayſer befohlen/ Die 
Geleits⸗Brieffe vor die Neichsftände und Hollaͤn⸗ 
der erchte verlangte Art und Weiſe zugeben / ob 
ie wohlnochnicht ausgehändiget worden. Go 
aldes gefchehen/ wolte der König feine Commiſ⸗ 
ſarien nach Coͤlln fchicken. Wegen der Zeit war 
dem Comte d’Avaur hinterbracht worden : Er fol: 
te genauere Nachricht erhalten, wenn Die Geleits⸗ 
Briefle wären übergeben und approbiret worden. 


fie ——— da man —— 


leits. Brieffe nach Wunſch erh; und 
genfpurg wegender ——— 

chet werden ſolte / ſo waͤre nichts weiter übrig zum 
Frieden / als die Sch e 
welcher der Kapfer alle 





ch Doc ae ea Cigeee 


dlich molten Und er 
or —— ae. 2. 
reden h he om fe Onung vor 
entdecken/ | » % 


—— wann: Oi — 


re er nicht eszu entdecken / bevor er 
—— 
? Darauf er / 
der Kay 


ſchwerlich etwas Land 
ben / an einer Sum ma Geldes (die er a⸗ 
ber nicht benennte) und an einer Hypothee ſolte es 


wens 
mannen ab / um zu erforfi 


brigen Provintzen ethalten wolte; Nur 
daran ftieffe ſichs noch / daß es dem Kapſer nicht res 
puticlich waͤre / wenn er Pommern fo gleich hingäs 
be/gleich als ob er überwunden waͤte / und den 
Frieden kauffen müfle; Und weil man dem drit⸗ 
ten fein Recht mider fernen Willen nicht nehmen 


ch 
foͤnte. Selbigem Scrupel abzuhel er 
4 


vor: Die Königin folte Pommern als 
pothecempfangen ‚und das Recht felbige nieder 
einzulöfen folte biß aufs sofley oder Bofle X 
perfchoben werden. Alfo e eben die 

ohne Feindſchafft und ohne Diſteputation erhalte. 
Er empfinge einen Befehl nach dem andern von 
Wien / die heimlichen Tractaten zu continuiren. 
Der Kapfer wolte lieber ohne den König in Den» 
nemarck tranfigiren. esivegen begehrte er 
gar inftändig/ eine heimliche Unterredung anju+ 
ſtellen und erinnerte Salvium : Er (he ch 
Doch nicht die Ehre des gemachten Friedens, darlı« 
ber er fich fo lange bemuͤhet wegnehmen laffen + 
melches dark gewiß gefcbehen würde, woſern es zu 
tveitläufftigen Tractaten kaͤme. | 


9.79. Galvius jiund bey ſich an waserthun &rpies 


folte. Es fchien verdächtig/ daß die Sache durch 


Lutzowen allein getrieben wurde / der zwar Ber: Pe 
Intention · 


ſtand genung / aber ſchlechte Erfahrung hatte. 
Wenn der Kanferden Frieden mit Ernft verlange 
te/ fo hätte er follen Leute ſchicken / die ſcharſſinmi⸗ 
ger/ und bep diefen Sachen geübter gemefen waͤ⸗ 
ren. Es war auch zu beſorgen: Ermäre zu erſt 
betrogen worden / damit andere meht u 
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— Be eieen im abe 


— worunter Die NMmeburgiſchen Banern williget 
junoe ° Nachricht — ertheilten damit ee: — 


— lagungen vom 
her / mit an 


—— 
wegen det. en Ta y die 
gain, 09 von Neuburg und een i 
acc in Dep DENDIE aa und Ummer. Det 
une Im Dennemarck tieth auch: Es mürde ; 
323° hlammgde Seeds (mb Bi 


Sun Cie m tractirten / wie 
Se ar — 


keit im * — und —D —— 

theils bedienten. Ihygleichen / daß auch Bed Soldaten viel beſſer koͤnte 5* werden; 
vereinigten Niederlaͤnder ein Geleits + Beieff | Doch verſprach er es an die K i 
derſchafſet würde / den Fransofen den Vor |ten. Hieraaff erinnerten die i 8, April, 
wand ihres Verzuges zu benehmen. Das nebſt den Meckienburgifiben Die die 

Mißtrauen aufzuheben’ erinnerte er: Man fol | nochmahls: Sie möchten bey Dim Kapfer an 

te einen Convem aller Stände ausfchreiben / | halten, dab wegen der Tractaten ches 

darin nach aller Meinung vom Kriege und Fries | fiens em Schluß gemacht, die Stets» Briefe 

den gehandelt’ und der Krieg mit ter Hand | allen ausgehändiget ; und aller Stände Mei» 

defto machorückiicher geführet würde. Es fol n tungen gehöret würden. Hingegen fuchten Die Die Chur 


ten auch alle in die Amneflie mit eingefchloffen | € rſten felbige vor der —— a ae 
werden / welche der Kayſer vor fich felbft vor | den Schweden — /und — 
den Tractaten promulgiten möchte, damit die Limeburgifchen Hoffnung / daß die ofen 

unit davor vielmehr aufihn / als auff die Aus⸗ 





| üneburg Br guten Ende kommen 
länder kaͤme ge der den Ka Cache! tirten au 


Lüneburger 

a megen der Hildesheimifchen und Til: | mit Bam —— ſo blieben Bei vie nom 
lijchen Sache Satisfaction erhalten / damit Lüneburgifchen Gefandten micht minder zu 
17. ehr. Man nicht Die Nahrung zu einen auswärtigen | Nuͤrnberg / und entfihuldigten ihre Principalen 
Kriege unterhielte. Welches die Churfürften | deshalbet ben dem Kapfer und bey dem Chur⸗ 
zu beobachten verfprachen / und einen Brieff an fürften fchrifftlich : Es wäre ihnen niemahls in 
Hertzog Georgen fhrieben / Darin fie erinner- | den Einn gekommen von dena Kapfer und = 


0 ul u Drab ai 





— Kapfers der in Den- | nichte rathen 
ur in nt 8 dis 
2 e emast zum SNEIatOr angensmmen, ward. | Ch 
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m man Die 
he er Chunftrt von Br * 

— rg r 
‚gleich Ort und Zeit daza benennen molte wu 5 
Der Kayſer verſprach * den Spa⸗ 
mern es Durchzubtingen / daß fie roillis |} | daß man ; 
en, deren 4, auff einmahl in Eogland damahis | ten, und vom Lnterhalte der Arnı 
RAR ET, - 

« 1; 1 | Au ⸗ 

‚andern. verdächtig vorkam als ob dieſes ger der : Die Armee folk Ye. 
Yucbt würde, daß das Pfälgifcbe Hauß um Das anche im die IBinters - 
Pattscinium der vereinigten Kronen gebracht / 62 
und-bey den allgemeinen —— weni⸗ 

‚ger gedchtet werden möchte. Es mar auch 

eine andere a Ban 

su dem P — 
etliche Eonditlones doch mit ungewiſſer | 
nung vorftellte: der König in Engl Difer 

» und alfo des Parlaments bes | geb 
= das rlament aber den en Jiefer Beſchwerung gert 

zuwider war. beſorg⸗ Wiewohl / indem fi 

DE Sof 
e auff Anhalten des ments | Qu | 

Co ——— — — der Sa wegen‘ Dief 

n durch allsufrepen Maul etwas 5 
ja: er ng ſich mit ih⸗ | meit auffthat / bi Deftereichifehe ſchwei⸗ 
nen wolte / fo fie bereit/ es —— nglüick haben. X 

/ daß fie feinen Friede machen — Einordrtiermn 
wolten / wenn das Pfaltz nicht mit eins | ihre ; Deutlich gefagt. 
En ne Kane VE rn — 

ma der icht ESun 

Sache chaden gethan / weil er ——— ———— TR 

iliget / daß fie in Particuliers Tractaten groſſen die Armee 
Tolte abgethan werden’ welches denn von dem | nicht iaffen / wenn 

ws, nr, Catholiſchen Churfuͤrſten und andern man die erhalten Fönte / da waͤren. 
angenommen ward. Doch fchrieb der Churs | Selbige zu —— + verroilligten die Des 
fürjt vom der Preis deswegen an die Königin | ftereicher und Baverifchen hundert und 
in Schweden : Sie möchte es nicht übel em | Römer Monate / andere und L. 
nden / daß er Die angetragenen Partieuliers | Die Negenfpurger nur zwölf. Die St 
ractaten nicht ausgeſchlagen. Nichts defto | ſchen meifteneheilg ſechtzg Doch mit vielen 
weniger tecommendiete er ihr Die As | Bitten : Man folte fie nicht gar ruiniren. 
er hernach durch Hamburg zu dem Könige in | Mit ſolchen Berathfehlagungen wurde ein 


u wegen der —— Particulier⸗ 


zu gerathen / welches doch d’ Ava bey Sal: 
dio leugnete. Aus Schweden hätte er noch 
Beine Antwort erhalten. Er bildere fich ein / 


den / der Stände 


Sache hintertreiben. Deswegen verließ er 


le und wolte regen 





9 : 


doch zuvor über andern Dingen einig 
wegen gefchehen / weil man allerdings an 


der Churfürft von Brandenburg würde die | mufte. Nun hielt man davor: EB märe des» 
in 


ich noch auff die allgemeinen Tractaten. Doch 

tte er eg Dep gemeinen Rede zu Gefallen thun 
müfien / daß er die Sache nicht fo fehlechter 
dings abgefchlagen. _ Er bat Daneben: Gals 
ping möchte es in Schweden enthuldigen / $. 83. Im felbi 
damit eg nicht ungleiche Gedancken verurſach⸗ Bündnig ſwiſchen 





Dennemard auf 
gemachet würde. 


mern gedencken muſte / Damit Der 


die Schweden 


gene 
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Urfachen/ 
die zum 
Buͤndniſſe 
rathen. 


584 


t & und Doch : 
* and haͤtte / biß Die Königin die R 


ef 
felbit anträte. Denn wenn das Reich Sta 


nu Kriege vertvickelt würde, fo waͤre zu 
beforgen/ der gemeine Mann möchte bey per dop⸗ 
peiten Beſchwerung un / und unwillig 
gemachet werden. Es märe noch nicht ausge 
macht’ ob e8 Schweden nuͤtzlich oder fchädlich few’ 
dag die Holländifchen Commercia mit groſſen 
er en derfelben — 
mar von derſelben 
Vortheil / und die Eron Schweden einen gerin⸗ 
den / derer = 
ach gefchloffener Alianß mů⸗ 
halten / daß die Kran&ch 


fi 
arte fich der Zorn wieder geleget ; eh 


ahgefchafft worden / und alle Schiff-Leute 
den ohne i * 
Da 
Meinung 
Zoll ht beiahlen und doch durch den 
leny den Zollnicht / 

Belt deingenfollen. Die Holländer truͤgen eine 
blinde Bei wider der Schweden 


ein unvermeidlicher Krieg aus dieſer Alli 
gen wuͤrde / fo müfteman auch bedencken’ 
utores wären’ und auff Rechenſchafft 


ein König bep der Majorennitätfafren koͤnen / fo 


gerierhe Doch die Epscution unter vielen mehren ſch 


theils ing llecken. 

$ 85. Wiewohl die meiften hielten davor / daß 
man die Gelegenheit zur Alliantz / welche von 
freyen ſtuͤcken angeboten worden / nicht ausr 
ſchlagen ſolte. Der Königin Dennemarck mir; 
de aus Haß / Neid und Furcht su allerhand wider: 
märtigen Affecten wider die Kron Schweden ge 
reitzet. Manmerckteaus feinen Anfchlägen, die 
er mit dem Kanfer/ England und Spanien vor: 
hätte; Manmerckte aus feinem Thun / welches er 
bißhero mit Schweden gemein gehabt / daß Der 
Grund albereirgeleget wäre und noch beffer gele⸗ 
get wuͤrde / bey guter Gelegenheit und unter einen 
guten Vorwande die Schweden anzufallen. Der 


Krieg wäre da / wo nicht in dieſem / doch indem | H 


nechfifolgenden Jahre; in welchen diejenigen (ich 
fehr fefte fegen würden / die daſſelbe annahmen / 
mas anıko vorgetragen würde, Wolte man als: 
denn erſt Bundes: Genofjen ſuchen / da der Krieg 
angefangen / würdees zu langfam feyn. König 
Earl hätte vor diefen nach dem Holländifchen 
Buͤndniſſe groß Verlangen getragen; König Gu⸗ 
ſtav Adolph hätte es mit benden Handen ergriffen. 
Wie wohſ ihn dazumahl bey den Polnifchen und 







Schiſſatth defto mehr —— 
Schiffe ge⸗ —* 


we⸗den 


| 
IN 


5 fie | nema 
fällen? |: 
und wenn fie gleich eben fo wohl reife Conſili als | fole 
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als er den Schweden in wagt in: 
wäre diefes Urfache genung —— 
nehmen / weil es der König in fo 
verhindern wollen. ſelbſt J 
Spaniſchen und Engeländifchen / 
der welche die Schweden auch neue bes 
dür Die Holländer hätten mitden Schtwe 
den gemeine Feinde; Sie wären nicht allkumeit 
von Schweden entlegen/ daß fie nicht L 
Huͤlffe leiften koͤnten auch nicht zunaherdaßı 
gar zu leicht mit finenjerfaßen fh 
R NE 
es Zolles eins würden’ und Schweden —— 
ten fo würden nur die Schtwedifchen Commers 
cia den Dänifchen Aufzägen untertoorffen feyn, 
Wenn aber die Holländer die Fnjurien des 
niges in Dermemarck mit Kriege — fo 
e Schweden in der Mitten, und von 
beyden feinen Dane und doch 


genung 
verdienen. Dennemarck würde war Durch Dies 
fe8 Buͤndniß offegbirettoerden = Allein eg Br 
[3 
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würden / fo folten die Allürten mit gefam 
—— En: — nie 
I mit guten bereden Geſandten halten wiſſen wolten/ ver 
chen, daß er die Schiffarth und Commercien | möge des ri die General,Ötac 
ihrer vorigen Beepheit lieffe; Wenn er aber | den im vorigen. nacht hätten. Und 
nicht wolte / folte man fich mit allen en zu | zwar anfänglich / durch Hamburg joger 
Waſſer und Lande b / vdiefelbe zu be⸗ hatten fie weder och d Avauy die Bi 
haupten/ und nicht eher nachlaffen ı biß der bes | fite gegeben. Ktliche fi ten: Es wäre deswe 
leidigte atisfacrion und do — eit gen geſchehen / damit Gatoius nicht offenditet 
‚erhalten. Würde die Cache auf eine Zeitlang | würde/ wenn fie zu d Avauz am erflen gegan, 
bey + amd aber der Baleidiger ing Fünfftige gen, Weil maı vor demfelben inggemein die 
einen Haß wegen beftraffter Snjurien an den | Thüre zumacht / Der zu lcht fömt. Doch die 
dern auglaffen wolte; Es fen unter twelchen | rechte Uefache war diefe / teil fie felbft zu erſi 
Vorwande e8 wolle’ fo folten die Allirten ein | wolten complimentiret ſeyn / da fie Doch also 
ander zu AWaffer und ande bepftchen / item / | nicht einmahl der Gewohnheit nach ihre An 
wenn etwa eine Parthey mit der andern in Krieg | Funfft zu wiffen gethan. Denn dag iſt bey Den 
verroickelt wrde. Es wurde auch ausdrücklich | Königlichen Geſandten / denen Die Venetianer 
in den Neben: Berglerche benennt / daß ſolches gleich wollen / und bey folchen sornsfmen 
2 ka nöten 9 Re) wäte/ oder auf Dem ande (ie nf Du jemano aus fer 
nicht von n ey / fich weiter / ode en a eine Anfunflt durch iemand aus. 
eine andere ABeife/ als wegen der Subſidien in | ner Sie zu wiſſen Pr 


dem Vergleiche abgehandelt worden / in der Als 
lürten Privat-bändel zu mifchen / oder die bißs 
Beige Freundſchafft und Commercia mit des 
Mieten Feinde auffjaheben. Keiner folte 
des andern Feinden mit Rathe >_Hülffe ı 
Gelde / Proviant » Schiffen » Soldaten / 
Schiſſoleuien / Waffen, Pulver, oder andern 
Krieges: Sachen aushelffen. Im übrigen folte 
die Schiffarch mit dem Feinde frey ſeyn / der 
aus einer andern Urfache/ als wegen dieſer Als 
lang mit einem von den Allürten in Krieg ge⸗ 
rathen. Auffer daß man die Schiffarch zu den 
belägerten Städten fufpendiren folte. Bey den 
Aliieten folte frey ſtehen in des andern Lande 
zu werben’ Krieges: Schiffe zu kauſſen / oder zu 
miethen / und dergleichen Krieges⸗Inſtrumente 
u begehren. Durch diefes Buͤndniß folte den 
echten der Kron Schweden nichts abgebror 
chem noch den Buͤndniſſen / welche beyde mit ans 
dern Staten haben / geſchadet werden. Wenn 
einer von beyden Krieg anſangen muͤſte / darin⸗ 
ne ihm der andere vermöge dieſes Buͤndniſſes 
benzuftehen hätte / ſolte keinem frey ftehen / ohne 
Voͤrbewuſt und Bewilligung Des andern / mit 
dem Feinde Friede oder Stilleſtand zu machen; 
Beyderley Unterthanen in bey der Landen folten 
ben ihren gegenwaͤrtigen und fünfftigen Freyhei⸗ 
tenverbleiben/ und die Güter Der verfiorbenen 
ihren Erben gelaffen werden. Man folte aud) 
benden zu ihrem echte unverzüglich verhelfen. 
Die Zeit zu folchen Buͤndniß wurde aufıs. Fahr 
hinaug gefeget/ darein ſich aud) andere Königer 
Sürfien und Städte begeben möchten. Die 
atification fülte innerhalb 6. Monaten ausge: 
techfelt werden / welche auch zu beftimter Zeit 
hernach erfolget. Doch begehrten die Geſand⸗ 
ten: Man folte ihnen eine fchrifftliche Antwort 
diefes nhaltsgeben: Sie waren in Gchrorden 
geweſen / hätten über das Vorhaben des Koͤni⸗ 
ges in Dennemiarck geklaget / wären freundlich 
gehöret / und weggelaſſen worden ; ‘Damit 
wenn fie etwan durch Dennemarck zögen / fie 
folches vorzeigen und das Buͤndniß verſchwei⸗ 
en fönten. Ingleichen / daß fie es in der 
erfamlang der General: Staaden öffentlich 
vorweiſen koͤnten davon mehr nicht als 5. und 


— — — — — — — — 
— — — — — U — 


erſte wieder iemand — ey 
gelegen fen / daß er ihm die Viſite geben könne, 
Be te — 
ro zu Pariß unterfchiedene Moden geha 
Denn ihre Gefandten/ die zuletzt fo 
zen / hatten zu den Dänffehen Gef 
ſchickt und waren auch zu i 
an. Alsinger Ökafl von ki 
mpagnie S Pr * 
und Flo auch Iuerft die 
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merandern Leuten riethen / daß fie den ern 
viel einräumen folten/ thaten es ſelbſt nicht. Den 
der Ftantzoͤſiſche Geſandte zu Venedig hatteihnen 
weder die Viſite noch den Titel 

wollen und am Sransöfifchen Hofe erwieß man 
auch den Benetianern bey der An sundbey 
der erften Audientz gantz andere Ehre / als den Ho 
ländern; Wie denn jeneauch nicht n wol⸗ 
ten / daß ihnen —— ren / und bih ⸗ 
hero hatte fein Geſandter / der nicht von einem Kor 
nige Fan den Titel Excellentz erhalten / als der Bes 
netianer. In England hatte der Engländifihe Ers 
traordinar Envopye Sommerdyck es nicht erhal⸗ 
ten koͤnnen / daß fo wohl der Frantoͤſiſche / als Ve⸗ 
netianiſche Geſandte ihm zu erſt die Viſite 

ben hätte / ob er fich gleich ſehr darum a 
weswegen er felbft von frenen Stuͤcken zu den 
Sransöfifchengegangen. Nach deſſen Erempel 
wolte ihn auch der Venetianiſche Geſandte nicht zu 
erſt anfprechen.Als auch eben dieſe Geſandten nach 
Stockholm kamen / brachten fie der Sch | 


Regierung einen Briefidarauf die en 
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Die entftandenen Zwiftigfeiten gteifchen dem Rö« | fondern mar etliche wohl aisgerüftete Schiffer 164». 
nige * iht in bepgeleger; Weil aber die welche die Schottlaͤnder ehrlich wieder geben wol — 
Gefahr von Tage zu Tage wuͤchſe / ihre Relir | ten. Als von der Sache ber aget wurd 
gion mit dev Papiftifchen vermenget wuͤrde / und | ſo wuſte man wohl / daß der Köni in England 
man fich einer Spanifchen Sngoiftion ;suber |den Gchweden im gangen Deutfchen Keigem 
forgen hätte / auch überdiß ihre Drivilegia und wider geweſen twäre ; dennoch beli eman nicht / 
Freyheiten ins Abnehmen gerieihen / ſo haͤt⸗ fich in die innerlicheIncuhe in Bruam en sun 
ten die Reichsftände einen Convent gehalten / | chen / fonderlich / da Die Schottlander noch ur 
und deliberiret · Ob man es noch länger vers aͤngſt beſchloſſen / Carln vor ihre ns 'Önig zu er 
mergen / oder auff Mittel dawider denden | Eennen; Und wenn fie ſich hernag mıt einan 
foite? Sie hätten demnach aus Pierät undaus Lies der verglichen Fünte das ga he Ungck über di 
bedes Vaterlandesfichauffihre gute Sache vers & weden hinaus auffer Es ftünde ihne 
faffenı und die Waffen ergriffen die Freyheit ih⸗ | nicht zu / daß ſie bey der Sache gleichfat den 
ee — 
Vorhaben hatten fie d a en / dag fiefich won 
Königen und Republiguen 4 ——— Kriegen — Holen md Dennemarck 
den Schweden berichten wollen derer trachteten auch nach Schweden und fürchten 
na echten. fe Die | alir gr iöembaric Dad Ka 
ath un e. rauff erzehlten ſie jer gar 1 er 
SKünfte/ weiche der König gebraucht die Schott: | König in Enslan fönte Schottland leicht wies 
Kändifche Frepheit zu unterdrücken. Ex. hätte | det getoinnen / wenn er bepde Anfchlä- 
ich etliche vornehme verbunden gemacht / die dr | gen der Geiftlichen eine Movdere e 
eigen ihrer Aemter entſetzet / die Negalia in | etwas zulaſſen / und die Englaͤnde fattiren wol⸗ 
ESdottland verringert / und allmaͤhlig in En⸗ |te, Drum litte es die Prudeng micht / daß ſich 
geland gezogen. In Schottland waͤre nut chweden in neue Difficultaͤten ſtecken ſolte. 
nech der eitle Nahme des Raths übrig gelaß | Die Sache waͤre auch Ar und zu feiner 
fen, allein wegen des Friedens / Krieges 7 umd | Beindfeligfeit kommen. Es wäre am ficherftens 
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der Buͤndniſſe würde out in er gefchlofe | Daß man erwartete / wie es ablau en rolirde, und 


unter geſloſſen und neue Leute an ihre Stelle ges 
feget worden: Es waͤren auch Biſchoͤſſe einges 


zren auc ige und bedencken / als / was der 
drungen worden / daß es mit der Schottlaͤndi⸗ gegenwaͤrtige ið der Schweden leiden wol⸗ 


en Kirche eben fo beſchaſſen / tie mir der Ens | te. Wenn derſelbe Krieg mit Ernſt getriebn 


geländifchen.. Und diefen Vorwand brauchte 
man die Neuerungen zu befcheinigen. Der 
Ertz⸗Biſchoff wäre auch Cangler / und der 
Heihs,Schagmerfter in den Orden des Hoſen⸗ 
bandes genommen worden. . Den Geiſilichen 
waͤre Macht gegeben zu inqviriren / und uͤber die 
Köpfe / Guͤter und ehrli Nahmen hoher 
und niedeiger zu ſchlieſſen. Dawider hatte ans 
fanglich niemand muren wollen / biß Die Neues 
tung an die Religion kommen wäre ; Nachdem 
diefeg geſchehen / hätten Gemeine und Vorneh⸗ 
me — ya toben und die Köpffe auffzurich⸗ 
ten. Darauff hätten fie einen Eonvent gehals 
ten’ und fich untereimander verbunden. Denn 
hätten fie wohl ſchweigen ſollen / da > Daters 
land unterdrücker / die Negalia abgefchafft/ die 
Majeftät des Reichs umgekehrt und felbiges zu 
einee Proving gemachet worden ? Gewiß die 
Schweden würden aniso eben unter einem fol 
chen Joche feuffgen als die Norweger unter 
den Dänifchen Geſetzen wenn nicht ihre Vor⸗ 
fahren unter Engelbrechts und Guſtav I. An 
führung eben dergleichen Conſilia ergriffen haͤt⸗ 
ten. Hierauff wurde mit generalen Worten ge 
antwortet: Sie hätten eine auffeichtige Zuuei⸗ 
gung zu derfelben Nation derer Wilfaͤhrigkeit 
fich Die Kron Schweden ſchon 60. Jahr bedie⸗ 
net / beklagten ihren Zuftand und münfchten / 
daf man genugfame Mittel finden möge / Die 
Streitigfeit beyzulegen. Allein mit der Huͤlfſe / 
die fie verfangten/ haͤtte es etwas mehr zu bedeus 
ten. Eocheran fagte: Man begehrte weder Sol⸗ 
Daten noch Geld, weil man wohl wuͤſte / in was 


ten ſolte / wuͤrde 
chen. Drum wurde 
waͤre vor die Kron Schweden geſaͤhrlich / daß 

fie ſich in neue Unruhe mengen / und da ſie ſchon 

in einem ſolchen Kriege ſtetkte / noch überdiß 
Spanien und England fich auff den Hals hetzen 

folte. Es märe auch. noch zioeifleihafltig / ob. 

Krieg oder Feiede werden würde zund die Schott⸗ 

länder würden esnicht begehren daß ſich Schwe⸗ 

den ein Ungluͤck über den Hals ziehen. ſolte. 
Endlid als Eocheran nichts ——— = 

als die Freyheit Kupfler zu kauffen und. 

zu gieſſen / fo wurde beſchloſſen / offentlich nichts 

davon zu befchlieffen ; Doch auch nicht zu vers 
hindern wenn fie etwas dutch die Gothenburgi 
fchen Kauffleute wegſchaffen wolten / welches 
nen frey geftanden/ wenn fie gleich nicht darum 
Ryan —* vr man —— 

eran dieſes vornemlich 
wie er die Sache ſeiner Nation seine 
den gut machen und ihre Gunft erwerben wol⸗ 
te. Alſo wurde er dimittiret miteiner Antwort 
an die Directores der Alliantz darin aufer den 
Eomplimenten wenig flund.. 

‚$. gr. Den König in Dennemarck hatten Daeiſche 
die Roſtocker gebeten : Er möchte Den Boll an Eadıen. 
Warnemünde abjchaffen. Der König mar 
auch bereit filbige Schange anzugreiffen und zu 


vor einen Krieg Schweden verwickelt wäre / fchleiffen 7 / dazu ihn fonderlich Eornifig. 
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u » Regenfpurg anzutrefs 
8 feny che er noch feine 
6 EN Voͤlcker ammen 
bund fichin Po⸗ 
I Pe [tur feßte : Deswegen 
= er and) feinen March 
dahin richtete. Zudem 
| waͤre es ihm auch eine anerhörte Ehre geweſen / 
wenn er den Kapfer mit den Ständen in der 
Stadt gefangen / oder Doch in eine zaghaß 
Flucht gejager hätte. Die — grimmige 
Kälte lich es auch leicht zu Daß man über die Do⸗ 
nau fommen kunte / worin ihn der Feind nicht häts 
teverhindern fönnen/ wenn er nicht eine Haupt: 
Schlacht geliefert hätte. Zu dem Enveforderte 
2. Januar. er Pfulen u fichy welcher damahls mit einem Des 
tachement in Meiffen ftund : Er felbft ging nach 
Auerbach ; Königsmarcken ſchickte er mit einer 
ſtarcken Mannſchafft bin feindlichen Regimen: 
Königs»  ter/mwelche su Amber ftehen folten. Diefer traff 
mar dev Hambach des Dberfien Druckmüllers und 
fhläge eine Kolbens Regimenter mit einer - anserlefenen 
Eſqwadro · Mannfchafft zu Roß und Fuß im freyen Felde any 
"cyan, toelche er in Die dlucht fehlug/ Dabey nebjt vielen 
FM ndern auch ein Oberft-IBachmerfter blieb, und 
ein Nittmeifter nebft vielen Gemeinen gefangen 
wurde. Die übrigen verfolgteer biß unter Amberg, 
Dahin hatten fich auch 4. feindliche Regimenter 
falviret / Da fie von der Schweden Ankunft hör: 
ten. Alein die Pferde waren von dem geſchwinden 
Marche allzuſehr abgemattet worden / alſo daß ih; 
Der Kayſen nen Koͤnigsmarck nicht nachſetzen kunte. Dozu⸗ 
undder · wahl war der General⸗Feldzeugmeiſter Merk zu 
Churfuͤrſt dmberg / welcher die Baperifchen Voͤlcker zuſam⸗ 
zu Bapern „om ziehen wolte Als ihm aber die Schweden ach; 
—— (8 kamen / befahl er ihnen ben Do⸗ 
Voͤlcker zu- ling über den Da ) 
naterde wieder zufammen su kommen / und fchaffte 
alle Pferde / Vieh / Getraͤrde und Futter in die ſe⸗ 
ften Städte. Was nicht fortgebracht werden kun⸗ 
te ließ er verderben / nebft allen Mühlen an denen 
Orten / da er meinte, daß Der Feind durch paſſiren 
yoriede. Sonderlich ließ er feinen Soldaten zu / daß 
fie alle Pferdes die im Lande waren / wegnehmen 
mochten, und hielt e8 vor befjer zu ſeyn / Daß fieden 
feinigeny als dem Feinde zu gut famen. ‚Daneben 
hielt er auch infländig any der Kayſer mochte feine 
ölckereilend zuſamen ziehen. Der Kapfer felbft 
befchloß von Regenſpurg nicht zu weichen / und 
gabein Ediet heraus / darin er die Staͤnde zum 
Reieden und zur Beſtaͤndigkeit ermahnter weiche 
denn auch verfprachen und befchloffen zu bleiben; 
Doch begehrten ſie / der Kayſer folteihnen vondem 
Krieges; Eftat zu Zeiten Nachricht geben / auch 
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welche kaum in die Wintergoartiere gegangen / 
wurden nach Ingoſſtadt commandiret. Dahin 
auch Gleen geeilet / und der Graff von Bruay mit 
— Pferde aus Böhmen herzuges 


"2. nitofhen mar Baner dur She, 
2. Inzwifchen war Baner dur — * 
— De ag rel — 
rmee nach Regenſtaufſe gekommen. Darauff . Jau. 
fireiffte er mit einem groffen Theileder Cavallerie 
und 1090, Mann zu Fußß wie auch etlichen&tücken Baner 
unter Regen ſpurg felbitwie Brücke dafelbft zu pers freifft un- 
kundſchaffen / und was der Feind dagegen IL Pe 
würde; Welcher denn gang unbeweglich hinter 
— lieb, Fe 
graufame Furcht; en auſſer des Kayſers 
Don a einegroffe Menge Volck vom Lande 
drinnen war/alfo / daß fie mit cheften in graufame 
Hungersnoth hätten gerathen muͤſſen wenn man 
fo wohlin Bayriſchen / alsinder Ober: Pfaltz die 
zufuhre hatte verfperren fönnen. Allein Dienach> @r gan 
laſſende Kälteließ es nicht zu / daß er foeilfertigüber miche über 
en wi Des GhrundrCife häfteh 
Schiffbruͤcke wegen des Grund⸗ Eiſes auen 
koͤnnen Dod) wurde Wittenberg mit erlichen Res 
gimentern nach Deckendorff und Gtraubingen 
zugeſchicket die Brücken dafelbit iu erfundigen/und 
den Graffen von Bruay aus Böhmen zu empfans 
gen. Allein felbiger mochte von der Ankunft und 
Nachſtellung feines Feindes Nachricht oder ander 
re Ordreerhaltenhaben, Drum blieb er in Boͤh⸗ 
men in der Sicherheit. 


$. 3. Obnunmoldiefer Anſchlag nicht angingy Gucbrian 


naufommen funte/ oder eine die Donen 





'z 


e 
u 


fo wurfdoch Baner die Hoffnung nichtgang we 
Den Reg mdieRonfedicen und — 


de su bringen / wenn nicht die Uneinigkeit fobißans ab, 
hero in Der Afche verborgen gelegen / zur Unzeit 
ausgebrochen wäre. Denn Bucbrians Eoldaten 
hatten nicht Luft im Winter zu Felde zugehen / 
und teil fie gerne Aßintergvartiere gehabt hätten/ 
trachteten fie fi von den Schweden abzufons 
dern / dadurch Banernichrienig a re 
fich aufihre Parol verlaffeny und fo weit gegangen 
war. Denn fonft hätte er fich —— nicht 
mit ihnen conjungiret / oder doch gewiſſere Anſchla⸗ 
— Drum a oe 
eibig / und erwieß Die augenfcheinli efahr / 
weil ſich der Feind in Die mr 6 und einen 
nach dem andern übermannen fönte. Nechſt Die 
jem bat er: Er möchte fo lange ben ihm bleibenvbiß 
esdie Befchaffenheit des Kriegesleiden wurde/ 
daß man fich um weitere Dvartiere bekume n fön- 
te Weñ er bliebe / biß man beſſere Gel ⸗ 
te ſich zu ſepariren / ſo wolte er in Boͤhm — 
gr un 
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acht: 

Yemen bo | erh ia 
und demnach bitten ; Er möchte weiter herzu en alten / als es x moͤg⸗ 
elicken / Damit wann es nöthig waͤre / fie mit |lich waͤre / und Guebrians end rung ju 

geſamter Hand dem Feinde wiederſtehen koͤn⸗ etwarten. Da nun derſelbe ſich nicht conjungis 


Er weigert fh. gegen Guebrian und Die andern Officiers bes | Glattau / Rockezan und 
Hagten ſich Uber die Ben 
= derer — 9 
haͤtten a 
Habt ; folte man ihnen nunmehr befehlen / wie⸗ | nick einzu nehmen / und die CommunicationssLinie 


der zurück Durch die verrwüfteten Länder zugehn / mit Stallhantfchen wieder zu eröffnen. Wenn 


ren. Nuein twegen des erſten mufte Guebtian |get. Zudem Ende wurde Wittenberg mit 37. Seit 
waͤteʒ Immaſſen alles herum durch jr ferlichen Regimenter bey Pilſen achtung zu ges 


tage verhanden war. Go fing auch das Graf $. 8. Allein der Feind kam Yanern hierin Der Feind für 
ner uwerſeheri 


hatte. Und was fragte der Kenfer darnach: und wieder Schiffbrücken —* / und ausge⸗ 
erlichen Hoffſtadt zu ge⸗ 
werden / wie fie wolten / wenn nur ihm / fo zu geſchehen / welche eheſtes ſolte 8 


u verſtehen und bemuͤhete ſich nochmals ihn zu ber | Francken und den Oeſtereichiſchen Provintzen de⸗ z. Murt 
* ſto eher nach Kehlheim zuſammen kommen koͤnte. Bart, 
Darauff eilte er mit einem Theiledon der Keyfers 
den Keyfer bald zueinen lichen Asmeenicht weit von ———— 
Tönte, gingen und Noda über die Nabe / und von dar 
Batıer ge $. 7. Im übrigen betrachtete Baner den |bey Hoff nach Regenſtauff und Schwandorf. 
Auffder andern Seite gingen die Voͤlcker aus 
Beyern und Deftereich bey Straubingen über Bu 
die Drau auff Die Schweden Ioß und damit © 
nah gewwefen wäre. Es war keine Hoffnung/| fienicht etroa Part von diefer Ankunfft erhiel⸗ 
daß Guebrian nebſt Banern auff Defterreich | ten/rwurden die Thor zu Negenfpurg 3. Tage u 
etwas tentiven würds und bey Den Weimar | gehalten, As Baner a 
örte 


denct in Boh gegenmoArtigen Zuftand der Sachen / und hielt 
me. davor / daß Die gemeine Wolfahrt und Die 
Schwediſche Armee der Gefahr noch nie fü 
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fter war / und hernach mit 26 Fahnen nach Re⸗ ran Die Armee fand nach Diefer 
genfpurg ineinen Triumphe geführet. Unter — a ficher Ovartier. 
den ffte Gegen kaum viel. — 


ngenen waren etliche Polen / welche Die 
vor diefen aus des m Sn die —* tier geben kunte / als Die 
ſo vieler Arbeit und * 





—— = 


felbige wurden 
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er allerdings vor Die Armee hätte Provi⸗ $. 12. Nah Merfeburg ſchickke Die 1644 

* ſuchen müfjen / dazu re Baner den Land⸗Graͤffin und Die ——— * 

Meg gewieſen· Als er von Banern wegge⸗ |ften Gunierod / Hilmar Obergen 7 und Dt-; Fan 
ngen / hatt er Mortaigne verſichern |t0 Mauderod an Banern / welche ersehlten / Die fen icitag 

Kaffe Es wäre ihm fehe leid / daß er fich| Herkoge von Lüneburg im Begriff Sanen. 

von ihm getrennet 3 Mit feinen MWolffenbürtel zu belägern 7 auch —* —2* 

te es auch nicht daſſelbe wegzu Weil 


Safeld ſtreiffte und von Guebrians Gel 
daten / die daſelbſt in Dvartier lagen in Die 
Flucht gefchlagen wurde / dabey man auc) 
10, Gefangen befam / welche beitandig aus 
fagten :; Der Keyſer wäre willens 7 weiter auff 
Die Schweden loß an der Sale zu gehen. Al⸗ 
fofamder Krieg nochmals in Nieder⸗ Sachſen / 
woſtibſt Hergog, George von Lüneburg / nad) 
den er Woffenduͤttel belaͤgern laſſen / geſtor⸗ 
ben. Der Schwediſchen Parthey und Dem 

meinen Weſen zu se Schaden / 

anern zu fonderbaren Betruͤbnis / Der fü 
dazumahl nicht wenig von ihm verfprachr 
indem er groffe Autorität und Des Krieges Dirers 
etorium in den Füneburgifchen Haufe hatte. 
Hingegen obwol Baner / das marchiren 
nicht wohl vertragen kunte / ließ er ſich den⸗ 
noch in einer Saͤnffte von Altenburg nach) Mer, 
feburg tragen / alwo er blieb und Die Regi⸗ 
menter unterhalb der Sale vertheilte. Gue⸗ 
brian gab er die bejten Plage an Fluſſe ein. 
Da nun der Keyfer meinte 7 die Schweden 
waͤren durch den Verluſt bey Meuburg / 
und dureh Die ſchwere Retirade nicht wenig 
mitgenommen worden / und nicht vor rath⸗ 
fambielt / ihnen Platz zulaffen / daß fie ſich 
erholen koͤnten / fo commendirte er Die Geis 
nigen eilfertig auff fie loß / fonderlih da die 
Schweden wegen Baners Kranckheit faftohne 
Haupt waren. Daher die Keyferlichen ohne 
versug bey Zwickau / die Beyeriſchen / unter 
Gleenen bey Gerain Meiffen einfielen / und ihr 
Lager ben Zeit auff fehlugen / und den Schweden 
näher auff den Hals kamen, | 








Mann rüftete / fie 


flegten ? Weil aber 
Ss wäre wiſchen en und 


Haupt» Schlacht komme 
von nöthen / daß ihm von allen et⸗ 


liche 1000. Mann zugeſchickt wuͤrden + ders 
gleichen falſche Reden zu hinter treiben / und 
ſich gegen den Feind deſto mehr zu verſtärcken. 
In übrigen ließ er ſich daß vorhaben Dee Her 
tzoge fehr wohl gefallen. Daneben bater : 
die Hertzoge mochten ibn mit cheften berächtenz 
mit sie viel Völkern fie ihm auffallen Fall 
zu Hülffe fommen wolten. Ingleichen da 
fie Klbige allemahl fertig bielten / Damit 
auff fein begehren ihm alfo fort bepftchen koͤn⸗ 
ten. 


6.7. 
das andere Ufer 
infeinen Qvartiere bey Naumburg Feinen Pros 
piant mehr hatte. Doch verwahrte er die 
Drücke bey Kefen mit ſtarcker Beſatzung / und 
ließ rings berum Schantzen auff die 
verlaffenen Mage nahm der Feind ein; 
bey einbrechenden Mangel machte er ſich 
Leipzig zu / und bleib etliche Tage bey Pegau. 
Weil fich aber die Sache von Tagezu Tage 
mehr zu einer Schlacht anfehen ließ / 
Baner von der Hertzogin undder Land⸗Graf⸗ 
fin 4000. Mann zu Pferde 7 dem aber Herz 
og Auguft antwortete : Er koͤnte ohne der ans 
dern Eonfens nichts befchlieffen ; doch molten 
fie —— an = —— / den fie halten 
molten / ihre Meinung fagen. esrvegen 
ſchickte r den Oberſten —* 
er 


Guebrian ſtund mit gan 
len / wel Guebrian 


Inzwiſchen war Guebrian auff Guebrlan 
der Sale gefommen / serien 


a0, April, 


Der Schwediſchund Deutfehen KriegsGeſchichte. _ 597 
reden kunte / alſo — A 2, ich, 


Fi 

& 

FH 
53 
ji 

Ei 

38 


® 
3 
* 


3 


wird bep Weiſ⸗ Aben Bee 































8 
— 
5 
— 


53 
22 
* 
* 
ze 

2: Fi 
5 
& 
Fi 


fi 
ii 
r 


* Merfeburg S 14 DIE 

wird vergebens Mufgvetirer und 

verfuct, de einen Anfall auff 
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den dritten Tag 
Der Geinb sebtgjepun. UBoranif der eind bey 
über vie Sale. —— eilte / auch 
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alſo fort —— / | 
vieleicht dem Feinde 
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urch fie eine 
s.Mmıy. Die Stade brachten, Die 
Die Schweden die Stücke auff einen haben 


2 
3 


egen nah Hal ſe und beſchoſſen die gande um die Stadt 
—* hetum. die — Officie 
ver Krieoess Rath hielten fie es vor 
leichte / Feuer in die Stadt uwerſſen / und den 
Feind darausju treiben, Alleinfie woiten in 
der gen Gegend nicht bleiben ; Fin 
von Hinten zu noch 
auff der Eibe haben funte / der u Do 
ohne iema derung Sinüber fommen 
kunte beſchloſſen ſie / ſich bey 
berſtadt ans he pe 
men / zu bleiben 
{ — 


IH 
an) 


o. May. —* "Sn een jene Sale rund 


0”. tenfich auff den 


g: 
E38 
A 
H 
I 


das Schütteln auff der Reife Harte die K reden 

beit dergeftalt vergrö / daf alle Hoffnung durch 

um Leben binfiek. & gr — 
Ber ik. fertig 7 umd Berfehled —8* RT Kies Ki. Se * 


Der Schmedir shi 


ſchen Regler 


wie ihn denn — da Kenfer er in Ders fo war diefer Riegel mmmeh weg 


al Reich und entlich anſehen —* hen 
a nen den ee —— Bi 2 ln 
er die alte Parthey verlaffen / und die a —* —— und a 
Sen Air einen rn 


Indy 
N tten ihn li n und die Oberſten und DO 
he £ Sen ne 
blieb er/ un lie rbeit-tauren. De vor / Sinnen ac 


ſtehet Darin / Daß er nach, der Mördlingifchen dien re — Amen ihres —5 
weden gang auff 


ng ag und —— 

die Neige gekommen / gleich vo rn. uns. were wirde die wuͤrden iht 
gen Er nicht recht ckern alles nach Amt ins —* — * vor en treulich vers 
der in guten — und zu vo⸗ richten / und n we zuklagen geben» 

ae hm 5 + auch dadurch des Fein⸗ Die Oberſten gaben — wären 
des Keäffte noch immer bey der Gleichheit er⸗ u von der Kine net vor die 
ine Sache zu ſtreiten / Befehl 

818, Als man in Schweden bon Ba⸗ —— biß fie wegen des Feld⸗ Mar⸗ 

ners 2 ehder Kralickheit hricht erhielt, —* et) Se gemachet harte. Doch 


un Serie Saner befelt * gierung auff allen Tal: Johann haͤtten ſie beſchloſſen + etliche von Den Ihrigen in 


—* — 
24. May. 


24. Day. 


Ubler Zuſtand 
nah Baners 
Tede. 


n zu der Armee / unter den Tittel | Schweden zu ſchicken / durch weiche fie ihre Dienz 

Des — meiſters / daß er Banern | fte antragen und reeommendiren / auch Darnes 

y ſeinen hin bey —— ben vernehmen laſſen wolten 7 was fie wegen 

unge an eine Stelle treten fokte. ihrer Belohnung und Fey —— 
dieß wurde an alle Officier bey der — = * Sie begeh 

* / fonderlih an Die gebohrnen Schwe⸗ —* ‚welche zu der Wo Di —— ge⸗ 

Sie ſolten vorneh anitzo der Köniz] hörten / ehe fie —— n / mit ihren De⸗ 


sin detreie Bi leiften ;. twelches nochmals . <ommu den mochten. Ob 
iederhofet wurde / als ı man bon feinem Tode —— an * —— die Ordre allein 
Nach richt erhielt, und —* dieſes angeführ den —— geben werden ſolte. End⸗ 


rer Es ſolte cheſtes ein ander Feldher beftellet | ich + — die a und Die Krieges 
werden, — machte auch den Officiern | Chargen nicht nach gunſt / ſondern durchs loß 
Hoffnung / der neue Feldhert wuͤrde Geld mit aus heilen folte. Wegen des legten begehrens: 
bringen / Und bemühete —* ſelbiges in Ham | war feine Diffieultät / weil es billig war; Und 
Bu * — —— Bose u —* X a rgung in in * den / date" 
r dor die Weimari 

burg gebracht worden bat Salbius: D’ A Fe Din —* / — Kern felbige —* 
valx möchte dieſes Geld ſo lange inne behal⸗ u Wegen der Communication willig⸗ 
ten / Damit Die vorhin ſchwuͤrigen Schnedi- | ten fie gleichfals Pie ang ne. 
Yen Soldoten nicht mehr auffgeheket wuͤr⸗ nahmen heimlichen Correſponde 

en D’Avaur ſchrieb auch an Beauregarde) und Die Verrichtun eg um 
Die Armee bey diefen — — Zeiten in | Königin allein zu Deren aͤtte. Alſo be Klo 
Pfuchten zu erhalten: n Die General⸗Maſors Das Commendo tiber 
erinnern / fie fölten der Ein @ bean nn getreu ſich zu nehmen / biß ——— andere Bd 
bleiben / und nenn etwa einers oder die gantze ſtalt gemacht hätte, 
Armee in Frantzoͤſſche Dienfte treten wolte I rieten auch ihre bereitweillige De 
folte er ag alle Weiſe wiederrathen / auch | Feind. Eben Denn, Ta 2= oo Ess den 
‚niemanden Öelegenheit geben 7 daran zu ger Tod def deß Rhein» G 
denken / weil der König in Franckreich nicht |dencfronedig worden / la * 5*— 
den zehenden The il des Nutzens von ſelbiger burg ausſtreiffte / und etliche feindliche —— 
Armee haben Wäre / wenn fie in "Fraripofi wien ſchlug; Doch mufteer hernach anfeiner Bleſ⸗ 
fehen Dienften waͤre / als aniko 4 da fie unter ſure ſterben 
den Nahmen der Schwediſchen Armee ftritte / 8. 18, "Em ften hatten die Oberſten einen 
fonderlich weil Diefes auch er ſtracks wie, sim trogigen Brieff an die Rd 
der das Buͤndnis waͤre welches ehefter Tage ben: Man ſolte ihre Meriten — 
vollzogen en > volte. un ee ‚belohnen. Sie wolten künffi 

6, 17 Daners Tode wurde ber leben fo wohl ihre Treu ermeifen / —* ar 

Gämiben li nicht wenig turbiret weil Die nur auch bei: auff —— Bel 
General⸗Wachmeiſter bey den übrigen Offici⸗ wäre 7 als bißher, das Tinten fie Feines we⸗ 
ern ſolche Autorität nicht hatten / Daß ihre Or⸗ ges leiden / da ji e Eünfftig ferner fo * 
dre / wie ſichs gebühret / wäre refpectiret wor, ich gehalten würden, Benn ihre 
den. Die meiften/fingenan wegen der immer {und Die oftmals verfprachenen —— 
waͤhrenden Arbeit / dabey doch keine Beloh⸗vergeſſen wuͤrden / wie fie nicht hoffen ac 
nung war / ungeduldig zu werden. Und da|fo fülte man ihnen Die Schuld nicht 
fie ſich biß anherd bey Banern etwas geſcheuet / I fen z wenn Die Armee alfa fort zu 
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doch die Hertzoge vor nichts acht 
einmahlgefa —— en / a 
alle ihr vermögen zuſetzen wolten / damit ein ehrli⸗ 
ge⸗ Dal ne etliche 

ungenen 


r 4 
* DB 17 
y 
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16, Jan, 


Schwe· thun waͤre / weil ſie dieſelbige nicht anging. Doc } auffheben m . Zu wel nde der ” 
ben Gene weil die Gefandten auff einer Seite verfpros | Kenfer Piccolomini und Hagfelden angebothen: 
role mögen in chen / daß alſo fort3000. Mann zu Pferde und |fie foltenfich der Hergoglichen Kande gan 
—— 1000. mit den Schwediſchen ſolten coniungitet | entbrechen. nn die Rorenthaltung der 


fenmürden ; So befihloffen fie ihnenfo weit |wolterbiß man fichwegen der Hildesheimifchen 
zu gratificiren / daß fie verfprechen muften | Sache verglichen als den folte Die fagung 
jemand nach Hambıung zuſchicken / der bev Sal * htet / und die Stadt den Hertzogen übers 
vio um Neftitution der Stadt Nienburg und | geben werden, Allein die Heiboge von Lünes 
burgund infonderheit Bay waren 
elben fehrbemubher. 
Wenn fie felbige erhalten hätten / und de 






es auch bey den neuen Feld, Marfchall dahin | meinten fie zu ihren vorhaben mit gute 
bringen’ Daß er in dieſe Obligation gleichfals Imen. Zu welchem Ende Pircolomini/ 
willigen folte / biß die zuſage wuͤrde erfüllet ſeyn. er über Die Sale kam an Hergog 3 
Gelbiges wurde von den Öeneralenund vonden 
beyden Oberſten / die zu gegen waren /unter ſchrie⸗ 
ben. Man ließ es guch auff begehren der Lega⸗ 
ten zu / Daß es Die übrigen 28. Oberſten verſpre⸗ 


chen muſten. er die Stadt leicht ohne Blut vergieſſen — 
Bon 


Damit ernicht ungefehr nah ABolfenbüttel durch 
dringen möchte. Alfo ging man an der Bode 
nad Schwanbeck und Afthersieben zus alwo 
Elising mehr nicht als 2000. Lünchurgifche zu 
Pferde brachte/undvorgab : Manhätte 1000. 
zu Fuſſe / Hasfelden ander Weſer entgegen 


20 Man, $. a1. Alsaber der Feindfein Lagervon |haben konte. Und als ſich der Hertzog bekl 
Der Feind Egeln weiter fort nach Wansleben gebracht, |te : Es hätten etliche Kevferliche Compage 
koͤmt näher.  muften auch Die Schweden ihr Poſto ändern. nien in feinen Lande gepluͤndert / verboth er es 


bey groſſer Straffe der Armee / es ſolte ſich kei⸗ 
ner gelüften laſſen / in der Hertzogen and zuge ⸗ 
hen / oder ihre Soldaten feindlich zu tractiten / 
und auff Hertzog Auguſti Erinnerung / uͤber⸗ 
ſchickte ereinen ſichern Geleits⸗ Brieff wenn 
er etwa iemanden tractirens halber zu ibm 


fegen müffen/ und Die Infanterie hatte man bey | ins Lager oder nach Magdeburg ſchicken mol 
Belagerung der Stadt Wolffenbuͤttel nicht te. As fich auch albersit erliche De 
egi⸗ 


602 


164% 
gekommen. 


ge 
nante / 4. Wachmeiſter 
neben auch 24. Fahnen. Bey 
waren die Obe 
ben / nebft 250. 


ben. N 


ach alt 
abgefthlagen worden / hater fich alfo fort infein | Nietbe 


— —— 
Syertoa Magu, · 25. SIÜEN 

fiusantwortet hinderte Diefe Victorie Die Be eg 
—— Keyſer zu traetiren keines weges; 


tzo 
erhalten / in ſein Land eingefallen / damit waͤren 
die Schweden genoͤthiget worden / 


graufamer Mühe verhindert / und hatten alfo 
mitten unter den Lüneburgifchen Boltern Pak 
genommen / ungeachtet fonft Feine Eonjunction 
zroifehen ihnen vorgegangen. MWiewohl des 
megen verlieſſe er Die jegierde zum Friede nicht/ 
wiche auch nicht von feiner Treu / gehorfam und 


Hefpecte / damit er dem Keyfer / als Dem einsi- | m 


gen und dem warhafftigen Haupte des Reichs 
zugethan bliebe. Kurk darauff wurde eine Be⸗ 
rathſchlagung unter den Hertzogen von Luͤne⸗ 
burg wegen der Tractaten mit dem Ertzhertzo⸗ 
ge gehalien / allwo dieſes vor den haͤrteſten Kno⸗ 
ten gehalten wurde daß Wolffenbuͤttel ee 
bergegeben wuͤrde / welches vermoge des gema 

ten Vergleichs mit Tylli und Pappenheims 
Eaution / vie aud) wegen des verftorbenen Key⸗ 
fers gegebenen Befchte ſchon laͤngſt hätte gefches 
hen follen. 
dem Convente su Leipzig vor eine 


das xm Bu en 


tmee 2. Tage zuvor / ehe er feinen Brieff | jor Bruay 3000. 


ichfals | vonden Kevferli d 
dahin zugehen er er doc) —— ee —* ichen un 


Weiches denn unter andern auff | frifche Soldaten in 
tüchtige Urfache | brach er aus dem Läger auff/ und 









d IBertphäl 
dabey fe doch 3 ſo 
fie austipftad 9 


iche Deuter aufgefunger 
diefen Eppen 


Zwickau belägert hätten. 


dem Die Ä 
gegangen. Alfo brauchte Bruaygemalt. Hin⸗ 
gegen als die Belägerten/der Oberfte Schlieben 
und Behr / ſahen / daß ieein en wärens 


ee 


angeldes Proviants — * 
Pto n 7 
noch die Feindliche b. ad eben 


mini bringen ſolte . Alſo daß / wenn ſie ſich nur 
noch a — die Be 19 ohne Die Keyſen 
dem waͤre auffgehoben worden. nun den gehen zw 
der Ersherjog dergeftalt verftärcker / und etliche rüde. 
siffenbüttelgebrachthatten *In. 
eilte Tag und- 


| 


gehalten —— mandie Waffen ergreiffen | Nacht/dißerden na 


fülte, In dem fi 
auch die Worte nicht an / daß Tractaten an- 


geftellee worden / die Streitigkeiten zwifchen ſetzen fi) nochmals 
e miedem Kaufe] Hatzfeld 


Dem Beyſer und dem Rei ) 
Küneburgbeyzulegen. Denn jie hätten mit 
dem Kenfer und dem Meich keinen Streit zund 
verlangten nichts / als wieder zu Dem ihrigen zu ges 
fangen. Und ihre Religion / wie auch übrigen 
repheiten ungehindert zugenieffen/auc) von Den 
ieges Beſchwerungen frey zu werden. Sie 
baten demnach / dieſe Worte auszulaſſen / und vers 
fangtenvon dem Ettzhertzoge eine Copey der bolls 
macht/ingleichen die friedens Attickel / Damit fie 
die ihrioen genugfam inftruiren Eünten. Gold) 
begehren entdeckten fie dem Ertzhertzoge fehrifftlich 
und fügten dieſes hinzu: weil fie allemahl Davor- 
gehalten / daß Deutfchlandes Wolfarth auff der 
foriſebung des Krieges nicht beftünde / ſondern 
mandes ‚Friedens benöthiget wäre / fo möchte er 
Doch entdeckenyob er auch vollmachthätte mit der 
Land » Gräfin und den austärtigen S | 
zutractiren, Endlich baten fie; Man möchte Die 


a6. Jun. 


ern Geleitsbrieffe ſtunden ihnen | chen er ſich in das alte 


Königen | Krieges » Commifjarium bedeuten. 


ger der Schweden nie⸗ 
(ogte /Wolffenbuͤttel zuent⸗ 

uͤhen wolte / nachdem | 
feld und Vehlen fich mit ihnen conjungirch | 
Da hn nun die Schweden in der Enge nichteins j 
holen kunten / fötugen fie ihr Läger daneben auff y 
an einen erhabenen ‘Berge. IE 

$. 27. Zudem diefes in Fugen; Arnkeim 
vorging / ließ ſichs in Meiſſen zu einen neuen bemirbt ſch 
anywelches aber doch wegen des Todes des vor⸗ um eine neue 
nehmften Urhebers eiwas langfamer/und nicht fo Armer- 
heftig ausbrach. Johann George Arnheim 
war nochmalsvom Kenfer indienfte genommen 
worden / und trachtetein felbiger Gegend nad) eis 
nerneuen Armee / welche vornemlich aus Denen 
beftund / welche aus Schwediſchen Dienften gez 
lauffen waren. In felbiger war Der Er von 
Lauenburg Frang Albert der nechfte; ubald fülte 
unterden Fußvoicke / Chriſtow bey Der Reuterey 
Sberſter Wachmeiſter werden,undMiglaf einen neue Wahn 
Krofor gen anzujtelen 


der ließ / und wie man 


war zu Drefden gevefen/und von dar nach Dans 
ig 


den 
mit 


A 


ie 


Br 





Die Keyſerll⸗ 
her weihen 
zuruͤcke. 
1. Jul. 
= ul, 


Die vereinig, 
ten Armeen po 
ſtiren fich ben 
Wolſſenbuͤttel. 





halern beſchen | | vöch 
Ying Kocher 6ooo.Meichsthaler/roeil ſeine Guͤ⸗ | Die Hertzoge möchten des Krieges 
> Feinde verwuͤſtet worden. Und Damit | werden / er hi Eonfilig ergreiffenv 





Fe icbene/i wancndem ont Ba Auffbruch wartete / lagı ten. ie fich 
NR — —— — —“ t —* Wewohl "Jul. 
Rei ein tel, en Orte. o 


ben / welcher nach der damahligen Zeit eingerichtet Feinde / oder bey. S der 

‚war :Sie folten wegen Baners Tod den Muth ſen hätten; allwo fie mehr blach Feld von hinten 

nicht fincfen laſſen: Es wäre ihnen eine Freude / haus Daneben « Selegenbeit hatten ‚den Feind 
wenn ſie bey ihrer verblieben / hofften auch, [ins Bi ngen. Das Braunfehwegifehe 

fie toürden ins Fünfftige davon nicht laſfen / und ih⸗ —*5 — ben u —— minder 
re Tapfferkeit / wie in der en Base Pe ort zu ſehen. Man könte auch wenn es ndthig 

laffen. Torftenfon wäre nunmehr zu ihren Feld, | wäre/ D inde bey Wolfenbüttel zuvors 
Marfchall erwehlet / welchen fie ſchon laͤngſten ger kommen / und die 


Städtes weih er hernach a = > 
en * 


N) 
etion gegeben werden. _ Wenn etwaãs wegen Der | gehalten hätten fo wäre der Feind gar aus ſel⸗ 
boͤſen Zeiten ige nicht Eönte geleiftet werden/wolz | Diger 2% marchiret, ar ya 
teman es ingfünfftige einbringen. Grubbe muſte |demdie Schweden von dannen gereichen, fine 
auch zu der Armee reifen ihre Einigkeit biß auff | gen fie anin groffe Noch zugerathen.. Denn. 
Toritenfons as re Die Lhneburs | Braunfehtveig gab feinen Probiant her / aUwo 
ifchensfo vielmöglich / von böfen Anſchlaͤgen ab⸗ —— — en da man ih 
alten. Selbiger eiltedefto mehr/weil De Avaur |nen die Ocker verfperret/ Daß Die Mühlen ſtehn 
wider fein verfprechen den Weimariſchen Geld | bliebenundrings umher war das Land er Mr 
gefhickerhatter damit er auch die Schwedifchen | DieOfficiers kunten «8 auch nicht verh 
Soldaten (die darüber hätten mögen ſchwuͤrig daß die Soldaten nicht —— alles 
werdemdarauff vertroͤſten und den ſehr beduͤrffti⸗ REDEN hatten ; Darüber Die Hertzoge von küs 
gen damit aushelffen mochte, welches Saloius / |neburg nicht wenig entrüftet wurden, - Die 
aleich als ob. es Torftenfon befohlen / hergab. Bauern wurden —— und was ſie von den 
$. 31. Da nun injwifchen beyde dirmeen et/ Soldaten antraffen fehlugen fie todt. Alſo 
liche Tage auff deyden Seiten an dem Kiebitzer/ daß darüber mehr Soldaten verlohren gegan⸗ 
Damme geſtanden / brachen die Keyferlichen aus | gen/ alsinder Schlacht. Uberdieß wuchs auch 
Mangel des Proviant und Waſſers zu erft auff / | unter fo viel Officiern da immer einer — 
und gingen anfänglich nach Gruningen ; Don | Abfehen hatte / die Uneinigkeit und bey 
dar nach Egeln und Ofcherfchleben / der March Schwediſchen Officiern felbft / verhinderte die, 
wurde mitten in dee Nacht / und in der gröften | Vielheit der Koͤpffe / Die beften Anſchlaͤge / unge⸗ 
Etille vorgenommen / daß die Schweden erft des | achtet fie die Aemulation noch) immer verſtelten / 
andern Tagesihres Abzuges inne wurden / und | wiedenn Wrangel und Pfulihre Uneinigkeit öfr 
der Dbrijte Rofes der ihm mit ı2. Compagnien | fentlich fehen lieffen. ——* 
nachſetzte / fie nicht einholen kunte / weil fie ſchon $. 32. Es kam noch ein ander Ungluͤck das Die Hehiſchen 
zu weit waren. Da ſich nun der Feind hin und | zu weikdatfelb mit Öleenen und Dor,wellenfihven 
wieder verſtaͤrcket hatte gab er vor : Er molte | ften, Darin Heßiſche Lagen / belägerse Bann je Den übrigen fer 
mit den Schweden ſchlagen / und Die Belägerung | Com̃ercia mit den· Ho ndern und die Erhaltung PFFen- 
vor Wolfenbüttel ganglich über einen hauffen | der übrigen Plaͤtze im Stifft Muͤnſter ‚en 
folten. Deswegen fagtendie Heffen: Sie mu⸗ 
ften felbige Stadt vor allen Dingen entfügen und 
Eberſtein wolte nicht nurdie De 
die Weimariſchen dahin führen. Hingegen die 
Tage zu Tage zu indem die auffgeſchwelte Ocker | Schweden und Luͤneburgiſchen ſteltenvoͤr Wie 
fich wegen der auffgeworffenen Taͤmme / allbe- | viel nicht nur dem Daufe Lüneburg, fondern au) 
reit indie höchften Theile der Stadt ergieffen mu / dem gemeinen Weſen daran gelegen / daß die 
ſte. Nachdem der Feind — des] Stadt Wolffenbuͤttel nach fo viel auffgewand⸗ 
beritet was weiter zu thun ſehn. ‘Denn an ns | tee Muͤhe und Unkoſten erobert wuͤrde Und mie 
fanterie waren fie gleich aber an Cavallerie viel] viel Schimpff fie Davon haben würden 7 wenn 
Vwaͤcher. Alſo fehten esnicht rathfam/ daß fie ins) fie abzichen wolten/da diellbergabe ſo nahe wäre, 
freye Feid gehen folten/und weilder Feind ich fo | Wenn fie beyfammen blieben/Eonse der Feind bie 
wohl mit Keutereyrals Fußvolck perftäreketyund] Stadt nicht entfegen ;würden fie REHRE 
f) 


werffen. Dee Eommendant in felbiger Stadt 
hatte von dem Commendanten Ordre / Das Aufer, 
fte zuerwarten / und fagte: Erhatte aufs. Monat 
Proviant genug. Allein das Waſſer nahm von 


und 
di. 
mit neuen Der Feind 


am ln erliche 
Städte ein. 


er es mit Accord / die 400. 
Drinnen lagens 




















606 Das X, Bud 
74 atte / hernach als Die u. änyifchen ie mehr und mehr bey Wolffen 1a 
a a msn Rs —— —* rs 8— e nebſt andern Au 
— angeß en) etliche davor: a eBitekern, weglaffen hingegen trogten Die L 
en De es —— 
eck treffen; o en em Städte gehen; die Officier 
Anui a ofen, de n Böte/ wolen meter be 
ungiren / hernach weiter zu —— oͤff 
se en um d Erfurt 9 Poſſeß n| und ſchlugen demnach den Heß 
wollen: Allein die eh Rineburgifshen foltendas Laͤger b 
ſiſchen Officiers * der —— are: Monatverp 
wifen/ u «meh, aldi &in ug Snfanterie/ di Ne ac dringeny 
wuͤſten / und einnehmen / un ie Lüneburs | Infanterie/ die u 
si n mit dem Keyfer su tractiven zwingen / | alsdenn wolten ſie / fo und die 
überdiß durch foldye € Beldgerung die je Als ehrt des deinen WBefns ulieffe / den 
lirten Armeen von Wolffenbuttel —** Ak grasifichgenuän sh ee >> Da 
und hernach Durch einen unverfehenen 36. Es wurde auch fo ar: Der Ehe, 
die gemachten Wercke bey Diefer Stadt nieer —— en Armee zu (cha em Luͤ⸗ Pi Armee 
zeiffen möchte. Alſo würden Die ‚hertoge die | neburgifch Schickant vorgenommen? N; ee 
Belägerung auffbeben/an der Der kungibres | weicher — zum Koͤ⸗ — 
* * ein / und mit den Keyſer tran⸗nige in Dennem — wor⸗ 
iren. Dabey die en zwiſchen Dem! den / nur des u erforfchen, - 
Ne und den feften Staͤdten / gleichfam in —— Hanni⸗ 
Die J — wuͤrden. Unter achen vuil- | bal an gute nd 


ou * nicht nach ihren — num — 


Feind 
weißem, a Unkoſten gebauet / einreiffen | cEteihm wieder Yrmıcr die Soc 
öchte, “4 Ber die Be Sera Seen aus = 
t: 


Diefes nl a zu ſehn / Daß man den | fe des — iges —— mit dem 
Feind lieber auff dem Felde ſtreiffen lieſſe / als —— — e merckte / daß es d 
daß man die —— gäbe. Ind ob | au Königen nicht um die Wohlfar 
wohl die or chen und Hafifchen Nr ** ndes / ſondern den Schweden 
waren / auff den Feind loß zu gehen / fo was mern / den ofen um Elſas zu ra >. 
ven doch Die wediſchen Dfficier, darwie | Man wolte ‚die 


ol ; 
der / und ln baten ten ſich: Sie hätten Teis ] zue Einigkeit bringen’ und bie tweni o 
iin Cr * win Ne unorn 
erdin s behalten, 


mutbeten bet ib Anfang des Sa .37. Alein Die — Rocher Die Neth 
bris — werden muſte. hwediſhen A rmee nahm von Tage zu der Er 
Dorften wird . 35. Inzwiſchen griff Dasfeld Dorften Tage zu. Derin wie fich die —— —— ug 


gesrüdt. — abzuziehen. Selbige Stadt juentfee Afo wurden die Schwediſchen S 

16, Jul. Gen, kam man auff dieſen Kath : Die Holländer * Voth getrieben / daß fie ihre * 
ſolten nad Eroberung der Stadt Gennep den | telund Zeug verkauffen muften / daß ſi iemuz Dies 
Graffen Stirum mit 40: Compagnien zu Pfer⸗ | viant und Kieider hätten. Im&äger ro⸗ 
de und3000. u Fuß der Landgraͤfin fo lange zu⸗ viant / wenn etwa die Soldaten surage rit⸗ 
kommen laſſen / die Belaͤgerung vor felbiger ten / wurden ſie von den Bauern’ als Feinde todt 
Stadt auff uheben / Damit es nicht Das Anfes | gefchlagen. Deswegen ſchrieben die Geneꝛale an5. Yug. 
ben haͤtte daß fie Die Meutralität/ fo fie mit den | DieSyeroge von&üneburg: en 
Keyſer hattengebrochen/mit welchen Vorwande | ften vor die Sartre Do ſchicken / 
man ſolches deſto cher vornehmen duͤrffte: weil | Damit man das Ausſtreiffen verhindern Ei nte. 
manfagte/ Daß auch viel Spanier unter Hatzfelds Ingleichen auch verbiethen / daß die Bauern 
Armee wären/undder Keyfer den&Spaniefnauff | nicht fo graufam mit den Soldaten im ingens ! 
eben folche weiſe Auriliar / Volcker aufchickte. ABie | aus Feiner andern Urfache als daß fie nicht 
den Lamboy im Winter meiftentheils den Key- | gern Hungers fterben wolten. Das Armutly 
ferrim Sommer den Spaniern diente. Die Hols | drlickte nicht nur die Gemeinen / fondern viel 
länder machten auch einige Hoffnung dazu/ weil | Officier harten ihre Pferde und Bagage vers 
felbige Stadt an ihren Grentzen waͤte. Weil | feget. Diefes Elend lieſſen die Dfficirer du 25 op 
aber die Sache von vielen abzuthun wars und bar Dberften Mostaigne und Derfflingen lagen. 
alfo langfam von ftatten ging / hielten die Heßis Grubben vorftellen/ und verfpradhen chie 












bat dieſes efegt: wenn nicht Geld 

müfte er entweder Davon lauffen / oder bay den 
Salvius ohne Drdre 60000, 
wiewohl die ded Regierung 


9 —— 
Die kLunebur bie 
Ei 
ren » en i r i 
8UG  yertbeilten fieim Die feiten Städte / unter 
Borwande und 


9. Aug. - 
Men in Iren Stahımen ieman beflet öerden 
| u 





gefagt : weil er noch bliebe/hätten fich Die als die don Die Pünebur« 
den von dem Haufe Lüneburg nichts den fehr be⸗ giſhen wollen 
gen; wenn er aber wegiehen wurde hrten: Dan folte Die Armee wider den dan 
ten on nehmen. Eben diefes und | ) EIER erden, 
oesuniehen Slihe ofen un ee hi hand = 
ee 
übelfte durchzogen / und ihre kunten es Die 
————— unausge | Officier nicht von ſich abwenden / ſondern mus 
macht / welche zu vollführen/ fie wenig | 
Denn der Tam / badurd) auff | nicht mehr zufagten, als fic halten könten Nach 
sehalten höher nun einen Convent re 
ed a Ban di ae Alkın bey. 
a Bee we tes wa — ——— * 
17) von , 
Due, De — ——— 
nimt Veben⸗ "Die Seldaten 
urg un burg Den. Allisten Summe ſchaͤtzten o. Reichs⸗ 
* u. — en Ska —— — 


3641, 


Der Oberfien 
— von 
Salvlo. 
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len und Gru bbe ftelten ihnen vors daf man den 


Hergogen die Antwort nicht Eönte ſchuldig blei⸗ | ver 
ben/ biß rn Geld zu der Pre weil Lunebutg ſchen wuͤrden alle Nothurffi 
der Feind in der nähe waͤre / und die Herkoge| ben” haben. ixde alfe 
en; den Mecreuten und en ; il 


mit hungen und Rerheiffungen 


— nun Er zur Hi 


—* * 


ten/| D 





ten br ne An 
——— 


ie man den Kergogen 
ffe nahme / fo hielten fie davor : Man folte 
Pen ein geringer übel geſchehen laſſen / und den 
berften verftatten/daß der Landgraf von dr 
fen Friedrich undder Ober 
u Summa Geldes an Salvium 


— Dennema 
Darauff verſprachen die —— den Fe, evferlichen / 
ſchrifftlich: wenn der |neburgi 
nd weiter hinein in ihr Land fäme/ oder et» Eie 


d Die andere feine Stadt Keen —— 
—— Haas De far : ſich A ia ud + 


* gen von Lüneburg 


zukommen. 

Sonft ſten begehrten Die abgeordne⸗ 
ten 4 — ziemlich importun 400000, 
Reichsthaler / ingleichen daß er ihnen ſagen ſolte: 
Ob man wegen des Friedens oder wegen der 
Beute Krieg fuͤhrte und daß den Allüurten Fürs 
Er ihre Städte allerdings fülten wiedergege⸗ 

en werden. Torſtenſon (te auch nicht zur Ars 
mee kommen / bevor er einige abaefertiget/die mit 
den Officiern eins werden fülten/auff was Arth / 
und zu was Ende die Armee Fünfftig zu führen 
ſey. Es wurden auch fünft zwar mit freundlis 
hen Worten Doch harte Dinge beygefüget. Uns 
ter Banern wären fie wie Leibeigene gehalten 
worden / nach feinen Tode hätten fie einige in 
Schweden gefchickt welche ſchon 4. Wochen 
weg waͤren / und noch nicht wieder Fämen / Der 
Brief den Grubbe mitgebracht / waͤre vielleicht 
zu Braunfehweig gefehrieben worden. Man |I 

ſchickte ihnen Raͤche / Die fie nicht bedürfften ; aber 
hin Geld / ‚ deffen jie doch am meijten bendthiget 
waͤren. Torftenfon kaͤme und fehriebe nicht. 
Weil nicht iemand von den Mathe / oder fonft ein 
vornehmer Mann zuihnen gekommen wäre’ mis 
an fie ſchlieſſen / daß fie in Schweden nicht fon- 

rlich geachtet würden. ie kämen bey an⸗ 
baltenden Elende und Mangel von aller Gedult. 
Drum fragten fie: Ob Salvius 4000: 0.Reicher | 
thaler (Da fie Doch nur von 300000. in Commiſ⸗ 
don hatten ) alfo fort auszahlen wolte / biß Tor⸗ 
ftenfon bey feiner Ankunfft volle Satisfaction 
mit fich brächte. Wenn fie Geld — 
wolten fie thun / mas tapffern Leuten zu kaͤme; 
Wo nicht / muͤſten fie andere Anſchlaͤge ergreiffen, 
Sie wären freye Deutſchen und keine Leibei⸗ 
gene / und wuͤrden nicht laͤnger Raͤuber und 
Verwuͤſter des Vaterlandes ſeyn / bey welcher! 


—* alſo 


alle 6 * — 
tion gerathen 


Das XIII. Buch 
ſten —5 ern ſolte; hingegen die Benera⸗ ſtab gebracht wären. Wer 







Antwort gab: Es wäre ihnen I 
werungen. Man hatt 








Torſtenſon 


Die Schwedi 
* haͤtte ſi 










Kr —e— — 
= ke nicht — 
es Br 

N 1 ale 
—— formen / nchm fe wolten 7 f 


ve —— — 3 —* 
n waͤre 18 
te einer umd der aber nie zu lagen; Allein 
die Schulden die in langer Zeit gemachet wor: 
den / Bönten En ——— abgetragen 
werden. Die Koͤnig Begehren 
der Soldaten allerdin bir Den: Sie —55— 
nur einen kleinen A b/ um welcher Urſach 
willen fie nicht das gange — — 
ea — a. es * sin 
umfeit gantz vergebens / o Sans 
des Eomte D’AvauyKingeng/ a 
mans und anderer / fie zu verſohnen / bedi * 
—— ie begehrten: Han folte —— entte> 
ie 
gen. Da es nun gefährlich war / ihr Dean“ 
ren gänglich abzufthlagen / und auch beſchwer⸗ 
lich / die Ordre zu überfehreiten/ erklärte ſich end» 
lich Gatvius : Er wolte das Geld ſo viel er an 
der Hand hätte nad) Braunſchweig ar 
und an Grubben fehreiben/ er müchte fo vielson 
den Kauffleuten auffnehmen / als er en Bnte, 
und ihnen Anmweifung nad) Hamburg thun.Auff 


ſolche Weiſe ift den Officirern damals Satiss 


Doch ftelte es Sal⸗ 


faction ‚gegeben worden. 


bius mit Der Ubermachun felbigen Geldes mit ' 


Fleiß ſo a Torjtenfon inzwifhen bey der 


ed ſeyn koͤ 
42. —— en wurde bey den Solda / Inder 


ten —— Grubbe haͤtte heimlich — a e 
nfons Arme, 


die Urheber des Tumults folten bey To 
Ankunfft oeffraft werden. Und diefes glaubte 
manum ſo viel Defto mehr, weil Lilſiehoͤck unter 
andern andie Generalen gefchrieben/die Solda⸗ 
ten fülten nicht nur mit Belohnungen /fondern 
auch mit Straffen angehalten werden’ daß ſie 
chaten / was ihres Amtes iſt; weil er nicht wufle/ 


Khadlichen Bemuͤhung faft ale an den Bettels| in was vereinen fchlüpfrigen zuftande Die en 


— 
te geboff die Ca it 


ülffe bald erweiſen / oder gar abfehla, 


te 
en 2 


5 


har 


—* 


a re ee na alas 
rg Br re 
4 —* 
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MWorffenbüttelzuverlaffen. Es waͤhrte auch nicht [ten — Weil aber die ͤhrigen 641. 
* dan serfowurdendie ABerce eilferigruiniret/daß Hertzoge von — baten : Man führe fie -“ 
——— und fruh Morgens vor Tage —— — —— ſondern in ihren 
machte man ſich davon. tze Armee hin⸗ Lande Dvartier nehmen und Den Fein ' 
über war / wurde der Tamm chert / dar⸗ten / auch fo viel Küiffe 
auf lieff das Waffer mit groſſeꝛ macht nach Bꝛaun⸗ koͤnten; So 
Feen eh die Aller zu gehen / und 
erhalb wenig Stunden heſtund der Flußinfeis | fich im Laͤger zu 
eroöhnlich ichenllfe. Als ande 3 olfs | verlieh Peine 
——— elgefallen / neigte ſich ein il des uͤber Die Leine /1 
Walles in den Graben. Der hatte Gronau / baute bey Hoͤrt 
Mercy mit 3000. zu Pferde n Be Trennd warte auf 


gerften Trouppen zu jwacken. Allein die Alliirten $. 46 Ssubem bie © Schroe che Armee 
waren fthon a unverrich- zu&Sarjted war, kamSchickard zum andern 
teter Sache wieder zutuͤcke Fam. Er fehickte auch | von Glückftadt aurücke / und 
‚den Dberften Spiegel alſo fort nach — perſprechungen nd 
ſchweig / und lich ihnen vermelden; der Tamm ſieiern: Sie möchten 
Yon nıcht Denhm fordein — Dennemarck 
geriffen worden und dieſen müften fie den erlit | mei er 
—— —* zu ſchreiben; nur RE die 

bey ihnen ver u machen. Die etlicher 

Dfficier Gaben: wenn * Allinten ee 36 — — ob vhne / 
viant genug gehabt / ſo haͤtte man fie aus ihre Wer⸗ | over mit —— | 
cken in ’ — konnen / welche year —— * —— / welcher un⸗ 
ohne ve ren / ungeachtet man fo.|läng groſſer 
au, late The und Zeit Daaı ſpendiret. |feit —— —— in 


ckte er ſeinen Vice⸗Cantzlet — — 5 
A n * 


allen würde/ Damit * er auch zu Frieden. Krieg immer näher 
= — er / was einen geteeuen Reichs wolte er ſich wit einer ftartli 


te Nefiveng Wolfenbüttel wieder gegeben ans FühnenrundBieFremben 

er —* ff wurde Die Antwort don den ‚fen. Zu dem Ende em Könige 
Ert hertzoge verſchoben / biß er wuͤſte / was die in, Si men ante /zu Befoderu 
übrigen Hertzoge zu Lüneburg willens wären. |der Prätifchen 
Dannenbers ſchrieb der Hergog an den Keyſer: | Holländerund andere von der Schroedifchen Ab 
er wolte allen Fleiß anwenden/daß feine Bettern liantz abhalten. Der König würde vonallen ‘Pe 
auffeben ſolche anfchläge —— — teſtanten und theils ſüchet 
aber dieſes nicht zu erhalten / ſo koͤnte er deswegen | Und Damit bey dieſer Gelegenheit der K 
in ſeiner Anfoderung nicht zurücke gehalten wer, | in Deunemarck und Schweden 
den. Darauff bemühete er fich fleißig Diefelben Pr der König das Reich feinen Sohnei 
gleichfals auff des Keyfers Seite zubringen; au geben / und folches unter der un des Hertze 
welchen Ende auch gegen den Ausgang def Se⸗ | von Hollſtein verrichten. Den Anfang bi 
ptembers zu&oßlar tractaten zwiſchen den Kenfer wolte er an Der Orefet machen —*— Di 
und den gefamten Hertzogen von Lüneburg ange⸗ wande / Die Suneburgifchen St Die 
* ——— en —* nr er Schweden inne hätten cn ren. ee die be 
andten gleichfuls ſchickte; den vorgeben nach / da $. 47% gegen Die Die ünruße- 
' ch die Lüneburgifehen mit ihren Rathſchlaͤgen Schwediſche —* / bey den meiften bey der Armee 
nicht präipithenfolten. Die Schwediſchen Gene | von Saskia ah war —— 
rale kunten auch ſolchen Convent nicht verhindern/| gleichen Eorruptelen / na — 
ungeacht fie darwieder proteſtirten; ob wohl Die nunmehr offentlic) die — 
uͤbrigen / auſſer Hertzog Auguftenvalles etreulich | angenommen. Denn derfelbe 
zu communiciren verſprachen / was Dafelbft vor⸗ felbige Unruhe bey der * — 
gegangen. mögen unter halten/und heimlich mit 

Die Schweden $. a5. Mach demdie Armeenvon XBolfz] fen von Sachſen und andern 

lacernfich bey Fenbüttel weg gezogen / find fie 2. Meilen hinter] correfpondiret. Doc) nunmehr fieler Er 

Gartted. Gifhorn gesogen. Und zwar anfanglich hatten] zu den Keyſer / und verlohr Dadurch allen Kin 

9. Septemibr. fich Die Schweden vorgenommen Die conjunction ben beyden Soldaten. Die Däniftben AB 

mit Stalſhantſchen tiber der Elbe zu ſuchen. bungen gingen auch 858 von — 2 
Die Weimariſchen und Heſſen hingegen wol⸗ man vorgebracht. Das Geld 
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Der — ———— SGu 
JUMDUEG gefchicker mt rd m’ hatte ihrer viel n ie alle N 1 v 1641. 
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DR 
trace 








Die Soldaten 
begebren 
muls Geld, 


— — 


vlel jdn 
— ein. 





den 1645 
Arme gegriffen würde * T — 
De Gun wos Aktund © cha Arme u —— 
rathen / und —— Ungelegen⸗ —— 
heiten / Borat a ee: 3ga⸗ are mit 100% 
a ee 
rue — ne 

eu ihm gervefen, hatte on fei- r h Roſa w oo z 
ac See Beſtaͤndigkeit auffder —— ferde oo. Mann u F Indıs a 

g gegeben / wenn nındie längft al 


—— Es wat 
Senden Hüfe sum —— 





ſee⸗Staͤdten vor hatten. Doch ihren 
zu wiederftehen / wurde Clitzing von Saltio an war / und uͤ 
gefprochen, Schwediſche Dienfte anzunehmen / 
ſich auch geneigter als bey il/y 

Dienenbegeigte. Man hielt davor / daß die Danen G Der Binder 
mehrdie Waffen ergriffen ihre gene Tech 
zu md Hamburg hu 

Mediation eine Autorität zu machen / als daß en Gincherde Gefahr se Er 


ihrer ch 
fie offentlich mi Schweden brechen ſolten Cs = — 






auch noch nicht ſo weit mit ihnen gekommen / daß neburg abwenden und die 
Kansas im Anfange hätten können a — und anderer 
mwerden/menn fie tten rücken — 


un —— —— Mi a 


nach 
biß anhero in * ommern — e⸗ 
weſen. Woru ful — war und Salvius u Bl 
bey der —— Regierung bath: Man was ſie wolten / ſo hatte ai 
umdcheei niemanden vorziehen. Als fie id.abe —— wurden die en 


ee n / und — —* — 








mit der 
Des Krieges — anckte er ab / und de 
gab fich —— burg / ließ es auch fehr mercken / 
Daß er offendiret waͤre / und beſuchte Salvium nie⸗ kam 
—— eine groſſe Summa Geldes Geldes | elleweler 


ſie die —54* Sraben te 98, |eineZeitlang ver af wie band 


faft der dritte Theilder Stadtin Die Aſche geleget —* hr en Sense un 
erfteufon geht 


Die Keyferlichen bey 8 —— aber die Senn — ae Ita nn Fragen Elbe, 
bey Bleckede. Don Dar er weiter 10.000, 


int h 
f 4 
N I 










Indem nun der Feind fortfuhe Feuer hinein zus | gehenum Ar; nicht weit von der Armee Pofto 
we — die Bürger erſchrecket / der Ober⸗ wolte / damit er feine Voͤlcker mit —— gantzen Ar⸗ 
fte Wachmeiſter Goͤrtzke ließ den Muth ſincken / | mee conjungiren koͤnte / wenn fiei ein nee een h 
und übergabdie Stadt / von dar er nebjtfeinen toare ; wolten fie ſich aber * vaͤre er 
Soldaten nah Hameln convoyret wurde. Bes, | millens die Ai —— zu ziehen / und 
megenerhernach mit dem Kopfe besahlen mufte. | denn nach Gelegenheit Ra 

Die übrigen Officier / ohne sven / wurden von der |De Famen£üneburgifche un efar ech 
Compagnie gejagt. Nicht lange hernach/ergaben welche von dem Convente zu — 

ſich auch Northeim  Spiegelberg / —5 nig in Dennemarck gefchickerroaren/ zu — fandten 
und andereStädte.Und nachdem Hasfeld Dor⸗ nachdem fie ihn wegen der Ankunfft u a 
jten eingenommen / brachenfiein Mephalen auff/ |tenvbatenfie : Er möchte feinen March H 

und nahmen Minden und Duderftad ein / welches nigen / und ihr Land von der nahen Gefahr — 

leßtere der Oberſte Goͤrtzke nebſt dem Schloſſe | ten. Darauff entdeckten ſie die —— 

Gleichenſtein auff harte Conditienes übergebeny vents zu Goßla / und erwieſen: Was —— 

darin den gemeinen Soldaten Macht gegeben | berg und Megenfpurg gethan / Das es dahin 
windeſich in des deindes dienſte zubegeben · Denn gehracht / daß die gange Welt von ihren recht⸗ 

Oberſten folten ben feinen Abzuge mehr nicht fol⸗ mäffigenAnfchlägen wuͤſte / und die übrigen * 

gen ais so. Caffel wurde durch die Reuterey bio, teftanten wohl verftünden / was ſie —— 

guiret/zund in den auffgerworffenen Schantzen an ! farth thaͤten. Es wurde auch zu Goßlar nichts 

an der Werre und Fulde eine groſſe Menge Getrey⸗ | Ders gethan / als daß der Weg zu den u 
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16446 kur Dofk6 ——— welches den Bürs | vonhinten — —— 
ehr recht da es ausbrach / weil ſie endlich bew daß dede 
Gi gleiche lieber unter täyng ——— ** nen@olt ite 
bleiben wolten. —— biß ber ai ſolte. Doch 
—— —— — auff Oerter an greiffen b * * m Laͤger / 
en — ſcker inzwi an erben Ka en. Überdieß offe 
lieffen/ — ——— mit T — kei di Doch ehe 

ausfielen. Dochbefamendie Kepferlichen da nichrralsh Bockeln ngenomm 

I Heldrungen/ Darin es der Commendante | worden. Und par mit — 


Die Leyſerll. verſahe / welcher mit den übrigen Dfficiern und ——— a a 


den nehmen 70, Reutern einen Ausfall that als eine Kepferlis | 1 nfrut gingt: Jngleichen / daß fie fo gut ſeyn 
Helorungen _ che Compa kam / und des —— die Schweden 
* Ru —* Orkan te —— —— T | 


diefe Antwort w | 
Serfpredjungen auffs Eünfftige 1 wobey «8 2-1 offendiret und nachdem fie von der 
keit / Netz Seen 


mehr, und endlich alle beenden lieffen. Weil | oder inftchenden —— 
as nicht qureichen wolte/ aan Schwe⸗ an chen usanan ebr 


nun 
—— vor ſich auffnehmen. Weil es * ——— 
ſten bey der Armee leicht zu einer Rebellion und | tution der Stadt Nienburg *8* wi 
zum Untergange der Schweden in Deutfchland de / auch ſchlechte Hoffnung zu 
hätte gereichen können / wenn man das noch laͤn⸗ verhanden war; ſo hielt er ep ‚vor hen 
— verſchieben wollen / was man ſo offt verſpto⸗ die Hertzoge bey beyden Damahligen ujtande vor den 
chen. Darauff wurde mit den Lüneburgiichen Kopff suftoffen Damit er ihnen nicht <inen vor⸗ 
Was Torften: Gefandten / Thomas Grooten / Hudenbergen | wand an die Hande gäbe/die Schwe 


diſche Par⸗ 
ſon —— und Otto Maudernden berathſchlaget / indem ————— zugehen / dabey 


—— Torftenfon Rorfchläge that wie Der. Krieg fort⸗ fie denn Die fehuld auff die — — 
zuführen / und Huͤlffe zu erlangen. Jene pro⸗wuͤrden Sonderlich / da ihrer viel von 
ponirten von der Reſtitution der Staͤdte Wer | difchen Armee und die Land⸗Graͤffin fe 
gen des erften hielten Die Luͤneburgiſchen vor | hielten: Die Hertzoge würden bey Voꝛe 
raryfam : Torſtenſon fülte mit eheften ins Hals | der Städte ziemlid) harte gehalten. 
berjtädtifche gehen / weil Das £üneburgifche herz | that er wegen Abtretung der Stadt Nienb 
um gantz berwuͤſtet: Sie wolten die Staͤdte / auff welche es — ge © war / die 
welche der Feind inne hatte / als Bockeln und Ale, vorſchlag: Die Garnifon ſolte 
feld wieder einnehmen / damit Hildesheim und — 
Hannover nicht ferner / als belaͤgert wären. wenn ſelbige ea 
welchen Ende fie 1500. Mann zu Fuß von Tor, |teman die Veſtung rafiren. Doc wolte Be 
ftenfonen borgen wolten. Allein er hieltnicht vor | Diefer Eonbitioneber nicht —— ſeyn / biß die 
rathſam / die Infanterie ju theilen. Drum ſchlug Aiirten ratifieiret,die Tractaten zu Goßlar auff⸗ 
er ihnen vor: Er wolte ſich nebft den Hertzoglichen gehoben / und alle Streitigkeiten mit den K 
Voͤlckern bemuͤhen / ob er ſelbige Städte in waͤh⸗ biß — iedens⸗Tractaten 
enden Mache einbekommen koͤnte. Welches aber ben wuͤrden. Die Geſandten wolten das 
die Luͤnebingiſche abſchlugen / indem fie ſich beſorg | Allianz nicht leiden / ob fie * —— — 
ten / ſelbige Staͤdte möchten hernach mit Schwer | ein Vergleich voneben fol 
difehen Soldaten befeget werden. Doch wurde | verficherten / daß inden Soflarifehen — 
sad Anh daserfchöpffte Land könte | nur von Privat » Sachen der Hertzoge gehandelt 
Die gane Armee unmöglich ernehren/fondern die | würde ‚und daß felbige den vereinigten ge Fed 
Lineburgifchen Volcker wären der Sache ſchon und niemand zum ‘Prajudiz ereichen 
gewachſen / ſonderlich / wenn die Schweden gleich | hätten Die Früchte von Praͤgiſchen ieden ‚ges 
nach Goßlar und an den Hartzwald gingen und fie | — 62 — und würden Demnach alles / wwasbange> 
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ng. amit er litziſchen 
nun jenes abwarten Hinter gab er diefen gute‘ fehläge ausguführen; wie er denn Dazur 
88* Puncte / befeſtigte das Schloß wit | Commendo uͤber die Amee/ und Befehl hat 
wa / und beſchleunigte feinen March zwi⸗ | Diefelbe mit 10000. zu Fuß undsc00. uPferd 
ſchen Bei iten und den Feinde alſo / daß er eis — — 


5 baden | in — + wagte aber iger 
als etliche Beine Scharmügel. Da nun Stall 


allen Serncht und Stücken Feur —* / und wort / als er die Stadt — 
ging zuruͤcke / befeſtigte eine Viertelmeilewegs te ſich auch tapffer / alſo daß Die Be 


davon an der Oder fein Laͤger und bauete eine , länger wehrete / als man fich Su 
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gangen. 


Die Schwe ⸗ 
den fallen in 
Habeland ein. 


Die Manden⸗ 





Waruten — — zu 
, und Pommern 

+ commandirte Sohann Lilliehsck Thuro 

en mit 1700. dahin / welcher den 


u 2. en ꝑ aus | 
elberg wurde der Thum ohne di woltenq 
getroffen; Allein der Hauptmann / der mit 40: nichts: feindliches » wider. Die 
Mufgverirern in der Stadt lag/und der Schwer | Schweden aufferder vornehmen. 
den Ankunfft merckte / begab fich in die Werber⸗ | hatte Ordre / ſich eben 






ward beſetzet. Allein in der Marck 
nfehen/ als wann unter dem neuen 


Graf von etwas Setrende nach Har 
—— 
eandert / q 


Der Chu 
erhalten / daß er in feinem Nahmen / doch in ſchen ihren Beyſtand die 
der Keyſerlichen Geſandten / mit den | ben anboten / und ſonſten Bein Probiam von den 
schieden wegen der Friedens-Artickel handeln | Leuten ohne mit Gewalt ju erhalten war 7 Lilie 
möchte: Zu dem Ende mwolte er mit ihm in Poms | auch bew fo zweiffelhafften 
mern und in der Marck einen Stillftand machen: | mern dencken mufte/ fo lieh er alles Getrepde nach 
und ließ Die Pommeriſchen Prafides durch den | Wutſtock aus Haveland führen und beſchoß 


Dberften Schliben fragen: Ob fülches den | mirfeinerZnfanterie wieder in Pomermzu geben 
Schweden gefiele? An D Avaux ſchrieb er] dochdaß er daben fagte : Er thate 

fürften zum Zeichen der neuen re 

Gefallen, Wiewohl zu Rupin und‘ 


auch) einen Briefr und bat: Er möchte durch 
wurde die Cavallerie und ein Theil der Yufanz 





Salvium und andere. den Grund zu einem gütlis 
chen Vergleich mit ihm und den Schweden legen / 





derihn zumwenigften einen Stillftand oder die | tevie gelaffen. —— 
Neutralitat verſchaffen. Worzu d Avaurfehr] bor: Sie ſolten den Leuten auf dem Land 

rieth / weil er Hoffnung hatte, den Churfuͤrſten mir Gewalt nehmen / oder fie auf eimg 

aufihre Seite zu bringen. Der Churfürft hatte |offendire, Zn Havelberg wurde 





eingelegt / 
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Streitigkeit 
der Hambur⸗ 


ger wegen des 
* auf der 


Elbe. 


2:, Nobembr. 


29. Novembr. Kahl: Es wäre nicht don Torſtenſonen / 


620 Das XIII Buch Me £ 
&in Kevferlicher Soldat wäre / ginge —— die | anzurichten willens 
Sache nichts an, n 
geantwortet: Der Kerl 
terthany und in feinem en / 
= en hätten die Macht / ihre Diener in | nicht Schaden thaͤte / hätten 
rem 


— dem ni j 
Im uͤbrigen ſi 
nen auch 
Deßwegen Kar 
u Soltau in 
Grund und Boden gefuͤhret / 
vermoͤge Des Völchers Rechts nicht hätte antaften | Denen frey 





Gefandten ftehen? dmanm cs / wie m 
& —— erſtreckte ſich nicht biß auf die Mensa — Es wäre indiefemgangen 
—— hoher — — ws hätte er | Kriegeviel Sin gefodert worden 7 und wann es 


r ch ein 
t in den Sinn fommen / s zu thun / | dern Fuͤrſten / die an Ku dere . 
nö * einen a —— Alſo Nabe ame 
Se — 

n 
Danan gelegen db 1 por Allein fie ſchwie⸗ reichen. Dagegen wandte ——— ein? 





— — — —— achte Ernie Kies 
heimli mit Salvio vorhatte / un Erempel 
der Rath / — —— Kriege zu thun eg he 53 


8.42. ie vornehmſten 
ie Snap als —38 zu 
burg einen Eonvene an / ſich mit den Ham⸗ 





cken wolte | 
rücken J Kai a (nr 





Pro —— ke —— Kur 
Ser (br anf ginge/ vermdgedes | Stade Hamburg 
Abſchieds die Officirer und vonnöthen So 
Au — ni ae Ps vielmehr er "aa au 


Klage Sa: daß die —— Offi⸗ al tmurde die € — — 


rain ara 1 —— — en Se ce eh 
—— die — ——— 
Dennemarck ſchrieb an Salbium: Es würden | vonder Elbe gleichen / 
urch folche Befchwerung nicht nur die berühret/ | weder Alle 

neh den ne wie biß anherd unter ein 
dern auch vornehmlich feine Unterthanen daß fie den Schweden eine 

—— —— nn — — mit welchem legten Die « 
nehmen undihren ienten N trau frieden waren. j 
ken. Er wolte der Sache bald abhelffen ; damit| 8.6 9 Zn Ober⸗Deutſchland wurd Farin Di 









fie nicht einniftelte 7 und hernach dejto ſchwerer Fahr wenig denckwuͤrdiges verrichtety Deutſchland 
abzubringen wäre. Es fehite auch wenig / ſo wäre ne t geſchehen. 
zu Hamburg und Lübeck ein Tumult entſtanden | Der Commendante in Biſach / Oiſ mahm 

weil dazumahl viel Wagen / welche mit koſtbaren 1005. Mann — — * Dferdi 
Kauffmañswaaren beladen geplündert werden. | und eroberte das eingeaͤ Schloß Will⸗ Im Sehruar. 
Und der gemeine Poͤbel ſagte: Man ſolte ſich an | ſtadt darinnen 14. Mu n mit Oiſonville jie- 
dem Shwediſchen Gelde vergreiffen / und | Sturm ‚und Obertirche / darin eine pet a 
Safvit Hanf fhürmen, Die Hanſee⸗ Städte | Keuter lag / brachte er mit Accord ir 


begehrten den neuen Zoll auf der Elbe abzuſchaf⸗ walt. Daraus er die benachbarte ® 
fen den Raub wieder herzugeben / und die Räu- Eontribution fegen wolte. Man ſagte 

ber zu ſtraffen; oder ſie wolten ſich auf eine andere Hailler kaͤme mit mehr Voͤlckern an; Hingegen 

Aeife bejahlet machen. Doc Salbius ent; | die Ränferlichen brachten aus den 







ſchuldigte fich fo wohl bey dem Könige in Dennes zu Landau, Speyer / Worms  Dhilipsbur 
marc / als auch bey den Hanfee- Städten | Heilbron 2000. Mann zufanimen  felbig 
greifen zu hindern/und Proviant nach ON 
zu ſchaffen. Und da fie 4. Meilen von Bit 
marchiret waren / fehisfte ihnen Difonsi 


nvon den Commendanten in Städten ans 
—* worden / welche nicht einen neuen Zoll 
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See —— in die Schwediſche Regierung ſprechen ſtecken lieſſe / als daß 
(hen Regie: hatte hon längft ng: ra viel | einen fülchen Schimpff 


Des 
war klug und gelehrt gnung: Allein den Schtwes | Städte wiedergegeben und ob 
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rhooe den Schweden Tribut geben muͤſten: | geg« \ Sffinetsder 
—— ſo ee er die — men / und wieder di 
eſatzung gewendet. 8 enſtem / ⸗ agiren. wäteundet» 
mendant zu Sendung 7 babe iso viel Arger ſichtig gehandelt, daß man eine C ac je a N den. 









mit den Landleuten / a 

auch von andern / groffe hauen | Eonfilia nad) 
wordeny unter dem Vorwande / den => würden. 

Bau zu befürdern/ doch die rechte ll f würden fie felbiges 
diefe: Daß er etwas hätte, den Hamburgern und | brauchenydie 
Bremern zum iffs⸗ Bau zu we 


beſſer / daß 


tra / daß ar * —9 de — 
me — und nach ihren Privat⸗ | faction gegeben —— I— iches 


ken trachteten / wenn etwas kaͤme / das fie an⸗ freundliches von ihnen zu verfehen hätte. 


ten, Auguftus folgte niemanden | givet ward. gaben 
Zen 5 und war von wanckelmuͤthigem ee en; 
Sinne / veränderte fich zu Zeiten ohne Urſach | Damit man Die Zeit ferupuföfe 
und blieb beyfeiner Meinung. Von Hergog | nicht verderben & : &ier 
Georgens Sohne verfprach Die Jugend. / und | hatten Commißion / io. ohne 
von der Witbe das Geſchlechte nicht allerdings | fagen: Die wolten nicht 
viel. Hertzogs Vetter Lan Hanf | felftehen / ſonde —— i 





den nicht recht zugethan. . Man fügte: Der nes werden folten  odernicht?. Hier⸗ 
—— den — Wolffenbůttel und —— — —— Ei 





alberftadt / wenn fie fich mit ihm conjungiren Ndon ı2. ber. Sie 
Sonlten /HDer Die Seutsaität wann fie Den.den den Paß über die Elbegelaffen  Proviant geg 
Ausländifchen Königen lieffen. Uber dieß kam | ben/ eine Retitade + und fich mit i 


Die Kenferliche Armee herzu / und bezeigre alle | wieder den Keyſer conjungirt, Zur Dankbarkeit 
Freund afft / wann fie die Schwediſche Par / | wären ihnen ihre Waͤlder von den Schweden 
they verlaffen wolten; Oder im Fall fiefich weis ausgehauen i - 

gerten/ die gantze Krieges⸗Flotte über ſie zu chi⸗ 
cien. Zmübrigen wurde gar forgfältig nachge 
frager: Ob man den Hergogenihre Stadte wies 
der gebenfolte? Zeit⸗ waͤhrenden Krieges koͤnte 
man Neuburg und Minden nicht abtretenywenn 
in Weſtphalen nicht alles hätte zu Ghrunde gehen | ihm verlanget; 
follen. Es war auch ein groß Glůcke / daß man 
ſelbiges nach den Praͤgiſchen Frieden eroberte. 
Die Schweden hatten damahls keinen Paß über | anttvorten ſolten; 
die Elbe auſſer Bleckede und hielten dabor / ihre wiffen; Ob er die, 
Sicherheit beftunde nicht in Worten / fondern in ! und ihnen ihre Städte wieder gel 
der Sache felbft / und. wenn fie felbjt capable | wolte? Thaͤte er es / fominden 
waren, fich diefelbe zu fchaffen. Es warenicht 

klug gethany wen man einem andern/ vermittelft 

einer Alliantz / die Macht in die Hande fpielte/ 

das feinigezu verderben. Es wäre befand; wie 

fich die Hertzoge vor diefen gegen Die Schweden 

bezeuget/ warum fie fich conjungiret / und was fie 
nach der Eonjunetion gethan. Daß fie zu Regen⸗ 
fpurg * Meynung deutlich an den Tag geleget / 
darin haͤtten ſie ſich mehr nach dem Gluͤck der 
Schwediſchen Waffen als nach ihren Anſchla⸗ 
gen gerichtet. König Guſtav wäre viel kluͤger ge⸗ 
wefen / daß ee von dem Ehurfürften zu Brandens 
burgeine wuͤrckliche Caution gefodert/ als der / fü 
ihm hernach Spandau und Landsberg wieder 


erlanget worden; Geſetzt / daß es mi 
Gefahr alles ihres Vermoͤgens gefchehen | 
wo nicht / ſo konte man es. ihnen nicht übel Dei 
wann fie ich auf andere Weiſe — 

Hingegen Salvius bedanckte ſich vor Die Berne Salvn Aut 
genheit / die fie der Kron Schweden erwieſen war. 
welche dann zu ihrem eigenen und des £ 

des Wohlergehen hinaus gefchlagen. ‚Dingegen 

lobete er auch / was die Schweden fo wohl dem 

gemeinen Weſen / als infonderbeit den vgen 

zu gute getban. Sonſten hätte erfichwi 

geweigert / die Ratification a i 

fondern nur um Auffſchub re / 
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4, Yunii, 


Die Schweden 
ratiftciren die dachte den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Dinge / 


Go, Das XIII. Buch 








burg — 
— — — 
moderiren. Pa * N 
riethen d Avaux / Kniphuſen / Scckendorff / | fie ohne 
Deichman / d’ Averi. Da nun die Geſandten / 
acht fie von jenen druͤm erſuchet worden, 
nit die geringfte Dilation verjtatten wolten | ti 
willigte endlich cs in die meiften Conditio⸗ 
* und —— man Wolffsburg und 
alpe den H alfofore übergeben folte. 
ag Ger die dten / daß ihnen einiger 
maßen Satisfaltion gegeben worden / und ob ſie 
wohl keine Ordre hatten wegen Nienbur —— ede auszuhaͤndigen 
ckede alſo zu tranfigiven / d meinten ſie doch: d man ſich mit Torſten ſonen ı 
Ne worden folche Conditiones nicht aus⸗ ankommenrürde. Allein 











auf. Immaßen Die 
Unterhalt der Garniſon anderweit etwas beytra⸗ + und gang 
gen / weildie deute auf dem Lande herein ins Ol | und gar — die Goßlariſchen | — 
uff in * —* —* mand — 69. "Es wird dein verfhnen 
uffen würden. Aufwelchen Fall denn nie 
wuͤrde / der den Unterhalt bergäbe. wenn die 6 4 
S. 68. Allein die Schtwedifche Regierung be; 







Luͤneburgiſche und ratificirte das Bündniß/ welchesim —* halten / 


Altiank, 
, Jumi. 


24, Julũ. 


Sabre von Salvio mit dem Haufe Luͤn 
macht worden / und überfchickten —— 
ment davon / ſchrieben auch an die Generals« | fe 
en bey der Armee / ſie foltenden — ch 
Eroberung der Stadt Wolffen 
beyſtehen / und ob ſie es * vor 306 
hielten / daß ſich Soldaten inder Sache miteins | d 
gemenget/ und daß die Hertzoge fich hinter fie * 
ſteckt und die Reſtitution der Stadte 

mit Gewalt hätten abʒwingen wellen; (bien 
es doch daß man esden bofen Zeiten Fufepreiben i 
möchte, wann fie nur Nienburg und Bleckede 
erhieltenyund daß zum we Zeitswährenden 
Krieges die Befasungen fo wohl der Königim 
alsden Hertzogen huldigen müften. An Kragens | denen 

fteinen den Commendanten zu Nienburg wurde 
auch gefchrieben : Bann iin Salvius Ordre 
aͤbe / aus Walpe / welches Nienburg unterworf⸗ 
en / abzuziehen / fo ſolte er ihm pariren. Es wurde 
auch an die Hertzoge von Lüneburg geſchrieben / 
darin die Schuld wegen des Vorzuges auf die 
Srangöfifche Alliantz und auf das Abfterben 
SHersog Georgensgefehoben ward. Doch haͤtte 
die Sache welchefie beyderfeits anginge / feinen 
Schaden davon: Weil man doch inzifchen auf 
beyden Theilen nichts unterlaſſen / was zu Be⸗ 
foderung derſelben gehoͤret. Es waͤre ihnen nie⸗ 
mals in den Sinn kommen / die Staͤdte der Her⸗ 
tzoge ihnen zum Nachtheile zu behalten. Sie 
hätten ſich nur der Beſchuͤtzung derſelben ange⸗ 
nommen / und beyden zum Vortheil wieder des 
Feindes Vorhaben mainteniret. Salbio wurde 
anbefohlen: Er ſolte ihnen wegen der Ratifica⸗ 
tion und wegen ihres übrigen Verlangens groͤ⸗ 
ften Theils Satisfaction geben. Ehe nundiefer 
"Brief übergeben wurde, hätten die Herkoge an | von den Schwediſchen Voͤlckern — 
Salvium geſchrieben: Man ſolte doch endlıch in | die Heßiſchen als Luͤneburgiſchen r 

ihr Begehren willigen / und ihre Staͤdte eheſtes doch wolten fie nicht geſtehen / daß ſie eine Allic 

abtreten ohne daß fie mit einem Worte an das wieder den Keyſer gemacht. 
Buͤndniß und an die Ratification gedachten, | Krieges» Beſchwerungen ſuchten N ‚von 

















approbirten. Hi inebu 
vornemlich darauf’ das die Krieg 
gen von beyden Theilen möcht chaff 
werden / und daß ſie die Neu Iten/ © 
fie wohl das Wort nich iben walten. Def 
wegen wurdeder Abfihied des Nieder, &0 
fehen Kreiffes zum Grunde sg, ch 
giſchen Frieden nahmen fie andersnichbam 
fo fern er mit den Reiches 
fam. Den neulichen Rereß zu: 

wolten fie nicht annehmen. Wegen 


l Auf die letzt ba M 4 i | vide. 
Bee hy nu jet nk in * 
Hertzoge andere C 
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weden allan wurde / man Auer j 

diget halten / wenn fie Den vorgefeßten ——— en 

entſchuldiget = fie geſe Fun te u un © — nd | 


Berathſchla⸗ 

gung wegen 

der Neutra⸗ 
lutaͤt. 





gehandelty nach? 


/ Meck⸗ e hnen und ande 
der Marck gebauet / welches den | der Koͤnigin zum Nachtheil vorge 
Em Kr ri ns Soft nl — daßt 
es hernach auch wieder zum urfurſtlie 
Dadurch würde das gefährliche Vorha⸗ duͤrffen / i 
en auf Preuffen und Lieffland aufgehoben. Es Gouverneur in 


re den 
ni —— etiBaein Der tarı 
— Königlichen Commiffarien und 

eh ichen Geſandten ES 


wuͤrde bey den zufünfftigen Tractaten der Cron 









das bl ken von die 
ſchafft e vieler Gemuͤther in ee 
umwenden / und zu gleichen Thun veranlaffen. ation ſolte innerhalb 2. 
Er koͤnte auch dem Prägifchen Frieden ein ziems >. It werden, Da man 
lich Präjudig machen /_ fonderlicy wenn der | feirs md der: 

Keyſer felbft mit dem Stillſtand zufrieden wäre/ | wie auch ag Unterhaltun 

welches auch etwas beptragen würde / das Vor⸗ | gen handeln ne 
haben des Hertzogs von Lauenburg zu hinter —* keine abſo 

treiben. Endlich koͤnte man ſich gnugſam vors! fo ſolte er eine —— pr 
fehen / daß Pommern darinne nichts zum Nach | es dahm bringen wolte / Damit 


theil gethan würde. rZeitden —— 
Die Neutrali⸗ 2 * Diefer Urfachen wegen hat man fich ——— Wegen der Heyrath — 
tat mit DEM mit dem Geſandten dergeſtalt verglichen. In den des € An⸗ 


hurfürften that er von weiten einen 
Edur · Brau nechften zwey Fahren fülte nach ausgehändigter wurff / weil es noch nicht Zeit fehlen / — 
Denen fe Satisfaction Stilleftand feyn zwifchen der Ko⸗ * 
wird geſchloſ⸗ nigin in Schweden ſam̃t allen Plaͤhen welche 
fen. von ihr eingenommen werden möchten / (auch 
Mecklen mit eingefchloffen ) und den Chur; 
fürften zu ‘Brandenburg ; alle Feindfeligke 
gegen einander folte aufgehoben und nicht von 
benden Theilen tentiret werden / was dem andern 
konte ſchaͤdlich ſeyn. Die Commercia auf beyden 
Seiten ſolten frey bleiben / und mit keiner Anlage 
beſchweret werden. Die Gegend in der Marck 
und Cleve ſolte in dem itzigen Zuſtande bleiben; | tion wurde auch zeitig in Pommerngeſchickt / 
Die Schweden ſolten inzwiſchen Drieſen die Brandenburgiſchen gaben ra 
Landsberg / Franckfurt und Garleben / nebjt| als Daß fie den Vergleich ebenfalls rarhcızen 














werden. ——— hinzu: Er koͤnte 
— nicht verargen / daß fie harte 


Land naher und —— A 
ungehindert gehen laſſen ſolten. Die 
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ſchahe / weil man ausgebr die Portugifen | Wichtigkeit wäre die Con⸗ 
————— — * am junction mit # ver Es war 
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nennete fie Stipendiaten des Königesi 
veich; — nach Baners Tode 


2 
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erſprechen / — 
uͤm die gange Armee bringen. Denn was ſchi + das zu vollziehen. Es Etliche 
— % $ eriwas , Diffiuluten 
die den. ge: 
Moreration $ 76. Aus diefer Fmportunität muchmafte | Weimariſchen Armee / und regen fett. 
der Schwedi ⸗ die Schwedifche Regierung, daß den Frangyfen | an dem Ober⸗ Rhein / weil 
gen Regie an der Allians wenig g und daß fie nur dabey bli feinen Dazu: 


rung. Gelegenheit fuchten / derfelben loß zu werden; ee des — — 


fonienverlieffen. ie fiedenn den Befandten | Wieder Land tus / ie fehr Diefes 
verftatten / Daß fie mit bedeckten Haupte vor dem der Screen Sofa um Safe nah 
Könige reden durften; gleich alsob fie von einem derte / und deßwegen mwolte er einen Yu 


en Volcke Fame d weil e8 dem neuen |den Vergleich 
in —— 448 Wunſche ginge / bleiben. Als aber — 


— 
233 


doch wenn ſie ale Difficultäten bedächten, mit | dem Mangel der Ordre 
welchen fie zu Haufe und bey der Armee gedrückt | man es auf die Seite zu 
wurden / ſo ſchien es nicht thulich zu ſeyn / daß man | wolte es auch nicht leiden/alsman in das Bünds 
isiger Zeit die Frangöfifche Alliang loß wuͤrde / uũ | ni rücken ſolte daß der Krieg —— 
dieſelbe Vereinigung mit Unwillen fahren ließ. | Deutſchland ſtaͤrcket gefuͤhret werden 
Denn was der Keyſer zu Regenſpurg gr des |die Schweden hielten Davor ; | 
Friedens vor hartesginglangfam fort. Es war |vorigen iche gnugſame Be ge⸗ 
auch noch ein groſſer Zweiffel / ob fie die Sache ſchehen / wenn nur die i 
mit Ernftmeineten. Drum waͤre esunverftäns und ob ſie gleich noch fo viel ABortemachteny fü 
Dig geweſen / wenn man wegen einer ungewiffen | würden fie Doch nicht mehr haltenız als ihnen 
Joffnung des Friedens die Freundfchafft mit | beliebte: Es wurde auch die igetz daß 
ranckreich fahren laffen und Diefer Eron Gele⸗ der Gefandte wegen 
genheit gegeben hatte die Mittel wider Schrwes | Parol von fich gebenfolte. — * 
den zugebtauchen / deren ſie doch genieſſen könten. S8. 77. Wegen der Subfidien verglich man Die 
Drum hielten fie vor beſſer: Man ſolte etliche fichrpah: biß zu Ende des Kriegs jährlich 4B0000.N0r 
kleine WWiederwwärtigkeiten und den Verdacht | Reichsthaler auf 2: Termine zu&ndedes Jum vird au Em 
derfehmergen, Salvius erhielt auch Befehl daß |und Decembris zu HamburginBancogezablet ebracht. 
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eben. Allein weil der Koͤnig in 
ochzeit d’ Avaux in die Augen 


— ge nen ge en gun 


lichen Tracta⸗ Fin. 


geil, 


Ze befagten Raths 
weg r agten ⸗ 
— offe ⸗ 6 mit, feinen 9 


ih, 


ice, 


der Meinung ware/der K ro 

— am aller eften yum zum * 

gen. — kam der ee 
atolonien und 





einer! 


il der 
er ee 


—* Zum wenigſten wurde 
wenn — * ſtimuliret wer⸗ 
ir da > bey Enge ser des Stillejtans 
des defto näher ga 
befchloß ers fich nochmahls mit Lutzowen zu beres 
den; doch damit er nichts von ihm auslocken 
“Ponte welches der Feind hernach zu Regenſpurg 
wieder die n&ofen/ Luͤneburger und Heffen 
und wieder en mißbrauchen kön ; ſo be⸗ 
ſchloß er alfo mit ihm umzugehen da er bey dem 
offerirten ‘Projecte mit genugfamen Gruͤnden er; 
wieſe / was ernicht annehmen Pünte; was er aber 
verlangte / wolte er Lutzowen außurathen geben / 
dabey proteſtiren / er koͤnte feine endliche Mei⸗ 
nung wegen der drey ſtreiligen Punete noch nicht 
ei Alſo 3 er vielleicht etwas bey dem 
einde heraus locken. 

8.79, Hierauffamen fie etliche mahl beyden 
Herrn zufammen / dahin fich 
- rt een —* —* 

ußor in veraͤnderten Kleidern im finſtern 
das Pförtgen im Hinterhaufe / roelches in eine 
andere Gaſſe ging/ verfügte. Diefer gedachte 
wegen der Amneſtie; Es wäre billid) / daß die 
Eron Schwedt mit dem Ausfpruche des Reyfers 
und der Stände zu Negenfpurg zufrieden waͤre / 
welcher gerathen daß man bey Hindanfegung 
der Böhmen und der Erbländer / wie auch der 
Pfaͤltiſchen Sache unter den unausgeföhnten, 
wirten / und recidiven nach Befchaffenheit der 
vnen und des Verbrechens einen Unter; 
ſcheid machen fölte. Sonderlich ftellte er vor: 
Die Reſtitution des Churfürften von der Pfaltz 
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iefer Urſache wegen | i 









et werden. Der Königin 


— = 
eutfch» | Stralfimd als ein Lehn vor 
Erben. 


sen gefäriehen: männliche 


‚ Und zu 
verficherte/ daß | mehr beſchwerlich 


Da weilman kaum 


vielmehr alles Mi 

—— auf bepden i 
4 folchen 

Friede mit Fran mit Srandrech —3* aiſe Daß der 


———— 
mehren. eer: 
Decleration erwarten / 
einge 


er Des 16 | 
und bat 
Art zu 


Stände ftünden noch in den Gedandken 

* —* — — 
ren Conſens Friede zu ſchli 

zur Antwort gab: Der Fl 


Ständen ſolch Ebenbild Deren 
wenn er aber auf einen —— 


Frieden kommen / ſo wuͤrde er dieſes 
en oder auffichieben. — 


ſten zu Brandenburg Conſens waͤre er ſchon 
ſichert / und der Graf von Martini seiten 
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See — 
vor / 
— und einen be⸗ — inch 


en 
indlichen Nachbarn. Motte fie ſich länger | andern Ende zugel 
igern / ſo winde der Kenfer mit ntzoſen 
tranſigiren / und fo viel in Ober⸗Deutſchland daßſ 
als er hier. den den zuges | loßzu menden. 4 
— vanta ab di | oh | 
Des Ween 
wenden / als er —e— voran ——— 
in ⸗ wuſte / Keyſer 
ten wollen. Die innerliche Ruhe in Deutfehland | zu rigen 







alte Sat Im, lands und abfn we 


* rot 6, gr. En ae —— — a 
mis tugewen. Luhow Fein Bedencken / den Artickel wegen der Oinmeftie 9ehanbet werben, und Don.De 


Wolte ſich di 
Grafen ach u der Sen tr Bl 
annehmen aan! End be 


Keyſer beforgte / fo folte ! wenn fie nur auf 
tion gegeben | allgemeine 





— ee 
— —— 


era / als in — gedacht worden. ee Amber 


Doc) zu dem gantzen Hertzogthum 

wolte er keine —— 

Stelin und anderer Staͤdte ander Oder ſchlu 
ers nicht gaͤntzlich aus. Daß in dem Lehn⸗ Brie 


nurder Königin undihrer Erben gedacht würde, | daß man mit 


Eönte der C den zu feinem Nachtheil 
eg denn es würde niemand 40. Tonnen 


oldes ei ge Darauf brachte er einen | felbi 


langen Brief von dem Keyfer vor, darin er auffer 
den obgedachten erwehnte ; Er wolte die Cron 
Schweden wegen Pommern / wieder Polen, 
Dennemarck / Brandenburg und alle verfichern, 
und deßwegen auch ein Buͤndniß machen, wenn 
die Königin Vorfehlägethun wolte. Daß nun 
Salvius ſelbige ——— nicht auszufchlagen 
ſchien / machte d’ Avaux mit feiner Verweige⸗ 
rung; Und weil man ausgebracht hatte / Die 
Sra trachteten eiffrigitnach einem = 
culir⸗ Frieden mit dem Keyſer. Zu welchem Ende 
jemand unter den verftellten Nahmen Stella 
nad) Regenfpurg gefchicket worden. Es fthien 
auch, als ob es dem Keyſer mit Dem Frieden ein 
Ernft waͤre / weil der Türcfe in Ungern und |‘ 
Steyermarck einfallen wolte. Über dieh ſchreckte 
ihn auch der ungeroiffe Zuftand der Bundes- 
Genoffen und der Arme. 
fagte: Die Könige in Dennemard und Polen 
hätten feindliche Anfchläge wieder Schweden. 
Drüm bielter davor manmüfte verfuchen ob 
der Friede durch eine heimliche Handlung koͤnte 


machen. Allein wegen Ense. kauffen * Deren 





Srangofen loß⸗ geben, 














geboten war / 


Pommern nicht geben und wenn man 
auf fein ——— —F | 
randenburg darlıbı 


delte. Wie ſchon vor viel Fahren zie fchen Chur " 
Sachſen und Brandenburg wegen Abtretung: 
igen * an Schweden tract 
worden. Die 
erinnerte auch: Man foite 
lungen wobey an —* 
odioͤſe gedacht und die Marhei ji ziemlich 
er 
i taufdie Seite und fie mit enem 
Lehne 7 es auf ſchwachen Grunde fl 
flattiren Daraus man fie nach feinem 
wiederwerffen Eönte/ welches ber Ersn 
den weder zur Sicherheit nochjumRefpec 
reichte. e vorgefchlagenen Eont 
Keyfers waren zu nichts anders angefehe 
dag man die wenigen Stände in Deutfch, 
die es noch mit der Koͤnigin hielten vollends zur 
ation zwingen / und alfo die Eron 
den wenn man ihr ſonſt nicht 
dergeſtalt uͤber einen Hauffen wolte. 










Ingleichen daß man Der Keyſer würde nach dem 


Frieden die Armee nicht abdancken 
vielmehr Durch die Schwedifche 
verftärcken / und mit ganser Gewalt 
nun 
un 


4 kr) 





27% Sau, 


Die iden 


n man auch bie Geeie Zeifenorbie Serie ftunden / — % 


‚einer oder zwey aus dem 
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Geſandten geſchicket. We⸗ darüber 





ange, "oe Shi u —— Be Se 
— flten, Es 
fie nichtanbers alsnehemR ran x — 





etwas beytragen 
lich beyzulegen / ſo wolten ſie es 
als er gefraget wurde: die des 
er Raths fo lange verſchoben wor⸗ 


zu * gehabt / daß er daran nicht gedacht. Des vollen anf den 
werner wieder zuruͤcke kaͤme mwolte erdehwegen | tiven / 

Erinnerungthun. su dag ap —— 
abreiſete / gab er weder der Konigin noch dem Briefe dor 


der febige an enommenhätte. - Eher 
ü den, wolte d Avaur den Tag 
den Convente nicht benennen. Und Saldi 
—— hun. &ı 






















Abichen davor. 
5. 84. Kurs darauf wurden die Geleits- 
* Briefe von der ifchen Negierungverdie | K 
Keyſerl. umd Ehurfürftlichen / wie fie ſeyn ſolten / 
‚nach Hamburg überfehicker / damit Salvius 
ee, mit —* ae A —— * * ie —9 Kr ele 
nden wuͤrden / auswechſeln koͤnte urtz Brief vor die en a } 
darauf fchrieb der König in Dennemarck Briefe cket würde/ weil der König in‘ Dumas 3* 
an Lutzowen und Salvium; Worauf die Origi⸗ | nirgend einen Gevollmaͤ Lüut 
nale von den Geleits⸗ Briefen, dem Dechante | verlangte Darüber mit Salvio —* velche 
Lucas Langermannen / welchen der König die | esaber abfehlugwenn nicht zugleich mit d’ Awaur 
Sache aufgetragen / übergeben worden / Damit | gehandelt würde; weildermoge Hefen pie 
die Gefandten felbige anfehn / und Darauf dem Crane ohne die andere nichts 
Dechant wieder zuftellenmöchten: Indem Keys | Die Königin a 
ferlichen Geleits⸗ Briefe fand man ebendie De | erinnert’ und es auch unlaͤngſt den 
fecte 7 welche indem Siockholmiſchen Eremplar | Regenfpurg gefchrieben 7 "welche dene 


* —0 % | 
2. a than er 
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1, none damit nur der —— der Zahl der 
164 u — —— un za fihern © 


m sr aan y und — 


nd A fi 
Da en ni die Luͤ 
— ſie die Tractaten zu 


cavirte. — —— 
des Keyſers Cannon vor den König in 
Spanien wurde beliebet / weil d’ Avaur ——— 
Decembr. dar 
Lutzowens Han 
In Sennemant 
gt dere fen welcher Se 
ſelb 
Die Praͤtimi 9.88. Aufo fa 
nar · Tracta⸗ ect von den 
te — 
Cautelen des Faten wurde 
Dris zum Br n. —— 
en aber die ——— — — 
zu ſprechen / vermoͤge deßen 


— 


tral zu laſſen. Die Wachen —* arts en 


ihren eigenen Soldaten oder von en Bürgern Br erwwecktey fo folte fie zu Hamburg durch 
beftellet werden. Darüberdie Ke e: ichen ver⸗ d ifchen Bedienten vor enommen verder 
geblich ungebalten waren  vorgebend: Es wäre en Keen eek Monats 
ihnen ſchimpflich / gleidy als ob man ben des Ko⸗ der Anfang zu felbigenT 


—— 
niges Parol und im Reiche nicht ſicher genung Da nun die Praͤliminar⸗ Tractaten den. Dt. * 


waͤre. Uber dieß muſte der Magiſtrat in der zu ————— 
Stadt eine ſchrifftliche Caution ſtellen vor Die | Haupt» Trastaten auf den 15. Mastii: 

nge Verſamlung wegen ihrer Treue, wegen) num wohl eine Eurge Zeit zu ſeyn ſchien forwar 
Befehlikung der Geſandten / ihres Comitats und —* Salvius damit zufrieden / ob dielleicht die 
Vermogens / und wenn etwas von ihnen begeh ⸗ Goßlatiſchen Tractaten / welche dazumahl mit 
ret wuͤrde / daß zum beſten der gemeinen Tractas | g on fortgefeßt wurden / koͤnten hinter⸗ 
ten diente / ſolten fie ſich gehorſam bezeigen; doch | trieben werden ‚wann man merckte / ab man zu 
alfoy wenn es mit Bewilligung aller Wartheyen den allgemeinen Tractaten eilete/ e Luͤne⸗ 
angeordnet würde. . Galvius verficherte fichzu | Burgifchen weit — nn 


Dfnabrüg abfonderlih: Man folte wegen der | Zu diefen allen fügte Sa diefes bey, ante: 
el Srangefifhen tt 


Meligion und anderer Dinge da Feine daß beyde Tractaten / mer die 

reuerung anfangen. Man ſchaffte auch / daß die | als Schwediſchen / nur vor einerley 

Reifen zwiſchen beyden Städten ficher waren. zu halten / unddaß alfo Feiner ohne dem andern 
Uber dieh begehrte Salvius / um befferer | vollyaden werden fünte / wannn vollie 
Sicherheit und begvemer Zufuhre willen / die ge Gatisfaction geſchehen. : ABorte 
Befasung aus Rechts Kinppenbung? — Salbius anfänglich nicht u 

und Rhene heraus genommen würde. Lugom | firuiment feßen wolte / alldieweil die 

war auch damit zu frieden; Doch fagte er: Er|den auf Diefe Weiſe warten müfte 7 en 
bätte Feine Ordre. Alfo wurde Die Sacheauf|megen des Savobſchen und Ni ederländifchen 
Einrathen des Comte D’Anaur auf die Hatıpts Geleits⸗ Briefes und wegen des 
Tractaten verfparet / und nur an die Pafporten | Königes in Spanien eins worden, "AB 
gedacht. Endlich wurde bedungen / wenn aus | alle sweder —— —— —— 
den Tractaten nichts wuͤrde / ſolten beyde Städte darauf gegründeten Aliantz gehoͤrte 

nebenft Petersberg bey Oſnabruͤg in dep itzigen aber d' Avany erklaͤrte / die Röniginfolte 3 
Stand gefeter werden. . Hierauf wurde wegen |fen Worten über die Allians nicht 
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mm —ñ — — —— ——— — —— —— — 
undrieth / damit nur der Friede nicht a * der Zahl der ſichern Geleits- Briefe beſchloſſen 
* — hoͤrte nichi 5 * ra Kriege Di Schnee Gegen on | dem Keyfer Die 
a San y und un he Secngen gen |plomata v Gevollmächtig, 
= —— vielleicht Die Luneburgiſchen —— —* e hiien todrder 00 
mulıreny daß fie Die Tractaten zu Goßlar um | das Hauf Dfa ı vor das aufs 
fto eher befehleunigten. Als nun d’ Avany | die —— 


M den Gel ts⸗ nich 
—— — = 
yon n nennen, Weil aber 



















Be. Alf —5 — F ein neur in Miede 
Pi 8 man / em 

— Nette rim ra d Avaux zu 
— — — — 


— Veſabungen lehnen 
— aber die e Städtevon — een in 
zu fprechen / vermdge e einem und dem 


Berhükung der Geſandten / ihres Comitats und 8 Savas damit zu — / 
Goßlariſcher 


n en / welche — 

ret wuͤrde / daß zum beften der gemeinen Tracta⸗ groſſem Eifer fortgeſetzt wurden / konten 
ten diente / ſolten fie ſich gehorſam bezeigen; doch | trieben werden / wann man merckte / Daß man zu 
alſo / wenn es rg — 2 
angeordnet wuͤrde alvius erte ſich zu en weit ten 
Dfnabrüg abfonderlich: Man flte wegen der | Zu diefen allen fügte Salvins diefes bed / Wegen Bitig- 
Meligion und anderer Dinge dafelbft Feine daß behde Tractateny fo wohl Die N feit der Tra- 
Preuerung anfangen. Man ſchaffte auch / daß die | als Schwediſchen / nur vor Tractaten an. 
Meifen zwiſchen beyden Städten ficher waren. zu halten / und daß alfo Feiner ohne dem andern 
Uber dieh begehrte Salvius / daß um befferer | vollzogen werden koͤnte wannn vollis. 
Sicherheit und begvemer Zufuhre willen / die) ge. Satisfaction geſchehen. Worte 
Befagung aus Vecht / Kloppenburg/ Fürftenau | Salvius anfaͤnglich nicht ins Sch e Ins 
und Rhene heraus genommen würde, Lugom | firuiment fegen wolte / alldieweil die 
war auch damit zu frieden; doch ſagte er: Er den auf dieſe Weiſe warten müfte 7 —5 
haͤtte keine Ordre. Alſo wurde Die Saceauflmegen des Savoyſchen und Niederländifchen 
Einrathen des Comte d' Avaux anf die Haupts | Ösleits + Briefes / und wegen 
Tractaten verfparet / und nurandie Pafporten | KRöniges in Spanien eins worden, elches 

gedacht. Endlich wurde bedungen wenn aus | alle sweder zudem ———— 
——— nichts wuͤrde / ſolten beyde Städte | darauf gegründeten Aliantßz gehoͤrte Weill ſich 
nebenſt Petersberg bey Oſnabruͤg in dep itzigen aber d’ Avaux erklärte, die Konigin ſolte mu die⸗ 
Grand geſetzet werden. Hierauf wurde wegen |fen Worten über die Alnantz nicht u er 
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Pe 
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folgende Salvi Con- 


Mediatorn Gefandten denen — erhal un 


von ihnen approbiret worden, ausgefertiget werden. au alle 
Dexter deutlich geſehet / wie auch des gegenwärtigen Tractats | mehr 


te Deut ee m 
RE Ve ee DirBlansca Kg 


Was nun oben von dem Tage und dem Ort? diefer Tracta ⸗ 


Ser gedacht worden / Bas also von Prinpalnauf 


en 
cation mit o 
angeſetzter Zeit und Ort beyderſeits aus gewechſelt * 
Zu deſſen allen Urkund haben mir gegenw aͤrtſges mit Unfern 
Händen unterfehriebenund Sigilfen befräfftiget. Gefchehen 
au Hamburg den 25.15. Decembris Anno 1641, 


L.$S. Eonrad von Lutzow. 


Die abfonderliche Ratification des Frantzoͤ⸗ 
fifchen a alſo abs 
geranet: 


Des Aller Epriftlichften Könige in Deutfchland Ertra 


Drdinar - Envoye Claudius de Meſmes / Komte d Avaur / 
than allen und ieden/ denen daran gelegen/ kund und zu wiſſen / 
dag wir in den Trartaten wegen der Präliminarien des age: 
meinen Fricdens / fo swifchen Uns und dem Hochgebobrnen 
Abgefandten Heren Conrad von Lutzow / und Herrn Johann 
Salvio heutiges Tages refpektive gefchloffen und von ihnen 
unterfchrieben / auch in die Hände des Durchlauchtigften Kö: 
niges in Dennemarck / als Mediatoris nach Ubergebung einer 
aothentifchen Copey deponiret worden / Uns verglichen in allen 
und ieden / fo zu dent Wefen der Sache geböret / als nemlic) 
torgen des Drts und des Tages zu der Zufammenfunfit/megen 
der Mutuell /Auswechſelung der ſichern Gcleits + Briefe / Die 
darin erzehlet werden / und unter der dafelbft befchriebenen 
Form / tie Wir Krafft diefes einig worden / alſo daß felbiger 
ergleich eine ebemmäßige Kraft haben ſoll / als ob Wir ihn 
gleichfalis unterfhrieben / und als ob alle feine Conditiones 
aubier engerächet und wiederholet wären. Zu deſſen Be: 
e-> Mir diefeg mit uaſer Hand und Inſiegel befräfftiget/ 
vorgedachtem Durchlauchtigſten Könige in Dennemarck 
wiederum deponiret / und deifen Natification von Geiner aller 
Eprifilichften | nebft ven befagten ſichern Geleits 
Sriefen zu rechter Zeit und Stelle verfprochen. So geſchehen 
Hamburg derzs. us. December/ Anno 1641. 


(L.$,) Claudius de Mesmes. 


Bedieute zu a geſchehen 
Und war anf Seiten des Allerdurchlauchtigiten Keyſers 8 
ben Eikunbrhaikhen bei 


alle undiede / fo wohl Keyſerliche / 
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dergleichen zu verftatten, ° Sie hätteihre Par 
porte ſchon langſt nach Hamburg geſchictt/ auwo 
lvius in allen volle Vollmacht 

eben / die Staͤnde mochten 


Schweden mit der Cron 

tractiren wolte / fo befcbloffen auch 

nebftden Eronen zutractiren, Und 
vorgefehlagenen Stadte in Weſſphalen den mei⸗ 
ſten nicht allzu begvem zu ſeyn ] 
fen fie doch Darein zu conſentiren / wenn die 
nigten Eronen nicht Davon ablaffen wolten. 
welchem Ende an Lutzowen geſchrieben worden⸗ 
Wenn die Fransofen nach Eolln oder Worms/ 


die Schweden nach Franckfurt oder | 
feine Luſt harten / ſo folte er im nd 


nun aus diefem Briefe mercfte 7 die Cron 
die 
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—— n wolten / 30 

Alſo wurde die —— 

Ba bemühete/ wel 
us ni 

ey dem K * gen der 







fie gröjfere San —— — Kam Sen 
sh * Unterhaltung 120. Roͤmer⸗ | ihnen auch das 
aͤdte nur die Helffte verwoilliget. | gänglich von den 
ee fe gen fie aber folches aus / 
—* den Frantzoſen keinen Durchzug durch | miederzu 
ihr Land / Feine Soldaten einen Droviant Fein dieſe 










Gewehre oder andere Nothdurfft zum Kriege 
verſtatten / und wem der Koͤnig in Franckteich Das | der H 


erfiele / ihre | lich 
—— unter ihm d X —— ei f 
auch im übrigen e Städte , und bey feiner Ankunfft 

—— erge⸗neue * Eon —— — 
geben / inſonderheit der Franche Comte die Neu⸗ : Nichte 
tealität verſtattet und die Feftung Hohentwiel 
gezwungen würde. Daraufmurdenneue Avo⸗ Pu 
vatoria voller Verheiffungen und Bedrohungen | die te ohne Exception gegeben / einem ied⸗ 

+ des Feindes Macht man le zu | weden das feine wieder erftattet / und die Fries 

—* 





Reich mit einer neuen 







Di ae wuͤr 
n / kein Geld durch We felüiber K all erweiſen / und der Welt 
— ſich die Bene ren Ben, le 
Or il infonderheit Die Wohlfarth der | gung Allein 
— f den Eommercien der Auslaͤn⸗ Ann end le ever Die Unmenewier 
a 9. ae) dem kamen die Luͤneburgiſchen tion nicht wohl —— wur⸗ 


eßiſchen Geſandten auf dieſen Convent / | den kn fe al m dem —— 
d entbeckten Geleits⸗ 
ihre Gedancken ziemlich deutlich: Man ſolte | Sie ſolten ſich ie cher ie 


allen Die Amnejtie ohne Erception verftatten/ und | wegmachen / ungeachtet fie fie fparg vertri · 


* n: Man 
Die Urfachen wegthuny welche Diefen Krieg anger biß zu Ende des Ne oder zum we⸗ 


* fangen oder unterhalten hätten: Die ausmwärtis | nigften biß fie neue Ordre von ihrem 


m Kriege müfte man vielmehr mit gürlichen | empfangen bleiben laffen. Als fie wegreiſeten / 
Sractaten als gervaffneter Hand beylegen. Sie | wurde ihnen ein Kepferlicher Tromperermitges 
festen Klagen hinzu / daß fie zu dieſem Eonvente | geben, der fie convopiven folte, 
nichtrechtmäfigeingeladen worden undbaten:| 6. 96. Es waren auch nach Megenfpurg 
Man folte esihnen frey laſſen / daß ſie ihre Seßion | Chur-Pfälsifehe Sefandten kommen / als nehm⸗ 
occupitten und ihr Votum Dabey entdeckten / wo⸗ | lich der Oberſte Poplit und Conrad Spinas bey 
zu ihnen der Kepfer und die Stände Hoffnung |deren Handlung der. En 
machten und inftändig begehrten : Sie folten 
ſich davon fepariren / worauffie großmuͤthig ants 
worteten: Es wäre ihne aufgetragendaß fie von 
einem allgemeinen Frieden/in welchem dergeftalt | welche fein König in Diefer 
auch die Allürten Kronen begriffen würden / han⸗ fertiget: Er hätte Feine andere Oıdre/als nur 
deln folten. Mit Particulier- Tractaten wäre | zu fragen: Ob ſie die Pfaltz von — 
weder ihren Fuͤrſten noch dem Reiche gerathen. | wieder geben, oder es aufs 





Durchzuge bey den Holländern und 
gegeben: Diefes folte die letzte Ambafjade ſeyn / 





Man muͤſte den Saamen einem innerlichen / wolten ? Es würde eben — 


Mißtrauen durch eine umſchrenckte Amneſtie | Reſtitution mit Gewalt und 

und durch Auffbebung der Beſchwerungen auss | Denn die Parlamenta in —— 

rotten / den Ausländern dieſen Vorwand zu ! hätten befchloffens24000. ———— 
Fortſetzung des Krieges benehmen / und alsdenn koſten heraus zu ſchicken / und bar 

fragen: Ob fie ferner Urfach hätten? ? Cheman | aufjuhelffen. Nim iſt es wahr 

nun davon Gewißheit erhielte / würden ihre Fürs | difche 

ſten nicht fo blind hinein lauffen. Sie haͤtten die Zuneigung auf die Pf aͤltziſche — 
Waffen ergriffen / den Frieden zu befoͤrdern / und Es ſolte auch ein Abgefandter / der Oberſte Lud⸗ 
die Verwuͤſtung von ihrenLändern abzuwenden; |wig Leßly / in Schweden reifen 7 und bey 
nicht gegen iederman Gewalt zu üben. Es ftünde | Königin vernehmen: Wie weit das — 


35: 


auch nicht zu leiden / daß der Keyſer bisher nebft | Werck in Deutfchland gekommen! 
den Ehurfürften allein uber Krieg und Frieden |neben bisten ; Man mochte ſich in der 
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als folteveftt Beyern | leben mar Diegrä 
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marck geſchicket / der eben fo wohl / als der Keyſer / und mit den V inachtgenom, Nerbsrage iu 
— > men. mic miche in acht 
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ragen follen ES A nn wurden 
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uch: Ob der Ehurfürft 


So emſtund die Frage: Won wern das Tempe 
ediatores von den‘ arn * 





nam zu 
dergleichen 


zu traetiten und ee en ne nur auch mit den übrigen/Die etwas inne | 
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ſchen Geſand· aber fein Begehren abgefchlagen / oder auffge / müfte man! 
ven Declara · ſchoben wuͤrde / fomüfte fein Königandere Con⸗ | difche Gefan 
et liaergreiffen. Worauf der aha begeh 
te Marchefe Caftelli Roderici antwortete: Sein Chu 
ig hatte den Eardinal Infant und erhins | ven folte 
wieder Ihm Ordre gegeben, Doch felbige hätte | fertiget / — 
nunmehr mit de ode aufgehoͤret. Drum und eine * 
muͤſte er neuen Befehl von ſeine Koͤnige erwarten. | fehuldigen * 
Doch verſicherte er daß alles was wegen der die Rei 
Unter⸗Pfaltz zubefchlieffen/ vor genehm gehalten! Penn die Be 
werden ſolte / mir dem Bedinge Wennman dar claration verblieben ſo wi 
durch Friede erhalten und feinem Könige de⸗ Eben diefes fagten auch DiesPfälgifehen Gefands 
fehickte Sarisfaction geben fünte. Doc) ließ der| ten und beflagten ſehr / daß man fich anden 
Keyfer diefe Decharation den Mediatorn über | Müblhaufifchen binden wolte. Hierauf 
‚geben und die Sache anfangen / ungeachtet der wurde beyder Theile ion Dem Keyfe 
ardinal geftorben: Verſprach auch ohne weir | offerirer. In ſolchem Zuftande blieb das ABerek . 
tere Erception das zu vollſtrecken / was befchloffen | bih zu Ende des Jahres 1. Worüber det 
werden würde. Allein die Pfalsifthen waren | Engländifche C fehr perpfey ward und 
über den Artikel welchen der Spanifche Ge⸗ von Feinem en 
fandte vorfchlug / nicht wenig ferupulofe worden; | ceyen wolte: Er fchrieb auch ausdrücklich in 0% 
weil ſie nicht wuften/ was er vor einen Friede ver⸗ England: Eswärelauter gerey unter fols 
ſtuͤnde oder was der König in Spanien vor Sa⸗ | denHandlungen: Man müfte eheftes die. Sache 
Det.  ‚tisfaction deßwegen fodern koͤnte / daß er zı. Fahr | mit Ernftangreiffen, fonftwurdedieZeitbergebs _ 
einesandern Guͤter genutzet. Abfonderlich aber | lich dahin ftreichen / und Diefelbigen beleidigt 47 
erwieß Pfalt- Graf Ludwig Philips Deputirter | werden/ von denen man Hülffezu hoffen hätte, 
in feinem Diemoriale: Gein ‘Principal ware als| $. 99. Eben diefes Jahr hat auch Siebenbärgi- 
eine unfehuldige Wanfe mit Gewalt und durch | Andreas Gaudi nah Hamburg gefehicktrmeldyen 9° Saqen. 
Verungluͤckung eines fremden Krieges um fein | bey den Sefandten f&harff.anbieltdie verein 
vaterlich Erbtheil gebracht worden / welchesihm | Könige fülten entweder en in Sieben⸗ 
vermöge natürlicher und Buͤrgerlicher Rechte | bürgen ſchicken / oder ihn bald fehrifftlich Darüber 
müfte wiedergegeben werden. Drum hoffteer | verjichern mas er ißo begehrte. —— 
auch / der Konigin Spanien würde von ihm Feine darneben / daß der Fürft Beh 1a 
Gatisfastion fodern: vielmehr wuͤrden fich die wieder denKeyferanfangen woʒu — R\ 
Mediatores bemühen daß ihm wegen des uns | bereit wäre / wenn er nur eingige Satisfaction: 
rechtmaͤßiger Weiſe erlittenen Schadens Abtrag bon den Crouen erhielte. Sein Begehren 
Der Bayerl· geſchaͤhe. Hingegen die Bayeriſchen wieder⸗ — 


ſchen Decla⸗ 
ration. 
22 Nov 


an nochmahls ihre Declarations welche fie zu 
degenſpurg heraus gegeben/ und ſchlugen den 
Pfaltziſchen faft alles ab. Alsaber die Media- 
toreserinnerten: Sie folten die Extrema aufdie 
Seite fesen / und eine Moderation gebrauchen, 
womit Die beyden Partheyen zufrieden tonren; 


war 
diefes: Die Königin folte fichslaffen 
ſeyn / fo viel fie Ente, daß ihm die —— che 
Pforte vergoͤnſtigte einen Krieg anzufangen/und 
daß imerften Fahre drittehalb Tonnen @ofdesy 


in dem folgenden zwey Tonnen Goldes an ihn 
bezahlet würden. _ Er begehrte auch nicht / * 
man es voraus gebe ſolte / ſondern er waͤre wi 
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antwortete: Dafelbft würde er 
Er wird in Binde fiaben. Damisseiftesefon un chnueie 
Schweden  undalser —— kam / ſchickte er lemanden 
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einig 7 welche man diefet neuen — wegen | etwas davon abzoͤge 
nicht wieder umjtoffen Fante; Doch wolten fie | Davon entrichtete. | uch geüt⸗ 
ne — — 5 ten / ſolte man am ferne; Hülffefommen. 

e / 11 
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und hatte ——— und Galvis ſeine gedruckte — — eD I“ 
Genen —— He —— — a 









fo gefchtwinde vor fichgehen ſolte. ste vor feine fand 
fragte Orenftienden® Beam: Weil die Her⸗ — — yenn ſie nicht beze 

ju Braganza derſichert / da fieeine tens oitigkeite ‚Bürgı | 
Ks anf: Ra: Rönigseid gehabt riefidente be oͤmen: 
Caſtilianer ſelbige Familie nicht ausgerortet ? — mliche Srecution anfte | 
—— Geſandte zur Antwort gab: Sie Die Criminal Sachen ſolten vor den öffentliche 





ſtirnen / weil er * ſeinem Befehl haͤtte / —— Herin wieder 


auf den Reichstag ’> Negenfpurg Den ee jr * 


ſich cwi⸗ abe: 
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— Fame 


er aA auch einen fichern Geller Brief nah Re⸗ — ein —* —— —*— 
in koönten. —— 


$. 101. Allein es warihm mehr daran gelegen, in einem Reiche —— 
daß er eine Com̃ercien⸗Aliantz mit den Schives | würden 7 — zuſtuͤnden / 


ai 
wegen der Saflianer biß anhero aufgefehoben a hätte / zuvor abgefondert und ihren 
worden. Keiner folte des andern Feinden bey: | Herren: vorbehalten werden. Die Schulden 
ſtehen; doch moͤchte man mit den Feinden Com⸗ einzumahnen / ſolte ser ta ung © 
mercia  unterhaften/an alle Oerter / die nicht beta | behaltenvund nicht R brauchen, 
ert wären. Die Commercia ſolte auf beyden | derfeits Unterthanen foltendie Sreyheitengeniefz 
heilen frey feyn/ fo wohlauf den Königlichen, fen / welche andern Bundes-Senoffen 
als Privat Schiffen. Gewehrund Getreyde / wären. Die Ratification folte imnerhalbfe 
welches in Portugal geführet würde / fülte Zoll: | Monaterfolgen und zu unter beyders 
frey feyn. Die Schweden mochten aus Portugal | feits Gefandten rg werben, Die 
allerhand Waaren und Geld heraus führen. | Schweden begehrten auch: Man 
Die Schiffe folten zu den Zöllen nicht angehal- | Freyheit verftatten / in Oft Indien * 
ten werden / es wäre denn / daß ſich die Schiff⸗ Als es aber der Geſandte abfthlug/ 
Eapitaine freywillig um etwas gewiſſes verglei⸗ man / wegen Indien nichts ins 
chen wolten. Zum Verkauffen folte niemand Buͤndniß zurücken + damit man der 
gezwungen werden fondern feine Waaren aus | kein Präjudig machte und damit eenicht das 
einem Hafen in den andern führen dürffen, Anſehen hätteralsob die Eron 
Nenn fich bey wiederwärtigen Winde ein Rechte renunciret / das ihr doch don Natur zuge⸗ 
Schiff in des andern Hafen begeben muͤſte / ſolte ae würde, 
es nicht genöthiget ſeyn / feine Waaren zu ver-| $. 102. Unter dieſen allen machte das blinde — 
kauffet m wenn es nicht freywillig wolte. Was | Vorhaben des Königs in Dennemarck in sr 
man dem Spaniern abnaͤhme / folte man indes | Schwebdifchen Sachen 'nicht wenig Difficultaͤt 
andern Hafen verkauffen duͤrffen / ohne daß man Er hatte / ugter dem Vorwande ſeine aka, 
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* — beunruhiget. Nichts 
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Hamburger zo e —— dem 
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Schweden in Die Keyſerlichen de gehen |ten Schiffe Fahren; — ei 
I doch hernach von hintenzu überfafen/den | dem Sende angefügt 7 wys er gel a 
Senna Vena — aufeinen | wolte er acer peiter he el * 


Schlag ausmachen wolten. Nun mochte daran | aber mit Stücken auf das ——— hu 
ſeyn was da wolte fo hatte der ‚ig dem | den fie ge en zu andern. Des andern 
— weit von Hamburg / Tine ifft ——— e er zwar fort gelaſſen; Dach bes 
publiciren i esfaftfehlnralse erdem | gehrten fie dabey : Dan felte auch auf EN 
Kevfer Krieg ankuͤndigte indem er öffentlich I Sallum Erlau & Stroͤrnfelden wurde 
fagte: Ze ur Gnuͤge / daß der Keyfer nie | Kiernechft ange » Erfolteesden 

mals Lu ede zu machen / und daß aus | difchen Kri nmdeuteny wenn ſie bey 


feiner eviation ein bioßer Spott werden | Eronenbung vorbeyführen / daß fie die 
* Die Daͤniſchen Geſandten fingen auch —— ———— 
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feine Eonfilia conferirte. . Worüber Salvio Befehl ertheilet 
tourde ; doch mit der : Bann er gleich nach Stade 
fmoiri cet würde / folte er doch dahin nicht Fommen. Weil fie 
wegen dieſer Sache mit dem Könige in Dennemarck nichts zu 
thun gehabt / Fönten fie weder Mediatores noch eine neue Parı 
they abgeben; Und wann fie fich von freyen Stuͤcken aufidrin- 
gen wolten / Dürfften fie wohl gar gefchimmpffet werden. Uber 
Dies wolten fie auch mit dem Bilchoffe nichte zu thun haben. 
Mean aber felbige Tractaten unverrichteter Sache / und mit 
Derbitterung der Gemüther folten auffgchoben werden / fo | Meife dadurch subefodern / 
möchte er die Schwediſche Mediation offeriren/ oder wann fie | gefielet worden. Man | 
ericht yireichen wolte / die Streitigkeiten beozulegen / die Hol: | Güter/ ihre gemachte Schulden zu h 
länder verfichern / daß die Schweden bereit wären / andere Gefandte unverrichter Sache weg 
Eonfilianchft ihnen zu + Sonft wolten die Schweden gelafien werden. 

Keber / daj fich die Holländer mit dem Koͤnige in Deanemarck 
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